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TAGESSCHAU 


POLITIK 


/ SM: Die Entwicklung einer JEkx- 
f ropäiscben Vertedigungsinititia- 
tive“ CEVD im Rahmen des SDI- 
Frojekts hat der frühere Bundes- 
tagspräsident Kai-Uwe von Has- 
sel zur Wahrung des Friedens in 
Europa vorgeschlagen. JEr warnte 
davor, sich in der Frage der Ver- 
teidigung von den Vereinigten 
Staaten loszusagenL (S. S) 

Arbeitsmarkt: Mit -Spitzen Vertre- 
tern beider Tarif parteien will die 
Bundesregierung die unbefriedi- 
gende Arbeitsniarktlage erörtern. 
Für den 23. Juli hat Kanzler Kohl 
die DGB-Spitze nach Bonn einge- 
laden. - 

Brandes: An pin^m TTprylot^on 
der 75jährige ehemalige Präsident 
des Niedersächsischen Landta- 
ges, der. CDU-Politiker Bruno 
Brandes, gestorben. Auf Druck 
der Öffentlichkeit und seiner Par- 
tei hafte Brandes sein Mandat An- 
fang Juni niedergelegt 

Treffen: Die Vorsitzenden der Ko- 
alitionsparteien, Kohl, S trauß und 
Bangemann, treffen sich voraus- 
sichtlich am 3. Juli zu einwm wei- 
teren Spitzengesprach, bei dem es 
auch um den außenpolitischen 
Kurs der Bundesregierung 
soH 


Polen: Me Schäden durch indu- 
strielle Umweltverschmutzung 
belaufen sich jährlich auf fast 
zehn Milliarden Mark, erklärte 
Umweltminister JarzebskL 1984 
wurde berichtet, daß 70 Prozent 
der Seen vergiftet und fast die 
Hälfte des Waldes in Polen ge- 
schädigt sei 

Frankreich: Im Streit mit Pre- 
mierminister Laurent Ibbius, wer 
die Sozialisten in den Wahlkampf 
1986 fuhren soll, hat der Erste Se- 
kretär der Partei, Lionel Jospin, 
jetzt mit seinem Rücktritt ge- 
droht, sollte seine Linie nicht be- 
folgt werden. 

Italien: Als Favorit für die Nach- 
folge Fertinis bei der Wahl des 

am Mrintag gilt 

der Christdemokrat Francesco 
Cossiga. Der Sozialistische Mini- 
sterpräsident Crazi gab bekannt, 
auch seine Partei sei im Prinzip 
bereit, für Cossiga zu stimmen. 

Kemkrafk Das im Mai gegen die 
Reaktor-Brennelement Union 
GmbH (RBU) verfugte Verbot des 
hessischen Wir tscfaaftsmini s ters 
Steger (SPD), hoch angereichertes 
Uran und Plutonium zu verarbei- 
ten, ist vom! 

rhim aufgehoben worden. 



ZITAT DES TAGES 


59 Diese Regierung, der ich ange- 
höre, hat diese Außenpolitik ge- 
meinsam zu vertreten. Wenn die 
Opposition dafür Zustimmung gibt, 
ist das ein Gewinn für unser Land. 
Das hat nichts mit koalitionstakti- 
schen Erwägungen zu tun. 99 

Außenminister Hans-Dietrich Genscher 
(FDP) zu der anhaltend«! Kritik an seiner 
Politik aus den Reihen der Union. 

FOTO: FERDI HARTUNG 


WIRTSCHAFT 


US-Koujnnktar: Das Wirtschafts- 
wachstum in den USA hat sich 
wieder beschleunigt Nach einer 
ersten BBtzprognose geht das 
Handelsministerium davon aus, 
daß sich das Bruttosozialprodukt 
in diesem’ Jahr preisbereinigt um 
3,1 Prozent erhöhen wird. Im er- 
sten Quartal hatte die Wachstums- 
rate lediglich bei 0,3 Prozent gele- 
gen. (S. 9) . 

Großbritannien: Durch eine ver- 
schärfte Bankenau&icht will Lon- 
don einen Zusammenbruch, wie 
er bei Johnson Matthey Bankers 
vorgekomroen war, künftig ver- 
hindern, erklärte Fmanzminister 
Lawson. (S. 10) 

Anto: Der Anteil schadstoffanner 
Pkw an den Neuzulassungen in 


der Bundesrepublik steigt konti- 
nuierlich. Von den 227 300 Erstzu- 
lassungen im Mai waren 9 700 
oder 43 Prozent der Autos mit 
umweltfreundlichen Zusatzein- 
richtungen ausgerüstet, teilte das 
Kraftfehrt-Bundesamt mit Im 
Vormonat April lag- der- Anteil 
schadstoffanner Autos bei 23 
Prozent und im März bei 1,4. 

Börse: Zum Wochenende setzte 
sich dfeAufträitstendenzam Ren- 
ten- und am Aktienmarkt weiter 
fort Mit 200,7 (199,2) übertraf der 
WELT-Aktienindex erstmals die 
200er Marke BHF-Rentenindex 
103,093 (103,038). Perfonnance-In- 
dex 103,736 (103,622). Dollar-Mit- 
telkurs 3,0844 (3,0365) Mark. Gold- 
preis je Feinunze 315,25 (318,10) 
Dollar. 


KULTUR 


Händ el: Bei den diesjährigen 
Handel-Fe st spiel e n, die der 
k ünstleri sche. Leiter John Eliot 
Gardiner zu erheblich gesteiger- 
tem Ansehen brachte, dominier- 
ten die Opern. Beifall nach jeder 
Arie wurde in der Göt ting er Stadt- 
halle zur Regel dieser Festspiele. 
(S. 15) 


Malerei: Die Ausstellung „Japani- 
sche Malerei im westlic h en Stil“ 
im Ostasiatischen Museum in 
Köln «wacht deutlich, daß im 19. 
und 20. Jahrhundert nicht nur die 
europäische Malerei durch japani- 
sche Kunst beeinflußt wurde, son- 
dern dies auch in umgekehrter 
Richtung geschah. (S. 15) 


SPORT 


Fußball: Auch Juventus Turin ist 
jetzt vom europäischen Verband 
wegen der Ausschreitungen von 
Brüssel bestraft worden. Die Ita- 
liener müssen zwei ' Spiele im 
leeren Stadion ausfragen. (S. 29) 


Sportfordenmg: 18 Millionen 
Mark hat die Deutsche Sporthilfe 
im Olympiajahr 1984 für die deut- 
schen Athleten aufgebracht Das 
geht aus dem Jahresabschlußbe- 
richt der Stiftung hervor. 


AUS ALLER WELT 


Spendabel: Mehr als zwei Millio- 
nen Dollar hat ein Spendenaufruf 
zur Rest aurier ung der Chinesi- 
schen Mauer angebracht Mit 
dem Geld soll ein Mauerabschnitt 
nördlich von Peking wiederaufge- 
baut und Touristen zugänglich ge- 
macht werden. Mehr als die Hälfte 
der Spenden kam aus dem Aus- 
land. - 


Verurteilt: Wegen Totschlags 
wurde Friedrich-Karl Schwisow 
zu drei Jahren und sechs Mona t en 
Haft verurteilt Schwisow hatte 
1984 auf der Hamburger Trab- 
rennbahn seine Ehe-Frau auf der 
Tribüne erschossen. (S. 16) 

Wetter Bewölkt, zeitweise Regen. 
13 bis 18 Grad. 


Anftprffem lesen Sie in Ausgabe: 

Meinungen: Das Haar ohne Suppe Fernsehen: Ein Name, der ver- 
öde- Darfman das Deutsche Fern- pflichtet - Aufirtieg und Ruhm der 
sehen kritisieren? - S.2 Famihe Tschechow S.14 


Mozambiques: Nach der Unab- 
hängigkeit kam der S oz i a l is mus, 
es folgte der Hunger S.3 

Medien: Verleger geben der Post 
Schuld am Sendestopp — „Telezei- 
tung“ wird eingestellt S.4 

Fnr tmv P ersonalien und Leser- 
briefe an die Redaktion, der 
WEUL Wort des Tages S.7 

Wirtschaft: OECD legt allgemeine 
Fmpfphlimff en ZUJH Umwdt“ 
grhir fcrvnr— Von J. S cfafl u fu ß S.9 


gniinr General Quixotte wird ab- 
gehorcht - Zum 75. Geburtstag 
von Jean Anouilh S.15 

Geistige WELT: Vom Volk der 
Tv>nfrpr zum Volk der Hflfaarbei- 
ter-VonHH- Komhuber S.17 

WELT des Bnebes: Lauter Anträ- 
ge gegen die Wirklichkeit - Sam- 
melband über die Grünen S.21 

Auto-WELT: Die Nobelmarke 
Tjanria erneuert konsequent die 
alte Modellpalette S.25 
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Bonn antwortet der „DDR : 
Staatsbürgerschaft kein Thema 

„SPD will Regierungspolitik unterlaufen“ / WELT-Gespräch mit Schäuble 


MANFR.KI7 RP HTTT ,T H Rpn 

Kanzte ramts minister Wolf gang 
Schäuble (CDU) hat die erneuten 
Versuche der „DDR“-Führung, der 
Bundesregierung eine Diskussion 
über die Staatsbürgerfrage aufzu- 
drängen, entschieden zurückgewie- 
sen. Minister Schä uble erklärte am 
Freitag in einem WELT-Gespräch: 
„Die deutsche Frage ist und bleibt 
offen, und den Rechtsstatus lassen 
wir nicht zu unseren Lasten verän- 
dern. Deshalb ist auch die Frage der 
Staatsbürgerschaft für «ms Imin Bis- 
kussionsthema.“ 

Er habe den Eindruck, so sagte 
Schäuble, daß die Geraer Forderun- 
gen von SED-Generalsekretär Erich 
Honecker - zu denen auch die Aner- 
kennung einer „DDR“-Staatsbürger- 
schaft gehört - „die Funktion von 
Vorhängen haben, die man auf- und 
zuziehen kann, je nach der politi- 
schen Situation“. Die Bundesregie- 
rung werde darauf nicht eingeben. 

Entschieden widersprach der 
Kanzteramtsminister der Einschät- 
zung, man könne „Sicherheitsfragen 
des Westens durch deutsch-deutsche 
Gemeinsamkeiten ersetzen“. Die 


SPD, die das versuche, „schadet den 
deutschen Interessen“. Ein solcher 
Kurs würde niemandem nützen, sag- 
te Schäuble. „Die Bundesrepublik 
Deutschland ist fest im westlichen 
Bündnis verankert Nur von dieser 
Basis aus kann sie Deutschland- und 
Ostpolitik betreiben.“ Die „DDR“ ih- 
rerseits sei fest in den Warschauer 
Pakt eingebunden. Deshalb müsse 
der Versuch der SPD, so zu tun, als 
gebe es in Fragen der Sicherheitspoli- 
tik außerhalb der jeweiligen Bündnis- 
se eine deutsch-deutsche Gemein- 
samkeit „nur Mißtrauen wecken“. 

Schäuble erklärte mit Blick auf das 
jüngste Treffen zwischen SED und 
SPD, bei dem eine gemeinsame Er- 
klärung zu den chemis chen Waffen 
verabschiedet worden war „Ich halte 
diese Kumpanei für völlig falsch.“ 
Die Politik der Bundesregierung sei, 
was das Verhältnis zur „DDR“ betref- 
fe, „vom Interesse der Maischen im 
geteilten Deutschland bestimmt“. 
Schäuble: „Aber es geht nicht an, 
wenn man uns kommt und sagt 
wenn ihr bei SDI mitmacht dann 
werden die deutsch-deutschen Bezie- 
hungen schlechter.“ Eine solche Art 


des Umgangs werde die Bundesregie- 
rung nicht akzeptieren. „Erpressung 
ist kein Instr ument der Politik“, zu- 
mindest „nicht aus unserer Sicht“. 

Schäuble sagte, er sei „bedrückt 
über die Rolle, die die SPD spielt“. 
Der Minigter erinnerte daran, dafi 
B undeskanzler Kohl auf dem Schle- 
sier-Treffen zu deutschen Rechtsposi- 
tionen „millimetergenau dasselbe ge- 
sagt hat wie im Februar im Bericht 
zur Lage der Nation vor dem Deut- 
schen Bundestag“. Im Februar seien 
die Erklärungen des Bundeskanzlers 
in Osteuropa, in Polen und von SED- 
Generalsekretär Honecker bei dessen 
Treffen mit Kohl in Moskau begrüßt 
worden. „Jetzt sagte der Bundeskanz- 
ler dasselbe, und er wird kritisiert. 
Das ist doch sehr merkwürdig.“ 

In dem WELT-Gespräch stellte 
Schäuble die Frage: „Was hat sich 
zwischendurch, in den paar Monaten, 
verändert?“ Seine Antwort: „Die 
SPD bat dem Osten die Stichworte 
für eine neue Kampagne gegeben. 
Moskau, Ost-Berlin und Warschau 
wollen jetzt nicht hinter dem Zurück- 
bleiben, was Schmude, Bahr, Bölling, 
• Fortsetzung Seite 8 


Kühler Empfang für Olszowski in Rom 

Craxf begründet Absage des Treffens mit Danziger Prozessen / Polens Außenminister heute beim Papst 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

In kühler Atmosphäre absolviert 
der polnische AnBpTvministpr S tefan 
Olszowski das reduzierte Programm 
eines o ffiziellen Besuchs in Italien. 
Das Urteil von Danzig gegen drei Ver- 
treter der verbotenen Gewerkschaft 
„Solidarität“ liegt als dunkler Schat- 
ten über dieser ersten Westeuroparei- 
se, die dem außenpolitischen Reprä- 
sentanten des Jaruzelski-Regimes 
durch eine Einladung aus Italien er- 
möglicht wurde. 

Der sozialistische Ministerpräsi- 
dent Bettino Craxi hat sich geweigert, 
mit dem Gast aus Warschau zusam- 
menzutreffen. Außenminister Giulio 
Andreotti machte Olszowski wie aus 
römischen Regierungskreisen verlau- 
tet, deutlich, daß die Rückkehr zu 
repressiven Maßnahmen in Polen oft 
zu einer Belastung des italienisch- 
polnischen Verhältnisses werden 
könnte. 

Auch aus dem Vatikan, wo der pol- 
nische Außenminister am Samstag 
von Päpst Johannes Paul U empfan- 
gen werden wird, verlautet, daß man 
den Zeitpunkt des Besuches für nicht 
sehr günstig halte. 


Der Besuch war zwischen Andreot- 
ti und Olszowski schon vor einigen 
Monaten zu einem Zeitpunkt verein- 
bart worden, als das polnische Mili - 
tärregixne die Bereitschaft zu in- 
nenpolitischer Entspannung zu si- 
gnalisieren schien. 

Der durch das Danziger Urteil und 
die „Verwarnung“ Lech Walesas de- 
monstrierte Rückfall in die Repres- 
sion enttäuscht jetzt in Rom auf bei- 
den Seiten des Tibers - sowohl im 
Palazzo Chigi als auch im Vatikan - 
um so mehr, als man sich hier imm er 
wieder zum Fürsprecher einer Nor- 
malisierung des westlichen Verhält- 
nisses zu Polen gemacht hatte und 
aktiv bemüht war, die nach der 
Machtübernahme Jaruzelskis und 
der Proklamienmg des Kriegsrechtes 
im Dezember 1981 vom Westen prak- 
tizierte Politik der Isolierung Polens 
zu überwinden. 

Andreotti ließ seine Enttäuschung 
bei dem Mittagessen, das seine Ge- 
spräche mit Olszowski einleitete, in 
einer Tischrede durchscheinen. Er 
sagte: „Die italienische öffentliche 
Meinung verfolgt die Ereig n isse in 


Polen mit Anteilnahme und mit dem 
ständigen Wunsch, daß die Stabilität, 
der wirtschaftliche Wiederauf- 
schwung und die nationale Verstän- 
digung in einem Rahmen der Tole- 
ranz und der Suche nach sozialem 
Konsens voll und dauerhaft erreicht 
werden können.“ Daraus würde man 
auch im internationalen Bereich und 
auf europäischer Ebene Nutzen zie- 
hen. 

Der polnische Minister versuchte, 
die Bedeutung des Danziger Urteils 
mit der Bemerkung heruntezzuspie- 
len, daß es sich dabei ja nur um ein 
Urteil der ersten Instanz handele. „Es 
wird in jedem Fall ein Appellations- 
verfahren geben. Das Urteil ist nicht 
endgültig.“ 

Andreotti, brachte dann sein Be- 
dauern darüber zum Ausdruck, daß 
auf der Konferenz von Ottawa keine 
gemeinsame Ost-West-Position in 
puncto Menschenrechte habe gefun- 
den werden können. Er erklärte: „Die 
humanitäre Komponente der Sicher- 
heit und der Zusammenarbeit in Eu- 
ropa hat essentiellen Wert“ 

Seite 8: Ein „heißer Sommer“? 


Bush koordiniert Strategie gegen Terror 

Präsident Reagan ruft die Welt zu gemeinsamem Handeln wie vor 45 Jahren auf 


wth, Washington 

Präsident Reagan hat eine Woche 
nach der Geiselnahme von Beirut zu 
Maßnahmen ge gen 
den Terrorismus aufgerufen. Mit ei- 
nem Hinweis auf die jüngsten Terror- 
anschläge in Frankfurt und in El Sal- 
vador erklärte er „Die Grausamkei- 
ten sind ein weiterer Beweis dafür, 
daß der Krieg, den den Terroristen 
führen, nicht nur gegen die USA ge- 
richtet ist, es ist ein Krieg gegen die 
gesamte zivilisierte Gesellschaft.“ 

„Dies ist ein Krieg, in dem unschul- 
dige Bürger die Ziele sind. Dies kann 
nicht so weiter gehen. Wir müssen 
handeln gegen jene, die so wenig 
Achtung vor menschlichem Leben 
haben. Die ganze westliche Welt muß 
zusammen handeln, so wie sie es vor 
45 Jahren gegen die Bedrohung 
durch die Tyrannei tat 

Reagan ernannte Vizepräsident' 
George Bush zum Koordinator einer 
neuen internationalen Anti-Terror- 

Zweifel an dem. 
JBekennerbrief v 

DW. Frankfurt 

Auch am zweiten Tag nach dem 
Bombenanschlag auf den Frankfurter 
Flughafen verfügte die Frankfurter 
Polizei am Freitag über keine eindeu- 
tigen Erkenntnisse über Motive und 
Täterkreis. Gegenüber einen vorüber- 
gehend „ernst“ genommenen Bären- 
nerbrief einer bisher unbekannten 
schiitischen Organisation, der in der 
Beiruter Zeitung „An Nahar“ abge- 
druckt worden war, hegten die Be- 
hörden „erhebliche Zweifel“ bezüg- 
lich der Echtheit Zwar gingen bis 
zum Nachmittag 150 Hin wese aus 
der Bevölkerung ein: auch wurde 
nach dem Mann international gefahn- 
det, de* kurz nach dem Attentat in 
großer Eile mit einem dunkelblauen 
Mercedes das Fhighafengelände ver- 
lassen haben soll. Doch trotz dieser 
Spuren fand die 92köpfige Frankfur- 
ter Sondeikommission weder Motiv 
noch Zielsetzung für den Anschlag. 

Generalbundesanwalt Kurt Rebmann 

wüd die Ermittlungen vorerst nicht 

übernehmen. 


Strategie. Bush, der am Sonntag eine 
lang geplante Reise durch sieben eu- 
ropäische Länder antritt, wird dies in 
Rom, Bonn, Genf, Paris und London 
zum Hauptthema seiner Gespräche 
machen. Nach seiner Rückkehr ist 
die Aufstellung einer Anti-Terror-Ab- 
teilnng geplant, die Empfehlungen 
einbringen soll, mit welchen Mitteln 
die USA den Kampf gegen den inter- 
nationalen Terror mobilisieren kön- 
nen. 

ln der Geiselaffäre von Beirut, wo 
''seit einer Woche 40 amerikanische 
Staatsbürger von militanten Schiiten 
Tgefangengehalten werden, sucht die 
Reagan-Administration weiter nach 
einer Lösung durch diplomatische 
Kontakte. Militärische Aktionen wer- 
den ausgeschlossen. Fünf der vierzig 
Geiseln beschworen die amerikani- 
sche Regierung in einer Pressekonfe- 
renz, von derartigen MaflnaTimpn ab- 
zusehen. 

Die Vorführung der Geiseln im 

„Sonnenschein“ 
produziert wieder 

DW. Berlin 

Die Batteriefabrik „Sonnenschein“ 
darf vorerst ihre seit knapp eine Wo- 
sche unterbrochene Produktion in 
Berlin wieder aufhehmen. Das Berli- 
ner Oberverwaltungsgericht gab da- 
mit einem Eilantrag der von Massen- 
entlassungen bedrohten Firma statt, 
eine Umweltschutzverfügung des 
Verwaltungsgerichts auszusetzen. 

Umwehsachutzsenator Horst Vet- 
ter (FDP) hatte angekündigt er werde 

nach dem OVG-Spruch unverzüglich 
seilte Stopp-Verfügung aufheben. Ju- 
stizsprecher Volker Kähne erklärte, 
der 2. Senat des O VG unter Professor 
Grundei habe ausdrücklich betont, 
dieser EilhearKlufl lasse keiner lei 
„Schlußfolgerungen“ darauf zu, wie 
das Gericht in der Sache selbst ent- 
scheiden werde. Der Ausgang des 
Prozesses sei noch offen. Dieses 
wichtige Votum solle „in kürzester 
Frist“ erfolgen. Die Firma ist im Be- 
sitz der Familie von Bundespostmini- 
ster Christian Schwarz-Schilling 
(CDU). 


Fernsehen, die von US-Regierung als 
eine „zynische Ausnutzung der Gei- 
seln“ verurteilt wurde, hat in der ame- 
rikanischen Öffentlichkeit zum Teil 
scharfe Emotionen geweckt Den- 
noch findet das Krisenmanagement 
Reagans bei der Bevölkerung wach- 
sende Zustimmung. Wahrend am 
letzten Montag nur 48 Prozent der 
Bürger in einer Umfrage diese Politik 
befürworteten, wird sie beute von 68 
Prozent der Befragten gestützt 

Reagan führte am Donnerstag im 
Weißen Haus ein 30minütiges Ge- 
spräch mit Alexandre Hay, dem Prä- 
sidenten des International«! Komi- 
tees vom Roten Kreuz. Hay bestätigte 
anschließend, daß er vom Präsiden- 
ten nicht um direkte Hilfe und Ver- 
mittlung zur Lösung der Krise ange- 
halten worden sei Die Grundhaltung 
der Reagan-Administration ist unver- 
ändert Es werden keine Konzessio- 
nen an Terroristen gemacht 

Kohl: Schäfer 
dritter Sprecher 

DW.Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
den neuen Regierungssprecher Fried- 
helm Ost (43) als Chef des Presse- und 
Informationsamtes der Bundesregie- 
rung eingeführt Vor Mitarbeitern des 
Presseamtes sagte Kohl am Freitag, 
der Lebenslauf Osts weise ihn als ei- 
nen „großen Journalisten“ aus, der 
„von der Pike auf“ mit der Pressear- 
beit vertraut sei. 

Kohl teilte bei dieser Gelegenheit 
erstmals mit, daß der Abteilungsleiter 
im Presseamt Norbert Schäfer (51), 
neben Jürgen Sudhoff (49) künftig als 
weiterer Sprecher fungieren wird . 
Auch Ost sprach in seiner Antrittsre- 
de von einer Arbeit im „Triumvirat“. 

Ost erklärte, er werde sich der ihm 
gestellten Aufgabe, in der er eine gro- 
ße Herausforderung sehe, mit aller 
Kraft annehmen. Das Amt müsse al- 
les tun, um das Vertrauen des Bür- 
gers in den Staat stets aufs neue zu 
gewinnen und zu festigen. 

Seite 3: Eine neue Herausforderung 


DER KOMMENTAR 

Krieg im Schatten 

FRITZ WIRTH 


U nsere Grenzen sind erreicht.“ 
Dieses Wort des amerikani- 
schen Präsidenten reflektiert den 
wachsenden Zorn, die Ungeduld 
und die Abscheu, die sich in den 
USA über die Geiselnahme von 
Beir utsta ut Der Satz sollte nicht 
mißverstanden werden, als stehe 
der Präsident kurz davor, die Af- 
faire mit militärischer Gewalt zu 
beenden. Davon kann keine Rede 
sein. Im Gegenteil Sein bisheri- 
ges Handeln, das kühle Abwägen 
zwischen Drohung und Risiko, 
hat gezeigt daß er dieser Heraus- 
forderung und diesem schwersten 
Test seiner Amtszeit gewachsen 
ist Er läßt sich von den Terrori- 
sten in Beirut nicht zur 41. Geisel 
dieser Fortführung machen. 

Dennoch ist seine Warnung, 
daß die Grenzen erreicht sind, 
beim Wort zu nehmen. Der Satz ist 
projiziert auf die künftige Anti- 
Terrorismuspolitik der USA, der 
bisher wegen interner Differenzen 
über die Anwendbarkeit von mili- 
tärischer Gewalt und Präventiv- 
schlägen die Kohärenz fehlte. 

Diese Zeit des Zögerns und der 
Zweifel wird - wenn die Affaire 
von Beirut gelöst ist- vorbei sein. 
Reagan hat nicht zufetzt unter 
dem Eindruck der Anschläge von 
Frankfurt und in El Salvador, die- 
ser künftigen Anti-Terrorismus- 
Strategie eine internationale Di- 
mension gegeben. Er sprach vom 
„Krieg gegen die zivilisierte Welt“. 


Es ist überfällig, diesen „Krieg 
im Schatten“ ins Gegenlicht einer 
neuen internationalen Solidarität 
zu stellen. Es wird stets ein Krieg 
mit ungleichen Waffen sein, denn 
hier sind Verbrecher am Werk, die 
durch keine ethischen und morali- 
schen Bedenken gehemmt, unter- 
schiedslos alles ins Visier neh- 
men, Kinder und Soldaten. Wer so 
erbarmungslos alle Grenzen über- 
windet wie beispielsweise die Tä- 
ter von Frankfurt, findet überall in 
der Weit einen Kriegsschauplatz. 
Und deshalb hat die ganze freie 
und zivilisierte Welt auf das Echo 
dieser Schüsse und Explosionen 
zu reagieren. 

S o nn glpjph die Waffen in die- 
sem Krieg sind, unter den 
Ausgelieferten dieses Terrors gibt 
es nur Gleiche. Die Bürger einer 
Großmacht sind in gleicher Weise 
gefährdet und oft noch mehr als 
die Randfiguren der Weltpolitik. 
In diesem Krieg im Schatten und 
ohne richtbare Grenzen zählen 
nicht Machtblöcke und Waffenar- 
senafe, es zahlt allein die Bereit- 
schaft, die Menschenwürde zu 
verteidigen, die für alle Bürger 
dieser Welt eine unveränderliche 
Größe ist 

Der Aufruf des amerikanischen 
Präsidenten ist ein Apell zu einer 
Allianz der Ausgelief er ten. Denn 
hier ist ein Gegner am Werk, der 
schon lange alle Grenzen über- 
wunden hat 


Bundestag 

verabschiedet 

Rentenreform 

pjaBonn 

Mit den Stimmen der Koalitions- 
parteien hat der Bundestag die ihm 
vom Bundesverfassungsgericht auf- 
erlegte Reform der Hinterbliebenen- 
versorgung verabschiedet Vom L Ja- 
nuar 1986 wird eine Hinterbliebenen- 
rente von 60 Prozent der Rente des 
verstorbenen Ehepartners gezahlt 
Darauf werden aber 40 Pr ozent von 
Eigeneinkommen über einem Freibe- 
trag von zunächst 900 Mark im Monat 
angerechnet Berücksichtigt wird ein 
Erziehunggahr je Kind for Frauen 
und Männer , die nach 1921 geboren 
wurden. 

Der Verabschiedung war eine fünf- 
stündige und teilweise stürmische 
Debatte vorausgegangen. Während 
Bundesaibeitsminister Norbert Blum 
(CDU) die Verabschiedung des Geset- 
zes „einen wichtigen Tag für die Ren- 
terrverrichenmg“ nannte, warf Eugen 
Glombig (SPD) der Regierung vor, 
dieser Tag weide „als schwarzer Tag 
in die Geschichte der Sozialpolitik“ 
pin gphpn Bühn und die Koalitions- 
fraktionen hätten das Parlament „un- 
ter Druck“ gesetzt und das Gesetz 
„durchgepeitscht“. Blum hingegen 
betrachtet die Reform als einen er- 
sten Schritt auf dem Wege, „das Ge- 
bäude der Rentenverrichemng wet- 
terfest auch 'für die kfmunenripn Ge- 
nerationen zu machen“. 

Vor der Entscheidung waren in na- 
mentlicher Abstimmung Anträge der 
SPD abgelehnt worden, die Erzie- 
hungszeiten auch für Frauen, die vor 
1921 geboren wurden, anzuezkennen 
und eine sofortige Sfrukturreform in 
Ang riff zu nehmen. 

Seite 3: Abkoppehmg vom Prinzip? 


2,5 Milliarden 
Dollar für SDI 
bewilligt 

DW. Washington 

Das US-Repräsentantenhaus hat 
für Ha«; Haushaltsjahr 1986 2^5 Milliar- 
den Dollar für die Strategische Ver- 
teidigungsinitiative (SDI) bewilligt 
Der Befrag liegt Hami t höher als die 
1,4 Milliar den Dollar, die im laufen- 
den Haushalt für das Forschungspro- 
gramm für ein welfraumgestüiztes 
Raketenabwehrsystem zur Verfü- 
gung stehen. Er liegt allerding s unter 
dem von Präsident Ronald Reagan 
für 1986 beantragten Befrag von 3,7 
Milliarden Dollar. 

Zu Beginn der Debatte über die 
Bewilligung der Mittel verabschiede- 
ten die Abgeordneten eine Resolu- 
tion, in der sie weitere Informationen 
anfordem. Sie sprachen sich dafür 
aus, das Verteidigungsministerium 
anzuweisen, weitere Einzelheiten 
Über mögliche Geg en maBnahmen 
der Sowjets zur Ausschaltung von 
SDI und über die Kosten für das ge- 
samte System mitzuteilen. Das Penta- 
gon soll außerdem klären, ob es 
zweckmäßig ist Moskau über die 
Forschungsergebnisse zu informie- 
ren. 

Dem von den Demokratei be- 
herrschten Repräsentantenhaus liegt 
der vorgeschlagene Verteidigungs- 
etat in Höhe von 292 Milliarden Dollar 
für das am L Oktober beginnende 
Haushaltsjahr 1986 vor. Der Senat in 
dem die Republikaner die Mehrheit 
haben, hat bereits Verteidigungsaus- 
gaben in Höhe von 302 Milliarden 
Dollar einschließlich 2.95 Milliarden 
Dollar für SDI bewilligt Die Differen- 
zen zwischen den beiden Häusern 
müssen nun im Vennitthingsaus- 
schuß ausgeräumt werden. 
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Die Kreuzfahrt an der grönländischen Westküste, ... \* 
mit einem Touch von Abenteuer in einem fast noch ^ 
unberührten Gebiet. ■ 
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Nach den Zweifeln 

Von August Graf Kageneck 

I n Frankreich hat man uwiTndenlrpTi begonnen. Die Bundes- 
republik, bisher nur Partner, best enfalls Freund, wird zum 
„Schicksalsgenossen**. Das impliziert, daß man sich derselben 
Bedrohung ausgesetzt sieht und zusammen dagegen wehren 
muß, im Frieden - wie im Kriege. TSyip ganze Reihe von 
wichtigen französischen Politikern haben dies in letzter Zeit 
ihren LandaTAntA^ gngepaukt Der Vertei H ig 1 irtgsminister 
Charles Hemu hat es bei einem Manöver auf deutschem Boden 

dieser Tage vor Soldaten beider Länder feierlich bekräftigt: 
Nicht erst am Rhein, schon an der Elbe beginnt der Lebens- 
raum Frankreichs, muß seine Freiheit verteidigt werden. 
Dieses Ergebnis langjährigen Nachdenkens erscheint ange- 

sicbts des gewandelten Verhältnisses der baden Lande r zue m- 

ander nur natürlich. Man kann sich nachgerade fragen, warum 
es so spät zustande kam. Die Illusion, man könne die paar 
hundert Kilometer Tiefe des westdeutschen Raums als Glacis 
benutzen, um in Ruhe über eine Teilnahme an einem europäi- 
schen Konflikt zu entscheiden, ist von der Entwicklu n g der 
militärischen Technologie überholt worden. 

Frankreich wird sei ne F rei h e it nicht wahren können, wenn 
die Nachbarn sie verlieren. Neutralistische Erwägungen waren 
beim französischen Zögern allerding s nie im Spiel Eher mag 
ausschlaggebend gewesen sein, daß Frankreich lange von 
Zweifeln über die deutsche Entwicklung gepeinigt wurde. 
Auch sie sind inzwischen verschwunden. 

Frankreich sollte einen Schritt weitergehen und sich voll, 
das heißt auch mit seiner nukleare n Streitkraft, an die Seite 
seines Schicksalsgenossen stellen. Nicht um das US-Engage- 
ment ersetzen zu wollen - dazu ist die Force de Frappe bei 
weitem nicht stark genug - Aber um sein En g a g ement glaubhaf- 
ter zu ma chen. Auch gegenüber Moskau, das sich allerdings 
über F rankr eichs Haltung in einem europäischen. Krieg gewiß 
nie Illusionen gemacht hat 


Farbenblinde Afrikapolitik 

Von Jürgen Liminski 

A uß enminis ter Genscher erhielt Flankenschutz aus Peking. 

Auch China lehnte jede Anerkennung der Ubergangsre- 
gierung in Namibia als „unrechtmäßig und nichtig 4 * ab. Das 
war in die Megaphone der UNO gesprochen, wo Namibia 
wieder einmal eine Resolution wert war. Denn der Dritte- 
Welt-Koloß China bat, anders als Bonn, im südlichen Afrika 
nur sehr übergeordnete Interessen. 

Pauschale Verurteilungen Südafrikas und Israels gehören 
zum Alltag der UNO in New York. In Washington, Paris und 
London macht man es sich nicht so einfach. Reagan will am 
„konstruktiven Engagement“ gegenüber Pretoria festhalten. 
Auch die anderen Verbündeten Bonns waren bestrebt, die 
neue Namibia-Resolution des Sicherheitsrats abzuschwächen. 
Sie müssen die strategischen Interessen des Westens beden- 
ken, ohne die Apartheid gutzubeißen. Sie begrüßen deshalb 
immerhin die Anstrengungen, die die südafrikanische Regie- 
rung unternimmt zum Beispiel Aufhebung <Jes Ehe- und 
Beischlaf- Verbotes von Weißen mit Schwarzen; Änderung des 
Gesetzes über Gruppengebiete, so daß städtische Schwarze 
entscheiden können, wo sie arbeiten wollen; Beteiligung von 
Nicht-Weißen an ko mmunale n Entscheidungen. 

Diese differenziertere Sicht wird jetzt auch in Bonn ange- 
mahnt In der Unionsfraktion regt sich Unmut wegen der 
farbenblinden Afrika-Politik des Auswärtigen Amtes. Eigene 
Akzente werden verlangt; bescheidenere Abgeordnete würden 
steh schon mit Ausgewogenheit begnügen. Ganz abgesehen 
davon, daß Bonn auch auf die Interessen der Deutsch-Stämmi- 
gen in Namibia zu achten hat Hauptziel müsse es sein, so sagte 
Theo Waigel (CSU), „die kubanischen Söldner aus Afrika her- 
auszubekommen“. Das war auch ein Argument für die Stimm- 
enthaltung der USA Man dürfe sich nicht einseitig zugunsten 
der Swapo festlegen, meint ein starker Flügel in der Union. 

Unser Außenminster G en s che r allerdings steht mit Swapo- 
Chef Nujoma auf freundschaftlichem Fuß. Auch hier wieder 
Statt auf die Stimmung in der Union zu horchen, achtet 
Genscher lieber auf die Stimmen in der UNO. Oder sonstwo in 
der weiten Dritten Welt. 


Das spaltende Ja 

Von Detlev Ahlers 

D ie Bundesversammlung der Grünen beginnt an diesem 
Wochenende mit der Vorbereitung des Bundestags-Wahl- 
kampfes. Die vielen Gruppierungen handeln aus, wie die Pro- 
grammkommissionen besetzt werden; die Partei wird sich 
bemühen, neue inhaltliche Schwerpunkte zu setzen. Denn sie 
merkte bei den letzten Landtagswahlen, daß das dauernde 
Gerede, ob, und wenn ja, zu welchen Bedingungen man Koali- 
tionen emgehen will, selbst den eigenen Wählern auf die 
Nerven geht So gibt es also heute „Sachdiskussionen“ zur 
Bodenentgiftung, zum Tierschutz, zur Unterstützung einer al- 
ternativen „Ökobank“. 

Am Sonntag geht dann aber doch das Gehacke der gegen- 
sätzlichen Flügel um die Bündnisfrage wieder los. Zur Vorbe- 
reitung spätestens der Bundestagswahl nämlich muß die Par- 
tei den Weg vom Nein zum Ja finden. Es ist gut möglich, daß 
sie daran zerbricht Bisher ist sie eine - trotz der letzten 
Schlappen in Nordrhein-Westfalen und im Saarland - erfolgrei- 
che Z usammenfassung von Nein-Sagem; ihre Programme le- 
sen sich wie eine Generalabsage, und ein starker Flügel, die 
Fundamental-Opposition, heißt so, weil er gegen die Funda- 
mente des Staates loszieht 

Diese Gruppe würde Grüne, die in eine Regierung einziehen, 
nicht nur mit Verachtung strafen, wie sie das mit etablierten 
Ministem tut, sondern hassen. Das Dil emma verdeutlichte 
einer derer, die für das Hessische Umweitministerium im 
Gespräch waren, mit der internen Beigründung seiner Absage: 
„Ich hätte doch in den ersten drei Monaten ein Dutzend 
Besetzungen und Blockaden meine« Ministeri ums durch Par- 
teifreunde!“ 

Einige Grüne wollen aus ihrer Partei eine ganz normale, 
linkssozialistische machen, andere wollen nun endlich grüne 
Politik umsetzen und Verantwortung übernehmen. Doch das 
bedeutet bereit sein zu Kompromiß und Verläßlichkeit über 
eine längere Zeit Davon ist die Mehrheit noch weit entfernt 
Vielen ist jedoch klar, daß man mit einem Mammirtprogramm 
wie dem für die Wahl in Nordrhein- Westfalen - ein Neinsager- 
Sammelsurium von 500 Seiten, das kaum jemand ganz gelesen 
hat - zur Bundestagswahl nicht wird antreten können. Da wird 
drinstehen müssen, wozu die Grünen ja sagen. Zunächst ein- 
mal zu diesem Staat mit all seinen Schwächen. Doch schon bei 
diesem Ja droht die Spaltung. 
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Auf Hieb und Stich, Herr Spranger! 


KLAUS BÖHLE 


Das Haar ohne Suppe 


Von Peter Dittmar 


D ie Klage ist allgemein: Es gibt 
kpfow Tugend mehr, keine Ta- 
bus. Aber diese Klage ist nicht be- 
rechtigt Die Damen und Herren im 
rv^itfirhen R undesta g haben UHS d&S 
gerade in einer Aktuellen Stunde vor- 
gefuhrt Es gibt nämlich ein Tabu mit 
«■lwppHirhgi Folg en für den, der es 
verletzt Und es gibt Tugend Wächter, 
die «faieng darüber wachen. Dabei 
geh t es ?Tlerdtng R nicht um Moral 
oder Politik, wenngleich die politi- 
sche Moral tangiert wird. Dabei geht 
um «rfwmhar wichtigste Reche 
der Nation, um das Fernsehen. 

Die Fakt** 0 sfad sehnen aiifggqwKh - 
Cari-Dietrich Spranger, Staatssekre- 
tär im Bundesinnenministerium, 
nannte in einem Interview mit den 
„Stuttgarter Nachrichten" das, „was 
wir heute hier in Deutschland ha- 
ben“, eine „Medien-S temmt *, weD. 
über den Bildschirm vorwiegend ein 
negatives BQd der Welt (und insbe- 
sondere der Regierungspolitik) ver- 
mittelt werde. 

Damit hatte er das einzige Tabu, 
das es in unserer Gesellschaft noch zu 
geben scheint, den Glauben an „das 
beste Femsdien der Wett" und die 

T Tnanfagtharkeit des nffantlieh-reeht, 

liehen Systems, verletzt Aber die 
Strafe folgte auf dm Fuß. Dom eine 
solche Medienschelte - obwohl sie 
eig entlich pme sehr konkrete Journa- 
üstenschehe war -konnten die Frak- 
tionen nicht hirmehmen, die stets die 
Tugend im Auge haben; mag man sie 
auch, weil sie Zustände, die schon 
Jahrzehnte ben schen , ins nächste 
Jahrtausend verlängern wollen, kon- 
servativ, wenn nicht gar reaktionär 
nennen. Nach dem Motto, wir haben 
nicht nur eine Moral, wir haben sogar 
eine doppelte, beantragten sie flugs 
eine Aktuelle Stunde. Und da hörte 
man dann wieder, was man mm 
schon seit langem hört Das sei ein 
Angriff auf die Pressefreiheit, unab- 
hängige Journalisten sollten unter 
Druck gesetzt werden, ausgerechnet 
der Staatssekretär im Verfassungsmi- 
ma terium kenne offenbar Artikel 5 
des Grundgesetzes nicht usw. us£ 
Und natirrlirti verzichtete man nioht 
auf das liebgewordene Spiel „Haust 
du meinen Fleitgen, hau ich deinen 
Löwenthal - , 

Um den Kern der Sache wurde 
wacker herumgeredet Denn Spran- 
ger hatte beispielsweise ang e m e rk t, 
daß der New Yorker ARD-Kone- 

Bp nndent Clan« Riohtgr riip FinanTp rt- 

litik Ronald Reagans als „Politik der 
Reichen“ diskreditiert habe oder d er 
Moskau-Korrespondent der ARD, 
Lutz Lehmann, die „Propagandamär- 
chen von Tass ohne irgendeinen kriti- 
schen Kommentar“ verbreite. Er hät- 
te gewiß noch viele andere Beispiele 


anfuhren können, wie durch den Ge- 
gensatz zwischen Wohlverbaltengo- 
urnalismus aus den Ostblockländern 
und einem Enthüüunggioumalismus 
über die Demokratien ein schiefes 
Weltbild entstehen muß. Aber die 
Opposition ließ sich in ihrer Argu- 
mentation nicht auf die ProgrammU*- 

halte ein. 

Und auch die FDP nutzte die Chan- 
ce, im gefahrlos den Koalitionspart- 
ner zu schelten. Man zog sich aufs 
„Grundsätzliche" zurück, das für die 
meisten Politiker offenbar tmt in ei- 
nem undiffemzierten Ja oder Nein 
zur Vorherrschaft der öffentlich- 
Rechtiicben besteht Vor allem aber 
bestritt man mehr oder weniger ver- 
klausuliert dem Staatssekretär rund- 
heraus das Recht der Kritik am Fern- 
sehen. Ein Totem für ein deutsches 
Tabu. 

sa chliche Auseinanderset- 
zung war das nicht Aber sie war auch 
gar nicht zu erwarten, denn dazu sind 
weder der Deutsche Bundestag noch 
die Gr emien, die die Finhafamg der 
Pmg rammTidrfHrrien in den Funk- 
häusern kontrollieren sollen, fähig. 
Die Parteilichkeit überwuchert in 
dep Funkhäusern längst alles- Ma n 
denkt und ar gumenti ert da vorwie- 
gend nur noch mit „unserer“ und 
„der anderen Seite". Das „cui bono“ 
reduziert rieh auf den Nutzen für die 
jeweilige Partei Und unter einer „Be- 
pt flndsgarantie " wird die f re ie Entfal- 
tung der jeweiligen Propagandistei 
verstanden. Der Zuschauer, Zuhörer 
reduziert ridi dabei auf einen pathe- 
tisch beschworenen Eideshelfer. Ziel 
gruppe ist er schon lange nicht mehr. 

Die Magazine im Fernsehen sind 
ein typisches Beispiel für diese Fehl- 
entwicklung der politischen Pro- 


gramme im Fernsehen, denn nur um 
die Politik im Fernsehen geht es bei 
diesem Streit Ursprünglich waren rie 
als. eine Sendeform gedacht die un- 
parteiisch Hintergründe aitfapfft 
Doch allzu schnell degenerierte sie zu 
pTTwn platz, wo nur noch das Haar 
ohne die Suppe serviert wird. Also 
schössen die Magazine ins Kraut weil 
jede Partei „ihr“ Magazin haben woll- 
te. Und als d i e Magnrrniris in Lange- 
weile nrnnrhhig , schuf rr ||m die „Ta- 
gesthemen“ und das „heute-Joumal“ 
- worauf dasselbe Spiel mit den Mo- 
deratoren begann, bei denen aTlmnal 
der Proporz an erster Stelle rangiert 
T TTyt BO brilliert das Medium mit Köp- 
fen -ohne Profil aber mit emer meist 
unstillbaren Profilierungssucht 



Wer auf dem Büdschinn ist möch- 
te da nicht nur bleiben, er möchte 
sich auch einprägeiL Mit guten Nach- 
richten gelingt das nur selten, rieht 
man Ptrrmal von Elmar Gunsch ab. 
Also handeln die meisten nach dem 
Motto: Gut ist nur, was schlecht ist 
Und eine Bundesregierung der 
CDU/CSU ist das allemal. Der Regie- 
rungssprecher kann deshalb erst 
dann mit fteundlkhenKranmentaren 
redmen, warn er kein Regierungs- 
sprecher mehr ist Spranger hat auf 
die Folgen dieses nörgelnden Journa- 
lismus, der «ich als „kritischer Jour- 
nalismus“ geäert, hingewiesen. Um- 
fragen unter „DDR“ -Bürgen haben 
nämlich ergeben, daß „Urteile über 
das Leben in der Bundesrepublik 
dort am positivsten sind, wohin ARD 
und ZDF nicht reichen, nämlich im 
Dresdner Winkel wählend im Thü- 
ringer Raum (wo beide Programme 
empfangen werden können) die Be- 
wertung unseres Landes sehr kritisch 
und negativ ist“. 


Von Parteilichkeit Oberwuchert: 
(nicht nur) der WDR in Köln 

FOTO: 3UPP DARCHINGER 


Es wäre also nur logisch, wem die- 
se Unausgewogenheit korrigiert wür- 
de. Aber es entspricht der seltsamen 
Logik unseres öffenth'ch-rechtlichen 
Systems, daB das ni cht tu korrigieren 
ist Also bleiben nur zusätzliche Pro- 
gramme als Ausweg. Falsch wäre es 
aflerdings, da nun auf »man Gegen- 
proporz zu setzen. Es genügt völlig, 
wenn es viele Programme gibt Denn 
wenn nur noch ein paar tausen d auf 
jedem Kanal zugehauen, dann lohnen 
die Proporzkämpfe um ein 

paar S pnrtemimiteri nioht mehr . Dann 

werden die Fernsehprogramme so 
wichtig genommen wie die mehr als 
zwanzig Rnndfi mkpro gr amme, die 
man in der Bundesrepublik empfan- 
gen kann. Über die regt sich fast nie 
jemand aul obwohl auch da- so para- 
dox es küngt-Emäugigket und Far- 
ben M indhei t weit verbreitet sind. 


IM GESPRÄCH Wfllfried Penner 
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Von Peter Philipps 


D as sichtbar vorgeführte Under- 
WHIfited Penner 
(auf das zweite X in sememVtana- 
men legt er Wert? ist nkfat aufgesazt,. 
Tteü des auf da- Bonner Polit-Buhne 
üblkfafinKostriiniprungszwMgs,son- 
dem mit Behagen gelebte Überzeu- 
gung. Der in Wuppertal von Geburt 
an bis heute fcstverwuraette SPD* 

Bundestagsabgeordnete „nähert sich 

Freunden wie Gegnern immer nur 
mit dem Ausdruck äußerst» Ver- 
drießlichkeit", schrieb vor enrigen 
Jahren rin Beobachter. Wenn er.mft 
«ingn rund zwei Zentnern Gewicht, 

.. . .. ... . J KkMkm MHM. 


dfr Hanne pei m uen i. azxucu 
ben, etwas vorgebeugt und die Sctau- 
tem Ipirht hochgezogen durch das 
B undeshaus stapft hebt er. sich je- 
denfalls deutlich ab von der _eitlen 
Aufgeregtheit so manch® Volksver- 
treter. 
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Neuer stellvertretender SPD-frjok- 
tionsvoraitoBriden Penner , > - - - 
FOlOiXJPPMRGHBilGSl 
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Die SPl^Bundestagsfraktion, der 
er seit dreizehn Jahren angehört, hat 
ihn nim z ii emem ihrer steflyertreteDr 
den Vorsitzenden gewählt, als Nach- 
folger für den ähnlich unedlen und 
ob seiner Fairneß g ea chteten Jürgen 
So untersc hie dlic h sie 
sonst sein mögen — beide Politiker 
verbindet der Hang zum trock enen 
Humor, die Verbindlichkeit, hi nter 
der rä»h allerdings nicht zu unter- 
schätzende Prinzipientreue verber- 
gen Und beide verbindet eine hohe 
Wertschätzung für und durch Heriserf 
Wehner und Hans-Jochen Vogel 


von einem Unions- Abgeordneten mit 
den Worten begrüßt „BidBeh trifft 
es OTrimai den Richtigen." 1 / .. . 
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. .. Dermtter^JournaIistm v«iieaa- 
tete Vater drria-KmderMvonsanra- 


Bereits im Herbst 1979 hatte sich 
Vogel für den vormaligen Fraktions- 
geschäftsffihrer verwandt, ihn als 
Nachfolger Hans-Jürgen Wisch- 
newskis für die Aufgabe des Kanzler- 
amtsminister s bei Helmut Schmidt 
ins Gespräch gebracht Die Aufgabe 
hätte der Lust Penners entsprochen, 
„Süden zu ziehen" und „Wege zu su- 
chen“. Doch die TTnaiiffiil Hgirpit, mit . 
der gteh der ehemalige Staatsanwalt' 
m erster Linfe einer effektiven Arbeit 
und nicht Selbstdarstellung 

vo pflfchtet rieht, hes das Los an ihm 
vorübergehen. Er kam erst ein Jahr 
später in die Regierung, als Apels 
Pariamentari scher Staatssekretär auf 
der Hardthöhe; nach der Vereidigung 


nii wii« e wa xcuit- 

mierten Kirche „stark : wor- 

den. Er hat das sciarfe analytracbe 
Denken ais Jurist , gdenrt tmö iiber £ 
Prozeßrecht promoviert Und -Wenn 77 
auch die 

eher in Amt imd^ Würden käm^i, so? 
ne Fraktion und wohl aadtdarilhrige 
Pariament wissenum die. Qualitäten 
Penners: Gemehteam mft Manfted 
Wömer leitete« 
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Iaitze tmd übiar<& BieriiirRßadefr 
wdg-GdStnis-Krorallei Manch ei- 
ner eri nnert rieh daran, 
Bremen-Ausschuß, mit Saxkasnms 
imd nochdeuffich er leidBDdai Mjena . 






^ritete:JDakoimntempsot)^ami- 
scher Bekenner.“ Und daß cte- Rick- 




fiügreiti aibettei k£«intie, istizu et 
nem wesenffidben tSoT tonstälver- 
txetesribm Voiritaiariten Penher zu 
vedanfcen, dgmttehtemtiflteh BBdc 


J. 5*-'- ; 


über seihe halbhohe, randkwe BriDe 
ine 

Etertiteta zeigte. 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


pfaifdjeltanDfcfiau 


Bit ndnk nr KImb ae«n Ale AMtcdbasa 


Nach langem Zögern will die 
CDU/CSU nun Klarhezt über die so- 
genannte Abtreibung' auf Kranken- 
schdn haben. Nachdem vor eiliger 
Zeit pum» kafhntijM -bp Lehrerin ms 
formalen Gründen in Nürnberg abge- 
wiesen wurde, soll nunemumonsre- 
giertes Birndraland dm Schritt zum 
Verfassungsgericht wagen. Diese In- 
itiative ist zu begrüßen. Bei vielen 
Bürgern, insbesondere den Krtbhlir 
ken, herrscht Unbehagen darüber, 
daß sie mit ihren Beiträgen rar Kran- 
kenkasse auch Abtreibungen finan- 
zieren. Bedenklich an dem jetzigen 
Verfahren, auf das sich die Union ge- 
einigt hat, ist die Tatsache, daß wie- 
der pTnmal das Ver&ssungsgenchtdr 
pen politischen und moralischen 
Streit lösen sdL Es wäre der Sache 
sicher dienlicher, wenn der Bundes- 
tag den Mut zur Entscheidung hätte. 


Weizsäcker vm^ges<±lagEa)ai Al^e- 
oidneten-Ehrenrat angehörendärfen 
oder ob es ridr hei den Atterzaitiaeii 
am MdB zweiterKIasse handelt; Ein 
beschämendes Büd, das den latent 
vorhandenen Verdacht nährt* es gehe 
am Ende doch mehr darum, Mißstän- 
dfi zu ver- statt zu enthuDen. 
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Wb redet den Afegec 


Darüber wird nun seit Oktober ver- 
gangenen Jahres nachgedacht, als dar 
seineizeitige Bundestagspiüsident 
Rainer Barzel den Hut nehmen muß- 
te. Doch statt die Chance zu nutzen, 
in interfraktionellen Gesprächen ge- 
meinsam einen Kh renkode» für Ah . 
geordnrie auszuarbettoi und damit 
das verdüsterte pfld vom Pariament 
aufeuhelten, ist wieder einmal eine 
gute Absicht im Reißwolf da* Par- 
teien gelauert Jetzt müssen Kampf- 
abstimmungen entscheiden, ob auch 


Diie anher ZrMrnig gebt auf 1W11 fhrir 

mn iiii B Bi l ii m to An B ü t lnlCT etü : 

So stellt Argentiniens ^Ktegswirt- 
sefaaft“ ein StahQisknnigqinigiinnn 
natvirienUnriidiahtfften dax. . *Wri- : 
eher gesdlsdiaftlkhai Gruj^je zum ^ 
SchlußderPreisderKriseaufgäiür- 
det wird, der Masse der Lohna^Sn- a 
ger, der Unternehmerschaft oder den - 
Finanrirapital wird sich letztikfa im ; 
politischen Machtkampf, in offener. 
Form von Verhandlungen und - 
Streiks oder im verdeckten Mittel der . 
Spekulation entscheiden. Em Era^ 
Zeichen hldbt mich, wie Argpritimen 
nadi gedrossdter Iriflatkm zur wirt-' 
schafthchen Expansion .zurifckkehxt 
. .Hier wird dann der atte^Kop-, . - . 
«fükt aufbrechen zwischen jenemBor' 
gertum, das für den Aufbau von Indut- 
strien Devisen benötigl und der Lii* 
d otiga r chie, die mit denl Export von 
fleisch und Getreide den Lövrenan- 
teü der Devisen Aigoxtiniens ver- . 
dignt- -■-•• • • 
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Beider Quarzuhr mit digitaler flüs- 


Grüne dem von Bundespräsident 


angeblich 1977 entstandenen Foto 
trägt, handelt, es sich um ein japani- M 
sches Modefi, das erst lßSI wif den . 
Märktkam. - V.- 


Abkoppelung vom Prinzip „Beitrag bestimmt Rente“? 


Blüms Anrechnungsmodell / Von Peter Jentsch 


G egen erheblichen Widerstand 
auch aus den ei genen Reihen hat 
Bundesarbeitsminister Norbert Blüm 
sein Jknrechnungsmodell" zur Re- 
form da- Hinterbliebenenversorgung 
durchgesetzt Im Bundesrat, der am 
5. Juli die Reform abschließend bera- 
ten wird, wird sie nicht scheitern, sie 
kann fristgerecht Anfang 1986 in 
Kraft treten. 

Nach dem Urteil des Bundesverfas- 
sungsgerichts (12. Mäiz 1975) sind 
Witwen und Witwer im Rattenrecht 
gleichzustellen; der gesellschaftliche 


Wandel erfordere dies. Die heute gel- 
tende W i t we nrent e war im Hinblick 
auf die Hausfiauen-Ehe entwickelt 
worden, in der die Familie im wesent- 
lichen vom Erwetbsemkommen des 
Mannes lrinte. Beim Tode des Man n*>g 
sollte sie den bis dahin aus sein*>m 
Einkommen gewährleisteten Unter- 
halt der Frau abdecken. 

Hozte gibt es aber nmehm^nd 
Doppelverdiener-Ehen, F amil i en , ln 
denäi die Frau in^tr verdient als ihr 
Mann, und Ehen, in denen der Mann 
den Haushalt fuhrt Für diese Formen 


bietet die Witwemente keine Lösung, 
denn der Mann ginge h eim Tode sei- 
ner Frau leer aus. 

Nach dem Anrechnungsmodell 
Rlnrns soll der nherleherwie Ehegatt e 
neben seiner un g esrh mälerten eige- 
nen Rente eine Hinterbliebenenrente 
m Höhe von sechzig Prozent der Ren- 
te des Verstorbenen erhalten. Auf die- 
se Hinterbliebenenrente toll «g enes 
Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkom- 
men über einem Freibetrag von 900 
Mark zu vierzig Prozent angerechnet 
werden. Der Frdbetrag oböht sich 
für jede Waise um 0,7 Prozent der 
jeweils geltenden Bemessungsgrund- 
lage, zur Zeit um 190 Mark monatlich. 

Dariiberhinaus wird für jedes Kind 
ein Mehungsjahr angerechnet, das 
die monatliche Rente um 25 Mark 
steigert. Das neue Recht 
kiiTiftig B Hmterbhc 
gangsregeümgr Ehepaare übo - fünf- 
zig Jahre können rieh bis 1988 für das 
alte oder neue Recht entscheiden. 

Umstritten ist vor altem die 
der Anrechnung von eigenen 
werbs- oder Erwerbsersatzenkom- 


men. Angerechnet werden sollen Ar- 
beitsverdienste, eigene Raiten aus 
der Rentenversicherung, Beam- 
tenpensionen sowie Bezüge aus be- 


Betriebsrenten, Zusatzr enten des öf- 
fentlichen Dienstes, Kriegsopfetren- 


Wird hier nicht das tra gende Ren- 
tenprinzip gebrochai, wonach sich 
die Hohe der Rente nach der Bei- 
trags lririim gimAibeitslebenzurüA- 
ten hat? Fernen Ist das System der 
Anrechnung erst einmal angeführt, 
drohen dann nicht alshalri jn y h 


rungsarten? Würde der Staat bei- 
spifilsweiseinBeträbsrenteneingrm- 
fen, gefahrripfe er ein tra ge nd ^ Eie- 


Die HintertKebenanenle ist also 
nicht allem vom Rentenanspruch He^ 
Verstorbenen ahhang ig^ sondern 
auch davon, wie der Überlebende 
vom Verstorbenen unterhalten wor- 
den wäre. Insofern ist auchdas früher 
favorisierte Teöhabemodell eine Axt 
Anre chnungsmodeD. 

Auch das geltei^e Rentenrecht be- 
handelt die Hinterbliebenenrente an- 
ders als die Verrichertaiiaite. Die 
Hinterbliebenenrente entfallt im Ril- 
le der Wiedesbozat, die Verächerten- 
rente bleibt erhalten. Die Frau be- 
kommt stets Hinterblkheheraexite, 
der Mann nur, wenn die Frau da* 
Hauptverdiener war.- Festzuhalten 
bleibt, daß die Hintertdiebenenrente 




Arabers vahättes'ribtizmtdecY^- 
richertenrente, die: ab T/ümmatz 
gilt Staatsreditla', wte der Trierer 
Profiöscr Peter Kiause, halten aha > 




*c.- s 


daß die Atnechmmg bei der pnte^ . 
hattaersätaBite am errifarih airf rtie 
. Versicher tenrente abertr^q^ wg- 
den könne. Dies„wird das Bui»es- ; 
verfassungsgericht, ' . mit, Skhesv. . 

heit: noch m™! über diese Sache . 
befinden wird, -ebenso riebe* sehr . ■=- 
deutlich znm Aasdrück bringm.". 

: Blum hat- rieh .pragmatisch =ent- 
schieden, am engen Rnanzkleid ; dff • " ■ 


p> - s . 






be opferte er die Beibagsbräogeii- 
hett z ugu n stei eänes Rlrscrg^prm- 




wbei die jetzt vezabsddedefe Re- 


Dem ist pnt gpggn^ipptepn’ Die 
Vorichatenzoite »setzt Lohn, die 
Hinterbliebenenrente Unterhalt 
letztere schließt nur die Lucke zwi- 
schen dem, was man selber hat, und 
dem, was map vom Ehepartner an 
Unterhalt zu e r warte n gehabt hätte. 


des familiären Rentenanspruchs) ei- 
ne bessere Versorgungsquote ge- 
wa hrle istet Von daher, mag es ginn. 
voll sein, die Hiniabliebeaezirexite 
vom e i ge n e n Einkommen der Witwe 
oder des Witwers ahhSrngig zu ma- 
chen. . 


soüte, Dfe l a ngfHsti gg ^ s temve iün- 
derung bt nur hinzmiehmesl w e n n 
man Politfaem wotere Abkoppehfli- 
gen vom * - 




^ Ce» ■ : 


- bestimmt Reite* n»ht: sutzaut. Ke- 
ser Schönbotgfehte ^ridärf, warum 
auch 
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der Unabhängigkeit kam der 
Sozialismus, es folgte der Hunger 


Maputo trar rfn^» ifw 
P«Jlsieradstai,reichsten und 

sü dli chen Afrika. Heute, zehn 
Jahre nack der TI 11 


5X5, 

^■»s; 


■STün 


werten ^ ~ UQd ’ 
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* «oiEcaaifc 
“^Q-AuSnUj^ 

^ Henning SdSfe 
»ainteäai * 


*> .und triste Stadt. 

I- :■" Von AGHOrf REMDE --. 

T m Kaufhaus „John Orr* 1 ah Mapu- 
tos’ „Straße des 25. September“ 
stehen schöne geschnitzte Möbel 
,'hn Schaufenster;. Doch ein Mrinw; 
Schild zeigt an, daß sie verkauft änd 
- Im Imret&bietet sichern gespensti- 
sches Bild. In dem riesigen Raum ist 
kein einziger Kunde. Die langen Rei- 
ben von Warenregalen sind leer, die 
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. psn dekoriert. Doch die Verkäufer 
und Verkäuferinnen' stehen hinter 
den Theken, als ob sg jTV*n no r- 
malen Gang ging»* 

' Die breiten Av enidas dermo^ambi- 
quanischen Hauptstadt sind framn 
belebt Hier eine weiße Frau mit ei- 
nemSalatkopfin der Hand — gegen- 
j, waitig ein kostbares Gut dort ein 
paar schwarze Frauen mit schweren 
Körben auf dem Kopf, Kindern auf 
dem Bücken und an der Hand. Nur an 
den Bushaltestellen, den Restaurants 

Und Wenigen T.5rtpn Sind Srhlnngpr»; 

wenige Stellen, wo man mi t. Mozam- 
biques nationaler Wahrung, dem Me- 
ticäl, noch etwas anfangwi lrann 

Das "Hotel Polana ist noch heute 
eines der schönsten im südlichen 
Afrik a. Zwischen dem prächtigen Jit 
gendstOgebäude und dem Meer liegt 
ein Swimmingpool, der von schlan- 
ken Palmen umgeben ist Sie wiegen 
sich leicht im erfrischenden Seewind 
Der Speisesaal ist mit Stuck und mar- 
mornen Säulen dekoriert Die Aus- 
wahl an südafrikanischen Weinen ist 
reich. Bezahlt wird in Dollar. 

Maputo lebt im Belagerungszu- 
stand Nur wenige Städte sind noch 
in der Hand der Regierung, nur auf 
dem Luftweg miteinander verbun- 
den. Den Rest kontrolliert die Rena- 
mo (Resistenca Narional de Mocam- 
bique), die gegen die Regierung Sa- 
~ mora Macheis kämpft. Ob die süd- 
afrikanische Regierung sie nach dem 
Fr iedensvertrag von Nkomati vom 
16.3.84, durch den sich Südafrika 
und Mogaihbique gegenseitig ver- 
pflichtet haben, den Rebellen der je- 
n Weite anderen Seite keine Zuflucht 
mehr zu gewähren; .weiterhin unter- 
stützt, ist nicht klar. Die Regierung 
Macheis behauptet es und präsentiert 

- zum Beweis gefangene Rebeüen. 

Im „ClubMDitar“ vonMaputo wer- * 
den sie aualandiBfllran Journalisten, 
vorgeführt Coustantmo Reis, Stu- 
dent 25 Jahre, gibt an, 1982 in Süd- 
afrika zur Mitarbeit im Propaganda- 
sender „Voice of Free Afiica“ ange- 

- ' worben worden zu sein. Nach acht 
Monaten habe man ihn in ein gehei- 
mes Ausbildungslager40 km von Pre- 
toria gebracht das von da* südafrika- 
nischen Regierung betrieben und 
auch von afrikanischer Staaten - Ga- 


bun, Kenia und Malawi -unterstützt 
worden sei - ■- 

Audi die Bundesrepublik Deutsch- 
land, so erklärte Reis, gehöre zu den 
Ländern, die die Renamo unterstütz- 
ten. „Sie hat Konferenzen der Rena- 
mo-Rebellen ermöglicht so 1983 in 
Köln.“ Spanien, Frankreich, vor al- 
lem aber Portugal hätten dieRenamo 
darüber hinaus mit Waffen versorgt 

Im Juni 83 sei er zusammen mit 
anderen in die Gegend von Gorongo- 
sa im Norden Mozambiques einge- 
schleust worden. Dort hatten die Re- 
bellen Basiscamps. Flucht werde mit 
brutaler Gewalt und durch Mmengfir- 
td um die Camps ver hind ert Bevor 
ihm schließlich doch die Flucht ge- 
lungen sei, habe er gezwungenerma- 
ßen bei einem Überfäll der Rebellen 
auf einen Ort in der Nähe von Marin- 
gue in der Sofala-Provinz nördlich 
von Beira mitmachen müssen. Die 
Zivilbevölkerung sei dabei auf brutal- 
ste Weise massakriert worden. 

Der zweite Gefangene, Hierommo 
Simbine, 25 Jahre alt von Beruf Leh- 
rer, erzählt daß üm 1982 Bewaffnete 
(Weiße und Schwarze) nach einem 
nherfan auf Namaacha, dpn Gre nzo rt 
zu Swaziland, nach Südafrika ver- 
schleppt hätten. Sie hätten ihn irr- 
tümlich für einen Anhänger des ANC 
(Aftican National Congress), einer 
gidafrilomi grhpn Befreiungsbewe- 
gung, gehalten. Nachdem der Irrtum 
entdeckt worden sei, habe man ihn in 

ein T rainings»^ mp gesteck t aus dem 

er sich nach fest zwei Jahren habe 
absetzen können - 

Nach beider Angaben sind die Füh- 
rer der Rebellenbewegung Alfonso 
Dlakama sowie ein in den USA leben- 
der Fxü-Mögambiquaner namens Ar- 
turo VDanculos, ferne' ein gewisser 
Dr. Rajabo, der in der Bundesrepu- 
blik lebe. 


Obwohl bei diesen Angaben der 
Gefangenen, die eigentlich Überläu- 
fer sind, Vorbehalte angebracht er- 
scheinen, steht fest und das wird 
durch Berichte in Mocambique le- 
bender Ausländer bestätig! daß die 
Rebellen mit beispielloser Brutalität 
gegen die Zivilbevölkerung Vorge- 
hen. Es ist eine Situation, wie sie auch 
für Uganda typisch ist: Regierungs- 
truppen, Guerriüeros und Kriminelle 
sind nicht mehr zu unterscheiden. Sie 
alle ziehen marodierend durchs Land. 
„Gemeinsam ist allen der Hunger 41 , 
sagt eia katholischer Priester. So 
stellt dann auch die Regerung - ge- 
nauso wie in Uganda - die Rebellen 
als einfache Kriminelle dar. Der ei- 
gentliche Leidtragende ist immer die 
Zivilbevölkerung. 

Südafrika gibt offen zu, bis •?»» 
Vertrag von Nkomati die Renamo un- 
terstützt zu haben, widerspricht je- 
doch der Behauptung mocambiqui- 
scher Rp grpningglnyiBP, HaB sie ffies 
auch weiterhin tue. Da Südafrika 
größtap Interesse an der Benutzung 
des Hafens Maputo hat und die Ge- 
walttätigkeiten im Lande die Routen 
dorthin blockieren, erscheint die süd- 
afrikanische Version sogar glaubhaft. 
Die Aussagen der Überläufer stehen 
dem nicht entgegen, da sie sich fast 
ausschließlich auf die Zeit vor dem 
Nkomati -Vertrag beziehen. 

Alles deutet darauf hin, daß die 
Renamo logistisch vor allein über die 
Komoren und Somalia von aus Mo- 
cambique vertriebenen Portugiesen 
und Südafrikanern auf eigene Faust 
unterstützt wird. Die führende Rolle 
soll dabei ein in Bramtien leb end er 
pro tugtesiscfaer fi pyhäftemarm na- 
mens Bulhosa spielen, der vor der 
Unabhängikeit in Mocambique große 
Besitzungen hatte. 

Mit Vorliebe greifen die Rebellen 
die Experten der Ostblockstaaten an. 



Farbig sind in Ma pu to nur noch dH« Parolen: „Das Vaterland verteidige«, 
cflo Untorentwkkmng b osi ogon, dun Sozial bi m « anfbauen foto-.remde 


di*? TaTi^Vh im T präsent cirvi- 
1000 Kubaner, 600 aus der „DDR“, 
500 Sowjets. Domänen Ost-Berlins 
sind die Geheimpolizei und die Ein- 
reisekontrolle. 

Wie fast überall auf der Weh, geht 
die Verbindung mit der Sowjetunion 
auf die Unterstützung des bewaffne- 
ten Freiheitskampfs zurück. Schon 
bevor die Portugiesen 1975 die Kolo- 
nie verließen, hatte die Sowjetunion 
Samora Macheis Frdimo (Frente por 
la Liberation de Mocambique, Front 
für die Befreiung Mozambiques) mit 
Waffen unterstüzt Insgesamt beträgt 
der Wert der sowjetischen Waffenlie- 
ferungen nach Stilätzung politischer 
Beobachter bis heute ca. 500 Millio- 
nen Dollar. Doch Wirtschaftshilfe lei- 
stet der Ostblock kaum. 

Die Wirtschaft Mozambiques pro- 
duziert nur noch 20 Prozent des Volu- 
mens, das sie vor der Unabhängigkeit 
hatte. Die Zahl derer, die 1984 ver- 
hungert sind, wird auf 100000 ge- 
schätz! die Zahl derer, die gegenwär- 
tig Hunger leiden, auf 700 000, bei 
einer Bevölkerungszahl von etwa 12 
Millionen. 

Die Führer der ersten Stunde sind 
in Afrika häufig die Legende ihrer 
selbst Jovial scherzend, in aufge- 
räumter Stimmung, mit Schulter- 
klopfen und lauten herzlichen Worten 
begrüßt Samora Machel die Besucher 
im makellosen Präsidentenpalais von 
Maputo. Rhetorische Begabung, Cha- 
risma, die Tatsache, daß eres war, der 
Mocambique in die Unabhängig keit 
geführt hat laßt Begeisterung auf- 
konunen, wo er sich zeigt Er weiß, 
risB er damit auf Dauer Hunger nwrf 
wirtschaftliches Elend nicht verges- 
sen machen kann, und hat bewiesen, 
HaR er lernfähig ist 

Nkomati war ein mutiger Schritt, 
mit dem er, unmittelbarer Nachbar 
Südafrikas, rieh bewußt von den 
Hardlinern abgesetzt ha! die aus si- 
cherer Entfernung „Kam pf bis «im 
Tod“ gegen die Apartheidregierung 
predigen, wie vor allem Nyereres 
Tansania. Nichts deutet darauf hin, 
daß er in seiner politischen Treue 
zum Ostblock wank! Aber wirt- 
schaftlich will er mit dem Westen ko- 
operieren. 

Soll dieser wieder einmal die Zeche 
bezahlen, die auf Kosten kommuni- 
stischer Ideologie geht? Der Ostblock 
lebt damit gift, solange er der politi- 
schen Treue cUs Verbündeten sicher 
sein kann. Oder gilt es, mit Wirtschaft 
•-" lieber Hilf e die politische Emanzipati- 
on aus der F esselung an den 
Ostsblock zu ermöglichen? Hat der 
Westen früher Fehler begangen, in- 
dem er im Kampf gegen den Kolonia- 
lismus und gegen die Apartheid-Re- 
gierung in Südafrika Hülfe versagte? 
Daß hierbei nur friedliche Mittel er- 
laubt sein sollen - so die Doktrin der 
Bundesregierung -, ist den Afrika- 
nern schwer begreiflich zu machen. 
Der Ostsblock hat solche Skrupel nie 
gekannt und damit in Afrika Plus- 
punkte gesammelt 


Mit sanfter Gewalt gegen die harten Fans 
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Die Fußballsaison ist zu Ende; 
die UEFA hat Sanktionen gegen 
Liverpool und Turin verhängt, 
doch der Schock über die Toten 
von Brüssel ist geblieben. 

Dafür, da£ es in der 
Fußballbundesliga gar nicht 
»st an Krawallen kommt, 
sollen „Fan-Projekte“ sorgen. 

Von SABINE KOBES 

A m Kassenhäuschen „Stehplatz 
Jugend 5 Mark* 1 sammelte sich 
die Bremer Nachhut, dreißig, 
vierzig Werder-Fans. Wenig später 
trafen sie auf eine gute Hundert- 
■ schaft, die sich nach zwei Stunden 
Zugfahrt schon vor der Nordtribüne 
des Westfalenstadions, Hock -drei 
und vier, versammelt hatte. Mit Poli- 
zeibegleitung ginfl sie die kurze 
Strecke vom Dortmunder Haupt- 
bahnhof zum Stadion herübergekom- 
Tm*n, unter ihnen „.Har ry“ und „M a n - 
ni 11 , die .Mantew vom Fan-Projekt* . 
Es gmd noch gute zwei Stunden, bis 
sich die Mannschaften von Werder 
und Borussia auf dem Rasen gegen- 
überstehen: Hochspannung hinter 
Betontrib ünen für Hara)d ( JHar- 
ry“) Klingebiel und Manfred UMan- 
ni“) Rutko wski? -. 

Ein Polizist habe ihn getreten, ohne 
Grund, Harry müsse da irgendwas 
machen, nwjnt ein Bremer Skinhead 
gereizt' Aber Harald Klingebiel sieht 
keine Veranlassung, sich einzumi- 
schen. Er nimmt noch einen Schluck 
aus seinem Biabecher und leistet 
dann „-verbale Überzeugungsarbeit“, 
überspringt de** TBinarifall, landet 
hpim T hema Brussel Da sind sie sich 
Einig , der vollbartige Sozialpädagoge 
und der kähljgeschorene' Werder-Fan 
mit dem eintätowierten Kreuz aiif^ der 
Stirn. , . ■ 

In vielen Punkten-gehen ihre An- 
sichten allerdings auseinander. Ha- 
rald Kiinggbiel kann „Gewalt nicht 
gutheißen.“, wiH.aber nicht den ^no- 
ralischen Zeigefinger heben": „Wenn 
Ju gendliche sich hauen wollen, sol- 
len sie das auch tun.“ Weil aber aus 
dem oftmals befreienden „Hauen“ 


der Fußballfans inzwischen nicht sel- 
ten «ne Schlägerei mit Verletzten 
oder sogar Toten entsteht versuchen 
Sportlehrer und Sozialpädagogen seit 
einiger Zeit mit „sanfter Gewalt“ 
d«n Fan-Terror Herr zu werden. 

Sieben Fan-Prpjekte haben sich in 
Städten mit Erst- oder Zweitligisten 
zusammen geschlossen, in Bremen, 
Hamburg, Hannover und Bielefeld, 
Frankfurt Kassel und Berlin. Die 
Bremer waren die ersten, die schon 
1982 ein Püotunternehmen starteten. 

Blauäug ige Spinner seien sie, heißt 
es oft „Aus Rechtsradikalen wollt ihr 
doch nur Linksmi chel machen!“ lau- 
tet der Vorwurf Die Mitarbeiter der 
Fan-Projekte setzen ihre Ziele tiefer 
an: Ansprechpartner wollen sie sein, 
ein offenes Ohr haben auch für die 
j igr ft m Fäns“, um die sich schon al- 
lein wegen ihrer schweren Lederstie- 
fel oder kahlen Schädel Bannmeilen 
in der Öffentlichkeit bflden. 

Augenblickshilfe ist das erste Ziel 
„ein paar Tropfen auf den heißen 
Stern- zunächst“. Langfristige Ursa- 
chenforschung können die oft Zwei- 
oder Drei-Mann-Betriebe nicht lei- 
sten. Wer wie die Mitarbeiter der 
Fan-Projekte Krawalle im Stadion 
nicht als Nachahmung des harten 
Fights auf den Rasen versteh! der 
erkennt schnell seine Grenzen. 


Gewalt - mal geachtet, 
mal geachtet 

Gunter A Püz, Sportsoziologe an 
der Universität Hannover und Leiter 
des Fan-Projekts in der niedersachsi- 
schen Landeshauptstadt „Als ein 
Spieler des FC Everton in Brüssel 
ankündigte: ,Wir werden Turin ver- 
nichten 1 , wurde seine offensive Ein- 
stellung gelobt Aber als später die 
Fans auf Transparenten von ihrer 
Mannschaft forderten: .Vernichtet 
Turin!*, da wurden sie von allen kriti- 
siert Mal achtet man Gewalt ein an- 
deres Mal ächtet man sie. Hier wird 
mit zweierlei Maß gemessen. 11 

Auf die kriegerische Sprache man- 
cher Sportreporter weisen die Fan- 


Projekte hin; wie leicht geht einem 
das Wort vom .Angriffefußball“ oder 
vom „Schlachtenbummler“ über die 
Lippen? „Kriegsberichtähnliches 
Vokabular“ sagt auch Horst Wietel- 
mann vom Hamburger Fan-Projekt 
den Medien narfi. „Wer ankündig! 
daß massive Ausschreitungen vor- 
auszusehen seien, muß sich nicht 
wundem, wenn die Fans diese Erwar- 
tungen auch erfüllen wollen. Und 
warum", so fragt der Hamburger So- 
zialarbeiter, „erfahrt man nichts über 
das gute Verhältnis zwischen den 
Fans von Eintracht und HSV, dafür 
aber um so mehr vom traditionellen 
Stunk zwischen Hamburg und 
Schalke?“ 

Die Fan-Projekte wollen ihre 
Kundschaft nicht an die Hand neh- 
men, sie nicht „bekehren“. Die „Er- 
le bniaqualftä t der Abenteuerlust“ 
(Gunter A Pilz) soll verändert wer- 
den, sprich: „Wir wollen den Jugend- 
lichen pnhipten, selber was zu tun.“ 
Fanclub-Meisterschaften werden in- 
zwischen ausgetragen, meist noch im 
engeren Umkreis. Tmmprbin- Die 
Fans 1 organisieren die Turniere in ei- 
gener Regie, stehen nachher selbst 
auf dem Rasen. Für das vergangene 
Wochenende hatten Bremer Fanclubs 
Jugendliche aus Maastricht und von 
Rapid Wien nach Norddeutschland 
eingeladen. Neben einem „Kulturpro- 
gramm“ „haben wir internationalen 
Fußball gespielt“ 

Gelegentlich treffen sich die Bre- 
mer Fans mit Benno Möhlmann. Der 
Kapitän des Vize-Meisters, offizielles 
Vorstandsmitglied im Fan-Projek! 
ist eine Ausnahme: In der Regel zei- 
gen die Profi-Vereine wenig Interesse 
für ihre Fans oder gar für die Ursa- 
chen von Krawallen. Die finanzielle, 
materielle, personelle Förderung 
„liegt im argen“. Sportsoziologe Pilz: 
J^andessportbünde und der Deut- 
sche Fußbali-Bund (DFB) setzen auf 
höhere Absperrungen am Spielfeld- 
rand und ein größeres Polizeiaufge- 
bot“ - 

Fans der Gastmannschaft, die von 
auswärts «wupispn, werden Stunden 
vor dem Anpfiff „wie ein Viehtreck“ 
zum Stadion geschleust „Durch die 


Separationstaktik spiralen rieh die 
gegenseitigen Aggressionen hoch“, 
hat Fan-Prqjektier Klingebiel festge- 
stellt Also gar keine Polizei? „Eme 
utopische Vorstellung“, meint Harald 
Klingebiel „der Schuß würde heute 
nach hinten losgehen.“ Aber: Nicht 
a usschließlich ordnungspolitische 
Maßnahmen sollten es sein, für die 
die Offiziellen ihr Placet geben. DFB 
und Vereine müßten „die Vorfeldar- 
beit unterstützen“. Nicht zuletzt aus 
Interesse am eigenen Image - „Das 
Fan-Verhalten färbt auf das Ansehen 


des Vereins ab.“ - sollten die Chibs 
sich bemühen, einerseits die Ursa- 
chen zu ergründen, auf der anderen 
Seite mit ihren jugendlichen Fans ins 
Gespräch zu kommen. 


„Das Fan-Projekt 
muß leben“ 


Am Jahresende werden die Bremer 
Fans wohl auf Harald Klingebiel ih- 
ren „Obermacker“, wie sie ihn liebe- 
voll Tonnen, verrichten müssen. Rww 
Vertrag läuft aus. Wie die meisten 


seiner Kollegen in den Fan-Projekten 
ist er im Rahmen der Arb ei tsförde- 
rungsmaßnahmen (ABM) beschäf- 
tigt „Feste Stellen müssen geschaf- 
fen werden“, fordert Sportwissen- 
schaftler Pilz. „Da hat sich jemand 
nach pinpm Jahr gwad» ein Vertrau- 
ensverhältnis aufgebaut und dann 
kann er sich im zweiten Jahr auch 
schon wieder verabschieden.“ Wo- 
möglich verliert dabei das ganap Un- 
ternehmen an Schwung. 

Als das Projekt in Hamburg vor ein 
paar Wochen einzugehen drohte - es 
fehlte an Geld - sammelten Wortfüh- 
rer der HSV-Fans Unterschriften. In 
die Westkurve des Volksparkstadions 
hingen sie das Transparent „Das 
Fan-Projekt muß leben“. Ihr unge- 
wohnter Einsatz für die „Macker“ 
trägt so scheint es, Früchte. Für die 
nächste Bundesliga-Saison haben 
hanseatische Sponsoren eine» unter- 
stützenden Griff in ihre Kassen ange- 
kündigt 





Norbert Schäfer (links) und Eduard 
gemeinsam viele Stürme der Union 


i“) Ackermann: Der Sprecher des Kanzlers und der Intimus KohU haben 
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Eine neue Herausforderung 
für zwei alte Kampfgefährten 


Gestern, als Bundeskanzler 
Kohl seinen neuen Sprecher 
Friedhelm Ost in sein Amt 
einfuhrte, wurde auch eine seit 
langem bestellende Forderung 
der CSU erfüllt: Dir Mann, 
Norbert Schäfer, wird neben 
Jörgen Sudhoff (FDP) dritter 
Regierungssprecher. 

Von MANFRED SCHELL 

F lriedhehn Ost müßte mittlere 
Wunder vollbringen können, 
wollte er die (vor allem in der 
Union) hochgesteckten Erwartungen 
Über die künftige Infnrmatinnfiar heit 
der Bundesregierung erfüllen. Der 
neue Mann, gestern von Bundeskanz- 
ler Kohl in sein Amt eingeführt, soll 
nunmehr das herausreißen, was seit 
dem 6. Marz 1983 nur recht und 
schlecht gelungen ist Die unbestreit- 
baren, aber dennoch im Koalitionsge- 
zänk und in Pannen versunkenen Er- 
folge der Regierung in der Sachpoli- 
tik in den Köpfen der Bürger „be- 
wußt“ ZU machen. Er soll sozusagen 
für die Regierung die „Wende“ im 
medialen Erscheinungsbild bewir- 
ken. 

Os! bisher Femsehjournalis! weiß 
natürlich, wie schwer dies alles ist 
Schon deshalb, weil er die „Rahmen- 
bedingungen“ seiner Arbeit nur par- 
tiell beeinflussen kann. Er kennt auch 
die Neigung der Politiker, schnell die 
Schuld anderen zuzuschieben: dem 
Regierungssprecher zuallererst 6er 
politischen Konkurrenz zumeist in 
der Gestalt des Koalitionspartners“ 
und den Journalisten 
Als CDU-Ortsvorsitzender von 
Eppstein hat Ost den Vorteil daß er- 
rH Hnfflü sch — pinp klar e „pftü- 
tische Heimat“ ha! daß sein politi- 
sches Urteil nicht von denen in Bonn 
mitbestimmt is! die die schlechte 
Stimmung im Lande schüchtweg 
ignorieren. Er weiß durchaus, was die 
Leute, die 1987 zur Wahl gerufen wer- 
den, „über die in Bonn“ sagen und 
denken. 

All dies ist für den neuen Regie- 
rungssprecher hilfreich, aber nicht 
entscheidend. Für ihn gibt es nach 
Lage der Dinge nur ein probates Mit- 
tel des Erfolges: Er muß Kohl und die 
Regierung aus negativen Schlagzei- 
len bringen und die politischen Sach- 
entscheidungen den Bürgern begreif- 
lich machen. Vielleicht gelingt es Ost 
auch n«v*h < oin?p1ne Bundesminister 
zu mehr En gagement in der „Öffent- 
lichkeitsarbeit“ zu bewegen und an- 
dere zu überzeugen, daß manchmal 
auch Schweigen goldrichtig sein 
Wann. Hier liegt ein Kernproblem. 

Ein Regierungssprecher „lebt“ von 
den Informationen, die ihm der Bun- 
deskanzler gibt Helmut Kohl neigt 
dazu, Wichtiges für sich zu behalten. 
Er hat außerdem ein ziemlich ausge- 
prägtes Mißtrauen gegenüber einrei- 
nen Medien und Journalisten. Da rieh 
ein Kanzler nicht ändert, sondern 
Anpassung von seinen Mitarbeitern 
verlang! wird Ost hier zwangsläufig 
auf Probleme stoßen. Als „Typ“ je- 
denfalls, und das ist bei Kohl schon 
wichtig, paßt Friedhelm Ost besser 
zum Kknzler als Peter Boenisch. 

Wie steht es mit den Bundesmini- 
stem? Bundesfinanzminister Ger- 
hard Stoltenberg ist „das Pfund“ die- 
ser Regierung. Ein kompetenter, 
auch im Detaü überaus sachkundiger 
Mann, rhetorisch geschickt noch da- 
zu. Aber Stoltenberg vergräbt sich zu 
sehr in seine Arbeit Es gibt viele 
Abgeordnete, die sich wünschen, 
Stoltenberg wäre öfter im Fernsehen 
zu sehen. Norbert Blüm, auch ein Ak- 
tivposten, verzettelt sich häufig in 
Einzelheiten. Seine bildhafte Sprache 
ist beeindruckend, auch lustig, aber 
sie wird nicht überall „angenom- 
men“. Hier könnte Ost Anstöße ge- 
ben. 

Eine andere, auch wichtige Frage 
is! wie es im Bundespresse- und In- 
formationsamt selbst weitergebt Die 
CSU wird den dritten Regierungs- 
sprecher stellen. Das war zwischen 
Kohl und der CSU-Führung ausge- 


macht und wurde gestern auch offi- 
ziell mitgeteilt Der Kanzler war dabei 

a parrfingg so fnir gw wp«u»Ti | F riprfTiplm 

Ost letztendlich die Entscheidung zu 
überlassen. Ost sagte, er halte einen 
dritten Regierungssprecher für 
„durchaus sinnvoll“, schließlich gebe 
es genug Arbeit 

Offen ist noch, wie der dritte Mann 
- es wird Ministerialdirektor Norbert 
Schäfer (51) sein - „eingepaßt“ wird. 
Diese Organisationsfrage ist jetzt an 
Friedhelm Ost gestellt 

Die CSU hat mit der Zusage, einen 
Regierungssprecher zu stellen, ein 
seit langem verfolgtes Ziel erreicht 
Das hat mit einer Schwäche Kohls, 
wie manche meinten, nichts zu tun. 
Der Kanzler will keine weiteren Rei- 
bungsverluste mehr, auch nicht im 
Verhältnis zur bayerischen Schwe- 
sterpartei Posten, so denkt Kohl be- 
deuten immer auch ein Stück Mitver- 
antwortung. Wie soll die CSU künftig 
gegen das Presseamt wenn 

dort ihr Mann Norbert Schäfer ganz 
mit oben ist? 

Jedenfalls muß man sich an die 
Har tnä okigkeH - e rinngm , mit der die 
CSU ihr perspnalpolitisches Ziel ver- 
folgt hat Nachdem- die Regierung 
Schmidt geplatzt war, hatte der CSU- 
Vorstand in München zwei Forderun- 
gen beschlossen: 1. Sofortige Neu- 
wahlen, die es dank des Widerstandes 
von Kohl und der FDP nicht gegeben 
ha! und 2. „Personalien“. Die Namen 
der Minister wurden festgelegt Was 
das Presseamt betraf, so hatte Strauß 
damals gemein! Schäfer müsse, vom 
Ministerialdirektor, „weiter hinauf 1 . 
Strauß sprach mit Kohl über die Mir 
nister. Friedrich Zimmermann, da- 
mals noch CSU-Landesgruppen Vor- 
sitzender, führte die Unterredung mit 
Kohl über das Presseamt 

Zunächst reklamierte die CSU die 
überaus wichtige Inland sabteilung, 
aber sie wurde mit der Nachrichten- 
abteilung abgespeist die wohl die 
„unpolitischste“ im ganzen Amt ist 
Nach dem Verzicht von Regierungs- 
sprecher Stolze nach der Wahl im 
Marz 1983 hatte der neue CSU-Lan- 
desgruppenvorsitzende Waigel im 
vertraulichen Gespräch mit einem 
Chefredakteur gesagt die CSU werde 
auf dem dritten Sprecher bestehen. 
Die betreffende Zeitung hatte dies 
dann als „Faktum“ g emelde t Der 
neue Regierungssprecher Boenisch 
hatte gekontert „Alles Quatsch.“ 
Seitdem lag dieses Vorhaben auf Eis. 


Nachdem Boenisch wegen einer 
SteuerafBre um seine Entlawamg ge- 
beten hatte, rief Kohl den CSU-Vor- 
ritzenden in München an und teilte 
ihm mit er wolle Friedhelm Ost beru- 
fen. Strauß: „Sehr einverstanden.“ 
Der CSU-Vorsitzende sagte dies dann 
auch in einem Telefonat mit Ost sel- 
ber. Anschließend übermittelte 
Strauß fernschriftlich dem Kanzler: 
Er sei mit Ost einverstanden, aber er 
erinnere an die „personellen Forde- 
rungen“ der CSU auch im Bundes- 
presseamt Von einem dritten Spre- 
cher war dabei nicht die Rede. 

Nach dem Koalitionsgespräch ge- 
stern vor einer Woche gab es eine 
Unterredung zwischen Kohl und Wai- 
gel unter vier Augen. Dabei wurde die 
Sache perfekt gemach! was Strauß 
freilich nicht daran hinderte, noch da- 
nach öffentlich den dritten Sprecher 
zu fordern. 

Von den Personen her, die jetztim 
Kanzleramt und im Presseamt das 
Sagen häben, könnte sich ein effizien- 
tes Team ergeben: Friedhelm Os! 
Eduard Ackermann, Jürgen Sudhoff, 
Norbert Schäfer und Wolfgang Bergs- 
dorff, der Leiter der Inlandsabtei- 
lung. Der Vorteil: Eine alte „Kampf- 
gemeinschaft“ zwischen Ackermann 
und Schäfer, die persönliche Freund- 
schaft mit sich gebracht ha! konnte 
revitalisiert werden. 

Ackermann war viele Jahre Spre- 
cher der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 
tion, Schäfer der CSU-Landesgruppe. 
Beide haben Stürme der Unionüber- 
standen. Schäfer, der ein gutes Anse- 
hen bei Politikern und bei Journali- 
sten ha! ist von einem Vertrauensver- 
hältnis zu Strauß, Zimmermann, 
Stücklen und Waigd getragen. Wie 
Ackermann, so hat auch Schäfer im- 
mer auf ^Eigenprofüierung“ verzich- 
tet Beide waren in der gemeinsamen 
Fraktionszeit treue Diener ihrer Her- 
ren und Verfechter deren, manchmal 
zuwiderlaufender Interessen. Keiner 
von beiden ist in diesen Situationen 
zu einem „Grenzgänger“ geworden. 

Die neue Konstellation bietet die 
große Chance, alle Informationen aus 
den Fraktionen, den Ministerien und 
Partejep zusammenzufllhr en, »t 
len Seiten verbindliche Sprachrege- 
lungen zu geben und Ecken und Kan- 
ten früh zu erkennen. Aber dies setzt 
Kollegialität im Umgang, Präsenz 
und, was das Wichtigste is! eben Wis- 
sen voraus. Das neue, erweiterte 
Gespann hat dies offenbar begriffen. 


Ost: Der Spieler im Sturm 
braucht gute Vorlagen 


Von EBERHARD NITSCHKE 

E s war das erste Mal daß bei der 
Amtseinführung des Regierungs- 
sprechers und Chefe des Presse- und 
Informationsamtes der Bundesregie- 
rung der Vorgänger nicht anwesend 
war. So nickte B undeskanzler Hel- 
mut Kohl als er gestern im Filmsaal 
des Amtes Friedhelm Ost als Nachfol- 
ger des zurückgetretenen Peter Boe- 
nisch als neuen Chef einfuhrte, nur in 
Richtung erste Sitzreihe, als er dem 
abwesenden Boenisch „Dank für ka- 
meradschaftliche Mitarbeit“ aus- 
sprach. 

Als Friedhelm Ost in seiner Rede 
Boenisch erwähnte und sagte, daß er 
ihm „Respekt zolle“, macht» .eich, bei 
den sonst eher verhalten reagieren- 
den Mitarbeitern des Amtes, Beifall 
bemerkbar. Ost’ „Er hat als Sprecher 
der Regierung das Vertrauen der Kol- 
legen erworben, weil er sich für ihre 
Interessen engagierte.“ 

Nachdem Kohl die Gelegenheit be- 
nutzt hatte, um nach Tagen der Spe- 
kulation in einem Nebensatz be- 
kanntzumachen, daß neben Fried- 
helm Ost und Jürgen Sudhoff künftig 
„Norbert Schäfer als weiterer Spre- 
cher hinzutreten wird“, sagte Ost in 
seiner Antwort „Daß hier nur mit 
einer Stimme für die Bundesregie- 
rung gesprochen wird, selbst wenn 
verschiedene Zungen in Aktion tre- 


ten“, das möchte er sich für die Zu- 
kunft wünschen. „Bei aller Liebe zum 
Stereoton oder Dreiklang in der Mu- 
sik“ - für den Sprecherder Regierung 
„und für jeden, der ihn vertritt“, gelte 
die Losung: „Voller, unverwechselba- 
rer, reiner Klang!“ 

Des Bundeskanzlers Bemerkung, 
bei Ost handele es sich um einen 
„großen Journalisten“ mit „Lebens- 
mut“, der zwar von Schwierigkeiten - 
wisse, aber auch von der Chance, sie 
anzupacken, hatte Ost schon vorher 
in einem Interview aufgenommen, als 
er verkündete, künftig werde „der 
Zucker in der Tasse“, also die gute 
Leistung der Bundesregierung im 
Tee des Alltags, auch kräftig umge- 
rührt werden. Zwar sitze er in diesem 
Am! wie alle seine Vorgänger, in ei- 
nem „Schleudersitz“, aber der könne 
ja auch sehr nützlich sein „wenn man 
elegante Flüge machen will“. 

Die kurze Feier war schnell vorbei 
Ost gab Kohl noch auf den Weg, er sei 
ein „Mannschaftsspieler“, brauche 
aber als „Spieler im Sturm gute Flan- 
ken und Vortagen“. Dem Amt ver- 
sprach er höchste Loyahta! den Mit- 
arbeitern keinen großen Ümtrunk, 
vielleicht in Erinnerung daran, daft 
der Vorgänger, so die Klage des Hau- 
ses, dies Versprechen bei Amtsantritt 

in zwei Jahren und einem Mona' 
nicht eingehalten hatte. 
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Vereinfachte 


Verfahren für 


Großprojekte 


hey,Bonn 

Die Verfahren vor den Verwal- 
tungsgericbten über die Zulässigkeit 
von tec hnisch en Großprojektm wie 
Kernkraftwerken, Müllverbren- 
nun g sanla ge n , Flu ghafen, Bahn* 
strecken oder Schnefistraßen und de- 
ren Betrieb werden Jdinftigsdmeto 

abgewickelt werden. Die erfordern* 
ehe Gesetzesnovelle wild spätestens 
Anfeng nächsten Monats in Kraft tre- 
ten, nachdem der Bundesrat vor einer 
Woche der Vortage zugestimmt hatte. 
Die Beschleunigung der Prozesse 
wird dadurch erreicht, daß nicht 
mehr wie bisher die Verwafomgsge- 
richte zuständig sind. Vielmehr wer- 
den jetzt gleich die Qberverwaltimgs- 
geriebte als erste Instanz entschei- 
den. Dabei wird die Zahl der sach- 
kundigen Beriiferichter von jetzt drei 
auf fünf herauf gesetzt 

B underi ua üaniidatBr Hans Engel- 
hard (FDP) betonte dazu gestern, cfeS 
durch das neue Gesetz der Rechts- 
schutz der Betroffenen nicht eilige* 
schränkt wird. Denn auch weiter 
steht der Weg zum Bundesverwal- 
tungsgericht für Revisionen offen. 
Die Novelle sei aber „dringend not- 
wendig“ gewesen. Denn einereats 
müßten die Verwaltungagerichte ent- 
lastet werden. Andererseits werde es 
in dem besonders wichtigen Gebiet 
der technischen Großprctfekte zu ei- 
ner Prozeßbeschleunigung kommen. 
Damit werde sowohl für die Burger 
als auch für die Verwaltungen schnel- 
ler Rechtsklarheit und Rechtssicher- 
heit geschaffen. Engelhard: „Nieman- 
dem ist mit der bisherigen Rechtslage 
gedient“ Durch sie seien die Ent- 
scheidungen „oft jahrelang in «nem 
langwierigen Weg durch die Instan- 
zen hinausgezögert" worden. 


Verleger geben Post 
Schuld an Sendestopp 

Mfindraer „Tetezeitung“ wird zum Jahresende eingestellt 


Teilung der EKD 
war der „tiefste 
Einschnitt“ 


Neuer Führungsstil bei der FDP: Mehr 


Kooperation 
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HKIKK SCHMALZ , Mfinehun 

In nyiT ipr morgigen Sonntagssen- 
dung bringt die „Tüte-Zeitung Mün- 
chen", der einzige lokale fbrnsebk* 
nal im Münchner Kabelprqjekt, die 
Seniorensendung „Wer rastet, der ro- 
stet". Demnächst wird die TV-Zei- 
tung aber nicht nur selbst rasten, son- 
dern sich sogar end gültig zur Ruhe 
setzen: Die 48 bayerischen Tage saa- 
tungsveriage haben als Gesellschafter 
dieses privaten Programms beschlos- 
sen, die fipnrfr iw gi»n wim Jahresende 
anzu stdlen Als Be gründung wurde 
an g e g p frj fi, auf absehbare Zeit sei 
keine wirtschaftlich günstige 
Perspektive erisennbar. 

Bereits vor wenigen Wochen, als 
die Redakteure und fünfzehn 
we itere Mitarbeiter writ einer großen 

ShowihrraeirüähngenSeiMtebetiieb 

feierten, wurde die schwierige Fi- 
nanzlage deutlich: Fünf Mflhonen ko- 
steten die ersten zwölf Monate, was 
im Vergleich zu den Programmko- 
sten der Öffentlich -re chtlichen An- 
stalten zwar bemerkenswert wenig 
war, dafür standen diesen Ausgaben 
aber *»/?>» i «um mehr als 100 000 
Mark Werbeemnahmen gegenüber. 

Die Werbewirtschaft zögert noch 
und wartet auf mehr Zuschauer. Die- 
se aber können nur dann erreicht 
werden, wenn die Zahl der verkabel- 
ten Hanghalfe wächst. Deshalb muß 
die B undes post ihr Verkabelungs- 
tempo spürbar beschleu n i g en, for- 
ciert der Geschäftsführer des Münch- 
ner Kabdpüotprojekts (MPK), Ru- 
dolf Mühlfe nzl Leider aber würden 
Veritabeiungswünsche bei der Post 
rnirnur wieder auf taube Ohren sto- 
ßen. So gmd im Mfinnhner Projekt- 
gebiet mit 58 000 Haushalten erst 
knapp 6000 ans Kabelnetz ange- 
schlossen, über 5000 Antragsteller 
warten noch immer vergebens auf die 
Posttechmker. 

Und so begründen die Verleger den 
Sendestopp auch mit dem Hinweis, 
die Zusagen für eine rasche Verkabe- 
lung hätten sich nicht erfüllt Den- 
noch stieß ihre Entscheidung in Mün- 
chen auf kein Verständnis. Die Re- 


daktion bezeichnete sie als medien- 
politisch falsch und argumentierte, 
angesichts der publizistischen Be- 
deutung der „Tete-Zeitung* 1 als das 
„erfolgreichste lokale Fernsehpro- 
gramm der Bundesrepublik“ durften 
nicht allein wirtschaftliche Fkktorea 
ausschlaggebend sein. Die Verleger 
wurden auffcefordert, ihren Beschluß 
nochmals zu überdenken. 

Auch der Leiter der bayerischen 
Staatskanzlei, Staatssekretär Ed- 
mund Stoiber, bekundete seine Über- 
raschung und meinte zum Sende- 
stopp: „Schlicht falsch.“ Bei der 
MPK herrscht Erstaunen über die 
Zahlenazigaben der Tde-Zeitungs- 
GeseDschafter, die geeignet seien, für 
Verwirrung zu sorgen. Die Verleger 
erklärten, derzeit s^fen jn München 
nur 6000 Haushalte verkabelt, aber 
noch vor einem Jahr hätten sie mit 
mindestens 100 000 bis zum Ende 
1985 rechnen können. 

MPK-Sprecher Julian Gyger meint 
dagegen, die auch den Gesellschaf- 
tern der „Tete-Zeitung* bekannten 
Vorgaben würden unverändert gel- 
ten: Im Hlotgebiet weide es bis zum 
31. 12. etwa 13 000 Anschlüsse geben. 
Diese Zahl werde man bei zügiger 
Mitarbeit dar Post erreichen können. 
Darüber hinaus aber würden zur Zeit 
in einem zeitlich begrenzten techni- 
schen Betriebsversuch der Post be- 
reits 30 000 außerhalb des Projektge- 
biets verkabelte Münchner Haushalte 
mit dem vollen Kabelprogramm ver- 
sorgt Die rechtliche Grundlage dafür 
gibt der Artikel 7 des bayerischen 


idea, Treysa 

Der EBTI-Balsyorsitzend^ Landes- 
bischof Lohse (Hannover), hat die 
Teilung der evangelischen Kirche in 
Deutschland im Jahr 1969 den bisher 
tiefsten Einschnitt in der Geschichte 
des deutschen Protestan ti s m u s ge- 
nannt Sie sei jedoch 1969 „unver- 
meidlich“ gewesen. Die EKD habe 
diese Tr ennung mit brennendem 

Schmerz“ erlebt sagte Lohse bei ei- 
ner Feierstunde zum 4Qjährigen Be- 
stehen der Evangelischen Kirche 
Deutschlands in Treysa (Hessen). 

Der Bischof der evangelischen Kir- 
che der Brchenpiüvinz Sachsen, 
Christoph Danke (Magdeburg), be- 
zeichnete die „A ussöhnung mit d*"n 
Völkern des Ostens, besonders der 
Sowjetimion“, sowie die Verantwor- 
tung für den Frieden als wichtigste 
Auffefoe da evangelischen Kirche in 
beiden Teilen Deutschlands. Zu- 
gleich äußerte er -■rieh dg^jrhar für 
„gute Ansätze“ des gemeinsamen 
TTanHrfns der TTitehun, wie die Veröf- 


Positive B ilanz des Wechsels 


und weniger Querelen 

von Genscher zu Bangemann / Aiißcnp<tfiäkvbestat 


Der Zusatzservice ist for diese 
Haushalte noch bis zum August ko- 
stenlos, dann können sie rieh ent- 
scheiden, entweder die neuen Pro- 
gramme für monatlich 12JH) Mark 
weiterzuempfangen oder sich wieder 
auf die he rknmmlipVipn Programme 
(ARD, ZDF, Drittes Programm und 
die beiden Österreichischen Sender) 
zu beschränken. Nach den bisherigen 
Erfehrungen entschließen sich etwa 
90 Prozent for den Vollanschluß mit 
aßen Programmen. 


tes zum 8. Mai. 

Eine Wiederenichtung der Kirche 
zur „christlichen Durchdringung der 
Gesellschaft“ ist den Christen in der 
„DDR“ nach Dankes Aussagen heu- 
te fremd. Die Bewohner der „DDR“ 
lebten in ^mp^>nafb«-hr i «Glich e n Ge- 
sellschaft, in der nur ffip z wenige po- 
litisch Verantwortliche zur Kirche ge- 
hörten. Erfreut äußerte er sich dar- 
über, daß deutsch-deutsche Begeg- 
nungen von Kirchftnfnhrem „hätte 

SO «»Iba tiyP T dS wrily-h sind“. 

Dar Osnabrück» Theologe Wolf- 
Dieter Hauschiidt «wfnte in einem 
Referat, die politischen Probleme 
seie n bis heute „die Schicksalsfrage 
der EKD“. Während j ftfe Politiker 
alsbald von der Einheit der Nation 
nur noch redeten, tat die evangelische 

TCir rhr» in dfesw vi el nT| d fait 

es auch heute noch“. 

Strittig sei es von Anfang an gewe- 
sen, mit welchem „Maß von Konkre- 
tion“ die Kirche im politischen Be- 
reich reden softe. Deshalb werde die 
EKD bis heute oft als „Konfliktge- 
meinschaft" dargesteDL 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Freien Demokraten pflegen ei- 
nen neuen Stil Das zeigte sich auch 
gestern in ds Vorstandssitzung. Auf 
ihr informierte FDP-Chef Martin 
Bangemann umfassend über den 
Dreier-Gipfel der Vorsitzenden der 
ff na’Htinncp grtpfo 1 bfifeß- 

te gfeh das Gremium anofrihriiph mit 
dm Zukunftsperspektiven der FDP. 

Vier Monate nach der Wahl von 
Bangemann zum Nachfolger von 
Hans-Dietrich Genscher zieht die 
FDP-Spitze inzwischen eine positive 
pilarn, blinkt op timistisch nach VOTO. 
Das n icht nur deshalb, weil die FDP 
für ihre Verhältnisse mit guten Er- 
gebnissen aus den jüngsten Wahlen 
herausgegangen ist Auch interne 
Querrim sind vorerst überwunden. 

So ist die Befürchtung vieler Libe- 
raler nicht eingetreten, daß Genscher 
zum „Über-Vorsitzenden“ würde Im 
Gegenteil: „Er bringt heute im Präsi- 
dium Ideen und Vorschläge die 
er früher nlfem entwickelt hat“, weiß 
Walter Hirche, Präsidiumsmitglied 
und niedersächsischer Fraktionsfüh- 
rer, Genscher mache das, „ohne an 
Bangemann zu rütteln*. 


wrwm wti stimmi gen Beschluß Gen- 

scfaeraHritunginderSkiiißriiät^pph- 

tik. Der BangemazukSteüvertretec, 
Bundestagsfraktionschef Wolfgang 
Mischnick, betont Die FDP bleibe in 
der hei ihrer Kontinui- 

tät, es gebe keine Veränderu n gen. .. 

Audi der frühere Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dorff hat, so .ein Führengsmitglied, 

■ I - 1 - LJ. '..Iran 


„sich in der letzten Zeit zurückge- 
uommen“. Das bedeute aber nicht, 


nommen“. Das bedeute aber nicht, 
daß im Präsidium nicht hart disku- 
tiert werda Lambsdorff hatte rieh in 
der Vergangenheit öfters gegenüber 
der Wirtschaftspoßtikr von sernem 


Tnogpsamt sei der Föhrungsstil 
„kooperativer“ geworden. Alleingän- 
ge, wie sie beim Amnestiegesetz und 
beim Kraftwerk Buschhaus stetige- 
fanden hatten, werde es nicht mär 


sonderen . SteBerorert befaman^i / . 
so2L ' 

Der WiRe zuräöiger^wSdiuttav'' 
Schluß 1 * zeigt sich darüber hinaus dar* ■, 
in, daß sich das Praridium häufiger 
zu Klausüren asückrieheB»'tim -& : ': < 
^ Wicbg r vdniMriflnep ohne Zafc- 1 - 
druck fohrenzu können. Weto legt^V: 
die FDP-SpitZE aufeine äigere An--. 
hip^img /-der-" Bundestegsfraktion . 
Wert. Für ds Erarbeitung 2£U^fiis& 
ger Pecspektivea. zieht sie mehr 
„Sachvmtand“ -ans der Partei hinzu. : ; 
Sa soll zum Bä^Hd lus.Janiiar em.; 
Pn pfer über die künß^e Benfes»- . 
cherung vortiegßn. Inder Steuöprii- 
tik soll ein „umfessehdes Konzept** 
pntwrckplt werden, das sich, nicht rirf 
s p e ktakuläre EmzrimaBnahmen wie ‘ 
Ftederang nach Senkung des^ 


Andererseits spiegelt sich das Ver- 
hältnis zwischen dem alten und 


neuen Vorsitzenden zum Beispiel im 
jüngsten Bangemann-Brief an die 
„lieben Parteifreunde“ wider. In ihm 
hatte der Nachfolger klar die These 
seines Vorgängers von der „neuen 
Phase, der Entspannungspolitik“ 
übe rnommen Die vom Außenmini- 
ster verfolgte Politik, heißt es, wird 
von der Parteifuhrungn weitest- 
gehend auch von der Basis „voll“ zmt- 
getragHL So unterstützte der Bundes- 
hauptausschuß als wichtigstes Gre- 
mium zwischen den Parteitagen in 


Tyggp vertraulicher Beratungen nicht 
me hr wie während der alten Koaliti- 
on vorzeitig bri der SPD bekannt 
würden. Außerdem hätten durch die 
neuen Praridiumsmitglieder - den L 
b psri s chfi” Landes- und Fraktions- 
Vorsitzenden Wolfgang Gerhard, den 
bayerischen Parteichef Manfred: 
Unmnor und TTh-nbe, die Sich nicht 
als „Seüsctetft* einstufen lassen, wol- 
len - landespolitische Aspekte eine 
stärkere Bedkitung bekommen. 

Schließlich ist inzwischen auch der 
stellvertretende FDP-Chef Gerhart 
Rudolf Baum praktisch unumstrit- 
ten. Baum, ehemaliger „Wendel-Geg- 
ner, gilt genauso wie Mischnick in 
seinem Bereich ab „Integrationsfi- 
gur“. Unter seiner Leitung befaßt 
sich seit »mig w 1 Zeit eine Kommis- 
sion mit der FortentÄdiing libera- 
ler Kulturpolitik, die wieder einen be- 


- trotz alter Attacken insbesondere, 
aus der CSU - HareriBricenntni^iur 
Bonner Koalitipri; DieFDP, so Ifisdfc - 
nick, werde „keine D emont age“ von.;. 

^HpTrwrrt ffnW: betiö- 

boL Vielmehr habe sie die Jtoc h- 1 /,. 
richtiirig?, zur G emem s amlreit -ai : ~j': ; 


<'X-i 

iases* 


den BundestagBwahtenl987 dasmflflv ■. = 
sferte Programra ^über die Rundän ; 
bringen“. ... 

reoder liberaler die CDU, bei Sv 
Bürgern emen. ^zu bbheh; ;Ebwar- - ; 
tun^hodzont geweckt“ . Wen n dann • ’ 
vorzeigbare Erfolge auf sich n&rten ' 
ließen, verteile dfe Umbn in' foe, 
„Krankheit, viel rix sdmdl den - 
wmtiatm vriantwoTtKchzu Tnäcferi^ • •* 
Dabei btfür.die FDP ktepf,Vtdafi die ; : 

PodHqn TTon ffnhl maprhalft der'fyffy i ‘ 

viel Städter ist, abes sdhetot . v/ü ?■ 




Strauß über Kanzleramt verwert 


,SE 

len 


Von Hai 


Mlltiardenp mgr amm für Stadtsamerang verzögert / Umonsdander rniznrdchend mfomiiert 


Medien-Preis 

im Gedenken an Herbert Quandt 


Im Gedenken an den 1982 verstorbenen Unternehmer Herbert Quandt, der 
am 22. Juni 1985 75 Jahre alt geworden wäre, hat Frau Johanna Quandt 
einen Medien-Preis gestiftet Es ist beabsichtigt diesen Preis in den näch- 
sten fünf Jahren jährlich einmal zu vergeben, erstmals im Juni 1986. 








PETER SCHMALZ, fiffinchen 

Neue - Irritationen zwischen Mün- 
chen und Boim brachten dte Beratun- 
gen der letzten Ministerprasidenten- 
konferenz über das zwischen Bundes- 
kanzler Helmut Kohl und MBnister- 
prärident Franz Josef Strauß verein- 
barte Mfoiaidenprogramm zur Städ- 
tesanierung und Dorferneuerung, 
von dem steh die Union einen spürba- 
ren positiven Effekt für die unter Auf- 
tragsmangel leidende Baubranche 
verspricht Doch in der Bunde der 
Länderchete be riefe n sich na c h Infor- 
mationen der WELT Bernhard Vogel 
(Rheinland-Pfalz) und Uwe Barschei 
(Schleswig-Holstein) auf unzorei- 
chende Informationen aus dem Kanz- 
leramt und sagten dem Programm le- 
diöich eine Prüfimg zu. 

^Darüber waren wir höchst er- 
staunt“, nrarnte Bayerns Innenmini- 
ster Karl Hillermeipr, der in Vertre- 
tung^ von Strauß an der Sitzungteflge- 
nommen hatte, gegenüber der WELT. 
Strauß und Kohl hatten bei ihrem 
letzten Spitzengesprach bekanntlich 
vereinbart, die Buidesmittel für den 


Städtebau von jährlich 330 Millionen 

airf ww» MiTHnTrte Mark 2U erhöhen. 

Die Länder und Gemeinden sollten 
ihren Anteil, der bisher jeweils dem 
des Bundes ents pr ach, verdoppeln, 
womit ein Gesamtzuschuß von rund 
2,3 Mftharden Mark zur Verfügung 
stehen würde. 


In München war man davon ausge- 
gangen, daß die CDU-regiertei Bun- 
desländer über diese Vereinbarung 
rechtzeitig vor der letrtenrl^nstiesr-. 
Präsidentenkonferenz emgehend in- 
formiert werden und. eine geschloeser 
ne Haltung der Länder gesichert ist 

KnnrfMfBtrrtyTwff Wnlf ^ an g- • 

mußte jedoch im «achhinrin einräu- 
men, diese Unterredung versäumt zu 
hation So stimmten bei derlfin^ri’-. 
präskientenkonferoaz lediglich Bay- 
ern, BadenrWürttembexg und Nieder- 
sachsen for das erweiterte Pro- 
gramm, die restlichen eridärten rich 
nur bereit, die Erhöhung zu prüfen. 

Strauß ist über die Eoordinie- 
rungsschwäehe des Kanzleramtes 
und der daraus resultierenden zöger- 
hchen Haltung einiger Üniohriänder. 


v erärgert Gerade von dtesem T^o- 
gri>mm T das durch rien MuMpfika- - 

tinncoffelrt pmw> yt awafepIHgm M»Tli .V 
ardrifoetraginobiliriöenkönifte, er- 
hofft ersieh äne;whkriurieäU^ 1 for 
die Bmiwirtschäft und rinen dritte : 
(feen Abbau der ArbeitriorigkriU J- 

Der bayerische Begierungschrf;. r ; 
^Die Widerstände wnzriryr Bundes-' . 
larider geigen die geneirilahgestmöri- • 
ten T hmrfe^änahwfen «rifttm m« - 
gesa mt w ii - tschaftlirixän Intraesse- 
srfineBs tmfl fihprwundpn werden? 
Noch steht die bayrische Regierung ' • 
ChancCT, das Vorbsdben in djer gB- " :^ 
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planten /Form realisieren ued die •..* 
norti Tm Tipfehaltenripn T Tnirwiriänfter ' 

wie auch die SPD-Lander Zur Zu- " 
Stimmung veranlagen zu können. . 
JDie bekommen doch Druck von ih- ; 
rer eigenen Baluwiitschaft“, sagt ’ f ' 
mster HjQerineürir. Denn darüber rind 
sidi Bonn und München einig: Der" v 
Gridsegen ans den aufgestodriei ^ 
Bundeszuscfaüssen kommt nur cteh ; ; ^- 
Ländem zugute, die dem Prognmim * . 
zugestimmt und ihre eigenen IfitteL V- 
entspnacheodaaffeestockthabrit ; ^ ' &■- 
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Mit Weggang von Koschnkk droht 
der SPD in Bremen die Spaltung 


■•'.^äser. rj 


•.?=r*ae 

rj 




W. WESSENDORF, Bremen 


Verärgerung, Ratlasigkett und tiefe 
Betroffenheit bestimmen die jetzt 
eingeläutete Nach-Koschnick-Ara in 
Bremen. „Fk läßt uns im Stich. Das 
hätten wir nie für möglich gehalten.“ 
Immer wieder macht die Bevölke- 
rung so ihrem Herzen Luft Auf dem 
Höhepunkt der Spekulationen um ei- 
nen Rücktritt zur Mitte der Legister 
turperiode gab es nur ungläubiges 
Kopfschütteln und öffentliche Appel- 
le an den Landesvater, in Bremen zu 
bleiben. 


Buzgerschaftsfiaktion dein- Landes- 
vorstand empfohlen, der sich dfea«n 
Vorschlag mit 13:3 Stimmen an- 
schloß. 


Der Medien-Preis soll Publizisten verliehen werden, die mit ihren Arbeiten 
in Literatur oder Film, In Presse, Rink oder Fernsehen auf überzeugende 
Weise das Wirken und die Bedeutung von Lkrtemetimerpersönfictikeiten 
oder von Unternehmen der Privatwirtschaft einer breiten Öffentlichkeit 
nahegebracht haben. 


Ble ich u nd mit tonloser Stimme 
hatte SFD-Landesvoiritzender Kon- 
rad Kunick die Entscheidung be- 
kanntgegeben. Bis zum Schluß habe 
man gerungen, gemeinsam die Weg- 
strecke noch zu verlängern. Kunick 
hat als erster führender Sozialdemo- 
kn Um^die Speichen des sfoh schnell 

griffen und Konsolidierung betont 
Der Parteichef; als Fraktionschef ins 
Gespräch gebracht, will im Dreieck 
Partei Fraktion und Senat, wo Ver- 
schiebungen anstehen, eine „Kon- 
stante“ bleiben und sich nicht verän- 
dern. 


Der schadende Präsident des Sa- 
mts hat kein politisches Testament 
hinteriassen - Koschnick: „Ich hin 
doch nicht tot“ - Wedemeier will je- 
doch auf da Basis weitermachen.“ 
Seine programmatischen Vocrstellun- 
gen halte der Bürgermdsteikandidat 
im April dieses Jahres auf einer Frak- 
tions-Klausurtagung iimrigapn Die 
Schwerpunkte seien Arbeit und Um- 
welt, Knmgriliriter^^g des 
und Sicherung der Arbeitsplätze. We- 
dbmeia: „Vor uns liegen schwere 
Jahre. Aber wir haben gute Chancen, 
für die SPD die absolute Mehrheit zu 
erhalten.“ Alles müsse getan werden, 
um die Selbständigkeit Bremens und 
Bremerhavens als Bundesland abzu- 
riche ro. Die weit über dem Bundes- 
durchschnitt liegende Arbeitsloste- 

lnM T-l 


vom. Amt des steHvertretenden ^r- 
genxieisters und. Knanzsenators dfe 
Lande sre gkgimg verkleinert " wiä. 
Arbeitssenator Claiis. Grobecker 
übernimmt dann äisätri ic h den Po- 
sten des Krisenmanagers for Finari -V 
zen. ÜngtMärt ist, wer steQvertreäen- 
der Bürgermeister wird. In der Ge- 
rüchtekflche werden sowohl Grobefc- , 
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Landesvorstand .besrits' erwogm, 
dann aber zururicgestePt worden: 


^däs . 
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daß Scherf zu Soziales und- Ju genÖL : 
das Ressort Arbeit übernimmt • . . . . 


Chance für ÖDU 


*Män 


Die Opposztionspartrioi in Bre- 
men, CDU undGrüne, wie die-nicta 


■’CVG 


gelöst werden müsse. 


Partei geschlossen halten 


Die Arbeiten können beispielhaft den Beitrag von Unternehmern und Unter- 
nehmen für die Gestaltung unserer auf persönlicher Freiheit und sozialem 
Ausgleich aufbauenden Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung und für die 
marktwirtschaftliche Bewältigung von notwendigen Veränderungsprozes- 
sen zum Inhalt haben. 


Die Bewertung der Beiträge und die Vergabe des Preises erfolgt durch ein 
Kuratorium, dem neben Frau Johanna Quandt Persönlichkeiten aus Wirt- 
schaft und Publizistik angehören. 


Der Preis ist jährlich mit insgesamt 100.000 DM dotiert Es ist vorgesehen, 
den Preis grundsätzlich je zur Hälfte für die beste Unternehmer- und dfe 
beste Untemehmensdarsteliung zu vergeben. 


Wfeitere Informationen: Günther-Quandt-Haus, Seedammweg 55, 
6380 Bad Homburg v. d. H. 


Kunick wird alle Kraft darauf ver- 
wenden müssen, die Partei auf Kurs 
Geschlossenheit: zu haften und die 
durch Henning Scherfe Gegenkandi- 
datur um die Koschnick-Nachfolge 
entfachte Strukturdiskiisrion nicht in 
eine noch tiefere S paltung zwischen 
Rechten und Linken ausufem zu las- 
sen Dem 4Q}ährig&n ehemaUgag 
Staatsanwalt und Chefdenker der 
li nken, So rialswiator Sohwf, wn rinn 
zwar keine große fihancen ringe- 
räumt, Primus inter pares im Senat 
zu werden, doch wftl er die Partei 
«zum Reden bringen“. Es entspräche 
seinem PoUtikverstandnis, dwm zu 
viele seien bei der Nominierung des 
Fr^tionsvorritzendexL Klans Wede- 
Hteier in döi Entscheidungsprozeß 
nicht einbezogen woxdm. Koschnick 
hatte den 41jährigen Chef der SPD- 


Die Peraonaldebatte um dia nai m 
besetzenden Spitzenpositionen bei 
den S ozi ald em okraten wird heute ei- 
nen osten Höhepunkt «Teichen. 
Dann steht ein seit längerem anbe- 
raumter außerordentlicher Par teitag 
aa Die vorgesehene Diskussion um 
dfe Fortschreibung des Godesberger 

Programms mit Parteichef Willy 
Brandt wird dabei in den . Hinter- 
grund treten. Ein weiterer Parteitag 
am 9. Juli soll dann end gültig die 
W eiche n stellen- Um den Fraktions- 
vorritz in Nachfolge Wedemaers be- 
werben ririi sdn biriMiger diren- 
fatikh« Stellvertreter Hermann 
Stich weh, der Chef der SPD- 
Arbritnehmer (AfA), Claus Dtttiaeri: 
rar, und der Haushaltsexperte der 
Erektion, Horst Stacker. Ihm werden 
die größten Chancen emgprSum^ 
Ex-Bausenator Stefan Saflitz hat sei- 
ne Kan d id atur bereits zurückgezo- 


liberalöi s^en 'Bremens Zukunfts^ - 
Perspektiven ohne Koschnick hoch 
trister. CDU-Chef Bend. NeumanH; - 
erk larte, dar Rück tritt Kosphn^cs s«. 
ein Dokument der Res^natkm’Und'.^ 
Frustration. Dfo SPD verliere "den em-r- 


- aS'c-, 


.Steht 








Chäncei.ani' dieabsolüte IMuheft ’ 
der SPD .bei der näebsten Bür^r- v 
Schaftswahl imJahr l^nthredrii' : 
„Ohne Kosdmkas jgt fe SH) enfe “ 


Der gpre ch e r . der Gr irtipn in. 3er' , 


tisch, ene^ große' KaaÜtidn dnfoem ; 
„Wedemeifir ist . wn : 


Und " GDI/ weniger uirt^scheidbir^“ . 
Der 

doiff-. sagte,- das .Vensin^i Äv 
Knsfinmcks ZakmÄsdzwar/been- 
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■::-45}Ä 


fei Regtemngrgäämei Das Gegenl 


sw «teht te r™™ i. einander derhriden Kancfidaten, W^: ; 

«st aew m Bremen bislang mir, danrier and S<foerf mderNw^fnia»:- ' 

: ^ Aussdid- frage bririge=UriskfoHli^^^^; 
da, Kosctamcks und Mdritz Thap« 
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Hermi: Deutschland kann auf uns 
zählen, wenn es um die Freiheit geht 

^Vanlo^^ S I chfc rbf l t s g renze an der Elbe, nicht am Khein / Gemeinsame Manöver 


POLITIK 

Grüne sollen der SPD bei Angeboten 
für Zusammenarbeit zuvorkommen 

17-Seiten-Papier / Heute außerordentliche Mitgliedervers ammlung in Hagen 


A.GBAPKACrBNECE; Baris 

In der offenkundigen,’ vom deut- 
schen: Verteidigungsminister Man- 
fred Wönaer ausdrücklich bestätigten 
Absicht, der OflferrÜiehkeit ein pohti- - 
sches Zeichen ai setzen, haben deut- 
s.- sehe und französische Tru^x ra^auf 

platz Mutofagten 

ten Manoverlhre Fähigkeit bewiesen, 
im Ernstfall Schulter an Schulter den 
Boden der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu verteidigen. 

Sowohl Wörner als »wich m>m ei- 
gens ZU der ^haii tf plaHpnPrfannyn m. 
scher freund und Kollege“, Charles 
Hemu, sagte den Soldaten, sie seien 
dazu auifeerufen, in Frieden wie in 
Krieg „unsere ffimmsamen Ideale 
von Frähntf -Bflensdäiiwäide und 
Frieden* 1 zu vertektigsn-' - - ■ • • 

Einheiten der 3. ft ^fffräqgcKo^ Pnn. 

zerdi vision in Freibuig und der 4. 
deutschen Pauzergreoadiexdivisiozi 
in Regensburg hatten in dieser bisher 
größten dwityh- f raT>»>gigr*hpTi 
Übung auf Hputspfrwm Boden drei Ta- 
ge lang den hinhaltenden Widerstand 
gegen einen aus dem Osten angreifen- 
den Gegner, das g^enseitige Abld- 
sen in Auffengstdhmgen und 
schließlich dpn ggnug nsamen Cife gpry. 
angriff in die Flanke des Angreifers 
geübt. Deutsche tmd famttiUisphp 
Kompanien operierten dabei ge- 
mischt im gleichen größeren Ver- 
band. 

Viersterne-General Fourcy Hoidet 
sagte, die Gegenwart französischer 
Truppen auf deutschen Boden habe 


eine „präzise politische Bedeutung*, 
da sie den W21en de- französischen 
Regierung demonstriere, sich, „wenn 
das notwendig werden sollte“, an der 
Säte der Alliierten an der Verteidi- 
gung Europas zu beteiligen. Die 
50000 französischen Soldaten des 2. 
Korps mit ihren 2000 Panzern und 150 



Charte* 


"tm. 


: SVEN SIMON 


Kanonen hätten eine „Gegenangrigs- 
kapazität“, die für den Abschnitt Mit- 
teleuropa „signifikativ 11 werden 
könnte. „Lassen Sie mich Ihnen, mei- 
ne Herren Minister, meine Überzeu- 
gung rnfft<*ilpn | Ha fl dag 2. KOTpS in 

der Lage ist, voll in Mitteleuropa zur 
Stelle zu sein, wenn seine Regierung 
das von ihm fordert*. 

Hemu wurde noch deutlicher Die 
Bundesrepublik sei heute in jeder 


Hmricht der nächste und engste Ver- 
bündete Frankreichs, opd man pflege 
mit ihr die intensivsten Beziehungen 
auf dem Gebiet der Verteidigung und 
der Sicherheit Hemu bestätigte dann 
mm ersten Mal m«»h nf fiTK»!!, was in 
„Strategiepapieren“ der Parteien be- 
reits als ™Hilp»W Gesinnungswandel 
in Frankreich zum Vorschein gekom- 
men war 

JDefur gibt es einen simplen, aber 
kapitalen Grund: Frankreich und 

-npiitwhlanH ha hon l y^itp die gloi . 

chm Sicherheitsinteressen. Sie sind 

riip rt mnHlagp tingpra r 7 jiRanrmPT W- 

bat auf militärischem Gebiet Wir 
sind freie Verbündete. Sie können 
auf «ms mMm i wenn es um unsere 
gemeinsame Freiheit geht“ Hemu 
hob hierai besonders die in Aufstel- 
lung begriffene „schnelle Engreif- 
truppe“ CRAF) hervor, die getrennt 
oder zusammen mit dem 2. Korps 
vorher festgelegten Achsen in Mittel- 
europa eingesetzt werden könnte. 

Französische Politiker wie der libe- 
rale Giscard d'Estaing oder der Sozia- 
list Huntzinger hatten vorher bereits 
verkündet, Frankreichs Sicherbeits- 
grenze verlaufe heute nicht mehr am 
Rhein, sondern an der Elba 

Wörner dankte seinem französi- 
schen Kollegen, den Deutschen die 
Gewißheit vermittelt zu haben, daß 
Frankreich das Gebiet der Bundesre- 
publik hftntp nicht mphr als „Glacis“, 
sondern als gpmpfnsam zu verteidi- 
genden Boden einer Schicksalsge- 
meinschaft Deutschlands und Frank- 
reichs betrachte. 

Sette 2: Nadi den Zweifeln 


„SDI hat einen wichtigen Impuls für 
den Rüstungskontrolldialog gegeben 64 

Von Hassel bringt die ^Enropälsclie Verteidigungs-Initiative“ auf den Weg 


Von KAI-UWE von HAS SEL 

F ür Europa ist de- gewaffige tech- 
nologische Schub nur ein Aspekt 
von SDL Der andere- ist der pohti- 
v sehe. Die &£ahrung lehrt im», daß 
' 7 sich die Sowjetunion zu Vethandlun- 
gen mit dem Westen nur dann diirch- 
ringt, wenn sie uns emstzunriunen 
hat: .. • 

Wir sehen die große rustungspoliti- 
sche Funktion der w strah^ischen 
Verteidigungsinrtiative 1 *. Gerade die- 
se ist für uns von zentraler Bedeu- 
tung. Wir weiden dieses Verständnis 
gegenüber unserem amerikanischen . 
Verbündeten beharrlich vertreten. Ei- 
ne drastische Verringerung, der nu- 
klearen Ofiensfr-Systeme-auf beiden 
Seiten — unser vorrangiges Ziel - er- 
scheint daun erstmalig in den Bereich 

des wirklich Möglichen zu rüdem. 

Ich bin der Überzeugung, daß SDI 
dem Rüstungskontrolldialog bereits 
heute einen wichtigen Impuls gege- 
ben hat Sie hat ganz ei n de u tig die 
Aufnahme der Genfer Gespräche ge- 
fordert SDI wird eine weitgehende 
Abrüstung der Nüktearwaffen zulas- 
-^sen. 

Ob sich diese Hoffnung erfüllen. 
lrann bängt von uns ab. Ern Nein von 
vornherein zu diesem Projekt und zu 
Zeitpunkt würde der Verant- 
wortung, die wir auch in Zukunft für 
Europa zu fragen haben, nicht ge- 
recht werden. Genauso falsch wäre 
es, SDI nur als Dmscho^iekt oder als 
Mittel zur Erpressung der Russen zu 
verstehen. 

Wer, wie die Sozialisten, nicht mü- 
de wird zu fordern, sich zur Siche- 
rung des Friedens etwas anderes ein- 
fallen zu lassen als das herkömmliche 
Konzept der gegenseitigen Ab- 
schreckung durch Atomraketen, der 
kann eigentlich nicht dagegen sein, 
wenn an einem System gearbeitet 
wird, das Angriffe mit Nuklearrake- 
ten wirkungslos machte. 

Die Europäer sollten eigentlich 


wissen, daß ihr e Chance darin be- 
steht, daß in einer unblutigen Maleri- 
als chlacht Material gegen Matmal 
kämpfen wild und nicht mehr wir 
Marschen, unschuldige Mens ch e n , 
die Opfer sein werden. 

Die Europäer wissen, daß sie aus 
ihre" (fern Ostblock nahen Lage auch 
gravierende Probleme beko mmen 
werden, allem schon durch die neue 
RoiDe der konventionellen Verteidi- 
gung, und daß die Beherrschung die- 
ser neuen Situation große Anstren- 
gungen erfordert. Das neue konven- 
tionelle Problem kann nur mit den 
USA - und nicht nur europäisch - 
gelöst werden. Während der Phase 
der Forschung muß man gemeinsame 
Antworten auf diese Frage finden. 

Die Europäer wissen, daß 

- das europäische Verteidigungs- 
Szenario andere Aspekte hat als der 
TWTrinTmirikanigffhg und kanadische 
Kontinent; 

- im Vordergrund die konventionelle 
Einleitung eines etwaigen Konflikts 
stehen würde; 

- dieser konventionelle Beginn, bei 
dem noch kw ne interkontinentale 
Rakete im Anflug auf Amerika wäre 

dabei abgefenßen und zerstört 
werden könnte, unter allen Umstän- 
den zum Halten gebracht werden 
muß. 

Der Techniker weiß, daß man diese 
konventionelle Gefahr konventionell 
abwehren kann, wenn man die mo- 
dernsten Technologien eben auch für 
konventionelle Abwehr entwickelt 
Die intelligente Technologie, mo- 
dernste Sensoren, Laser, Jfikro-Elek- 
tronik, neuartige AufUärungrinstru- 
mpnto kann man entwickeln, wenn 
man es wüL Man kann sie stationär so 

einsetzen, daß selbst der Böseste sich 
nicht mehr bedroht fühlen kann, weü 
diese Instrumente nur wirken, wenn 

man in ihren Bereich eindringt, wenn 
plan jemand angreift Sie selbst sind 
zum Angriff total ungeeignet 


Warum machen sich die Europäer 
nicht au£ im Rahmen von SDI eine 
„Europäische Verteidigungs-Initiati- 
ve“, die „EVI“, zu entwickeln, die 
dieses europäische frontnahe Vertei- 
digungs-Szenario abdeckt? 

Die „Europäische Vertädigungs- 
Imtiative* ist eine Verteidigungskon- 
zeption. Sie will den Gegner nicht 
vernichten, sie hat vielmehr das Ziel, 
Europa in Frieden zu hallen, weü es 
den anderen davon abhält, als Stören- 
fried »*ine Grenze zu überschreiten. 
Wir können beitragen, politisch, tech- 
nisch, konzeptionell die Grundlage 
für eine „befriedete Zone“ zu schaf- 
fen. 

Diese „üänopäische Verteidi- 
gungs-Initiative“ könnte die große 
Idee sein, die wegführen kann von 
der Strategie der Abschreckung und 
hinführt zur Strategie der Abhaltung. 
Derartige Überlegungen kann man 
nie zu einem Gesamtsicherheitskon- 
zept formen, wenn drüben die Ame- 
rikaner sich mit SDI belassen und wir 
hier mengen Kreise uns eigenbrötle- 
risch europäisch orientieren. Mitma- 
chen, das ist meine Auffa ss un g , nicht 
abseits stehen. Nicht SDI oder Eure- 
ka, sondern beides, auch wenn es viel 
kostet 

Im Gesamtkontext SDI und vor 
dem Hintergrund der konventionel- 
len Seite haben die Europäer im Rah- 
men der Forschungen die große 
fhimre 7 pm Mitriwilmn, die Chance, 
ein Konzept zu entwickeln, das in- 
nehalb von SDI eine europäische 
Traurig sicherstem 
Wenn wir in dieser Form mitma- 
chen, könnten wir die WEU auffor- 
dem, unverzüglich ein Gremium ein- 
zurichten, in dem sich Politiker, Inge- 
nieure und Soldaten gemeinsam die- 
ser faszinierenden Aufgabe widmen. 
Auszug aus einem Beitrag zum In- 
ternationalen Symposium des „In- 
stituts für internationale Sicher- 
heit“ in Rotterdam. 


t Mängel bei gefährlichen Transporten 

* i isrhb Pm-Tor^l fo>i W. rrteht für fteppnstnrvte benutzt wer- 


=*:; , r ->- 

^ i r--' : l 


XING-HUKUO, Weingartea 
Obwohl die Transporte gefährli- 
cher Güter in Baden-Württemberg in 
den letzten Jahren „sicherer“ gewor- 
den seien, weisen sie i mme r noch 
zahlreiche Mäng el auf. Dieses Fazit 
zog Staatssekretär Hermann M u hl- 


knng pn waren 185 (18 Prozent) fehler- 
haft. Jede zweite Beanstandung be- 
traf die „Gefehrzettd“, entweder wa- 
ren sie gar nicht vorhanden oder 
falsch ausgefüllt worden. 

118 Fahrzeuge wurden überprüft 
auch hier betrug der Anteil an Bea n- 


zoc staatsseKrerar raermann i mun - — - — ~ — -rz 

beyer (CDU) vom Stuttgarter Arbeits- standungen 18 Prozent 

Tjn • « • ■ ■ — TT^Viron^ äL Ein Drittel betraf _ Zuwide rhand lu n- 


und Sozialministerium wahrena ei- 
ner Pressefahrt. In dem Ort Weingar- 
ten bei Karlsruhe wurde ein „muster- 
gültiges“ ■ Lackufltemehmen vorge- 
gteiitj der mittelständische Betrfeb 
Scfawaab-Lacke mit 200 Besc häftig- 
ten, wo die zahlreichen Vorschriften 
fifr dm Versand und Transiwrt streng 






hEihlbeyer Stellte dabei die Ergeb- 
nisse einer in diesemFrühjahr durch- 
geführten „Schwapunktakti on“ da r 
baden-wurttembergisdien Gewerbe- 
aufsicht, ^efordöung gefäh rli c h ^ 
Güter in Versandstücken“ , vor. Dabei 

wurden 230 Betriebe im Südwesten 
unangemeldet von Beamten dm* Auf- 
sichtsbehörde aufgesnebt und einer 
fwananen Kontrolle unterzogen. Bei 


Ein Drittel betraf „Zuwiderhandlun- 
gen gegen das Rauchverbot“ oder das 
vorgeschriebene Mitfüh ren von zwei 
Warnleuchten. 

Mühlbeyer berichtete, daß größere 
Betriebe der chemischen Industrie 
und andere Hersteller (mit mehr als 
50 Äfitarbertern) „besondere Kennt- 
nisse über die zahlreichen Gefahrgut- 
regelungen“ hätten. Diese hätten 

a uch äße „relevanten Angaben über 
Beschriftung, Gefahrzettel, Be- 
gleitpapiere, Behälterarten, Unfafl- 
merfcblätter usw.“ in Karteien oder 
gar in Computern gespeichert, die je- 
derzeit abruf bar seien. 

Deshalb waren in sol c he n mittleren 
und größeren Unternehmen „fest kei- 
ne“ Verstöße feststellbar. Auch in 


rt»nsn«m Konnoue unterzogen- dc« ik v«»"« ^r.\~rc L 

^toSroffierten BdSrderungm gab dem besicMigt^Betneb^^ eine 
es 48 Beanstandungen, das sind 26 zentrale „Schalt^elle , besetzt mit 

iaben" über die Gefthigüter in den 


Begleitpapieren. 

Bereits bei der Verpa ckung 6ex zu 
befördernden geßhriichen Waren 
wurden zahlreiche Mißstände festge- 
■\ stellt von 998 kontrollierten Verpak- 


d«iWA der Lackfebrik befessen. So 

g foHt auf LackbehäKem indreiSpra- 

chen (Deutsch, Französisch, Eng- 
lisch), die Warnung, daß bestimmte 
Lacke Kd enthielten und deshalb 


nicht für Gegenstände benutzt wer- 
den dürfen, die möglicherweise von 
Kindern in den Mund gesteckt wer- 
den könnten: dies entspricht der so- 
genannten putsch Verordnung“. 

Schwierig wird die Einhaltung der 
wachsenden Vwschriftenfhit für klei- 
nere Unter nehmen oder auch Han- 
delsbetriebe, geht aus dem Bericht 
der Gewerbeaufekht weiter hervor. 
Im Handel wurde festgesteflt, daß vor 
allem „fest ausschließlich ausländi- 
sche Handelsware“ nicht richtig 
verpackt oder gekennzeichnet wird. 

Bei den erforderlichen Schutzaus- 
rüstungöl für die Fahrer sind erhebli- 
che Mängel festgestellt worden: Au- 
genspülflaschen, Handschuhe, sogar 
Schürzen waren „teilweise in sehr 
schlechten Zustand“. Uneinsichtig 
sind „viele Firmen“ in der Frage des 
Rauchverbots: ihnen leuchtet häufig 
nicht ein, daß beim Transport auch 
kleinerer Mengen von gefährlichen 
Gutem selbst in der äbgeteüten Kabi- 
ne n icht geraucht werden darf 

Staatssekretär Mühlbeyer betonte, 

daß bei dieser Aktion, die in Badoa- 
Wurttemberg erstmalig durchgeghrt 
wurde, deshalb die .Aufklärung und 
Beratung“ und nicht etwa die Bestra- 
fung im Vordergrund gestanden ha- 
be. 45 ^Berßchrichtigungsschreiben“ 
sind an die Betriebe mit Informatio- 
nen und Ratschlägen abgeschickt 
worden. Nur in einem J&H konnte auf 
wm» Anzeige nicht verachtet werden. 


STEFAN HEYDECK, Hagen 

Die Fülle der bei den Grünen ent- 
wickelten „Überiebensstrategien“ 
scheint kein Ende zu nehmen. Gerade 
noch rechtzeitig 'vor der heute in Ha- 
gen beginnenden zweitägigen außer- 
ordentlichen Bundesversammlung 
hahgn «äfh zwei Funktionsfrager mit 
eftiem ,in naefatefapg er Arbeit“ ent- 
wickelten 17-Seiten-Papier zu Wort 
gemeldet Bundesvorstandsmitglied 
Brigitte Berthold und Ehemann Jür- 
gen, Stadtxat m St Ingbert treten in 
fern dafür <*in l dq ß die Grünen der 
SPD „zuvorkommen, damit wir das 
Gesetz des Handelns bestimmen“. 
Man Roll» „noch im Herbst“ auf ei- 
nem Parteitag „das grüne Angebot 
a jp w Zusammenarbeit verbunden 
mit Überlebensforderungen“ ent- 
scheiden. Es soll» aber Koali- 
tionsangebot gemacht werden, heißt 
es in der von Teilen der Grünen-Füb- 
rung wie deren Sprecher Rainer 
Trampert bereits positiv aufgenom- 
menen Vorlage. 

Dahinter steht die Befürchtung der 
beiden Saarländer, daß sich die Ent- 
wicklung vor der dort am 10. März 
mit einem 2^-Prozent-Ergebnis total 
Hanphpngpg an gpnAn Wahl auf Bun- 
desebene zu wiederholen drohe: Die 
SPD werde „frühzeitig- 1 ein Koali- 
tionsangebot mar-han. Sie wolle „uns 


in die bekannte Lafontaine-Zwick- 
mühle bringen“. Wenn nicht rechtzei- 
tig gegengehalten werde, würden die 
Grünen, so die Warnung, Jn Flügel- 
kämpfe und Streit“ verfallen »"d 
„ohne Konzept und Strategie in den 
Bundestagswahlkampf‘ treiben. 

Zumindest gestern schien un- 

sicher, ob es auch über diese Förde- 
rungen zusätzlichen Streit gibt Das 
wird sich voraussichtlich erst morgen 
in der fest schon symbolisch grün-be- 
stHhttgn StadthaDß in Hagprt yeigpn. 

Denn die ursprünglich bereits für 
harte vorgesehene Grundsätzdebatte 
über die Zukunft der Partei soll nach 
Überlegungen des Vorstands, der ge- 
stern zu einer letzten vorbereite nd e n 
Sitzung zusammen kam, aus strategi- 
schen Überlegungen erst zum Schluß 
dpg Parteitags stattfmden. 

Zwar wül Trampert zumindest teil- 
weise Inhalte des Jtemilien-Papiers in 
spinp Grundsatzrede . einarbeiten. 
Doch andererseits ist Brigitte Bert- 
hold in der Partei nicht unumstritten. 
Das Frankfurter Sponti-BIatt „Pfla- 
sterstrand“, in dem maRgphjich der 
für Bündnisse mit der SPD eintreten- 
de Real-Politiker und phpm»iig p Tfrin. 
destagsabgeordnete Joschka Fischer 
mitarbeitet, hatte sie als Hauptorgani- 
satorin für den Anti-Lafontaine- 
Wahlkampf und damit für die Nieder- 


lage angeprangert Da klingt der 
Appell in der Vorlage der beiden 
Saarländer beinahe schon wie ein Hfl- 
feruf; „sieb zu besinnen, den Versu- 
chungen zu widerstehen und uns 
Grünen weniger von Bonn aus zu 
schaden“. Denn: „T>»q Bonner Ihaa- 
ter schadet uns allen.“ 

Erwartet wird allerdings, daß es in 
Hagen neben inhaltlichem Streit 
auch zu einem personellen Krach zwi- 
schen den rivalisierenden Hügeln 
kommt So sollen angeblich noch in 
letzter Minute Mißtrauensanträge ge- 
gen das Bundesvorstandsmitglied, 
die Ti ^mdamgntaligtin Jutta Ditfurth 
gestellt werden. Die ehemalige 
Frankfurter Stadtverordnete ist we- 
gen frnnnyipTlpr Fragen imH wegen 

pinpg von ihr angestrengten Arbmts- 
geriebtsverfehrens über ihre Weiter- 
beschäftigung als FraktionsangesteD- 
te unter Beschuß geraten. Unmut gibt 
es auch über Vorstandsmitglied Nor- 
bert Kostedde aus Bielefeld. Er hatte 
spttip Knüpgpn vergeblich aufgefor- 
dert, sich nach dem Scheitern an der 
Fünf-Prozent-Hürde in Nordrhein- 
Westfelen von dem Parteitag die Man- 
date bestätigen zu lassen. In einem 

umfangreichen Papipr , in dem pr einp 

Mitschuld des Vorstands an dem 
Wahldesaster anräumt, setzt er jetzt 

m pf ainpn nrin gHfhicPitfamtra g 


Rekord bei Klassenfahrten in „DDR“ 

1984: 36 000 Jugendliche / Aber Besuchszahlen im kleinen Grenzverkehr rückläufig 


BERND HUMMEL, Esebwege 
Die Städte und Gemeinden jenseits 
von Elbe und Werra werden für die 
Jugendlichen in der Bundesrepublik 
Deutschland zunehmend interessan- 
ter. Dies macht die sprunghaft gestie- 
gene Zahl von Jugendreisen und 
T Dflsspnfahrtpn in die „DDR“ deut- 
lich. Im Vorjahr reisten rund 36 000 
Jugendliche, davon rund 29 000 
Schüler per Klassenfehrt, in den an- 
deren Teil Deutschlands. Kommentar 
aus dem innerdeutschen Ministerium 
in Bonn: »Ein Rekord, das hat es 
noch nie gegeben.“ 

Für die Regierungskoalition ist da- 
mit «*inp Rechnung aufgegangen, die 
bereits kurz nach dem Regierungs- 
wechsel aufgemacht wurde: Die För- 
derung der politischen B ildung an 
den Schulen und die verstärkte Be- 
handlung der deutschen Frage im 


Unterricht sowie eine deutlich wirk- 
samere finanTipllp Förderung dieser 
Fahrten haben das Interesse an Land 
und Leuten in der „DDR“ wachsen 
lassen. Ein Trend, der sich bereits für 
dieses Jahr abzeichnet und einen wei- 
teren Reiserekord bringen könnte. 

Schon 1983 hatten die Bemühun- 
gen nach dem Bonner Machtwechsel 
deutliche Erfolge gebracht Wahrend 
im Jahr zuvor nicht einmal 200 Ju- 
gendreisen mit etwa 5000 Teilneh- 
mern gezählt wurden, stieg die Zahl 
mit 630 S ch ulklassen und 16 500 Teil- 
nehmern auf das dreifache. Im Vor- 
jahr Waren es Hann immprhin 1000 
Schulklassen, die sich mm Besuch in 
der „DDR“ entschieden. Mit 3,3 Mil- 
lionen Mark im vergangenen Jahr 
hatte der Bund auch die finanziellen 
Konsequenzen aus dem Bemühen 
lim intensivere -Tn gpnH kontakte nanh 


drüben gezog en. Für das laufende 
Tfoyphaltjg ahr wurde noch einmal 
fl^f gestorkt, mit 4 JZ Millionen Mark, 

die als Bundeszuschusse zur Verfü- 
gung stehen, Kurzreisen inklusive. 

Dieser Erfolgsbilanz steht eine Ent- 
wicklung gegenüber, die dem Mini- 
sterium Sorge bereitet Der soge- 
nannte grenznahe Reiseverkehr - 
ehemals Tag esfahr ten, die nach den 
Vereinbarungen mit der „DDR“ vom 
Vorjahr auf nun zwei Tage ausge- 
dehnt werden können - brachte zwar 
1984 eb enfalls eine leichte Steige- 
rung, nämlich von 310 704 Reisenden 
im Jahr zuvor auf nun 343 824 Perso- 
nen, der Trend ist derzeit allerding s 
rückläufig. Zwischen Januar und Mai 
dieses Jahres wurden mit 103 779 
Personen über zehn Prozent Reisen- 
de weniger registriert als im Vex- 
gleichszeitrauin des Vorjahres. 


Bonn nahm 
Abschied von 
Alois Mertes 

RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Das politische Bonn hat von Alois 
Mertes, dem am vergangenen Sams- 
tag gestorbenen Staatsmini sta: im 
Auswärtigen Amt, Abschied genom- 
men. Im „Amt“, dem Mertes seit 1952 
mit dem Beginn seiner Ausbildung 
zum Diplomaten angehört batte, fand 
in Anwesenheit des früheren Bundes- 
präsidenten Karl Carstens emo Trau- 
erfeier statt Stunden später hielt der 
Bischof von Trier, Hermann Josef 
Spital, im Bonner Münster ein Re- 
quiem. Neben Busdespräsident 
Richard von Weizsäcker und Bun- 
deskanzler Helmut Kohl gaben zahl- 
reiche Persönlichkeiten aus Politik 
und Diplomatie dem Toten die letzte 
Ehre. Die Beisetzung fand auf dem 
Foppelsdorfer Friedhof in Bonn statt 

B undegqi flppjnmigtor Hans-Diet- 
rich Genscher würdigte in einer Ge- 
denkrede im Auswärtigen Amt Mer- 
tes als «»An „christlichen Humani- 
sten“. Mertes, der als Staatsminister 
im Auswärtigen Amt am 4. Oktober 
1982 eingeführt worden war, habe en- 
gagiert seinen christlichen Überzeu- 
gungen in seiner politischen Arbeit 
folgen können, sagte Genscher im 
Beisein der Familie Mertes. Er habe 
seine Überzeugungen stets mutig und 
unerschrocken vertreten. „Seine Frie- 
densliebe verschmähte Prinzipienlo- 
sigkeit, seine Toleranz gegenüber An- 
dersdenkenden ging einher mit intel- 
lektueller und mo ralisch er Unbe- 
stechlichkeit“ 

Im Ged enken an Mertes offenbarte 
Genscher auch ein Stück seines Den- 
kens über Deutschland, indem er sag- 
te: „Was ihn im letzten erfüllte, war 
der Wille, seinem deutschen Volk zu 
dienen. Hier trafen wir uns zuerst der 
Katholik aus dem westlichen Grenz- 
land und der Protestant aus dem Her- 
zen unseres Vaterlandes.“ Mertes 
kam in Gerolstein in der Eifel zur 
Welt, Genscher ist in Reideburg im 
Saalkreis geboren und verbrachte sei- 
ne Jugend in Haflp. Der Außenmini- 
ster bekannte, er sei Mertes näher 
gekommen durch die Art, wie dieser 
über Deutschland sprach. „Meine ei- 
gene Heimat war für ihn nicht ,da 
drüben*, sondern Deutschland wie 
hier.“ Genscher sagte dabei: „Das Be- 
wußtsein der einen, unteilbaren Na- 
tion verband; die Verantwortung, die 
sich Haram; ergibt, ließ nna über Par- 
teigrenzen hinweg gemeinsam su- 
chen lind hanHpln, unabhängig von 
Koalitionen.“ 


Unser Mann für die Opposition 
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Peter Philipps, Hamburger, 
geboren 1948, studierte 
Rechiswissenschaftenund 
Volkswirtschaft, kam über 
mehrere journalistische 
Stationen in Berlin 1979 zur 
WELT nach Bonn. 

Über sieb selbst 

Die SPD gehör t als traditions- 
reiche Partei mit allen Höhen 
und Tiefen ihrer mehr als 
120jährigen Geschichte zum 
festen politischen Bestand 
unserer Nation. Sie ist dar- 
überhinaus ah Opposition von 
heute die potentielle Regie- 
rungspartei von morgen, da der 
vom Wählerwillen bestimmte 
Wechsel zum Lebenselixier - 
einer jeden Demokratie gehört. 
Deshalb ist es eine tägliche 
Herausforderung, den Strö- 
mungen und sich abzeichnen- 
den Entwicklungen in da- SPD 
auf der Spur zu bleiben, über 
sie zu berichten, sie zu analy- 
sieren und zu kommentieren: 
Wohin entwickeln sich Pro- 


grammatik und Pragmatik da 
Partei, wer sind die Einfluß- 
reichen, die Gesicht und Rich- 
tung bestimmen? Dies muß 
mehr beinhalten als tagesak- 
tuelle, punktuelle Information 
und mehr als das Einordnen in 
vorgefertigte Schubladen, als das 
zu simple und daher falsche 
Gerede über das Schlagen 
rechter und linker Flügel. Der 
Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland muß so fundiert 
wie möglich über alle relevan- 
ten Bereiche des politischen 
Spektrums informiert sein, 
über die Regierungs- wie über 
die Oppositions-Parteien. 

Dies ist da legitime Anspruch 
des Bürgas, des Arbeiters wie 
des Unternehmers, dessen 
Investitions-Entscheidungen in 
erheblichem Maße auch vom 
politischen Umfeld abhängen. 
Nur dann können wir verant- 
wortlich wählen, nur dann kann 
Demokratie funktionieren. 

200 redaktionelle Miiatbeiwr bericht 
len in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Informationsvor- 
sprung. 


DIE# WELT 

|*«PH4%6l«f£ ttm BllTriaUH« 

ist näher dran 




mm Anzeige 


Die gute Idee 
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Informationen: Margret Scheibe! __ . wopvtansl 
Kettwig (0 20 54) 101-580 - Telefon Hbg. 0 40 / 5 51 20 96-98 (nur werktags) 

Telecar 9: diegvofie 
Leistung auf kleinste m 
Raum 



SUNSHINE RECORDS 

ROUlfTTE 

Thesen eines ehemaligen 

Croupiers 

• Der Umdenkungspfozefi 

• Das Roulettebewufltsein 

• Der Erfolg 

(nur begrenzte Stückzahl) 






Jeder schwört auf sein System - wir 
wollen auch gar kein neues anbieten: 
MH dieser 80-Minuten-Spraehcassette 

•l.a — ■ _ i h Amfmnlc 


gibt ein ehemaliger Croupier erstmals 
seine Erfoigserfanrungen preis. Wah- 
rend seiner langjährigen Tätigkeit be- 
obachtete er die Spieler. Doch boröfl 
Sie selbst, um zu begreifen, warum es 
Gewinner und Verlierer gibt. Diese oin- 


und weitwoh gescUHzte Ca*- 

setts (jeder Spielbankbesucher sollte 
sie besitzen) erhalten Sie für nurDM 
97,- (inkl. MwSL) beim Veriagsvertriab 
Tuscber, Batha us pi at z 3, 8 WS Ingol- 
stadt/Donau (pev Nachmdtme oder ge- 
gen Scheck). 


Sitzen; emanen atts 
ikl. MwSL) beim Vertogwrerfaiab 
r, Batha us pi at z 3, 8073 Ingol- 
Hmwv (pefNadmalHDe oder go- 
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Die gesunde Idee: 
ein gesunder Schlaf mit 
refonn-Matratzen! 

Haien Sie sich die Natur direkt in Ihr 
Schlafzimmer. Aus 10W Naturmatenal 
bestehen die refo rm- Mat ratzen mit 
Roßhaar-, Kapok- oder Strohkemföl- 
lung. Bn gesunder Schlaf bringt Kraft 
für den ganzen Ta gl Zurück zur Natur 
mit raform- Mal ratzen in Vollholzbetten, 
die nach Ihren Mafien zugeschnitten 
werden. 

Fordern Sie den Prospekt von: 
Refomschkrf UtG; Steadorfer Str. IS, 
2885 Blttethmle, (0 42 92) 10 57. 
abends (04 21) «2 10 23 


Die Kosmetik ist in den 
Bereich der Gesundheits- 
vorsorge gerückt, 

und parallel zu einem neuen 
wufltsein. das die Ganzheit cteskhs 
verwöhnen will Es gibt so viele Mag 
lichkeiten der Hilfe. Bn Urlaub, eme Kur. 
ein RtrwBtialnlng. der B«su<* einer Ekn 
auty-Farm, eine kosmetisch-ästhetische 
Operation? Warum nicht ein 9a n «”Pa- 
ket an Zuwendungen wr 
„euerung von Ge^dhgt undSchäm 
heit? imHoteUeOaiMbiWuppotWund 
Cawws Anvibeoo. erhalten Sie Ge- 
samtangebot, aus demSie "J*“» 
□ramm zusammenstellen können. Das 

breite Behandlungss^rum, zu des- 
sen Erfüllung bei uns Arzte, Kosmetike- 
rinnen und viele Helferinnen zusammen- 
aefunden haben, reicht von der Ganz- 
heitskosmetik - Obrigew ™rDc*»«iuod 
Hemm - über wertergehende Thero- 
pien in der Beauty-Farm, Sport- und 
Rtnefianasbote bis hin zu kosmetischen 
SSSkSnWie Befer- und Zahnbe- 
handlungen. Medizin undjtosn»ük un- 
ter einem Dach - und d.eses Dc^h t«e- 
tet mit einem exklusiven Hotel, das 
höchste Ansprüche baMedgt, Jen« 
Ambiente von Komfort und Vielfalt, das 
verwöhnen will. Natürfjch bekwnmt Je- 
der Gast seinen indh/WueiJen Behand- 
lungsplan. Die Vielseitig keit des Ang e- 
botes umfaßt ein Dreftngearoaege- 
mat ein Wodteaamingereoirt oder 
awfcrero Wochen, Sie entscheiden 
selbst Rufen Sie uns einfach an, wir 
beraten Sie gerne. 


Sensationelle Neuheit: 
Elektronischer Portoprinter 

zum Brtefmarfcensetberd rucken, elek- 
tronisch sicher und preisgünstig. Zum 
Anschaffen der ewigen Geduktesptei- 
chen mH den gezackten Schnippeln, 
kaufen, sortieren, abreißen, naß ma- 
chen, aufldeben, hüten, buchführen - 
kaufen, sortieren, ab . .. Dieses Ktaln- 
Postamt im eigenen Hause lö ?* _ 
(es vergessen. Stoppt zugleich Uber- 
franWeningen. Erspart Absenderdruck- 


leasten. Wirbt kostenlos auf Jedem Um- 
schlag und ist bei rund Z,- DM Tagos- 
nvete sinnvoll schon für wenige Briefe. 
Bitte Prospekt anfordem vom 
STIEIOW FM-77 

***** » **• “"“ÄL. 

TeLi04B/S2501-557(Pro«f*-Vefi.) 


■Clj 





^incra. 

ÜJDLE4NA 


filoHenkottee195 5600 Wuppertal 2 
TeL 02 02/64 73/41 IS oder 430 


> ' ■ 






ACOM- 

Papiertechnik 
GWck Stadt 


DASCHU-Dachsanierung 

läßt undichte Flachdächer, Garagen, 
Sport- und Werkshallen vergessen. Das 
Erzeugnis ist hochelastisch, nidit brenn- 
bar, kälte- und hitzebeständig sowie 
absolut wasserdicht und UV-bOTtandlg. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Ptast. 
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt, 
bleibt es für immer, ohne je müde, rissig 
oder durchlässig zu werden. Di e Firma , 
die seit Jahren erfolgreich RacM«» 1 
und WellasbestsanieRwgea durchführt, 
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge- 
samten Bundesgebiet. Das Lerstungs- 
angebot umfaßt Dachsanferung, Bo- 
denversieg ehing, Terrassen- und «•"- 
asbestsanienmg. Einer der Dipl.-lnge- 
nieure oder Architekten kommt gern 
vorbei, um Ihnen einen Koslenvoran- 
schlaq unverbindlich zu unterbreiten, 
auch für eine Komplett- Haussanierung. 
Unterbreiten Sie uns Ihre Probleme, wir 
antworten gern. 

DASCHIMCunststeffbaa 
4763 Ense-Sfonroringefi 
tafo: TeL: 029 28 /10 51 


Dieses Sprechfunksy- ■ . . 

stem ist das jüngste ä ; ; 
und intelUgedtest* 

Kind von AEG-Teiefun- J 
leen. Es ist vom einfa- : 
dien Funknetz bis zum < 
großen Funksystem an- \ 
wendbar und für den ^ 
mobilen und den orte- 
festen Einsatz ton* 
pierL Es handelt skn l 
Mer um ein modulares 'i 
System von kompakten f;* 
Wechselsprechgeiä!« 1 
in den Frequenzberm- 

chen 160 MHz und 450 
MHz mH Sendeletotim- 
gen von 0,1 bis maximal 25 Watt Pro- 
blemlose Anpassung an unfefsdifed- 
Bchste Anforderungen wird duröl mo- 
dularen Aufbau und anwanderspezm- 
sche Software garantiert. Der Bnbauim 
Fahrzeug ist denkbar einfach: ^ Ge- 
rät wjrd im Autoradio-Ausschnitt, unter 
denTArmaturenbrett oder auch' abge- 
setzt Um Kofferraum montiert. Für eme 
ortsfeste Zentrale genügen im eJntaön 
sten Fall ein Standmikrofon und ein 
Lautsprecher, dagegen stehen «r Funk- 
netze rtät Setektlvrefverfahren Tischbe- 
diengeräte mH entsprechenden Lel- 
stungsmerianalen zur Verfügung. Dte 
Besonderheit beim Setaktivruf: Bei Be- 
trieb mit Telecar 9 wird man nicht nur 
optisch und akustisch über den Anruf 
informiert, sondern auch darüber, wer 
angerufen haL 

AEG-Tafefwfcea . 

Fachbemldi Spiecb- e^PsOMfi 


Retortenbabys, Samen aus de 
Tiefkühltruhe, ^ hm ^ r hefti °" 
diese Schlagzeilen, die heftig© 
Diskussionen austost^smd auf 
ein Problem zurucfczufuhien. un- 
gewollte IQndörlosigkeit. 

Wenn man die Frage b«jjrtww- 

ten will, ob eine Fnschzeltenb€H 
handlung helfen kann, muß. man 

versuchen, den Ursachendi 
Problems auf den Grund zu kom- 
men. Das ist nicht einfach. 


S^wi«tediaft^SP e,,d g^ 

SV *•»£ isLfSjr 


Weit zahlen, weiden weitab von 
alten Umweltschäden 

Hochalmen des Karwendelg 




Zink stoppt Rost sofort 

Kaltzfnk HS 300 (96% Ztafc Im Setat*. 
film) Wird direkt auf die rostige, rostig- 
feuchte Metall-Oberfläche aufgestri- 
chen und stoppt die Weiterrostungl Für 
Pkw Lkw, Gitter, Tore, Boote, Schiffe, 
Träger, Behälter, Dachrinnen usw., die 
bereits rostig sind. Nur losen Rost ent- 
fernen. Das Metall ist seit vielen Jahren 
mit großem Erfolg im Einsatz, tot ■«*- 
wasserfest, mechanisch sehr fest und 
ongiftig. Kann jederzeit überstrichen 


(Anlösung der 1. Lage) werden, auch 
nrrßch. Lieferung per NN oder Vorkasse 


örtlich. Lieferung per NN oder Vorteasse 
■ab Lager; 5,0 kg fco. 2,0 1) für 142,50 DM 
inld. MwSt. plus Porto. Größere Mengen 
zu kleineren Preisen. 


Ihr eigenes echtes 
Wasserzeichen 

in Ihren Geschäftspapieren Ist das 
sichtbare Zeichen für Kompetenz und 
LetotungsfäMgkeit Es gibt keine besse- 
re und preiswertere Werbung. Diese 
„Visitenkarte" Ihres Hauses tot dauer- 
haft, sympathisch, prägnant und unver- 
wechselbar. Die Experten für echte 
Wasserzeichen in Glu ck&ta dt sterilen 5 
Qualitäten zur Auswahl Musterofferten 
unverbindlich direkt von: 
ACOM-PARWTECHNIK Hmm Ab«* 
Portfoch 1225, 2288 GHckstadt 
TeL 041 24/77 77. Tx. 2 IS 371 

iii wm y n M ii m u h i i 1 1 mriiOT ~T Mii Trrr""iiir nw 



fuchs medoral® _ 

Vorbeugender Doppetsdnrtac 

m vor Karies 
• vor Parodontose 

1. Kariesscfavtz: 

Vorbeugend vor Karies durch 
kurze, härtere Innen-Soraten. Sie 
beseitigen bakteriellen Zahnbe- 
lag auch in den Zahnzwisdien- 
räumen bewndera gründlich. 

2. Pgrotontoseschotg 
Vorbeugend vor Parodontose 
durch längere, weichere Außen- 
borsten. Sie massieren Zahn- 
fleisch und Zahnfleischsaum 
schonend. 

Der Stiel der neuen fuchs med- 
oral Ist anatomisch richtig ge- 
formt und beim Putzen, Reinigen 
und Massieren außerordentlich 
griffig. 

Die neue fuchs medoral gibt es in 
allen Apotheken, Drogerien, Dro- 
geriemärkten und Drogerie- 
Abteilungen. 

DIEDENHOFEN 

Postfach 31 69, 5205 St. Aogwthi S/Bobb 


daß ein großerTei! der 

zunehmend zeugungsunfähig 
wird. Betrug der Durchschnitts 
wert der Samenzellen in einem 

S55M8ÄS« 

der untersuchten jungen Män- 
ner, es handelte sich um Studen- 
ten, hatte sogar wemger ateZD 
MHHonen. Aus medt «imsdie 1 r 
Sicht gelten sie als unfruchtbar. 

Die Wissenschaftler machen die 
Umweltvergiftung fur che«? Errt- 
widdung verantwortneh. Es gilt 

also, den Körper zu wtgrfM 
geschädigte, alte, verbrauchte 
Zellen zu ersetzen. Die 
Frischzeilentherapie ist aatur 
hervorragend geeignet. Im 

H tfi pauVSaiwtoifaw Block in 
wurdenUi Jmvof 
nnnnnnon 35 Jahren ■elw als 
SöOOPatiente». cfie an ver- 
scUedenen Aitw von Ver- 
seUatt-, Abbau- imd Abnet- 

zengseischelmiagen ntten, be- 

handett. Viele von Ihnen klagten 
Ober Impotenz. 


birges. 

Aufzucht. Pflege und 

ÖSÄ 

-ÄSMSSS 

Patienten, 

die Tiere recht iwr taufend bw 
ärztlich, klinisch und s er °5p , *jt 

überwacht, sondern audr airf 
Rückstände von Umweitgiften 
untersucht Dem «nge^renen 
Lamm (Föten) werden etwa 7Q 

Zellarten entnommen. 


bei der o«» « j* . y . ■» -— 

terischen Beschwerden fest^ 
stellt werden. Die 
hatten vorher 
beödie, 

keit, Depressionen, Nächteten 

der Leistungs- und Konzentro- 
tionsfähigkeit geklagt 

Bei der Frisdizeltenbehandlung 
werden dem Organismus kerne 

künstlichen Östrogene zuge- 
führt, sondern natürliche Sexual- 
hormone, die die körpereigene 
Honriönproduktionanregen und 
vftaUsieren können. ; 


' Die Befragung von Patientinnen, 
die nachdem SO. Lebensjahrem- 
bis -dreimal efcie . FriscfizeBehkur 
gemacht haben* ergab, daß es 
möglich ist, irit.FrfsdceHeir die 
Degeneration der Sexiialpigane 
aufzuhahen- • 


Vom Muttertlor und yom j ungw 
Bode stammen die - beim Föten 
noch nicht ausgereiften - Orga- 
ne wie Eerstock bzw. Hoden, 
Hypophyse, Ptacenta und 

Schwellkörper. 


Eine Mottesdiaft 
mit 48 


log. H. Schwarz, . 

AMsv.-Brokel-Str. 34. 4060 Vteivoa 1, 
TsL0 21 62/1 66 28 




Wir nutzen 
nur 10% unseres 
geistigen Potentials 
A. Einstein 

in dem Buch „DIANETIK" zeigt L Ron 
Hubbard, wie Sie die restlichen 90% 
nutzen können: 

• WIE Sie diese ungeahnten Kräfte und 

r LAnnAn /Inf Aillnon7 



Energie nutzen können (IntelUgenz, 
Emotion, Kreativität) 

• WIE Sie Ihre INTELLIGENZ steigern 
können 

• WIE jeder mehr und mehr des brach- 
liegenden Potentials frei setzen kann. 

Verschwenden Sie nicht den Großteil 
Ihrer Fähigkeit! Lernen Sie Ihr wahres 
„SELBST" kennen, und nutzen Sie Ihr 
geistiges Potential VOLLI Das sinnvolle 
Buch für «len Urlaub! 

lÜE&ZSSSZ«*» 

D eie hrt r.il/5b.8008MB ndion 40 
TeL: 089 / 55 54 77 


WORLD TRAVEL 

Seit 1969 der Spezialist für Gruppen- 
femreisen. Wohin Sie auch wollen: In 
die Südsee, nach Japan, in d ie USA , 
nach Kanada oder Südafrika - WORLD 
TRAVEL bietet ein Programm, das sich 
sehen lassen kann. Und den alles Ist 
bezahlbar. Z. B.: 17 Tage Bangkok- 
Hangkang-BaR-SIngcrpur = 4380,- DM; 
17 Tage Rundreise Südafrika - 4990,- 


Fühton Sie sich 
eiufach wohl und 
behaglich unter einen 

schicken Dedcenventilator von DB.TA. 
Diese dekorativen KHmacmkjgen sor- 
gen für optimale Luftzirkulation . - - kühl 
im Sommer . . . warm im Winter . . und 
dicke Luft ade. Ventilatoren gibt es mit 
und ohne Beleuchtung, mit 3, 4 und 5 
Hügeln, 90-150 cm 0. Sie sind kinder- 
leicht zu montieren u. passen zu jeder 
Bnrichtung. Die Motoren mit Vor- und 
Rücklauf arbeiten völlig geräuschlos. 
Nehmen Sie nicht den ersten basten . . . 
Wählen Sie Ihr Modell aus einer Vielzahl 
von Markenfabrikaten mit Garantie. 
Ideal für Wohnung, Büro, Praxis. Gastro- 
nomie und jeden Verkaufsraum. 
DBXA-FAN-STORE, AM. WS 
Echeaerstr. 5. Postfach 70 04 66 
2000 Hamburg 18. ToLO 40/ 66 4604 



Beseitigt ZJgarettenqualm, 
Staub, Pollen, Schadgase. 
Ohne Fittermatten. 
ARD-Ratgeber Technik am 
4. 5. 84 Ober den Ventax- 
Luftwäscben 

„Der Luftwäscher kommt ohne Filter- 
matten aus. Ein Bio- Absorber-Zusatz er- 
höht noch die Wirkung, Indem er Keime 
Im Wasser gleich abtötet. Das Gerät 
arbeitet extrem leise." Es kann, was 
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern es reinigt die 
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Pallen, 
Staub, Autoabgasen. WretaagsfreL Pro 
Minute 3 m* = 3000 liier gereinigte 
Atemluft, 36 x 27 x 35 cm. Preiswert: DM 
685,- inld. MwSL Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe- 
recht- Kostenloser Rückholdienst. Grati- 
sprospekt. Veutax -Gerätebau 
Postfach 60 15. 7987 Wehgartee 


DM; 17 Tage Indien-NepaL-Ceylon = 
4940,- DM. WORLD TRAVEL. Kurfürst*«- 


4940,- DM. WORLD TRAVEL. Kurfüntea- 
dom 206. 1000 Berlin 15, TeL: 0301 
3 85 30 31. 



Erfüllen Sie sich den Traum 

Ihres Lebens! 

. . . Sie wachen morgens auf, hören 
Meeresrauschen, blicken auf Palmen, 
türidslarbenes Meer . . . das alles war- 
tet auf Sie, wenn Sie Mitbesitzer einer 
Insel In Thailand oder Indonesien wer- 
den. Sie sind reif für die Insel? Informa- 
tionen über: 

ASEAN - ISLAND GMBH, Freundeskreis 
Tropischer Inseln. Postfach 11 01, 4750 
Unna, TeL: 0 23 03 / 8 28 16 + 29 17 priv. 

Das neue Etagenwoh- 

nungs-Sicherungsgerät 

„Bello" 


„ELITE" TW 550-1 
Jetzt macht das Grillen 
noch mehr Spafi! 

S IA Ohne^totigen 

^^fc^BEND-Gas^UI 

«(^grillen, dünsten, 
braten und sogar 
4j|g|| h oc h n n . Erhitzte 
Lavasteine strah- 
len eine gleich- 
I sLs* mäßige Hitze aus. 
>**. - Stundenlang, oh- 
ne zu schüren und ohne nachlegen zu 
müssen. Da brennt nichts an, da ver- 
kohlt nichts, alles wird rundherum appe- 
titlich, and der typische Gtni g ni rhninrfc 
bleibt voll erkalte*. Natürlich sind ade 
Geräte nach deutschen Nonnen umge- 
baut, DIN DV6W registriert und mit GS- 
Z eichen versehen. 

TWRO GmbH, Nettenweg 36 
Sf5lete»nbech.TeL06074 /533S4 

txmssza msmmsmsmsmmmss® 


Partygäste können 
„bleifrei tanken" 

Das Motto „Bleifrei tanken" tot derzeit 
in vieler Autofahrer Munde. Was liegt 
für Witzbolde näher, als solche Devise 
beim doppelbödigen Wortsinn zu neh- 
men? Eine blaue Hasche mit weißem 
Aufdruck und Miniatur-Zapfhahn, aus 
dem sich Hochprozentiges „tanken" 
läßt; fertig Ist der Gag-Artikel. 250 bis 
300 verschiedene davon hat eine In 
Solingen und Umgebung konkurrenzlo- 
se Firma auf Lager. Man braucht z. B. nur 
Redensarten und Volks Weisheiten zu 
„Übersetzen", um einen Scherzartikel zu 
kreieren: Ein mit künstlichem Lid kfim- 
pemdes Puppenauge In einem Stück 
Holz mahnt auch ohne aufgedru eklen 
Spruch: „Holzauge, sei wachsaml" Ein 
Korkenzieher für Linkshänder mit ent- 
sprechend gegenläufiger Wendelung 
brachte beim Praxistest schon so man- 
chen Partygast ln Verwirrung. Den „ost- 
friesischen Mlnl-Computer". der „als 
einziger Computer das Gesicht des Pro- 
grammierers ouf dem Bildschirm zeigt", 
will der Chef als „Ausrutscher" gewer- 
tet wissen. 

Ernst Hereros GmbH & Co. KG. 

PL 10 09 19 

5650 SoUngea, TeL 02 12 / 7 10 65 



Benz Garten-Häcksler 

Die einzige« mH de« Kegelkopf* 
schnoidwerir (DBPa), daher konkur- 
renzlos. Seibsteiuzug durch Kegelkopf- 
schneidwerk. Jetzt keine freiliegenden 
Messer mehr, cfafaer keine Brecfagefahr. 
Keine separate Asteinführung mehr. 
Astholz, auch stark verzweigt, kam Mm 


Keiner nähert sich 
mehr Ihrer Woh- 
; nungstür, ohne 
■ daß Sie es mer- 
f ken. Sind Sie nicht 
i zu Hause, dann 
i kann Ihr Nachbar 
M [ auf ihre Wohnung 
k auf passen, auch 
I .••'•I k W enn er in einem 
■/: I .. I b anderen Stöck- 
li I -1 M werk wohnt. Das 

ü » * M Sidierttehsgetät 

B ' : fl „Bello" wird in der 

KjliSH^fl ptehe der Elrh 

gangstör befestigL 
Nähert sich jemand Ihrer Tür oder ver- 
sucht. sie aufzubrechen, dann schaltet das 
Überwachungsgerät den eingebauten Cas- 
sation recorder automatisch an, und das 
Hundegebell ertönt Mittels einer Gegen- 
sprechanlage kann auch Ihr Nachbar mit- 
hören und notfalls die Polizei benachrichti- 
gen. Preis: „Bello* einschließlich Gegen- 
sprechanlage DM 875,- Inkl. 14% MwSL 
PASA Agentur, Smdenbecg 7A 
2820 Bremen 70, Tel. 04 21 / 65 28 71 
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Elektromaschinenbau GmbH 
Burghfildawsg 1. 6920 Shtshobn 
TeL 0 72 61 / 20 76 od. 42 76 

Kroy-BO 


Hilfe 

bei 


^—^Schmerzen w 

Nutzen Sie Ihren Urlaub, oder wenden 
Sie sich an Ihre Krankenkasse, wenn Sie 
unter chronischen Sdwtenzustdndea 
verschiedenster Ursachen leiden -auai 
ln Verbindung mit ArznelmltteinBß- 
brauch oder Schmerzmlrtslabhängig- 
keh. Im Sckmeiztbavaple-ZeirtiiM Bad 
MergaHrolm erfahren Sie Linderung 
bzw. Heilung. Weitere In forma tionen: 

SCHMERZTHERAPIEZENTRUM 
BAD MERGENTHEIM . 
Löffelstelzen, Schönbomstraße 10 
Telefon (079 31) 70 07/ 70 08 



Buchstäblich besswf • • • 

Mit diesen von KROY USA emwldcehen 
Schriftsatzsystemen können jetzt Hrrnen 
die Kopier- und Druckvoriagen selber 
schnell und preiswert erete lten. Perf ekt 
für Anzeige«. Pteiaitolen. Brosdrüfea, 
glSSdKSea. Preroe-Iefo*. Beridk- 
STSSekire u.v.m, Die.Hauptvortelle 
dieser Systeme »egen in der Bcd®- 
nung, die denkbar einfach ist und kel- 


Ungefährüch, 

ädier, 

erfolgreldi 

Auch die Zeugungsunfähigkejt 
kann mit Frischzelten behandelt 
werden. In einigen . Fällen konnte 
nach einer entsprechenden Be- 
handlung festgestellt werden, 
daß sich die Anzahl der Sperma- 
zellen deutlich erhöht hatte. Wie 
ist das möglich? 


Die Frischzellen werden 40 Minu- 
ten, nachdem sie den Spender- 
tieren entnommen worden sind, 
dem Patienten in den Gesäß- 
muskel gespritzt. Hier werden 
sie van den Phagozyten (Freß- 
zellen) zerlegt und durch die 
Blutbahn zu den betreffenden 
Organen und Drüsen transfrör- 
tiert, und dürften hier einen Re- 
paraturmechanismus an geschä- 
digten und gealterten Zellen be- 
wirken. Diese fremden Eiweiß- 
Stoffe werden, wenn sachkun- 


dig, sorgfältig und steril gear- 
beitet wird, ohne nennenswerte 
Reaktionen vertragen. -Die 
Frischzellentherapie Ist eine si- 
chere, ungefährliche und tau- 
sendfach erprobte Naturheilme- 
thode. 


In einem falie korinte sogar er- 
reicht werden, dpßeinomiu mit 

.48. Jahren'., noch eiri gesundes 
fQnd zur Welt brachte.' Das 
m diesem Alter vom. medizini- 
schen Standpunkt ous jedoch et- 
neAusnahme bleiben.;. 

Da Im 

Block stets nach der GanAerts- 
methode behandelt : wird;Tnrer- 

den Mm -Mlerten J8W» 55 
verschiodene ZeUarten eitoge- 
spittzA i 9m ho. IHrpirtiM-jit 

» bwtt«. , 

doick die-dor gMOMte Organis- / 
am regeneriert «MtfGvmmHWt 
werdeakemi^ y . %'• 

Der berühmte - amcsrikanische 
Zelibiologe Paul Weiß, der steh 
am Rockefelfer Instftur^mlt Zell- 

forschurig beschäftig hat*, sagte 

bereits 1961: „Ich .kann es rrtir 
nicht leisten» mich .rfcht mit der 
Zelltherapie zu besdhäftigen." 


Bne positive Wirkung der .Frisch- 
zellentherapie auf aie Keimdrü- 
sen konnte im Sanatorium Block 


Fortsetzungfdlgt. V ‘ ‘ 

Deutsches Zeatnno «r 
Frisd n elle oLl i wapi e OfebH .- 
Scootoriw W bck . 
latschäokDpfstrafle.2: 

8172 Laagpiet/OhbL. ; 
TotefoKÜM42/; M1 - -•! 
Telex: 5-2« S1. Btx: «25 522 # 


Die Frischzellentherapie, mit der 
Professor Paul NIehans 1931 erst- 
malig einer an der Nebenschild- 
drüse schwer verletzten Frau 
das Leben gerettet hat, beruht 
eigentlich auf dem alten Lehr- 
satz des Paracelsus: „Gleiches 
heilt Gleiches". Auf die moderne 
Zelltherapie übertragen, heißt 
das: Junge Zellen von ungebo- 
renen Lämmern heilen alte, ver- 
brauchte Zellen beim Menschen: 
Hirn zu Hirn, Herz zu Herz usw. 



Testen ohne Risiko! 

p. 14 Tage kostenlos und unverbindlich. ◄ 
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' "Das ^Dir^j“ mit der kürtef .machten 
SekundenschrieWe aus losen Blat- 
tern, -perfekte: Präsentationen mit 
einer außer^rävohnlichen Werbe- 
wlrfaing;v * 

Egal ob' 2 oder 450 Blatt, ob A4- 
oder Aö-Fofimat - aus fliegenden 
^Blättern kann jeder mit dem Schön- 
herr-Bindesystem attraktive Arige- 
"böte, Preislisten, Kataloge, Bilan- 
zen,- Broschüren, Schulungsunter- 
lägen, Messemappen usw binden. 

Die . Firma Schönherr, Bendestorfjir 
bei Hamburg, iiefert die Rastik- 
.Binderücken (Spiralen) in 17 ver- 
schiedenen Größen und in den Far- 
ben Schwarz, Weiß, Blau, Rot, 
Grün, Gelb, Grau und Braun. 
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..„Damit ermöglichen wir“, so Ge- 
schäftsführer Reiner Kreutzmann, 
„daß jeder Kunde seine Angebots- 
-und Geschäftsunterlagen individu- 
ell, mit einem unverwechselbaren 
Erscheinungsbild, gestatten kann.“ 

Denn perfekte Präsentationen si- 
gnalisieren Könnerschaft und 
schäften langfristig Vertrauen. 




Für das „gewisse Etwas“ sorgen 
eine Klarsichtfolie sowie ein Karton 
für die. Rückseite. Somit erreicht 
jede Präsentation ein vollendetes 
Aussehen und strahlt ein sympathK 
sches Image aus. 








Auch an die Ablage und den Lang- • 
za it-We rbeeffe kt . wurde gedacht: 
Durch einen Ab heftstreifen ist das 
problemlose Abheften in Jeden 
Ordner möglich. : , 


zu 80 um Stärke, je nach Gerdtetyp, 
durch des Kegelkepfschaeidwerii rw- 
hek» zerkleinert werden, ebenso wel- 
ches Häcksel gut. Als ObstmüWe be- 
stens geeignet. 2 JAHRE GARANTIE. 




Die Blätter sind austauschbarf . 
Eventuelle spätere Ergänzungen 
oder Änderungen sind leicht mög-V 
lieh, weil die Spiral-Bindung“ sich; 
jederzeit mit der Maschine wieder ■ 
öffnen läßt. 
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neriei Fachkenntnisse voraussetzt. In 
wenigen Sekunden werden im Trocten- 
drudeverfahren aus selbstklebenden 
Folien für nur Pfennigbeträge profes- 
sionelle Sätze erstellt. Die Firma ALPHA- 
PRINT Informiert Sie gerne und schickt 
kostenlose Muster. 

KROY ALPHAPRINT 

SuMeBlwup17,2Ä9Hei»stedt-ULzlwig4 

Telefon 0 41 93 / 65 29, Telex 2 180 141 




Wem also etwas an Ordnung, löte? • . 
ge und am guten Aussehen von: -■ ■ 
Angebots^ und Geschäftsunteria- 
gen liegt kann das SchÖnherr-BJr>-; . 
desystem .14 Tage lang kostend 
und unverbindlich testen: . ' 

Das Schönherr-Btndesystem kbÄt 
einschi, 30 Mustermäppen' (Spira- “ 
len, Klarsichtfolien, Karton - für 
Rückseite und Abheftstreifen). nur 
DM 790,- zzgl. MwSt v ^ DM'900i60. . : 
Frei HaUsl Gute Ideen sind sinnlos 
- wenn man skr /nicht in diaTat;. 
umsetzL Darum 'sollten Sie' nöcir : y ... 
heute bestellen. - \ v 
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Kompletten Satz der Un- Passenden Binderücken Gestanzte Unterlagen in 
terlagen in die Maschine ainlegen und einfach die Zähne des Binderük- 
einlegen und stanzen. aufspreizen, kens • ainlegen und 


! f~ 1 O Wir ’tsawmi IcbstonidBe.iiixl unW 1 , 
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kens ■ ainlegen und 
schließen. Fertig sind die 
Unterlagen. • 
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Schutzkleidung 
für Syrien landete 
im Pentagon 

AFP, Was h i ng t o n 
JP®* U^VatgdignngSjmmifiterium 


Wandel durch Handel in Korea I Briefe an DIE © WELT I Personalien 


Seoul and Pjöngjang tauschen Vertragsentwürfe ans / Wirtschaftsausschuß geplant 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


FRED de LATROBE, Tokio 
Nach dem Durchbruch bei der drit- 
ten Runde der Wirtschaftsgespräche 


hat . bestätigt, im venamgenen Jahr 5? Panmui 'i on stimmten die meisten 
11 OOP Kommentare ostasiatischer Medien 

kauft zu-haben, die Von einer deut- ®* rein: Die seit vier Jahrzehnten 
sehen. Rrma m ifair fa arrwiirimL E^gsfrorenen B eziehun gen zwischen 
schem Rohmaterial' hergestellt wur* Nord " ^ Südkorea beginnen aufeu- 
dm und an Syrien geEefert werten 

sollten. Das Uhteraehzneh hatte 1883 - “ eide Seiten tauschten vor zwei 
vom US -HanHpiamiw^teriiww Hi> Lg Tagen Vertragsentwürfe über einen 
zenz -zum Wehemqvwt- na^h -Syrfa« g e gen s e itigen Handel aus und stimm- 
■e rhalten Dü» damaBg» ten überein, daß auf dieser Grundlage 

von der das ame rikanische sin Abkommen abgeschlossen wer- 


schem Roh ma teri a l- -bergestettt wur- 
de“ und an Syrien geEefert werden 
sollten. Das Unternehmen hatte 1883 

Vom t?S.HanHplammi^ nari 11TW fay u_ 
zenz zum Weit e re xp ort nach Syrien 


Shinniiij u in Nordkorea nach Seoul 
und die Öffnung von je zwei Häfen - 
Inchon und Pobang im Süden und 
Nampo und Wonsan im Norden -für 
den gegenseitigen Handel 
Der Güterverkehr soll in Form von 
Bartergeschäften zu Weltmarktprei- 
sen stattfinden, der Zahlungsverkehr 
in Pfund Sterling oder Schweizer 
Franken über Kreditbriefe von Ban- 
ken in Drittländern. Beide Seiten ver- 


- fc'eibe^^s 


i’saSs 


pipaMiteiiim. -keine Ronnfoiff 
hafte,' ging darauf zurück, daß Wa- 
shington sich um eine Verbesserung 
seiner Beziehungen zu Syrien be- 
mühte Nachdem Attentat gegen das 
US-Hauptquartier in Beirut im Okto- 
ber 1983 drängten die TJSA, das Ge- 
schäft rückgängig zu machen. Im No- 
vember 1084 kaufte schifefflidi das 
Pentagon die SohntTh ririeirfimg anf 
Wfe: sem Sprecher nun sagte, Hätte 
das Pentagon keine Verwendung für 


den sollte Die Sudkoreaner «Märten 
sich auch mit dem Vorschlag des Nor- 
dens ei nve rstanden, wnwi gemeinsa- 
men Ausschuß für dfe wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zu bilden, der den 
Vertrag vollziehen und überwachen 
sofl. Sie akzeptierten auch die Bedin- 
gung, daß die weiteren Wirtschafts- 
verhandlungen auf der Ebene der 
stenvertretmden Ministerpräsiden- 
ten geführt werden. 

Nach den Vertragsentwürfen bei- 


das farnnto es bislang aber ®ter Seiten handelt es sich bei den ins 
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mefatwdter verig nifen. 

Odo: Treholt 
legte Berufung ein 

dpa, Oslo 

Der zu 20 Jahren Haft wegen Spio- 
nage für die Sowjetunion und Irak 
verurteDtenpriwpgi w-ho Ex-Diplomat 
Anse Treholt hat ein Revisäonsverfeh- 
ren vor dem Obersten G erichtsho f be- 
antragt Treholt erklärte er sei un- 
schuldig verurteilt worden. Man lege 
ihm die Entge gennahme wyn HtelH 
Last, das er nie gesehen haha Er sei 
als Schüler der mflitarignben Füh- 


Auge gefaßten Austauschprodukten 
um Stahlerzeugnisse, Textilien, 
Agrar- und Fischereiprodukte des Sü- 
dens und um Brikftttkohle, Eisenerz, 
Magnesium, Fisch Mais aus dem 
Norden. Übe reinstimmung herrscht 

ai«*h Über TEiwihahnlinie von 


entwürfe zu prüfen, um die verblei- 
benden Differenzen bis zur nächsten 
Runde der Wirtschaftsgespräche am 
18. September ausräumen zu können. 

Die Nordkoreaner gaben zu verste- 
hen, daß im Falle erfolgreicher Kon- 
takte auf der Ebene der stellvertreten- 
den Ministerpräsidenten Gespräche 
an höchster Stelle - zwischen Staats- 
und Parteichef Kim n Song und Prä- 
sident Chun Do Hwan - möglich sein 
würden. Seoul hat ein solch» Gipfel- 
gespräch mehrmals angebeten. 

Verhandlungen zwischen den bei- 
den Teilstaaten Koreas finden jetzt 
auf mehreren Ebenen statt und tra- 
gen zum Abbau der Spannungen im 
ostasiatischen Krisengebiet bei Die 
nächste Vollkonferenz der beiden 
Rotkreuz-Delgationen ist für den 27. 
August in Pjöngjang anberaumt Am 
15. Juli soll in Panmuqjon eine vorbe- 


reitende Tagung stattfinden. Eine 
Vorkonferenz vor einem Treffen der 
Parlamentarier Nord- und Südkoreas 
ist ebenfalls für Juli angesetzt 

Seoul schlug vor, daß bei der Zu- 
sammenkunft der Parlamentarier ein 
beratender Ausschuß mi * der Aufga- 
be gebildet werden solle, den Ent- 
wurf für eine Verfassung eines wie- 
dervereinigten Knrpfl« ai im iarf )o jfr»n_ 
Der Norden schlug den Abschluß ei- 
nes Nichtangriffspaktes vor, der den 
Abzug der 40 000 in Südkorea statio- 
nierten amerikanischen Truppen er- 
möglichen solle. 

3&n Meilenstein in den Beziehun- 
gen würde erreicht sein, wenn die von 
den Rotkreuz-Delegationen im Prin- 
zip vereinbarten Besuche getrennter 
P mpjiiw^ngph ^rigiT im Norden und 
Süden verwirklicht werden könnten. 

hx Seoul ist man sich bewußt, daß 

die Knn tntrtfrw iri igirwt Pjöng- 

jangs auch ein Tä uschungsmanö ver 

spin kann , das prni» komm unisti sche 

Unterwanderung des Südens herbei- 
führen soL Das nordkoreanische At- 
tentat auf P räsident Chun und seine 
Minister in Rangun oder der Bau der 
Tunnel unter der WaffenstiBstaiidsli - 
nie sind noch nicht vergessen. Ande- 
rerseits ist auch die koreanische Ei- 
genschaft, aus Fehlem zu Jemen, 
wohlbekannt (SAD) 


Irans Mullahs geraten in Bedrängnis 

Bachtiar bereitet Generalstreik vor / Teheran sucht Hilfe in Moskau / Tudeh wieder aktiv 


JÜRGEN LTM TTVSKT, Bonn 
Jeden Abend um 20 Uhr 30 schaltet 
sich, der Geheimsender ein. Auf 19 
Meterband 15600 Kiloheiz oder 25 
Meterband 11640 Megaherz ertönt 


rungsakademie verurteilt worden, auf dann die beschwörende Stimme des 
die man ihn mit Billig un g Ttegip- inmischen Oppositionsführers 
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rung geschickt habe. 

Schulbildung 
erhält in C hina 
neuen Stellenwert 

CHRISTELPILZ, Shanghai 

Zum dritten Mal mnwhalh imn nur 
sieben Monaten bat das chinesische 
Zentralkomitee einen Gnmdsatzbe- 
schhiß zur Konsolidierung semerMb- 
demiaerungspolitik gefeßt Diesmal 
zur Reform des Emehungswesens. 
—Zehntausend Experten aus allen Lan- 
desteilen, so berichtete die chinesi- 
sche Presse, hätten diesen Refbrmbe- 
sdiluß vorbereitet, der auf der „drin- 
genden“ Erkenntnis bauhe, daß ein 
ntiCTpiclwvles Potential von qualifi- 
ziertem Personal d» ScMüssel. für 
den Erfolg dof Mndprni giyrnng sei 

Die rapide betriebene Modemisie- 
rung braucht MÜliopen. von Fadiar- 
beitem, Technücem, Wissexischaft- 
lemund Übersetzern. Wie es in dem 
Reformdokument büßt, hat China zu 
wenig Schulöi und Lehrer. Die 
Schulbücher u nd Lehrmethoden 
seiöi veraltet, die Ffechausbiföung sei 
unterentwickelt Die chinesische Ta- 
geszeitung .China Daily“ ging sogar 
so weit, das derzeitige Schulwesen 
dafür zu kritisieren, daß es die Kreati- 
vität, die Aufgeschlossenheit und den 
Untemehmensgeist der Schüler un- 
terdrücke. China könne sich ein sol- 
ches . ; „überholtes ' Ausbildungssy- 
stem“, das Auswendiglernen und 
Respekt vor Autorität in den Mit- 
telpunkt stelle, nieht Mag er leisten. 
Das Ziel der jkz fehtm gsreform sei die 
Ausbildung von Menschen, die prak- 
tisch und unabhängig denken, die be- 
red seien, stets n eu es zu lernen und 
neue Pfede der Entwicklung zu ge- 
hen. Dos neue Emehungssystem 
werde individuelle Talente fördern, 
um eine breite Schicht hochqualifi- 
zierter Experten zu schaffen. 

Zu BnA> ist die bisher praktizierte 
Doktrin, daß strikter ' Glaube m die 
Partei allein genüge, eine moderne 
und starke Nation zu schaffen. Zwar 
bleibt das Bekenntnis zum Sozialis- 
mus, doch ist es fortan ein Sozialis- 
mus, der den flexiblen und pragroati- 
tsfhrm Geist chinesischer Mentalität 
als dynamischen Faktor integriert 
Gleichmacherei gilt als Zopf der Ver- 
gangenheit, leistungsgerechte Ent- 
lohnung als Tugend der neuen Zeit 
2feitungsberichte preisen eine gute 
Ausbildung als Tor zu besserem Ein- 
kommen, Arbeiter, die die Mittel- 
schule absolvierten, verdienten heute 
im Durchschnitt ompTnhaThmal so 
viel wie ihre y«nwi>jM| die des Le- 
sens mid Schreibens unkundig si n d. 
Ettern werdenaufgefbrdert, ihre Kin- 
der nicht frühzeitig von da* Schule zu 
nehmen, wenn sie ihnen Schwierig- 
keitöl im späteren Leben ersparen 
wollen. Selbst Bauern sollten Eich um 
eine gute A u sbil du ng kümm e rn . 

Für Deng Xmoprng,den Strategen 
der tiatifthflkgi Modernisierung und 
Öffnung rwfffo gviflpTij ist die Eme- 
hung sTp f nrm «»m bisher größter Tri- 
umph. Presseknmmentare verwmen 
indirekt auf die historische Tragwei- 
te, indem ae an ein altes chinesisches 
Sprichwort erinnern, wonach es zehn 

Jahre dmier^ um einen Baum zu kul- 
tivieren, es aber hundöt Jahre brau- 
che, um eine Nation zu erziehen. 
Deng sähst bezeichnet» die Erzie- 
hungsrefonn als emaa „großen 
Schritt voraus“ und warnte, daß die- 
jenigen, die die Erziehung vernach- 
lässigten, keine Führer der Modemi- 
fijming sem könnten. Die M a hnung 
gilt jeneo, die in den Jahren dö Kul- 
turrevolution WIssöi und A usb i ldu n g 
? 1 s verdammten: • 


Shapur Bachtiar oder eines Mitglie- 
des des kollegial geführten Direkto- 
riums der Nationalen Widerstandsbe- 
wegung Irans (NWI), die von ihrem 
Sitz in Paris aus fTelefön 3368585) den 
Sturz des Khompini- Re gimeg be- 
treibt Ihre Hoffnung auf ein Ende 
des Terrorregimes noch in diesem 
Jahr mag hochgesteckt sein. Einige 

Erfolg e konnte sie verfl uchen und die 

Stimmung' im Land ist wegen der 
wirtschaftlichen Notlage für Um- 
sturzbestrebungen günstig. 

Basar geschlossen 

Den ersten Aufruf Bachtiars zu ei- 
ner passiven Demonstration folgten 
in gart TL Iran etwa eine Million Men- 
schöi. Auch ein zweiter Aufruf zu 
einön Streik in der vergangenen Wo- 
che wurde massiv befolgt. Nach An- 
gaben der Widerstandsbewegung war 
der Basar von Teheran geschlossen, 
die Stadt wirkte wie ausgestorben 
( Auch in den 'meisten Fabriken Wurde 
nicht gearbeitet 

Taxifahrer in T eheran teilten auf 
telefonische Anfrage mit, viele Be- 
wohner seien trotz des Werktags ein- 
fach zu Hause geblieben, obwohl das 
Regime für diesen TSg eine generelle 
Uriaubssperre verhängt hatte. Viele 
Angestellte seien zu ihrem Arbeits- 
platz gekommen, hätten sich in die 
obligatorischen Anwesenheitslisten 
eingetragen und seien dann wieder 
gegangen. Einige Einheiten Revohi- 
tfonswächter batten versucht, Ge- 
schäftsinhaber auf dem Basar zum 
Öffnen ihrer Laden zu zwingen. Es 
habe Prügeleien gegeben. Immer wie- 


der tauche jetzt auch die Parole Bach- 
tiars auf „es lebe der Iran“. Dagegen 
wird die Khomeini Parole „Krieg, 
Krieg bis zum Sieg“ immer häufiger 
in die Frage g eklei d e t „Krieg, Krieg, 
wo ist der Sieg?“. 

Seit diesen Demonstrationen wid- 
men amerikanische Sender wie Voice 
of America, oder BBC, Radio Israel 
und andere internationale Radiosta- 
tionen dpm Geheimsender Bachtiars 
und den Vorgängen in Iran erhöhte 
Aufmerksamkeit Demnächst will die 
NWI einen Generalstreik organisie- 
ren und dann vom passiven Wider- 
stand auch zum aktiven übergehen. 

Bei Kommanri n nntemehmpn sol- 
len jedoch Menschenopfer vermieden 
werden. Die Sabotageaktionen sollen 
vor allem Industrieanlagen und die 
Infrastruktur des Landes treffen. Vie- 
le Arbeiter in den Raffinerien gehö- 
ren zum Stamm der Bachtiaris, der 
mehrheitlich aufseiten des Regime- 
gegners in Paris steht Wie präsent 
der Widerstand im Land ist zeigen 
exemplarisch Szenen wie diese: Bdm 
Freitagsgebet in der Heiligen Mo- 
schee von Mesehari gingen plötzlich 
die lichter aus. Als es wieder hell 
wurde lagen auf jedem Gebetstep- 
pich Bilder von Bachtiar, die von sei- 
nen Anhängern in der Moschee ver- 
teilt worden waren. 

für einen Generalstreik and die 
Voraussetzungen nicht schlecht Vie- 
le Betriebe haben in den letzten Mo- 
naten ohnehin schließen müssen, da 
Rohmaterial und Ersatzteile fehlen 
und viele Arbeitnehmer ihren Ar- 
beitsplatz in absehbarer Zeit sowieso 
verlieren werden. Spontane Streiks 
sind keine Seltenheit mehr. Gehalts- 
erhöhungen stehen in k ei n em Ver- 
hältnis zur Inflat ion.' Viele soziale Ge- 
setze sind von der Regierung ersatz- 
los gestrichen worden. Insbötondere 
der Transport liegt im Argen. Manche 


firhiffo mijwpn bis ZU wnwn Monat 
warten, bis ihre Ladung gelöscht 
wird, es fehlen die Lastwagen, um die 
Ware an den Bestimmungsort zu brin- 
gen. Der Schwarzmarkt blüht 

In dieser Lage hat die Sowjetunion 
den Mullahs verstärkte Unterstüt- 
zung angeboten. In einem Geheim- 
abkommen, das eine iranische Dele- 
gation in Moskau abschloß, wurde 
vereinbart, daß die Tudeh-Partei von 
dem Mullah-Regime nicht mehr ver- 
folgt werde. Im Gegenzug liefern die 
Sowjets Laster und Waffen. 

Das kleinere Übel 

E ine e rste Waffenlieferung ist, wie 
die WELT übereinstimmend aus ira- 
nischen Quellen und von westlichen 
Diplomaten erfahrt, bereits erfolgt 
Dabei soll es sich aber nirfit um 
schwere, sondern nur um Handfeuer- 
waffen gehandelt haben Die Liefe- 
rung war im Norden Irans an der 
Grenze zur Sowjetunion beobachtet 
worden. Die Tudeh-Partei ist mittler- 
weile dazu übergegangen, ihre in Ku- 
wait neu aufgebauten Kader in den 
Iran pinrnsrhleuRgn Offensichtlich 
hofft man in Moskau auf einen Coup 

Und Mafhtüh a mahTn» dUTChdte 

Tudeh, die im Land gegenüber dem 
jetzigöl Regime immer noch als klei- 
neres Übel angesehen wurde. 

Auch die Saudis haben Teheran 
Hilfe angeboten. Bei seinem letzten 
Besuch am 20. Mai sagte der saudi- 
sche Außenminister Feisal seinem 
iranischen Am tskoTlgg en Velajati zu, 
die Hilfe für Bagdad beträchtlich zu 
reduzieren. Das entspricht Riads In- 
teressen a wh insofern, als (fos Bud- 
get nach S chätzungen von Ölexper- 
ten wegen des drastischen Rück- 
gangs der Ölforderung in den letzten 
Jahren mittlerweüe ein Defizit von 
rund 20 Miliiarriwi Dollar aufweist. 


Spanien: Kaum Streiklust Erlander machte 

Rentenreform kritisiert / Rivalisierende Gewerkschaften SCIlWCuCII ZtWl 

ROLF GÖRTZ, Madrid sehr niedrigen Versorgungsbezüge lllflllStnCStHÄt 


JFcacaso total ^ - an totales Kasko“, 
nannte Minister praridiant Friipe Gon- 
7^1 P7. den ersten Generalstreik der 
jungen Demokratie in Spanien - ge- 
richtet gegen die sozialistische Regie- 
rung. J5in voller Erfolg - weit über 
unsere höchsten Erwartungen hin- 
aus“. urteilte der Veranstalter, Marce- 
lino Camacho, Mitglied des Zentral- 
komitees der KP und Chef der kom- 
munistischen Gewerkschaften Comi- 
siones Obreras, neben den sozialisti- 
schen Gewerkschaften UGT die 
zweitstärkste Arbeftnehmerorganisa- 
tion in Spanien. 

Der Generalstreik setzte sich „ge- 
neral“ nur im Baskenland durch. Boer 
streikten viele Betriebe und schlos- 
sen Geschäfte, Kaufhäuser und Ban- 
ken — aus nackter Angst vor dem Ter- 
rorismus. Bestreikt wurden im übri- 
gen nur Großbetriebe der Metallindu- 
strie, des Schiffbaus und der Chemie 
in den Industriezonen des Nordens 
sowie einige Großbetriebe in Madrid 
und in derasturischen Industriezone. 
Einig e Banken brauchten Stenden, 
um zu öffnen, da man ihnen flüssiges 
Metall in die Schlösser gespritzt hat- 
te Die Hauptstadt erlebte einen fest 
normalen Arbeitstag mit einigen ver- 
stopften Straßen. 

Die Bedeutung des Tages lag in der 
Gewalttätigkeit, mit der kommunisti- 
sche Schlagertrupps den Streik 
durchsetzen wollten. So wurden in 
Barcelona fünf ältere Busfahrer, die 
als mda die Sperren der Streikposten 
durchbrachen, mit Steinwürfen ver- 
letzt Bei Zusammenstößen mit der 
Polizei gab es Verletzte; unter den 80 
fbstgenammenen Regionalchefs der 
Comisioiies Obreras, die immer wie- 
der zur Gewalttätigkeit aufhetzten. 

Der Streik hatte politischen Cha- 
rakter und richtete sich gegen den 
Beschluß der Regierung, der eine be- 
schränkte Eyhnbnng der alle r di n gs 


sehr niedrigen Versorgungsbezüge 
für Fürsorgeempfänger vorrieht Mit 
einer Rgn tenemsch^okimg will die 
Regierung Etenahme verluste anyg kA. 
eben, die als Folge eines Steuererlas- 
ses für kleinere und mittlere Einkom- 
men zu erwarten sind. 

Mit dieser Steuererleichterung 
hofft der Wirtschafts- und Fmanzmi- 
nister Miguel Boyer über eine Steige- 
rung des Konsums -die stagnierende 
Wirts chaft zu beleben. Im Endeffekt. 
erwartet man -gefordert durch Stüt- 
zungsmaßnahmen — daß die Wirt- 
schaft mehr investiert und so schließ- 
lich den Arbeitsmarkt entlastet 

Spanien zählt drei Millionen Ar- 
beitslose, das sind 22 Prozent der ak- 
tiven Bevölkerung. Zur Zeit ist jeder 
zweite Jugendliche aibeitslos. 

Die Instrumente, mit denen Boyer 
dem Arbeitslosenproblem zu Leibe 
rucken will, entsprechen marktorien- 
tierten Vorstellungen einer modernen 
Wirtschaftspolitik, die sich zunächst 
um die Festlegung der Währung und 
die Dro sselung der Inflation bemüh- 
te Aber gerade diese „kapitalisti- 
sche“ Wirtschaftspolitik ist es, die die 
Tr n mmimisti sehen • Gewerkschaften 
zu verhindern suchen. 

Auf die Frage, welche Alternative 
er anzubieten hätte sa gte" M arcehno 
Camacho kürzlich der WELT: „Vor 
allem die Rüstungsausgaben einstet 
len.“ (Spaniel steht im europäischen 
Vergleich mit seinen Rüstungsausga- 
ben seit Jahrzehnten mit an letzter 
Stelle). Außerdem empfahl das ZK- 
Mitglied der KP Spaniens eine „Wirt 
Schaftspolitik der Arbeiterklasse“, 
ohne diese naher zu definieren. Ob- 
wohl die Arbeiter selber sogar reale 
Lohn verluste in Kauf nehmen, nur 
um ihren Arbeitsplatz zu erbalten, 
fürchtet die Wirtschaft Auswirkun- 
gen gefährlicher Machtkämpfe zwi- 
schen den beiden rivalisierenden Ge- 
werkschaften. (SÄD) 


DW. Stockholm 

Der im Alter von 84 Jahren in 
Stockholm verstorbene frühere 
sch wedische MmiBtw pr asnden t Tage 
Eriander hat seine Heimat zu einem 
modernen Industriestaat und zu ei- 
nem der wohlhabensteil Tünder der 
Welt gemacht Begünstigt durch stän- 
digen wirtschaftlichen Aufschwung, 
vollendete er das von seinem Amts- 
vorgänger Per Albin Hansson ent- 
worfene schwedische Wohlfahrtsmo- ' 
delL Dieses lange Zeit als vorbildlich ! 
geltende Modell nahm erst in den i 
70er Jahren unter seinen Nachfolger j 
Olaf Palme immer mehr die Züge ei- 
nes Bevormundungsstaates an. Er- 
lander verkannte trotz seiner geziä- 
ten Sozialisierungspolitik nie die Vor- 
züge der freien Marktwirtschaft. Mit 
Unternehmerpersönlichkeiten wie 
dem Großbankier Marcus Wallenberg 
stand er stets auf bestem Fuße. 

In der Außen- und Sicherheitspoli- 
tik war Erland er Fürsprecher einer 
starken bewaffneten Neutralität Je- 
doch hatte er- sich bereits 1961 für 
eine Assoziierung Schwedens mit der 
Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft flUftg esprn rhen . Erlander sorg- 
te für den Ausbau der VerteidigUDgs- 
kapazit&t; unter ihm wurde Schwe- 
dens Mfljt a r ma rht zu einer der größ- 
ten Europas. Erlander lehnte die vom 
finnisehen S taatspräsidenten Kelrlrrv . 
nen vnr gewhTag pne Schaffung einer 
atomwaffenfreien Zone in Nordeuzo- 
pa mit der Be gründung ab, es sei 
Sache der Großmächte abrüstungs- 
politische Beispiele zu geben. Tage 
Eriander trug wesentlich zur Stär- 
kung der nordischen Zusammenar- 
beit bei und unterstützte Versuche 
der Vereinten Nationen, internationa- 
le Streitigkeiten beizulegen. Erstatte- 
te der Bundesrepublik Deutschland 
1964 einen Besuch ab. 


Vierradantrieb 

kflndlft •tadudsefaeu Rpofcus- 
■ehtoC U“; Aato-WELT vom 16. Jmd 

Sehr geehrte Herren, 
in Ihrem Interview mit dem Ent- 
wicklungsleiter von Audi, Beim 
Flieh, kam auch das Auto mit zwei 
lenkbaren Achsen zur Sprache. 

Das Auto mit zusätzlich gelenkter 
Hinterachse wäre nichts Neues. Ln 
letzten Krieg wurde -m.W . von BMW 
- ein aufwendiges „KFZ 2“ mit Vier- 
radantrieb und zuschaitbarer Hinter- 
radlenkung in einigen Stücken ge- 
baut 

Ich habe dieses Ifehrzeug zu Test- 
zwecken gesteuert Es war für mich 
frappierend: Man konnte fest auf dem 
Teller drehöi und in ganz engen Stra- 
ßen dhnp zurü ckzusto ßen wenden. In 
schwierigem felsigem Gelände (Bal- 
kan) hat es sich hervorragend be- 
währt Nur riskant war der Wagen: 
hatte man nSmlirh vor dam WiedeT- 
beschleunigen auf normalem Weg 
vergessen die Hinterradlenkung ab- 
zuschatten, so bestand die große Ge- 
fahr des Umstürzens schon bei gerin- 
gem Lenkradeinschlag. 

Bei künftigen Entn riHrh m gpn 
müßte die Vierradlenkung also bei 
entsprechend hoher Übersetzung des 
Lenkgetriebes permanent sein oder 
bei Erreichen einer gewissen Ge- 
schwindigkeit (4 km/h) die Hmter- 

anh«t1<*nlnmg automatisc h ah goofhaL 

tet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
DipL-Ing. W. S teinahi t, 
Osterode/Harz 

Arbeitsdienst 

JLeaextorief: BoUihwBitobahn“; WELT 
vom 11. Juni 

Der Freiwillige Arbeitsdienst war 
zunächst einmal, ab Ende der 20er 
Jahre, eine Sache der hündischen 
und st udentischen Ju gend, die die 
Idee eines freiwilligen Arbeitsdien- 
stes von ihren „Balkan-Fahrten“ aus 
Bulgarien mitbrachte. Die Bünde und 
S tudenten s chaften waren dann Trä- 
ger dieses Arbeitsdienstes in 
Deutschland. Es sei erinnert an das 
berühmt gewordene Kahn-Lager der 
Hamburger Studentenschaft in der 
Elbmündung. Geleistet wurde Arbeit, 
die auf dem normalen, dem üblichen 
Wege, nicht finanzierbar war. Mit Hit- 
ler hatte dies alles zunächst gar nichts 
zutun. 

Da ich selbst in «nan Tjger der 
Christlichen Pfadfinder bei Wettin an 
der Saale am Freiwilligen Arbeite- 


Wort des Tages 


99 Der Mensch muß sich 
auf irgendeine Weise 
immer das schaffen, 
was Luther einen .gnä- 
digen Gott' genannt hat 
Das ist die eigentliche 
Aufgabe des Lebens. 
Die Freiheit des Men- 
schen ist an eine einzige 
Entscheidung gebun- 
den: an die Entschei- 
dung zum Opfer und 
zum Glauben. 99 

Edzard Schaper, dt Autor (1908- 
1984) 


dienst teilnahm, spreche ich aus eige- 
ner Erfahrung. 

Hitler bemächtigte sich der Idee 
eines Arbeitsdienstes erst 1934/35, um 
daraus als Reichsarbeitsdienst eine 
w wmfl itariy H a 'RrrioVumg der Deut- 
schen Jugend zu machen. 

Abschließend ist zu sagen, daß die 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit da- 
mals wie beizte nicht nur ein Problem 
der Bilanzen, sondern auch der Psy- 
chologie ist Man darf eben die Men- 
schen, die über Jahre hin keine Ar- 
beit hahwi , mpht ohne Hoffnung in 
Trostlosigkeit versinken lassen. Da 
ist Aktivität notig, zu der man die 
gegenwärtige Regierung nur ermun- 
tern fc flpTV 

Dr. EL Bärtig, 
Hamburg 60 

Altes Muster 

„ iw gm« * m ii * wi Ksnkaos betreibt 
des alte GeicMft mit netten Mitteln-; 
WELT vom 15. Jaul 

Der Aufsatz über hundert Tage 
Gorbatschow von der Moskauer Kor- 
respondentin R. M. Bomgässer ist es 
wert, genau gelesen zu werden. Die 
freudige Zuversicht, mit der der We- 
sten immer wieder ein neues Gericht 
in der russischen Führung begrüßt, 
ist ersichtlich. Gorbatschow hält z. B. 
eine Programmrede, aus der unser 
Fernsehen kleine, ansprechende Aus- 
schnitte bringt Es übersetzt aber 
nicht den Schluß der Rede, der be- 
sagt, daß der Einzphnpnarh sioh ripm 
Anspruch des Ganzen unterzuordnen 
habe. 

Gorbatschow nennt Andropow sei- 
nen Lehrmeister. Dieser hat vor sei- 
nem Tod ein Gesetz verabschiedet 
das weiter in Kraft bleibt obwohl es 
der Gerechtigkeit Hohn spricht Poli- 
tische Gefangene, die ihre Strafe ab- 
gesessen haböl, können vom Lager- 
leiter auf beliebige Zeit dabehalten 
oder in andere Lager geschickt wer- 
den, ohne Gerichtsurteil. Gerade er- 
scheint die Nachricht dwR eine junge 
Frau, T. Osripowa, deren Straftat dar- 
in bestand, auf die Verträge von Hel- 
sinki hingewiesen zu haben, krank 
nach Jahren KZ, wieder weiter verur- 
teilt wurde. Warum? Vielleicht hat sie 
sich geweigert, Mithäftling e zu de- 
nunzieren. Dem Sadismus sind Tor 
und Tür geöffnet WL Balaschonow, 
nach 12 Jahren T-a gpr entlassen, wur- 
de eben von neuem verhaftet 
Trotz alldem hofft das Volk auf den 
neuen Mann, denn es geht den Men- 
schen schlecht Es geht ihnen so 
Schlecht daB sie im Suff Verg essen 
suchen. Die Geburtenrate ist niedrig, 
zunehmend sind jetzt mißgebildete 
Kinder erschienen. Es ist sehr ver- 
ständlich, daß eine Kampagne gegen 
den Alkoholismus gestartet wird. 

Dann müßten aber auch die wirt- 
schaftlichen Verhältnisse gebessert 
werden. Und das werden sie nicht 
durch Appelle, sondern schließlich 
doch nur, wenn die zentralistische 
Fehlsteuerung vom grünen "fisch her 
auf gegeben würde. Aber daran hängt 
die Macht der Privilegierten, der 
neuen Klasse. 

Aber etwas, was er leicht tun könn- 
te, wäre z. dieses letzte skandalöse 
Gesetz Andropows aufeuheben und 
damit der Welt einen Schimmer von 
Hoffnung zu »i gan. 

R Gerstenmaier, 
Oberwinter 


GEBURTSTAG 

Buchstäblich zwischen Himmel 
und Erde - als Flugzeugbauer, 
Flieger und Bergmann zugleich- 
verlief bislang das ungewöhnliche 
Leben des früheren Rektors der 
Technischen Hochschule Aachen, 
Professor Dr. Bernhard Sann, der 
am Sonntag seinen 75. Geburtetag 
feiert. Auch der Studieneifer des 
dreifachen Doktors fällt aus dem 
Rahmen: Nach seiner Promotion 
zum Dr. Ing. als Student des Ma- 
schinen- und Flugzeugbaus 1938 
in Aachen, promovierte er wäh- 
rend seiner Rektorenzeit 1976 an 
der Universität Leoben in der 
Steiermark zum Dr. mont Und im 
hohen Alter von 70 Jahren noch 
im ungarischen Miskolc zum Dr. 
techn. Der in Buer geborene For- 
scher war vor dem Krieg zunächst 
als Leiter der Abteilung für Hoch- 
geschwindigkeiten im Aachener 
Aerodynamischen Institut und 
dann als Dozent für Aerodynamik 
und Luftfahrzeugbau in Dann- 
stadt tätig. Nach seiner Entlas- 
sung aus der Kriegsgefangen- 
schaft, als in der Bundesrepublik 
Deutschland noch Flugzeugbau 
tabu war, fing er wieder von vorne 
an: Er arbeitete als Kohlenhau er, 
Grubenelektriker, Ma«»h iwn grpj - 
ger und Wettersachbearbeiter im 
Bergbau, bevor er 1950 als Lehrer 
an die Bergschule Essen wachset 
te. 1961 wurde der „Bergmann“ 
auf den Lehrstuhl für Bergbau- 
kunde der TH Aachen berufen, 
die er 20 Jahre vorher als Flug- 
zeugbauer verlassen hatte. Das 
von ihm gegründete Institut für 
maschinelle Gewinnungstechnik 
und bergbauliche Betriebsmittel 
baute er zum einzigen Fachinsti- 
tut dieser Art in der Bundesrepu- 
blik Deu tschland an« 

AUSZEICHNUNG 

Mit der Watter-Meckauer-Fla- 
kette wird in diesem Jahr das 
ExitLiteratur-Arcinv der Deut- 
schen Bibliothek in Frankfurt am 
Main M in An erkennung des beson- 
deren Engagements für die Werke 
verfolgter und vergessener Auto- 
ren“ aus gezeichne t Die Medaille 
erinnert an den Schriftsteller Wal- 
ter Meckaner (1889-1966), da- 
selbst zu den verfolgten Autoren 
gehörte. Das Exü-Literatur-Ar- 
chiv der Deutschen Bibliothek 
wurde vor mehr als 35 Jahren ge- 
gründet und von Wenwr Bert- 
hold kontinuierlich aufgebaut 
und erweitert Seit seiner Pensio- 
nierung leitet Rita Eckert diese 
Abteilung. 

KIRCHE 

Die amerikanische Bibelgesell- 
schaft in New York hat den Lan- 
desbischof von Hannover, Dr. 
Eduard Lohse, der auch Ratsvor- 
sitzender der Evangeli schen Kir- 
che in Deutschland (EKD) ist 
zum Ehrenmitglied ernannt Die 
Rihel gesellsehaft würdigt damit 
die Tätigkeit des B ischöfe als Vor- 
sitzender der EKD und seine Ver- 
dienste um die Lutherbibel sowie 
um die „Sache der Bibel“. Lohse 
steht seit zehn Jahren an der Spit- 
ze der Bibelgesellschaft 
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ASTOR 


Einmalige Gelegenheit: 


Zum Super-Sonder-Preis 
mit Traumschiff ASTOR an das Nordkap! 

Unser Tip für kurzentschlossene Kreuzfahrt-Fans: 

Rufen Sie jetzt gleich Frau Michaela Baack 

040-3895121 

von der Globus-Reederei an und buchen Sie eines der letzten 
35 freien ASTOR-Betten auf dieser Reise! 

Am Z Juli geht es ab Hamburg zu den traumhaften norwegischen 
Fjorden, den malerischen Lofoten-Insein und zum Nordkap! 
Verbringen Sie 14 wunderschöne Tage an Bord unseres 
berühmten Traumschiffes, erleben Sie die Faszination der 
Mitternachtssonne. 

Anruf genügt - 

Frau Baack wird Dinen persönlich ein 
„traumhaftes“ Angebot machen! 

PS.: Erst anrufen, dann Koffer packen! Buchungen können nur 
in der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt werden! 

Globus-Reederei - PalmailJe 102 - 2000 Hamburg 50 - Telefon: 040/3 89 51 21 Telex: 2 161 299 
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Bonn weist Vorstoß ans 
Ost-Berlin zurück 



• Fometagag von Seite 1 

Ehfflhe, Brandt \ij yi V nyl mghr n rir* r 

minder deutlich betreiben.“ Die Sozi- 
aldemokraten versuchten, mit einer 
solchen Politik nicht nur die offizielle 
Regterungspolitik zu „unterlaufen“. 
Sie schadeten damit den Interessen 
unseres Landes, schloß Schäuble. 


Wort zu SDI „aus dem Wege gegan- 
gen“, heißt es kritisch. Zuvor hatten 
sowohl Honecker («Unverständlich“) 
als auch Hemnann („Alles andere als 
der Entspannung riipnlfeh “) heftig ge- 
gen die Rede Kohls beim „revanchi- 
stischen Treffen der Schlesier* pole- 
misiert. 


hrk. Berlin 

Sff Tt -fTh^f Ül r j^jl 1 1 mi flog 

Politbüro erkennen erste Erfolge in 
ihrer von Moskau angeoTdneten An- 
ti-SDI-Kampagne in RinHtaing Bun- 
desrepublik: ZK-Sekretär Joachim 
Hemnann, für Agitation und Propa- 
ganda zuständig, wies in der Früh- 
jahrssitzung des Zentralkomitees dar- 
auf hin, es sei »nicht zu unterschät- 
zen, daß sich in jüngster Zeit eine 
Regierungspartei, die FDP, ent- 
schlossen tot, sich nicht an den Ster- 
nenloiegs-Flänen der USA zu beteili- 
gen“. Honecker schlug in dieselbe 
Serbe: „Bis in die Regierungen von 
NATO-Staaten hinein“, nähmen 
„Skepsis und Abneigung“ gegenüber 
ripn Reagan- Plänen zu. 

Honecker verwies dabei vor dem 
Zentralkomitee mit ironischen Un- 
terton darauf; daß sich der Wider- 
standrege, „obwohl sich hochrangige 
Sendboten Washingtons, die um Un- 
terstützung werben sollen, in ver- 
schiedensten Bereichen nachgerade 
die Klinke in die Hand geben“. 

Als beispielhafte Ablehnung der 
US-Pläne führte Honecker Äußerun- 
gen des französischen Staatspräsi- 
denten Mitterrand an. Als weiteren 
Anhaltspunkt für ein mögliches 
Scheitern von SDI bezeichnete es Ho- 
neefcer, „daß die Rechnung der USA 
nicht aufging; bei der NATO-Ratsta- 
gung in Portugal pm** Zus timmung^ * 
Erklärung zu erreichen“. 

Die SED-Führung versucht ganz 
offenkundig wim zweitenmal inner- 
halb von zwei Jahren, in einer wichti- 
gen Bündnisfrage bestimmenden 
Einflu ß auf die Bundesregierung zu 
gewinnen: Nachdem Honecker auf 
Ami Höhepunkt der Stationierungs- 
Debatte an B undeskanzler Helmut 
Kohl einen Brief mit der denkwürdi- 
gen Formel „Im Namen des deut- 
schen Volkes“ geschrieben hatte, 
wandte sich der Staatsratsvorsitzen- 
de am .11. April 1985 abermals an 
Kohl 

Dieser Vorgang wurde erst jetzt 
durch pinp ausführliche Darstellung 
des Sachverhalts durch ZK-Sekretär 
He mnann in der Sitzung des Zen- 
tralkomitees und den Abdruck seiner 
Rede im „Neuen Deutschland“ be- 
kannt Danach verwies Honecker auf 
die „Gemeinsame Erklärung", die am 
12. März während der Moskauer Zu- 
sammenkunft der beiden Staatsmän- 
ner abgefaßt worden war. Honecker, 
so Hemnann, habe in seinem Brief an 
Kohl „appelliert, seinen Einfluß für 
das zwischen der UdSSR und den 
USA vereinbarte Ziel zu verwen- 
den . . . einen Rüstungswettlauf im 
Weltraum zu verhindern“. 

Dem Briefinhalt widmet das „Neue 
Deutschland“ allein 123 Druckzeilen. 
Kohls Antwort wurde von Hemnann 
in sieben Zeilen zuaammengBfoßt; 
der Kanzler sei einem eindeutigen 


Zu Honeckers interessanteste! in- 
nenpolitischen Redepunkten gehörte 
seine Bemerkung, „die DDR muß auf 
entscheidenden Gebieten um Spit- 
zenpositionen kämpfen — auf dem 
Weltmarkt Der SED^hef ließ kei- 
nerlei Zweifel daran, daß die „DDR“ 
weiterhin eine strikte Wachstumspo- 
iftflr mit erheblich höheren und weit- 
reichenderen Anforderungen an die 
Arbeiter treiben werde. Mit einem ge- 
wissen besorgten Unterton merkte 
Honecker an, von da - Einstellung auf 
diese Anforderungen hänge die „poli- 
tische Stabilität und ökonomische 
Dynamik“ des Landes ab. Er klagte 
aber über einen Mangel an Qualitats- 
produkten »nd zeigte sich auc h mit 
pinigpw Ergehe™ 1 mg»n in der SED 
nfeht einverstanden: Vor dem XL 
Parteitag im April 1986 weide man 
sich von alten Mitg liedern und Kandi- 
daten „trennen, die nicht bereit sind, 
die Normen des Parteistatus unter al- 
len Bedigungen zu erfüllen“. 


Nur die Grünen 
sagen nein zur 
Volkszählung 

PETER PHILIPPS, Bonn 


Dabei fällt ins Auge* daß Honecker 
exat an der von Michail Gorbatschow 
vorgegebenen Linie entlang argu- 
mentiert Der KP-Chef forderte, „bei 
der Beförderung von jungen Leuten 
und Frauen, von Arbeitern mit einem 
Blick für die Zukunft in verantwortli- 
che Positionen, beherzter vorzuge- 
hen“. Kaum anders formulierte es 
Honeeben „Für die neuen Leitungen 
sollten pa rt ei e r fahrene und junge Ge- 
no ssmne n und Genossen, insbeson- 
dere aus der Aibeilerskfasse, vorge- 
schlagen werden, die wegen ihrer 
FSns^ l v ^ H-s flhaft , ihrer klassenmä- 
ßigen Haltung und ihres massenver- 
bundenen Wirkens in den Kollekti- 
ven hohe Achtung genießen.“ 


Mit Ainor EfriTplnhstimmi mg iUot 

alle Paragraphen wurde im Bundes- 
tags-Innenausschuß endgültig das 
Volkszahlungsgesetz mit den Stim- 
men der Koalition und der SPD ver- 
abschiedet Am 20. Mai 1987 wird ge- 
zählt Nur die Grünen blieben bei ih- 
reni'NeLn. 

Wie der Obmann der CDU/CSU, 
Werner BroH, gegenüber der WELT 
berichtete, habe man auch mit den 
Da ten s chiitz -BeM if tragt e n in allen 
Einzplfr agpn Einve rnehmen erzielt. 
Die statistischen Amte- der Gemein- 
den werden die Daten „nur zusam- 
mengefügt narh Blockseilen“ erhal- 
ten, al so nicht die Angaben einzelner 
Haushalte, sondern allem die gesam- 
melten pinne ganTPn Straßenzuges. 
Der Ausschuß akzeptierte damit auch 
die Vorbehalte der SPD, daß einer 
Volkszählung noch in diesem Jahr 
die T Inmoglirhkeit pntgpgpnstoht, die 
notwendigen Ländergesetze über Ge- 
heimhaltung der Daten, über die auch 
räumliche Abtrennung der statisti- 
schen Ämter sowie die Regelungen 
über die Verwendbarkeit des Materi- 
als rechtzeitig in Kraft zu setzen. 


Der SED gehören zur Zeit rund 2J2 
MTHinnpn Genossen und Kandidaten 
an. Der Arbeiteranteil beläuft sich auf 
rund 57 Prozent; die Intelligenz stellt 
ein gutes Fünftel. Jedes dritte Mit- 
glied ist eine Frau, rund 25 Prozent 

der EmhAfta -Par tpilpr sind unter 30 

Jahre alt und stammen aus der 
SED-Kaderschmiede, de 1 Freien 
Deutschen Jugend. 


Sonderlich viel politische Durch- 
schlagskraft traut Hnnprkpr offenbar 
der SED nicht zu. In seinem Referat 
umschrieb er dies so: „Es kommt dar- 
auf an, das politische Wirken der 
Kommunisten, ihre idtanlngisf»}!«» 
S tamdhflftigVpft ihr Vorbild und ihre 
bewußte Disziplin noch stärker in 
den Mittelpunkt des innerparteflt 
chen Lebens zu rücken.“ Woran es 
offenkundig mang elt, beschreibt der 
Generalsekretär ebenfalls: „In jedem 
ParteikoDeküv brauchen wir eine 
parteiliche Atmosphäre, in der ein re- 
volutionärer Gast herrscht, vertrau- 
ensvolle Beziehungen zwischen den 
Genossen bestehen, un duldsam ge- 
genüber Mängeln aufgetreten wird 
und Parteiarbeit interessant ist“ 


Am nächsten Mittwoch werden im 
Ausschuß dann nur noch Details zu 
l*>gr»htipfWi sppin, etwa im Rpnphme n 
mi t dem Haushaltsausschu b die Fra- 
ge der Porto-Kosten. Mitte Septem- 
ber, nach der Sommerpause, wird die 
Dritte T/»simg des Gesetzes die jahr- 
langen, zweitweise erbittert geführ- 
ten politischen Auseinandersetzun- 
gen um die Volkszählung bpwnften. 

Ein erster Zahl-Anlauf vor zwei 
Jahren war am Bundesverfassungs- 
gericht gescheitert In dem Urteil 
wurden die Kautelen festgelegt unter 
denen im Rahmen des „informellen 
Selbstbestimmungsrechts“ des Bor- 
gers pnn» Volkszählung durchgeführt 
werden darf Ekide Januar dieses Jah- 

Friedrich Zimnwmann dann den 

neuen Gesetzentwurf ein, knüpfte die 

Rpalisjpr pngahar narh d en Erfehnm- 

gen des Jahres 19 83 an die Unterstüt- 
zung durch die SPD. Naturgemäß 
mußten die Oppositionspolitiker zeitr 
weise der Versuchung unterliegen, 
den Blankoscheck für immer neue 
B edenken zu nutzen. Auch Hans-Jo- 
chen Vogels unauffällig er Regie ist es 
zu danirpn, daR schließlich die Ver- 
antwortung für das Gemeinwohl über 
die preis w erte Möglichkeit der par- 
teipolitischen Profilierung siegte, die 
SPD auf einen grundsätzlich die 
Volkszählung bejahenden Kurs ein- 
schwenkte. 


„Die Schlacht in 

COU-EoropapolitikeR Umwettnmrister gegen Plan 74mmp . rmann s für abgasarmes Aiito 

Die Grenzwerte und ihre Anejfcen- 


HEZNZHKJK/DW.Boim 
B und wännpn minis ter Friedrich 

Zimmermann (CSU) muß nach den 


Worten des Vizepräsidenten des Eu- 
ropäischen Parlaments, Siegbert Al- 
ber (CDU), mit dem einstweiligen 
Scheitern s einer strikten Hane zur 
Einführung d*** SChüdstoE&nnSl ÄU- 
tos in der Europäischen Gemein- 
schaft rechnen. Alber sagte am Frei- 
tag vor Journalisten in Bonn: „Die 
Schlacht ist auf der nächsten Sitzung 


der EG-Umweäminister verloren.“ 
Weda: Alber noch der Sprecher des 
Innenministeriums, Hans-Günter Ko- 
walski, konnten gekem sagen, wann 
die ursprünglich für den 25. Juni in 
Luxemburg .geplante Sitzung der 


EG-Umweftxninister nachgeholt wer- 
den- soll Nach Bekazmtwerden der 
Verschiebung am Mittwoch habe sich 
Zimrryafnumn in Schreiben an 

den italienischen Ratspräsidenten, 
Umwätminister Alfredo Biondi, für 
die Beibehaltung des ursprünglichen 
Termins ausgesprochen und dieses 
AnHegm gestern in Rom bei einem 
persönlichen Treffen bekräftigt 
Auch ein neue: Termin für die Sit- 
zung ist noch nicht bekannt Regie- 
rungssprecher Jürgen Siidhoff be- 
stritt gestern, daß die 'Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen dg Bundes- 


republik sowie Großbri tannien, 
Frankreich ynd Italien _ über die 
SrTi^ j tipffg ranzwgrte die TciUmiver- 
schiebung ausgelöst hätten» Für Bafi- 
en als Ratsmacbt seien vielmeh r die 
bevorstehenden Frasidentschafts- 
wahten ein „entscheidendes Mo- 
ment“. Auch sd nicht eine Veriegung 
auf ' den Europäischen Gipfel E n d e 
J uni geplant Man wöBe d se Behand- 
lung bei den Fächmmistem lassen 
und „den Gipfel nicht weiter denatu- 
rieren“. 

Kowalski bezeichnete Zeitungs- 
mddnngen als „unzutreffend 0 , wo- 
nach die Bundesregierung in der Ka- 
binettssitzung am 17- Juni die Vor- 
schläge der EG-Konnrnsson über 
Schadstoffgreizwate vom 5. Jurn ak- 
zeptiert habe (die WELT vom 20. Ju- 
ni). Ohne Einzelheiten bekanntzuge- 
ben, erklärte der Sprecher, Zhnmer - 
manrw Vorhand h iTig^'rife fijr den Bat 
sei im Kabinett gebilligt worden. Er 
ließ durchblicken, daß sich der Mini- 
ster .mit allem Nachdruck“ für die 
Verbesserung der Grenzwerte in der 
Mittelklasse (1,4 bis 2,0 Liter Hub- 
raum) einsetzen wolle. Diese Werte 
erscheinen Bonn zu schwach, den an- 
deren Ländern jedoch zu schar! Ob 
auch andere Wate zur Diskussion 
ghinifpn, ließ Kowalski offen. 


wnng in der EG sind Voraussetzung 
Ah* - das Wnksamwerden der vom L 
Juli an in der Bundesrepublik gehen- 
den . Staiervergünstigungen für 
schadstofifazoe Autos. Der S|preches 
des Ff fH^wmmigternnns, garThffltU 


von den Driesch, eiklärte am Freitag 
in der -Bunde^ressdronferezu; daß 
es beäm Beginn der Staiervergunsti- 
gung am 1. Juli bleiben solle,' ließ 
BTipTtfings durchblicken. daß dies bei 
Diesdfehrzeugen -noch nicht sicher 
sei Wie berichtet, lat diel Bunäesre- 
giening bereits eingewüligt, daß ä» 
Frage zusätzlicher Partikelgrenzwer- 
te für Dfeselfehraeuge (Rußamsskm) 
erst naph der Tagung des E&Sfiri 
sterrats behanddt werden soll. Inso- 
fern erscheint ein Inkrafttreten zürn 
L Juli sdion technisch unmöglich. 


Angesicbts der Schwierigkeiten ist 


sogar der L Januar 1986 dn dxrgäa- 
ger Termin. ; 

Vizepräsident Alber warf dar Bun- 
desregfenmg gestern vor,, die euro- 
päischen Phnensinrien ihres Vozha- 
beris nicht erkannt zu baba! Die 
„deutsche Politik des Hauruck-Ver- 
fahrens“ hdw auf dem aiiüpfiu d» 
Parkett „viele EG-Mitghedar ebenso 
irritiert wie die angRgrohten ATlein- 


Droht Polen ein „heißer So 

Gorbatschow wiD Jaruzelski auf Moskaus Lime einschwören / Unversöhnlich gegen dfe Kirche 


IHM 


Vor einer Woche wurde es dfltm 
noch einmal schwierig, wefl nun BroH 
und andere Innenpniftikw der Uni- 
ons-Fraktion plötzlich ihren Innenmi- 
nister drängten, auf (he SPD-Zustim- 
mung zu verzichten und die Volks- 
zählung noch für dieses Jahr durch- 
zupauken. Es war aber wohl mehr ein 
taktischer Streich. Die Ministerpräsi- 
denten hatten fast zeitgleich während 
ihres Treffens mit dem Bundeskanz- 
ler die SFD-Position gestärkt, daß ei- 
ne Zahlung in diesem Jahr zeitlich 
nicht mehr zu schaffen sei 


KNA, Warschan/Bcmn 

Die täglich aus Polen emtrefienden 
Na chrichten sind beunruhigend: Der 
Danziger Prozeß gegen die drei 
„SolidamoSC“ - Anhäng er endete mit 
harten Urteüai, in Südpolen wurde 
ein weiteres Mitglied der verbotenen 
Gewerkschaft verhaftet, die verstüm- 
melte Leiche eines Danziger Werftar- 
beiters, der ebenfalls der Gewerk- 
schaft nahestand, wurde aus einem 
Danziger Hafenkanal geborgen, und 
auch gegen die Kirche wird verstärkt 
vorgegangen. 

Jüngstes Beispiel: kn Südosten 
des T anri« hat der polnische Sicher- 
heitsdienst die 32jährige Ewa Kuber- 
na festgenommen. Sie soll nach Be- 
richten polnischer Zeitungen „ver- 
schiedene illegale Schriften, deren In- 
halt im Widerspruch zu den Interes- 
sen des Staates“ stünde, in einer Rei- 
setasche befördert haton. Ewa Ku- 
berna sei bei der katholischen Ge- 
meinde in Stalowa beschäftigt gewe- 
sen. 

An der unversöhnlichen Haltung 
des polnischen Staates gegenüber der 
Kirche dürfte das Gespräch zwischen 
Regierungschef General Jaruzelski 
und dran polnischen P rimas , Kardi- 
nal Jozef Glemp, wenig geändert ha- 
ben, auch wenn Regierungssprecher 
Urban die fast fünfstündige Unterre- 
dung als „Beweis“ der Fortf ührung 
und Beibehaltung des Dialogs zwi- 
schen Staat und Kirche wertete. 

Zu viele Fragen blieben, dabei of- 
fen. In der polnischen Verlautbarung 
wurde nicht erwähnt, wo das Treffen 
Jaruzelski-Glemp stattgefunden hat 
und wer der Initiator war. Wenn eine 
vorherige Vereinbarung zwischen 


baden Gesprächspartnern Vorgele- 
gen hat, warum wurde sie geheimge- 
hatten? Oder war der Kardinal zitiert 
worden? Was im Anschluß an die Be- 
gegnung darüber veriauüttit wurde, 
waren bis arf dte vagen Äußerungen 
Urbans über den „schädlichen Ein . 

fl u f f pnlirisTPTffnriw Priester“ nirhtfi 

als Gemeinplätze. Was Glemp aus 
dem Gespräch mitgebracht trat, wird 
eipTigrUrh Gegenstand der Verhand- 
lungen bei riw B igcho& voUv mamm- 
Timg jn Stettm am 24. Juni sein. Man- 
ches wir d sich dann, v ielleicht mehr 
zwischen riwn 7j4lm t aus dpm Kom- 
munique der Bischöfe he ra»»«»!»»” 1 " 
lassen. Daß die Parteizeitung „Trybu- 
na Ludu“ just am Tage des Treffens 
Jaruzelski-Glemp unter der Über- 
schrift „Religion als Vorwand - ein 
Mittel der Diversion“ mit den glei- 
chen Arg umenten und in wörtlichen 
Phrasen die sowjetischen Angriffe 
auf die „Front da Glaubenspolitik“ 
übernahm, spricht wenig dafür, daB 
„die zwei Staatsmänner bemüht wä- 
ren, eine gemeinsame Sprache zu fin- 
den“, wie der Regierimgssprecher 
sich ausdrückte. 


sehen Hauptstadt, um Jaruzelski zu 
sagen, wo es künftiglangzugehaihat 

Tm nffiyipTkm K rnnnii rniq i i A las jirh 

das dann als Angebot des: Sowjets, 
durch ^FresmdstfoaftsdiHiste“ dazu 
bözutragen, daß „(fie Stabilisferung 
imfi Festigung der Porition des Smsiar 
Iismus in Polai“ durchgesetzt wer- 
den. Güeichzestig lud Jaruzelski Gor- 
batschow zu emoen. 7 : weheren 
JFimmdschaftsbesuch“ narfi .War- 
schau ein — vielleicht nicht ganz frei- 
willig. Denn was GorbrtschjoW.dann 
ibidem wird, ist Mari eine gestärkte 
Partei, eine geschwächte Kirche und 
eine dis^dir^srieAibeitersd3aft.Fur. 
Warschau bedeutet dies: Man muß 

die dahrngpaphmrilgMifln: Mitglied CT- 

rahiAn der Partei nicht nuranschwel- 
len lassen, man muB dte-.Geao^esi- 
auch ideologisch aufrüstea Schließ- 
lich soUen zum- L Juli Pröserhöhnn- 
gen durdigesetzt werden, ohne daß 
es zu Streiks kommen dar! ~ 


•Der- „Trybuna Ludu“-Artikel mit 
spjnwn nfftmsfehtliph sowjetisch 
inspiripr fen Inhalt lpnkt dip Aufin« fe. 

samkrit auf Moskau, dessen Bedeu- 
tung für die polnische Politik zu 
leicht im Westen ignoriert wird. Was 
unter den schwakranken Staatschefs 
Breschnew, Andropow und Tscher- 
nenko an Unruhen in Polen noch hin- 
genommen wurde, dürfte unter dem 
neuen Parteichef nicht mehr möglich 
sein. Michail Gorbatschow blieb nach 
Abschluß des Warschauer Vertrags 
noch einen Tag länger in der polni- 


Das polnische Volk istnoch nicht 
zu Wort gekommen. Erfahrungsge- 
mäß pflegt es jedoch seine Meinung 
recht narhflnlrirlirih ' Imndartmi. 
Aber ein „polnischer S ommer“ -wie 
1980 wird täch^ wohl kaum wiederho- 
len: Das Kriegsreeht hat. nTlenthnTh en 

Spuren hmtedässen. Jedoch Jsriß“ 
könnte der Sonmier TfömPdfin wer- 
den. Es Mingt fast wie öne Beschwö- 
rung, wenn es m „Slowo FbWszech- 
ne“ hei&: JDer daueähafle Dialog 


und die guten Beziehungen zwischen 
den staatl ichen Organen untiefer Kr- 
chenhierarchie sind eine wichtige 
Voraussetzung und zugleich .ein 
Merkmal der nationalen Verständi- 
gung.“ . • 


Ausreise aus ^ 
der UdSSR aitf r 
dem Tiefpunkt 


. v . . , . • • _ VLKBrnL 

Beä der Aussiedkiög ' von Deut- 
sdien aus der .UdSSR schüfen jetzt 
zuständige - Stellen.- m Bonn '- rächt 
mehr’ aus, daß dfe-s^'Jahreäbeginn 


W 


völig zinn:Megen.|flHnmt._Iin Mo- 


r-; 

c "■ 


1985jewelsnnt44 Deutsche init'dea- 



dieses Jalueä 219 AussiaiBe^aus der 
UdSSR: em. ia Verglachszphnfcm 
des Vcnjahreswarea es398 JMboats- 
. dureh schnitt tM'X Die restriktive jftns- 
reis^K)ätikreriimert an Liße lösten 
Näohkrw^ yhrp ihici aii 


“> <«p t . 






dem Bau. der Maua; 198L^V,. 


jUle uns aus der SöWjetunioB a-- 
rekhenden: NadmdÄiÄttdar-, 


bald 


die bei der Irrttmation^Mfr ^ksell- 
sdiaftfür 2ifenscheniadtfe®caM^ 
ständige :Rrtereötzü WÄ^TOin- 
siedler, gestan de^ WELT^ln jüng- 
ster Zeit häuften sfeh Fäfteyan Deutr 
sehen, die nach Warteafeitoi ' 
mraberKfen 
imtderSowdet^gol^Öfficfol^idi 
versuchtoi,üadi 
gen und.c 




: 



tungen und der d Tpjtafwfarlipg Va:-“ 
irpfamg derBandBgq wfo^ D edbd^ 


Autotwssen werden Arttragsteflo- je- 
doch abge fangan md irtäHeWohnoir- 
te abgeschobetL.'. 7;. d-v.: 

Die Deutsche Sektion- der Luterna- 
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fassender SowjrtunkHL Im" ^ Jahr 1952 
kamen undnächd^n Art»- 
teraufetand l953 in der So^jetzone 
durfte kein Deutscher ~die UdSSR. 
yeriassen. Nach dem Besuch Konräd ' ' 
Adenauere l955 in Moskau stieg en- - 
jüe Aussiedlerzahlen bis auf 32771n ; . 
Jahr I960 k 1976 emächten sie den B&- . 
hejpmikt von 9704. Seitdemschraubte 
- der Kreuü die Auoeise, die jetzt a- 
xueat einen Ti^tpunkt «refeht hat, - 
von Jahr zu Jdir drastisch zimirfr .% 0 
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Enka ist eine europäische Untemehmensgruppe mrt weltweiten 
Aktivitäten. Wir arbeiten auf dem Gebiet der Faser- und Polymer-Tech- 
nik. Unsere Erzeugnisse liefern wir an die weiten/erarbeitende 
Industrie. 

Als einer der führenden Hersteller von Chemiefasern für textile und 
technische Anwendungsbereiche produzieren wir außerdem Kunst- 
und Vliesstoffe, Membranen für medizinische und technische 
Anwendungen sowie Spezialmaschinen und -anlagen. 

Im vergangenen Jahr haben 28.100 Mitarbeiter der Enka-Gruppe einen konsolidierten Umsatz von 
4,6 Milliarden DM erzielt. Minderheitsbeteiiigungen befinden sich in Lateinamerika, USA und Indien 
Die Enka-Gruppe besteht aus der Enka AG, Wuppertal, der Enka bv und der Enka International bv, 
beide Amheim, sowie den jeweiligen Tochtergesellschaften. 
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Enka-Gruppe - konsolidiert 
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ENKA ENKA ENKA 


Faser- und Polymer- 
Technik 


Chemiefaserprotiuktion 1.000 Tonnen 
Umsatz 

Ergebnis der konsolidierten Gesellschaften vor außer- 
ordentlichen Aufwendungen und Erträgen 

Ergebnisanteil aus nicht konsolidierten Beteiligungen 

Ergebnis vor Ertrags steuern und außerordentlichen ' 
Aufwendungen, und Erträgen - - < -- 

Ertragssteuem : 

Außerordentliche Aufwendungen und Erträge (netto) 
Gesamtergebnis 

Investitionen in Sachanlagen • 

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung . " 

Zahl der Mitarbeiter (Jahresende) '• 
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Umsatz der nicht konsolidierten Beteiligungen 
Mitarbeiter der nicht konsolidierten . 
Beteiligungen (Jahresende) 
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Enka in ein Unternehmen der Afco-Gruppe ' ^bni«e auf Basis der Bewertungsrichtlinten und ^Begriffsb^miinriat^i^ 
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WIRTSCHAFT 



1 WF-Diktat 

„ c d. —Es ist alle* andere als eine 
Überraschung, daß sich, die Finanz- 
minister und. Noteubankehefe der 
zdm fü hr e n d en Industr ielän der ge- 
stemin Tokio fSrdfe Bäbehattung 
frei schwankender Wechselkurse 
ausgesprochen haben. Derfranzäsir 
sehe Vorschlag zurEriicbtung von 
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rangen, der in praxi darauf 
lauft, die Bewegung» «frxreih Inter- 
ventipn» dec Notenbanken inner- 
halb^ gewisser Bandbrüten einzu- 
schränken, war von vornherein 2 um 
Durchfellen verurteilt : v - 

Daft nicht wup.'^Hrff Hfr» fl S A nWrt 
im Traum daran -denk», ihre Gäd- 
und Finanzpolitik wechseDcurspoli- 
ti se b en Zwingen untemaordnen, 
. sondern auch, wäl die intenuttiona- 
1» Kapitalbewegungen schon sät 
geraumer Zeit ein so riesiges Volu- 
men_haben, daß die IntervenÜons- 
munition der Zentralbanken wir- 
kungslos zu verpuffen droht, ja 
- letztlich sogar noch die Spekulation 
anheizen kann. Beispiele dafür gibt 
es zuhauf. Mehr alseine gelegentli- 
che Korrektur allzu sfedtpr ühw. 
treibungen, also Warnschüsse in 
verrückt spielende Märkte, sind 
von Int er W m tionen: realisÜacher - 
weise nichtzu erwarten. 

Auch von einer Überwachung 
der floate nden Wechselkurse durch 
den. IWF und dahä ginge es vor 
allem um den Dollar— , die vonder 
Zehraärgrappewiedmemmä disku- 


tiert wurde, sollte man sich nichts 
versprechen. Denn die Macht der 
TntoiiuitinTwiw^ Währungsfonds pp- 
det dort; WO MHgtiwtof nirht 
in irgendeiner Weise aufseine Hüfte 
ang ewiese n sind. Oder im Klartext: 
Dü IWF kann Washington nichts 
diktieren . • - 

Vage Formeln 

J. Sch. (Paris) - Es ist schon 
schwierig genug, die Wirtschaftspo- 
litik der westlichen Industriestaa- 
ten (OECD) auf einen Nenner zu 
bringen: Beim Umweltschutz aber 
stoßt das Bestreb» nach, interna- 
tionaler Wannnwiq^rwg auf noch 
engere Grenzen. Das hat die 
OECD-Konferenz der Umwätminir 
ster deutlich gezeigt Diä Tage lang 
schleppte sie sich lustlos dahin und 
ihr Ergebnis waren höchst vage for- 
mulierte Bekenntnisse. Dort, wo es 
konkret werden sollte, wie etwa bei 
den Autoabgasen, dem Sauren Re- 
gen und dem Waldsterb», erklärte 
ach die OECD für unzuständig. Sie 
sä kein Gremium für technische 
Entscheidungen über noch weitge- 
hend unerforschte Zusammenhän- 
ge. Gerade hier wurde die unter- 
gnhiwffiphA interessenlag e der Mit- 
gliedstaaten in Umweltfragen deut- 
lich. Tatsächlich hat die französi- 
sche, britische und italienische Au- 
tomobüindustrie andere Sorgen als 
die deutsche. Und nicht überall ist 
der innenpolitische Druck der Grü- 
nen so stark wie in der Bundesrepu- 
blik. Wird sich das bis zur nächten 

OByT LTCnnfpTPn7 fn fünf Jahren än- 

dem? 


Die Kunst des Machbaren 

Von HANS BAUMANN 
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E s gibt keinen Politiker, der nicht 
einmal das Wort auf den Lippen 
geführt hätte, daß sein Metjer die 
Kunst des Machbaren sei. Sb ent- 
stand das Abwasserabgabengesetz im 
Konsens von Politik und Was serwirt - 
schaft Die Flüsse sollten sauberer 
werden, ohne gleich jene Finnen in 
d*n Ko nkur s zu treiben, die ihren 
. Schaden zufügten. Auch die Groß- 
foiimin gMnlag p^Vw mfnimg wül 
den Schwefelgebalt der -Abgase Ins 
zum L Juli 1988 um 75 Prozent sen- 
ken - mit einigen Atuaiahmagengh . 
mjgimgen, denen . än spaterer 
Zeitpunkt vorgeschrieben wanten ist 
Nur Nordrhein-Westfelen machte 
pinfi ~ Ausnahme In rinw Vereinbar 

rang zwischen dem größten deut- 
schen Versorger KWE und dem da- 
maligen Ge5undhej£sminister 

Farthmänn sagte das KWE zu, gerne 
Kraftwerke na^h MS gliphVrit vor 
(fern L Juli 1988 zu entschwefän und 
auch die stillzulegenden 2100 Mega- 
watt in alten Kraftwerken vorzeitig 
abzuschalten, bei denen sich eine 
Umrüstung nicht bezahlt gemacht 
hätte. 

Obwohl das BWE noch vor zwä 
Jahren öffentlich erklärt hatte, daß 
die Braimkohkkraftwerke nicht auf 
den Maximalwert von 400 Mflh- 
^ gramm Schwefeldioxid kurzfristig zu 
bringen sä», wäl die Technik noch 
picht dafür vorhanden sei, erklärte es 
sich unter politischem Druck bereit, 
auch die R rannknhU»kra ftuflgrfee auf 
diesen Wert zu entsebwefeta, obwohl 
die anzu wendende Großtechnolngie 
der Naßentschwefelung nirgendwo 
auf der Wdt erprobt worden ist Ein 
Unternehmen 151)1 . also einen Be- 
schluß, bä dem es Mifliarderi. in den 
Sand setzen fann, nur weü es sich 
de m politisch» Druck bärgt, der je- 
den sachlichen Einw and b ei s eite 
schiebt und nur ein Zrel im Auge hat 
den Grünen an Rhein und Ruhr auf 

Kost» der Wirtschaft -urdnaöriich 

der Burger - so schnell wie möglich, 
die Argumente aus der Hand zu schla- 
gen. 

D aß in Nordrhein-Westfekn Öko- 
nomie und Ökologie langst nicht 
mehr Fand in Hand gehen, obwohl . 
Umweltminister Klaus Matthiesen 
ständig davon sinicht, zeigt die jung- 
^ ste Baugenehmigung die im Mai für 
; den Bau .von zwä 600 Megawatt- 
B raimhohie -Kraftwerksblöc k » er- 
teilt wurde. Darin .steht, daß diese 


OECD 


Blocke mairimnl 200 Milligramm 
Stickoxide auswerfen dürfen. Die 
1983 in Kraft getretene Großfeue- 
rangsanlagm-Vertttdnung sieht noch 
800 Milligramm vor, die bä der 

Rraimkft hip anch nach dem S tand d er 
TVchnilr rnnrnhalh m proeyn warwi 

Aber sch» im November 1983 
enqi&hl der Sachverständigemat für 
Umweltfragen riw Bcnlmng auf 400 
Milligramm lmd am 5. April 1984 

meinte man , ften TTmw pHminigtpm 

der Linder die Senkung auf 200 Milli- 
gramm anraten zu mnswi. 

Nun, fnwriprn kann man äDes, aber 
ob es machb ar ist, danach Scheint 


niemand mehr zu fragen. So wird das 
sarkastische Wort des VEW-Chefs, 
Prof Elan« Khizia, verständlich, der 
meinte: „Warum fordern die nicht 
gleich Rosenduft? 14 Das RWE jeden- 
falls hat verkündet, daß es wkht so- 
fort mit dem Bau der Braunkohle- 
kraftwerke beginn» weide, auch 
nicht mit dem Bau der z usä t z lich be- 
antr a gte n beiden 600-MW-Blöcke in 
Neurath, für die noch keine Genehmi- 
gung voriiegt 

M an wül erst bau», wem man 
die Entstickungstpchnik groß- 
technisch im Griff hat — »mH wenn 
ihre Kosten tragbar sind. Die Steag 
hat für die Steinkohleentstickung bis- 
her 17 Katalysator» erprobt, die alle 
nur Bruchteile der geforderten Halt- 
barkeit von acht Jahren haben und 

Häher j mwirls chaftlich ctttH. 

Dü Bauauftchub des RWE löste 
natürlich bä den Düsseldorfer Poli- 
tikern einen Sturm im Wasserglas 
aus, der das alte Vorurteil wieder anf- 
wirbäte, die Groffindustiie sä eben 
retardent unduxnweltfriiidlTch. Doch 
es gelang äne Vereinbarung zwi- 
sch» de m RW E und Matthiesen, wo- 
nadi das RWE so schnäl wie möglich 
entstickt und — wenn es sich machen 
läßt -die alten Blöde doch noch vor 
der» endgültigem Todestag, dem 1. 
Aprfl 1993, stiQegL 
Eine Frage mn8 aber auch an das 
RWE gerichtet werden: Wann hört es 
endlich auf sich selbst immer wieder 
in die Schußlinie zu bring»? Die 
Baug»ehmigung für Goldenberg 
sagt, daß binn» zwä Jahr» mit dem 
Bau begonnen Wörden muß. Die 
Stromer in Essen hoffen aber sähe; 
daß sie die geforderte Errtstickung 
s chon in »mem Jahr im Griff haben. 
Wozu also srhlafende Hunde wek- 
k»? 


Allgemeine Empfehlungen 
zum Umweltschutz vorgelegt 
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JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Die ÜmweUmimsteikon&renz der 
OECD, auf der die Bundesrepublik 
nur durch Staatssekretäre vertreten 
war, hat sich nach drei t ä gige n Bera- 
tung» in *mor gemeinsamen Erklä- 
rung zu mehr Umweltschutz bekannt 

Insbesondere sollte die internationale 
Kooperation im-'Beräch dfis grenz- 
überschrertenden Transports g efehr - 
licher Abfälle verstärkt werden. Kon- 
krete Verembarang m wurden aber 
auchhierzunichtgärpffien.I^e&»^ 
ferenz sä kein technisches Gremium, 
»läuterte vor der Presse Ihre Präsi- 
dpntirij die fianzösisdteütawätzninl-- 
sterin Bouchardeau.- 
In cirem Kommunique stä te n die 
Minister der 24 OECD-Staaten fest, 
daß seit ihrer letzten Konferenz vor 
fünf Jahren deutliche Fortschritte in 
verschieden» besonders besorgnis- 
erregenden Umweltbereichen erzielt 


word» säen. Jedoch bliebe noch 

viel zu tun. Besonders beunruhigt die 
Minis ter der kumulative Effekt der 
Luftveranreimgung durch giftige (in- 
dustrielle) Substanzen. Hiergegen 
ywiiftten unverzüglich neue Maßnah - 
men «griffen werden. 

Größere Me i nungs vers chiedenhe i- 
ten Tagten sich in der Frage, wieweit 
der Umweltschutzzwischen Mitghed- 
staaten harmonisiert werden kann 
und wie stark er d» allg emein» 
wirtschaftspolitisch» Zielen unter- 
geordnet werd» muß.^ V» deutscher 
Seite wurde insbesondere auf den 
Beitrag solcher Investi tionen ’im 
Kampf gegen die Arb eitslosigkeit 
hinge wiesen. Als die dzä Prioritäten 
der deutschen Umweltschutzpolitik 
wind» genannt Reduktion der Gas- 
jmmisHo nen, Einführung des saube- 
ren Autos und Emfulmmg des Mär 
freien Benzins. 


USA / Washington rechnet mit einem Wachstum von 3,1 Prozent auf Jahresbasis 

Prognose des Handelsministeriums 
mit vielen Unsicherheiten behaftet 


H.-A. SIEBERT, Ws 

Nach dem Wintertief hat sich das Wirtschaftswachstum in den 
wieder beschleunigt, und das bei noch größerer Preisstabilität Dennoch 
ist nicht zu sehen, wie die von der Reagan-Administration unterstellte 
Zunahme der Wertschöpfung in diesem Jahr um real vier Prozent erreicht 
vpoäsa kann. Entsprechend erhöht sich das riesige Haushaltsdefizit, das 
1985 ohne Abstriche 223 Mrd Dollar übersteigt 


In der zu diesem Zeitpunkt übli- 
ch» erst» Blitzprognose geht das 

davon ans, dafi y fcb das amprikariu 

sehe Bruttosozialprodukt in diesem 
Quartal auf Jahresbasis preisberei- 
nigt um 3,1 Prozent erhöh» wird. 
Das ist än prh p frlj phpr Unterschied, 
verglich» mit da vorausgegangen» 
Januar-März-Periode, in da* die 
Wachstumsrate nur 0,3 Piment aus- 
machte. Nach der letzt» Rezession 
war die wirtschaftliche Gesamtlei- 
stung in den USA 1983 und 1984 um 
3,7 und 6,8 Prozent gestiegen. 

An den Devisenmärkten hab» dk 
verbesserten Aussichten eine neue 
ausgelöst Ftagezä- 
g»nd indes hinter die Verläß- 
lichkeit der Daten zu setzen, die auf 

lmwi Tlgjänriigpn 7.ah1gn zweier Mnna. 

te beruhen. Einmal müßte die US- 
Wirtschaft in diesem Tempo weiter 
wachsen, um än Jahresmittel von 3,1 
Prozent zu erreichen. Zum anderen 

«rirvrf Korrektur» wah rarhpmlirh. So 

ist das Wertschöpfüngsplus im ersten 
Quartal 1985 dreimal -von ursprüng- 
lich 2,1 auf L3, 0,7 und 0,3 Prozent - 
revidiert word» Ein stärkerer Preis- 
auftrieb würde ebenfalls die reale 
Wachstumsrate verändern. 

Zur Irritation tragt auch die in 


Amerika übliche Umrechnung auf 
Jahresraten bä Folgt man der deut- 
sch» Methode; dar in nimmt da« US- 
Bratto sozialpro dukt vom erst» ^»»m 
zweit» Quartal 1985 real von 1663^ 
auf 1676^ Mrd. Dollar oder um 0,763 
Prozent zu. Davor betrug das Plus 
0,066 Prozent 

Die Beschleunigung, zu der die of- 
feneren Geldschleus» der US-No- 
tenbank beigetrag» haben, ist je- 
doch nicht^zu ütosäem^Ite r Blte 

zugrunde liegt die Annahme, daß die 
Endverkäufe nach ihrem Rückgang 
im erst» Quartal wieder anriehen, 
währmd die Lagerinvestition» sin- 
ken. Der amerikanische Verbraucher 
wird also wieder der wichtigste 
Stützpfeiler der Konjunktur, was von 

dpn Mai- StatigtiVpn iihor FmiWnmmpn 

und Ausgab» bestätigt wird. Nach 
neuest» Umfragen pehmpn die be- 
trieblich» Investition» dagegen 
1985 nur noch um 6,2 (1984: 14^) Pro- 
zent zu. Wäter leicht vgschlechtem 
werd» rieh die Netto-Exporte. 

Nominal steigt das US-Bruttosozi- 
alprodukt in diesem Quartal von 
3810,6 auf 3870,2 Mrd. Dollar oder um 
6,4 (JanuariMärz: 5,6) Prozent auf 
Jahresbasis. Gemessen am Deflator 
sinkt die Teuerungsrate von 5,4 auf 


3,2 Prozent Wenn auch nicht so aus- 
geprägt, deckt sich dieser Abwärts- 
trend mit dem gleichzeitig veröffent- 
lichten Verbraueberindex des US-Ar- 
bätsministeri uma. Danach macht e 

die Tirflatinn im Mai OJJ »mH «seit Jah- 
resfrist 3,7 Prozent aus, gegenüber 
vier Prozent im Gesamtjahr 1981 
Wohnung und Gesundheitsfürsorge 
entpupp» sich jedoch als Teue- 
nmgsfektoren. Überdies hängt die 
Preiskurve vom Dollar ab; wird er 
schwächer, kann sie steü nach ob» 

TPi pTL 

Die Revision bestätigt die Ver- 
schlechterung der I Tntemghirmnggft - 
winne im erst» Quartal 1985. Aus 
laufender Produktion stieg» sie le- 
diglich »m n, 7 auf wnp Jahresr ate TOn 
292 Mrd. Dollar, vöglich» mit plii« 
8,8 Mrd. Dollar in dar vorausgegange- 
n» Berichtsperiode. Nach Steuern 

gnnlrtm rie llrr > 9. fl P mrpnt TV>r Pagh- 
fl o w nahm um 8,2 (7,2) Mrd. Dollar m. 

BaMrig p ist die winterTichp Durst- 
strecke über wund» Die gesunke- 
nen %i«sgn würd» Amerikas Wirt- 
schaft Ende des Sommes ein gesun- 
des Wnchshimstemp n hpschpran, be- 
tonte er. Die Weiterverarbeitung, der 
Bergbau imd die Landwirtschaft blei- 
ben für ihn aber Schwachpunkte. In 
spfnpn Augen sind S ekto ren dip 
Opfar de s Überstarken D ftOar und dgr 

«1 isländischen Konkurrenz. Der 
Riioir lichtet sieh jetzt auf Paul 
Volcker und das Federal Reserve 
Board. 


AUF EIN WORT 



BUNDES WIRTSCHAFTSMINISTERIUM 

Noch beträchtliche Dynamik 
für dieses Jahr erwartet 


BÖRSENWOCHE 

„Müssen wir den lüfnmel nun 
ein Stückchen höherrücken?“ 


CLAUS DERTINGER, Frankfnrt 

Die HamspgHmmnng am Aktien- 
markt ist ungebrochen.,, Müssen wir 
jetzt d» Himmel «*m Stückch» hö- 
herrück»?“ fragte gestern än Börsi- 
aner, nachdem inzwischen selbst der 
Erwartimgshoiizont der Superopti- 
mist» weit überschritt» ist In die- 
ser Woche ist das Eursniveau um wei- 
tere 3,7 Prozent geklettert, so daß sich 
das Plus seit Jahresbeginn auf mehr 
als 23 Prozent summiert Mit einem 
Stand von 200,7 Pun kten Übertritt 
der Aktienindex der WELT ers tmals 
die Marke von 200. 

Eine Woche wie diese mit Kursstei- 
gerungen, die selbst bei marklbreiten 
Standardwert» zehn Prozent und 
mehr ausmachten, hat es nur selten 
an der deutsch» Börse gegeben. Wie- 
der war es massive Auriandsnachfr a- 
ge, die an d» Markt drängte und vor 
allem die Kurse der Autoaktien unter 
Führung von VW bis um 15 Prozent 
hochtrieb. Aber auch inländische An- 
leger «m gagteran sieh in zunehmen- 
dem Maße. Aggressive Kaufempfeh- 
lung» falten fes t immpr g uf fruchtba- 
ren Boden. 

Viele deutsche Analysten, revidie- 
ren - offensichtlich auch unter dem 
TZmdnirfr des Mutes ihrer ausländi- 
sch» Kolleg» - ihre bisher äußerst 
vorsichtig» Gewinnschätzungen , 
und die Bank» setz» dies in der 
Kundraberatung in Geschäft um. 
Auf der Basis der heutig» Ertrags- 
schätzung» werd» die Spitz» wer- 
te im Durchschnitt mit kaum mehr 
als <tem Zehnfach» der für 1985 er- 


warteten Gewinne bewertet, einige 
sogar niedriger. Und das gilt im inter- 
national» Vergleich als preiswert 

Bis jetzt lass» sich keine Anzei- 
chen für än Abbrech» des freundli- 
ch» Trends erkennen, hieß es ge- 
stern auf dem Parkett Als positiv 
wird bewertet, daß es auch im Laufe 
der einzeln» Börsensitzung» im- 
mer wieder zu Konsolidierun^pau- 
spn knmmt und d a 6 wandte tjber- 
treibung» korrigiert werd» Aber 
d»», die rieh zu ftewi nnmitnahmgn 

pnfarKltelten können stand bislang 
immer noch eine größere Zahl von 
Käufern gegenüber, so daß es immer 
wäter aufwärts ging. 

Neben den Autoaktien gehört» 
auch die Elektrowerte AEG und Nix- 
dorf mit zweistellig» Prozentgewin- 
nen zu d» Favoriten, ferner Preus- 
sag, die gut neun Prozent zulegten, 
Alltonzr Verri chenxng mit einem Plus 
von mehr als 13 Prozent des Kurswer- 
tes und nicht zuletzt einige Maschi- 
nenbauwerte nntpr Führung der um 
11,6 Prozent gestiegenen Linde, die 
vorgestern eine Kapitalerhöhung an- 
kündigt» Als zurückgeblieb» wur- 
den die Großchemieakti» angese- 
hen, für die man wieder Auslandsin- 
teresse nach Abtrennung der Divi- 
denden erwartet 

Als Antriebsmotor für die Akti»- 
börse erwies sich auch der Zinsrück- 
gang am Rentenmarkt wo Hag Zins- 
senkungssignal der Bundesbank 
mehr Beachtung fand als der Wieder- 
anstieg der US-Zins» 
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99 Die japanische Auto- 
industrie verfügt nicht 
über irgendwelches Ge- 
heimnissen in der Ferti- 
gung, das uns nicht 
auch bekannt wäre. Nur 
hat uns leider bisher 
niemand verraten kön- 
nen, wie wir das grund- 
sätzlich andere Ethos 
der japanischen Gesell- 
schaft in Europa über- 
nehmen konnten. 
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Daniel Goeudevert, Vorstandsvorsit- 
zender der Ford-Werke AG, Köln. 

FOTO: SVEN SIMON 

Floating 

beibehalten 

DW. Tokio 

Für die Beibehaltung fl e x i bl e r 
Wechselkurse und gegen ein» fran- 
zösischen Vorschlag, Zielzonen für 
die Kurse der wichtigsten Währun- 
gen zu schaffen, hab» sich gestern 
die Finanzminister und Notenbank- 
chefs der Tphn größt» Industrielän- 
der auf einer Konferenz in Tokio aus- 
gesprochen. Das derartige System 
gewährleiste am besten die in dem 
schwierig» Umfeld notwendige Fle- 
xibilität heißt es in dem Kommuni- 
que der Zehnergruppe, die rieh dar- 
auf verständigte, die Möglichkeiten 
einer besseren Überwachung der 
floatend» Wechselkurse zu überprü- 
fen. 


FLORIAN NEHM, Bonn 

Für d» einprozentig» Rückgang 
des Bruttosozialprodukts in d» er- 
st» drei Monaten dieses Jahres sä 
vor allem der aussergewohnlich kalte 
Winter verantwortlich, schreibt das 
Bundeswirtschaftsministaium in sei- 
nem jüngsten Lagebericht So ging» 
Bauinvestition» durch die deutlich 
sinkende Wohnungsbaunachfrage 
um fast ein Fünftel zurück - eine 
Entwicklung, die auch durch merk- 
lich gestiegene Exporte und Investi- 
tion» für Ausrüstung» nicht ausge- 
gbch» werd» konnte, zumal der 
private Konsum stagnierte. 

Allerdings lass» narb BMWI -An- 
gaben neuste Meldung» über Inve- 
stitionsplanung» der Untemehzn» 
erkennen, d«B die konjunkturelle 
Grundtendenz der Wirtschaft weiter- 
hin nach ob» führt Größere Ausrü- 
stungsinvestition» des Verarbeiten- 


EG-KOMMISSION 


d» Gewerbes, dem eine Schlüssel- 
rolle für Wachstum und Beschäfti- 
gung «iVnmnw, würd» in diesem 
Jahr noch änp beträchtliche Dyna- 
mik AnHalten, zumal die Verarbeiten- 
de Industrie ihre Investitianspläne 
no chmals kräftig nach ob» revidiert 
habe. 

Die wachsende Nachfrage nach 
Automobil» sä ein Tndiz dafür, daß 
Verbraucher nun ihre Zurückhaltung 
beim Kauf neuer Autos aufgegeb» 
hätten. HinTii kämpn Anzeichen, daB 
rieh die Nachfrage privater Haushalte 
auch all gemein belebe. Die Preisent- 
wicklung blieb weiterhin stahil. 

Die Arbeitslasenzahl ging im Mä 
gegenüber April um 112 000 auf 2,193 
Million» zurück, was jedoch nur ei- 
ne- jahreszeitlich bedingten Abnah- 
me mtspricht Somit sä die Arbeits- 
losigkeit höher als vor Jahresfrist 


Vergeltungsmaßnahmen im 
Nudelstreit angekündigt 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Mit der Ankündig un g handelspoli- 
tischer Vergeltungsmaßnahmen hat 
die EG- Kommission auf die Entschei- 
dung der US-Regierung reagiert, die 
Zölle für Teigwarm aus der Gemein- 
schaft drastisch herauizusetz» Wel- 
che amgriknnisrhp Exportgüter da- 
von betreff» werden, soll am Montag 
vom handelspolitisch» Ausschuß 
der EG entschied» werd» 

Der amerikanische Schritt ist eine 
Antwort auf die Sonderbehandlung, 
die die EG kurzfristig auch d» 
Maghr ebstaaten und Israä einräum- 
te. Die EG argumentiert, die Mittet 
meerabkomxn» der Gemeinschaft 
hätten nicht d» Zweck, der EG Vor- 
teile im Handel zu verschaffen. Sie 
di»ten ausschließlich der Förderung 
der wirtschaftich» Entwicklung die- 
ser Länder. 

Die Außenminister der G emein- 
schaft hatten Washington noch am 


Dienstag beschwor», von der ge- 
plant» einseitig» Ma ßpahme Ab- 
stand ZU nehmen. In einer Erklärung 
zeigte rieh jetzt der für die Außenbe- 
riehungnn zuständige Brüsseler 
Kommissar Willy de Clercq „tief ent- 
täuscht“ über das Vorgeh» der Ame- 
rikaner. 

Nach Ansicht von de Clercq gibt es 
für die Maßnahme - eine Erhöhung 
der Zölle für mit Eiern zubereitete 
Teigwar» von einem auf 25. für Täg- 
waren ohne Eier auf 40 Prozent - 
keinerlei Rechtsgrundlage. Die Ent- 
scheidung Washingtons widerspre- 
che nicht nur d» Gatt-Regeln, son- 
dern stelle auch die Glaubwürdigkeit 
der amerikanischen Erklärung» zur 
Stärkung des m uttflateiilcB Handels 
in Frage. 

Die EG exportierte 1984 Teigwaren 
im Werte von 36 Million» Dollar in 
die USA, 35 Milli on» davon »tfielen 
auf italienische Lieferungen. 


Konkursantrag gegen 
Schneider & Münzing? 

Munch» (sz.)- Konkursantrag wül 
Hag R nnHpganfgir-ht-gamt. für Hag Kre- 
ditwesen, Berlin, gegen das Ende Mai 
VOn ihm gpgfhlnggPTH» Münrhnpr Pri- 
vatbankhaus Schneider & Munzing 
stell» Dies hat die Behörde, wie erst 
jetzt bekannt wurde, bereits Ende 
vergangener Woche dem Amtsgericht 
Münc h » fernschriftlich angekün- 
digt Ein rechtswirksam», förmlicher 
Antrag war allerdings bis gestern mit- 
tag bei Gericht noch nicht ängegan- 
gen, wie auf Anfrage mitgeteüt wur- 
de. Wie von seiten des Bankhauses 
verlautete, hat das Aufsichtsamt dem 
am 12. Juni ge s tellten Vergleichsan- 
trag, dem eine Quote von fest 90 Pro- 
z»t zugrunde geleg» hab» soll aus 
g n mHgatelirhpn Erwä gungen die 
nach dem Gesetz erforderliche Zu- 
stimmung versagt 

Höhere Steuereinnahmen 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Steu- 
e reumahinen Hpr G emeinden und Ge- 
meindeverbände in der Bundesrepu- 
blik rinsphlipfllirh des kommunalen 
Bereiches der Stadtstaat» sind im 1. 
Quartal 1985 gegenüber dem ver- 
gleichbar» Zeit raum des Vorjahres 
um Iß Prozent auf 11,0 Mrd. DM (kas- 
senmäßige Steuern) gestiegen. Wie 
das Statistische Bundesamt, Wiesba- 
den, berichtete, war der größte Ein- 
nahmeposten die Gewerbesteuer, von 
der d» Gemeind» nach Abzug der 
an Bund und Länder abgeführt» Ge- 
werbesteuerumlage von 107 MH 73 
Mrd. DM (plus 1,8 Proz»t) blieben. 

Liquidität zugeteilt 

Frankfurt (VWD) - Zum Zinssatz 
von 5,3 Prozent hat die Deutsche 
Bundesbank d» Kreditinstituten ge- 
stern im Zuge eines Wertpapieipen- 
sionsgeschäfts gn» Liquiditätshilfe 
in Höhe von 8,2 Mrd. DM zugeteilt 
Gebot» word» waren 17,7 Mid. DM. 
Der Tender hat eine Laufzeit von 28 


Tagen. Er wird am Montag gutge- 
schrieben, an Hpm än anderes 
Wertpapierpensionsgeschäft im Vo- 
lum» v» 5,7 Mrd DM ausläuft. 

MTU: Neuer Vorsitzender 

München (DW.) - Zum neu» Ver- 
sitzend» der Geschäftsführung der 
bekten MTU-GeseDschaften, Mün- 
ch» und Friedrichshafen, hab» die 
beid» neu konstituiert» Aufeichts- 
iäte Hans Singer, bisher stellvertre- 
tender Vorsitzender der Geschäfts- 
führung, berufen. Er ist Nachfolger 
des am 1. Februar 1985 ermordeten 
MTU-Vorsitzend» Emst Ziznmer- 
mann. Die Neukonstituieiung der 
Aufticfatar ate war notwendig, nach- 
dem die Daimler-Benz AG im Früh- 
jahr dieses Jahres MTU übern ommen 
hatte. Neuer Vorsitzender des Auf- 
sichtsrat s der MtU M ünch» wurde 
Werner Nxefer, Vorstandsmitglied bä 
Daimler-Benz. 

Appell der Stahlindustrie 

Düssädorf (dpa/VWD) - Die Wirt- 
schaftsyereinigung Eis»- und Stahl- 
industrie hat erneut an die Bundesre- 
gierung appelliert, am Stopp für 
Stahlsubvention» innerhalb der Eu- 
ropäisch» Gemeinschaft von 1986 an 
festzuhalten. „Wir erwarten, daß die 
Bundesregierung fr ühzeitig nnH un- 
mißverständlich auf die weitreichen- 
den Konsequenz» hinweist, die ein 
Abrück» von besteh»d» Verein- 
barung» hab» muß“, heißt es in 
einer gestern abgegeben» Erklä- 
rung. 

Wochenausweis 



15.6. 

7A 

1&5. 

Netto-Wahiungs- 




reserve (MrcLDM) 

60,8 

60,8 

59,2 

Kredite an Rnnkm 

100,2 100, 6 

98,9 

Wertpapiere 

3,8 

3,8 

4,0 

Bargeldumlauf 

108,1 108,8107,2 

Einl. v. Banken 

48,6 

50,5 

51,2 

Einlagen v. ÖffentL 
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3,5 

1.1 
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HAUSHALT 1986 / Koalitionsfraktionen wollen Konsolidienmgskurs fortsetzen 


Subventionsabbau hat weiter Vorrang 


HEINZ HECK, Bonn 

Gerhard 

Stoltenberg ist sich mit d» Haus- 
hahspoStikem der Koalitionsfraktio- 
n» über die Fortsetzung des Konso- 
lidierungskurses einig . Nach einem 
Gespräch mit Stoltenberg erklärten 
die haushaltspolitisch» Sprecher 
Manfred Carstens (CDU) und Hans- 
Günter Hoppe (FDP) gestern, auch 
der 86» Haushalt (am L Juli im Kabi- 
nett) stünde angesichts der Vorbela- 
stung» auf der Ernnahmensäte in 
Höhe von rund zehn MUliard» Mark 
- unter anderem durch die erste Stufe 
des Steuersenkung5gesetzes sowie 
höheren Umsatzsteueranteü der Län- 
der und der EG - unter erheblich» 
Sparzwängen. 

.Deshalb muß dieAusgabensteige- 
nmg 1986 auf deutlich unter drei Pro- 
zent gedrückt werd» um än» Wie- 
dennstieg der Neuverachuldung von 
vornherein Dje Neu- 

verschuldung darf auch im nächsten 


Jahr deshalb nich t höher als 25 Milli- 
arden Mark ausfalten“, erklärt» die 
beid» Abgeordneten. 

In der geplanten Ausweitung der 
Städtebauforderung, der Aufstok- 
kimg der Umwettschutzprogramme 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
Tii giincten H«*r Q omofnHpn nnH in Her 
verbesserten Abschreibungsregelung 
für gewebliche Bauten seh» sie 
zwar „einen wirkungsvoll» Ansatz 
zur S icherung von Arbeitsplätzen in 
der Bau wirtschaft und ein geeignetes 
Ua RnahmAnhM nHel ZUT MüHorung 
des Anpassungsprozesses im Bauge- 
webe“. 

Doch kritisieren sie zugleich, daß 
der Subventionsabbau in den letzt» 
Jahr» weg» der wirtschaftlich» 
Ta ge in einig» Krisenbranchen 
nicht Mifr i*»HeTffiteltend vorange- 

kom men“ sei Die Streichung rund 
einer Milliarde Mark Subvention» 
im '86er 'Wirtschaftsetat setzte zwar 
än Signal. Weitere Anstrengungen 


sä» jedoch erforderlich. Subven- 
tionsabbau sä eine Dauerau f gabe, 
ebenso wie die HaushphsknnsnliHiA- 
rung über 1986 hinaus. Darin wird die 
ent sche i de n de Grundlage für die Wie- 
derbelebung der Wirtschaft, niedrige 
Preise und 75na»n sowie das Ab- 
stopp» des sprunghaften Anstiegs 
der Arbeitslosigkeit und d» Abbau 
der Kurzarbeit gesehen. Erste Wir- 
kung» sei» auch auf dem Arbeits- 
markt erkennbar. 

Die Wanghäfter mahn» „eine 
schnelle abschließende Ent s chei- 
dung “ in der weg» koalitionsinter- 
ner Mänungsve rechiedenh eiten im- 
mer wieder verschoben» Privatisier 
nm gsftag e an. „Noch mit Wirkung 
für Ht>n Haushalt 1986“, sollte ein wei- 
terer „deutlicher“ Schritt bä der Ver- 
äußerung von Bundesbeteiligung» 
folg» Der FDP-Abgeordnete Wolf- 
gang Weng hat in einem Schreib »an 
dm Kanzler die Benennung eines Pri- 
vatisienmgsbeauftragt» gefordert 


■Anzeige 


, TATORT 

RENTEN-VER(UN)SICHERUN6 

Die Assoziation mit einem Krimi ist durchaus gerechtfertigt. 

Es ist immer wieder unbegreiflich, daß selbst im Berufsleben 
erfolgreiche und entsprechend intelligente Menschen die in 
der gesetzlichen Rentenversicherung bestehenden Unsicher- 
heiten und Hypothesen einfach ignoneren und entscheidende 
negative Wahrheiten mit fast fahrlässiger Sorglosigkeit bis 
zum dann nicht mehr reparablen Tage X verdrängen. 


Dieser Tag X ist wesentlich näher als man glauben will. In 
jedem FaH laufen Sie und Ihre Familie Gefahr, in ein tiefes 
soziales wirtschaftliches Loch zu stürzen, denn Begriffe, wie 

Voiles-Rente, Renten-Schock und Renten-Dilemma 

sind hochaktuell und das Ergebnis logischer Recherchen von 
Experten. 

Wir zeigen Ihnen den sachlich fundierten Weg, wie Sie parallel 
oder anstatt zur Rentenversicherung in kürzerer Laufzeit mit 
geringeren und nicht progressiven Leistungsraten einen we- 
sentlich höheren Versorgungsansprudi erzielen. Dieser An- 
spruch ist übertrag-, vererb- und beleihbar und basiert auf 
einem krisensicheren (Inflation, Deflation, Währungsreform), 
unbelasteten, dann vorhandenen Vermögen. Außerdem hilft 
das Finanzamt kräftig dabei, und das Ganze wird über Notar- 
Treuhandkonto abgewickelt und abgesichert. 

Rufen Sie uns unbedingt an oder schreiben Sie uns einfach. 

Hanseatische Vermögens- und Wirtschaftsberatung GmbH, 
Oberstraße 140, 2000 Hamburg 13, Telefon 040/44 68 06 
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GROSSBRITANNIEN / JMB-Zusammenbruch zieht Kreise 


Neue Bankgesetze geplant 


dpa/VWD, London 

Der britische Fmanzmimster Nigel 
Lawson hat im Unterhaus eine neue 
Bankengesetzgebung angekuodigt, 
die eine Wiederholung des Zusam- 
menbruchs einer Bank wie Johnson 
Matthey Bankers verhindern soH Die 
JMB-Gruppe konnte im letzten Jahr 
nach Verlusten von ins gesamt 248 
MUL Pfund (etwa 977 Mül DM) nur 
durch Dir ektein griff der Bank von 
Engl a n d au fgefang m werden. 

Schatzkanzler Lawson wies darauf 
hin, die Ereignisse im letzten Jahr 
hätten in der gegenwärtigen Banken- 
gesetzgebung „erhebliche Mäng el* 
aufgezeigt Er wolle ein vorläufiges 
Dokument über eine neue Gesetzge- 
bung für Banken im weiteren Verlauf 
dieses Jahres wrn flfentliohpn »nri die 
entsprechenden Gesetzesvorschläge 
„sobald wie möglich“ in das Päda- 
ment eänhr in g pn. Der Ausschuß, der 
mit der Überprüfung des Banfeenge- 
setzes von 1979 befaßt war,, habe 34 
spezifische Vorschläge für Änderun- 
gen im Uberwachungsveriahren und 
im Gesetz unterbreitet 


zeitigen gesg fcriiphun Rahrngn imd in 
den Kontroßverfehren“, die durch 
den Z usammerthn teh von JMB auf- 
gedeckt wurden. Lawson empfahl die 
Abschaffung des zweigleisigen Sy- 
stems der Re glementi erung von Ban- 
ken, das zwischen Banken und lizen- 
zierten Einlagen annehmerbdfm Insti- 
tuten unterscheidet Nach Ansi cht 
von Lawson sollten sämtliche Befug- 
nisse, die der Zentralbank im Rah- 


men 


werden, auf alle autorisierten Institu- 
tionen ausgeweitet werden. Lawson 
verwies in diesem Zusammenhang 
Haranf HaB bisher die Tonlagen an- 
nehmenden Institute unter strikterer 
Überwachung als die Banken gestan- 
den hätten. 


Dies insbesondere wegen der 
„ernstzunehmenden Lucken im der- 


Femer sei beabsichtigt, die Zulas- 
sung skriterien zu verschärfen. Als 
fundamentale A nf ^* >rirr| g sei auch ein 
regelmäßiger Informationsaustausch 
zwischen den KontroÜbehörden und 
den Buchprüfungsgesellschaften da: 
Banken vorgesehen, sagte Lawson. 
Derzeit verhindere die Schweige- 
pflicht der Prüibngsgeseflschaften ei- 
ne Weitergabe von Informationen an 
die KontrolIbehördexL 


ITALIEN / Geldmenge hat sich stark ausgedehnt - Zentralbank ist beunruhigt 


Banken erwarten Kreditrestriktionen 


ITT / Über eine Milliarde Dollar für Forschung 


„Explosion des Wissens“ 


WERNER NETTZEL, London 
Der nT-Konzern wird im laufen- 
den Geschäftsjahr 1985 rund 1,1 Milli- 
arden Dollar für Forschung und Ent- 
wicklung aufwenden. Diese Mittei- 
lung machte Stewart S. Flaschen, Se- 
nior Vice President und Technical Di- 
rector der ITT Corporation, New 
York, auf einer Informationsveran- 
staltung in London. In 1984 waren mit 
974 MUL Dollar 4^9 Prozent weniger in 
Forschung und Entwicklung „ge- 
steckt“ worden, was Flaschen mit 
Auswirkungen der Dollarkursent- 
wicklung begründet. Den Fortschritt 

in Tprhnnlngipn und Mpdiwi hwwph. 

net er als eine „Explosion des Wis- 
sens“. Seit 1979 habe insbesondere 
die Weiterentwicklung in der Mikro- 
elektronik für eine Verdoppelung des 
Wissens gesorgt, im nächsten 6Jah- 
res-Zeitraum sä mit einer weiteren 
Verdoppelung zu rechnen. 

Gerhard Zeidler, Vorstandsmit- 
glied der zum ITT- Konzern gehören- 
den Standard Elektrik Lorenz AG 
(SEI), Stuttgart, wies in der gleichen 
Veranstaltung auf den zügigen Vor- 


marsch der Digitalisierung im Be- 
reich der TpIpfenrnmnmTratin n hin. In 
diesem Jahr erwarte man gemessen 
an der gesamten SEL-Produktion ei- 
nen Anteil digitaler Techniken (ge- 
genüber herkömmlichen analogen) 
von 30 Prozent Dieser Anteil werde 
sich seiner Schatzung nach bis 1990 
auf 80 Prozent erhöhen. 


Der Umsatz des HT-Konzerns er- 
höhte sich im Geschäftsjahr 1984 um 
5,2 Prozent auf 19,6 Milliarden Dollar. 
Deutlich verringert um 33,6 Prozent 
auf 448 (Vorjahr: 675) MÜL DM hat 
sich hingegen der Jahresüberschuß. 
Somit ermäßigte sich auch die Divi- 
dende je Stammaktie auf 1,88 (2,76) 
Dollar. 


Es wurde ein großangelegtes Straf- 
fUngsprogramm in Gang g esetz t mit 
dem Ziel, in den drei wachstumsver- 
heißenden Sparten der DT zu einer 
verbesserten Ertragslage zu kommen: 
Es sind dies die Telekommunikation 
(samt Militärbereich und Raumfahrt), 
Versicherungen, Finanzierungen. Ho- 
tels und Dienstleistungen sowie Kfz- 
Zulieferteüe und Bauelemente. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 
Die italienischen Währungs- und 
Kreditbehörden planen eine Ver- 
schärfung der Kredftbestimznungen, 
um die r .iguwtität des Bankensy- 
stems unter Kontrolle zu bringen und 
das Wachstum des Leistungsbflanz- 
defizits zu bremsen. Ausgangspunkt 
ist die von Zentralb ankgouverneur 
Carlo Azegüo fHampi als ernste Ge- 
fahr bezeichnete Tatsache, _ daß die 
Geldmenge in den ersten vier Mona- 
ten gegenüber der der Vergleichs pe- 
riode um 15 Prozent zugenommen 
hat, fünf Prozentpunkte über dem 
von der Regierung für das Ganzjahr 
gesetzten Limits. 

Als gelten in Bankenkreisen 
Maßnahmen, um die Auslandsver- 
schuldung des Kreditsystems nicht 
weiter ausufem zu lassen. Obwohl die 
Zentralbank am 20. Juli vorigen Jah- 
res den Kreditinstituten auferlegt hat- 
te, ihre Netto- Auslandsversch uldun g 

auf dem am 13. Juni erreichten Stand 
ginanfripTpr^ erhöhte sich diese Ver- 
schuldung zwischen Anfang Juni vo- 
rigen und Ende April dieses Jahres 
um 20 Prozent auf 31 700 Milliarden 
Lire. Das entsprach einer inflations- 


bereinigten Steigerung von über 11 
Prozent Das Kunststück gelang den 
Banken unter anderem dadurch, daß 
sie ihre Lire-Schulden verminderten, 
die Devisenschulden erhöhten. 

Durch die Nlchtemhahung der 
Zentrafoankauf lagen hat sich in den 
i Monaten da Anteil der 


die befristet akzeptiert wanden kön- 
nen, wenn sie den Investitionen zugu- 
te lf rormm und damit die Wettbe- 
werbsfihigkeit da italienischen Wirt- 
schaft erhöhen“. In den ersten vier 
Monaten belief steh das Außenhan- 
delsdefizit auf 11 554 Milliarden Lire 

r i tMJR /wnaf 1 .QtfflOA- 


vergangenen 


kurzfristigen Schulden an den ge- 
samten falfOTwgohen Auslandsver- 
bmdhehkeiten weiter erhobt, wäh- 
rend es den Banken gleichzeitig ge- 
lang, die Kreditwünsche der Wirt- 
schaff in weit stärkerem Maße zu be- 
friedigen, als die Währungs- und Kre- 
ditbehorden vorgesehen haften. Ein 
Anziehen der Kieditscbraube sehen 
ypntwiihanir und Schatzmimsteriuzn 
inzwischen als unaufschiebbar an, 
um Defizjtwachstnm. im, Waren- 
und Dienstleistungsbereich einen 
Riegel vorzuschieben. 

Schon in seinem Ende Mai vorge- 
legten Tahresbericht für das Jahr 1984 
wies' dpr Gouverneur ' der italieni- 
seben Zentralbank darauf hin, daß in 
der gegenwärtigen Verschuldungssi- 
tuation gegenüber dem Ausland „be- 
grenzte mit Auslandskapital finan- 
zierte Defizite der Leistungs bilan z, 


jung von 94 Prozent gegenüber der 
deichen Voijahresperiode, während 
sich die Passivseite der Zahlungsbi- 
lanz in da Zeit von 2472 auf 6227 
MiTKardep Lire fest vexlreifechfe. 

Da in den nächsten sechs Mo na t en 
Schi ddeni ückzahhmgen in Hobe von 
e ,5 MiTHarHpm Dollar fällig werden 
und im Ganqahr ein Zahlungsbilanz- 
defizit von mindestens 4£ Milliar den 
Dollar eintreten dürfte, falls nicht 


gesteuert wird, stehen die Währun^s- 
und Kreditbehörden vor schwerwie- 
genden ETnarmerungsproblemöi. 
Übereinstimmung herrscht dabei in 
Zentralbank und Schatzamt darüber, 
daß nur ein Tteil davon durch Neuver- 
srhuiri; m g aufgebracht w erden kann , 
während für den Rest die Währungs- 
reserven - rund 39 Milliarden Dollar— 
herangezogen werden soll en . 


Makler sehen sich 
als „Fachgeschäft“ 

VWD, Baden-Baden 


Die selbständigen Versteheiungs- 
kaufieute in der Bundesrepublik spü- 
ren einen Trend zu ihren Gunsten. 
Wie ihr Verbandspräsident Max Engl 
in Baden-Baden am Rande der Jah- 
reshauptversammlung sagte, verste- 
hen sich die Vpr mphpninflsmflhfer 
und -agenten wegen ihrer individuel- 
len Ttorata lngstätl gkeit als „Fachge- 
schäft“. Bei den Direktversicherera, 
die ohne Zwischenschaltung von Ver- 
mittlern arbeiten, sei in den letzten 
baden Jahren die Euphorie abge- 
kühlt, weil die Vertriebskosten über 
das Provisionsniveau stiegen, sobald 
pinp klpinPj ah gngrmigij» Spezialecke 
im Markt verlassen werde. Auch die 
Vertriebsexperimente über Waren- 
häuser und Versender hätten nicht 
die gewünschten Geschäftsvolumina 
gebracht In der Bundesrepublik wer- 
den rund 80 Prozent aller npiipn Ver- 
sicherungsverträge über die 40000 
selb ständigen Versicherungskaufleu.- 
te abgeschlossen. Knapp 90 Prozent 
da 14 000 Verbandsmitglieder arbei- 
ten nur für jeweils eine n Versicherer 
bzw. dessen Unternehmensverbund- 


Saarbergwerke: 
Hoffnung auf 1985 


dpa/VWD, Saarbrücken 
Die Saarberg w erke AG, Saarbrük- 
kpn, hat hn vergangenen Jahr 
vierten Mal hintereinander rote Zah- 
len geschrieben. Wie der Vorstands- 
vorsitzende Rudolf Lenhartz in der 
Konzernzeitschrift mitteilte, liegt der 
Jahresfehlbetrag fiir 1984 bei rund 77 
Mm tim bei mm Konzemmnsatz 
von 7 Mrd. DM. Damit, so betonte 
Lenhartz, werde die Unternehmens- 
leitung dpn Kapitalagnem (Bund 74 
Prozent, Saarland 26 Prozent) „für 
1984 ein sehr viel besseres Ergebnis 
als 1983 präsentieren können“, als der 
Jahresfäilbetrag bei 210,6 Min. DM 
lag. 


In e in e m Ausblick fiir das laufende 
Geschäftejahr betonte Lenhartz, 
Saarberg habe 1985 die Chance, wie- 
der Gewinn ZU rnar»hi>n Noch Sei ahpr 
die Kostenentwicklung ein nach wie 
vor „sorgenvolles Thema*. Auch die 
jüngst bekanntgewordenen Kohle- 
plane der EG-Kornmission müßten 
Sorgtet bereiten. Ein detaillierter Ge- 
schäftsbericht soll dem Aufsichtsrat 
auf seiner Sitzung am 3. Juli zur Ge- 
nehmigung vorgelegt werden. 


O+K bleibt im 
Hoesch-Verbund 


Wz. Berlin 

Vor der Hauptversammlung der 
O+K Orenstein & Koppel AG, B eriin - 
Dortmnnd, verneinte Aufinchtsrats- 
vor aüzend er Detlev Rohwedder die 
Frage, ob der Hoesch-Konzem, Dort- 
mund, wnp Veräußerung von O+K 
erwäge. Dazu bestehe kein Anlaß, 
mehrte Rohwedder. Vorstandsvorsit- 
zender Karl Hem* Siepe bestätigte 
den Aktionären, die rund 87 Prozent 
des Aktienkapitals von 90 Mül TM 
repräsentierten, daß der Umsatz von 
O+K in den USA 1984 um 16 Prozent 
auf 60 BEEL DM gestiegen sei 

Der Baumaschinen-, Bagger- und 
AnTagiwbm^rfTpr hat, in iliawm Jahr 
bis Ende Mai seinen Auftragsbestand 
um 45 Prozent auf 443 MÜL DM er- 
höht Im vergangenen Jahr wurde ein 

Kanzemumsatz von 1^3 MfdL DM er- 
reicht, der aUpudings um 9 Prozent 
geringer war als im Vorjahr. Trotz der 
Zunahme des Jabresüberschusses 
auf 1QJ5 (6,5) Mül- DM wird der Ge- 
winn RTirkTagpn anfgnmri einer 
Sa tzungsänderung im Vorjahr über- 
wiesen. Damit bleibt O+K seit 1980 
weiter ohne Dividende. 


Gewinn 



& 


WILHELMITOI^R, London 

Der im Herbst letzten Jahravon 
der RpgiPfimg Thatcher privatisierte 
T Mekommumkationskonz em British 
Telecom. hat für das abgebnifene Ge- 
schäftejahr 1984/85 einen Rekorxige- 
winn vorgelegt Nach Angaben da 
kletterte der 
Gewinn vor Steuern gegenüber dem 
Geschäftsjahr zuvor. um nahezu 50 
Prozent auf 1,480 Mrd. Pfimd (5,8 
MxdDM). 

Damit wurde das bisherige Re- 
kordeigebnis von British Tdecten 
ans dem Geschäftsjahr 1982/83, das . 
p jp «» n Vorsteuergewüm in Höhe von 


So wurden während des Geschäfts-, 
jah» 1984/K.in Großbritannien m 
achtProzent.mdnr Irüandsge^irädte 
gefohlt als in der .^eafoeiiJMt'esB 
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.. 
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spreche dieg sogar m 14 Print. 
D^Tfotraiehinßnbeabsiditig^ seine 

Investitionen in dmBerefcfienäeöe 
AusriMungsi und neue 
stemeun. lanffeklep 
huf zwei Mrd. Pfund anszüweiten- lul 


j*. . 








te T^com 1^5. MrdlPftmdin ixte 



-•rv- 


, , . - , zeriis, Sir George^ J^feram, deutete 

1,031 Mrd. Pfund ans§ 5 ewresen hatte, daßädiseintfetemdiniE&TO- 
deutlkfo übertro&n. Im Geschäfts-: ' 
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jahr 1983/84 lag der Vbrsteuergewmn 
bei 990 MOL PftmcL Nach Abzug von 
Steuern ging der Gewinn von British 
Telecom aüercfoigslefohtybaS90anf 
945 MüL Pfund zurück - immerhin 
535 MDL Ffünd mußte das Unterneh- 


men 


terhin naäi 
Kandidätai und 
kommtei im Ausland iimsehen wer- 
de. Ekst vor kurzem hatBrffi^i Tble- 

nadische ' T^ka nMingnteSfo ns- 
Gruppe&Etd übernehmen^inB. . 




* .IjT. - 


der Privatisierung zum ersten Malin 
der Gesdncihte des Unternehmens. - 
Wichtigster Faktes* für den Ge- 
winnanstieg war die deutliche Zunah- 
me in der Zahl der Teifongespräche. 



gangenep 
zent Der: 
so hoqh wie 




— S' i V* ' 


: %h 


Impulse aus dem Ausland 
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dpa/VWD, Ludwigshaftn 

Die Kroß-Gruppe, Ludwigshafen, 
der Pharmabereich der BASF, konn- 
te 1984 trotz weltweit verschärfter 
Kbstendäznpfimg im Gesundheitswe- 
sen den Umsatz um 18,7 Prozent auf 
L03 Mrd. DM steigern. Die gute Ge- 
sdiäftsteit w icklmig, die-sich'auch in 
pmpm zweistelligen Ü m s a t zzu wachs 
(10^ Prozent) der Infandsgmppe auf 
662,5 Mül. DM niederschlug; wurde 
na^h Angaben im ftÄptp 

besondere vom Ausland, vor allem in 
den USA, getragen. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr 
erwartet die Knoü-Gruppe, die 1Ö84 
weltweit 5748 (5356) Mitarbeiter be: 
schäftigte, die entscheidenden; 
Im pulse ngiAtfar a»s rtom AnafanflBg fe. 
schäfL 1^34 wirkte sich der Ausbau 
des Geschäfts in Westeuropa (unter 
anderem durch Brweib der Laborato- 
res Made S. A in ganten), sowie in 
Ägypten, Australien und Lateiname- 
rika aus. Auch sei die Wechtelkurs- 
entwicklung dem Export zugute ge- 
kommen. 

Träger des Wachstums waten 1984 


Herz-KrasIaufiÄäpBräfe:; 
wtt rorfrrfteh fiihhdep 

ge auch Praparafe.ätr Bihatefinng 
von Aterawegserktenkungm artro 
das bte der T 






Infoäons- Djj(ysd5sffl^iL:fiji 

ßeren Nachftage^ durch KapasüKs- 
ausbau Rechnung geteage&vlfom 
Umsatz, dö* Knoll ÄG ««i 482^ 



fegeaer*. 
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rung der (üwmiwdtenWb^ 

GmbH mit dem. Vooahr mdjt, Vdß 
ver^ädibar wt, enffi^^nöftkwei 
Drittel auf, Speziaiprap arate ^ -und 
Pharmawijkstofle und emSrittelaaf 

Pbarmarb<»itnka?wi tmd 'XWödiai-: 

proddkte ' « ' 

1- Bei ^brschungs- rtad ^Äjfelcfc 
lunfflaufWendghgmTOn^j^and - 
96. MüL IM wurden in der f&nppe * ri>.*i 
31,5 MüL I^dnyesticr^ Ömsm^^^ «3 

Hälfte' für Ikweit^ingtei/tm^ Um- : " . ‘ T “£ 1 " l 
wrftsdaite Aus dem JahresS bex-i " 
schuß von 26J (28,1) MüL E^rvteein- XX.Üi 
nahmte die BASF 25,0 (24,0)ifilL 315 

als Gewini»iiss(foüttiu^ : '. : -j: $y 'Ct ' “ “ 
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Alfred Peter Otto Thomas 


Karl-Hermami Gerken 

starb am 19. Juni 1985 im Alter von 49 Jahren. 


* 2. 5. 1906 t 16. 6. 1985 



In tiefer Trauer 

In Dankbarkeit und Trauer 


Thomas Schulte 

Sybille Thomas 


Antje Schalte 

geb. Gräfin zu Solms-Laubach 


Alexander 

Franfkr« 

Marc, Jan, Kristina 





Hamburg 52, Taxusweg 3 

Jalan Kia Peng 19 A 


Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Benetzung in aller 

Kuala Lumpur/Malaysia 


Stille stattge fanden. 


Jäh und unerwartet wurde in den frühen Morgenstunden des 19. Juni 1985 
Herr 


Alfred Peter Otto Thomas 


M a n ag mg Director unserer Beim, Meyer & Co. (M.) Snd. Bhd.-Gruppe in 

Malaysia 


im Alter von 49 Jahren aus unserer Mitte gerissen. Zusammen mit seiner 
Familie trauern wir um einen bewährten Kollegen und Freund, der 
unserem Hause fast 30 Jahre lang verbunden war. 


Schon 1959, kurz nach Vollendung seiner Ausbildung zum Überseekauf- 
mann, ging Peter Thomas für unsere Firmengruppe nach Südostasien. 
Seitdem hat er maßgeblich zum Wiederaufbau des bereits 1840 gegründe- 
ten Hauses Behn, Meyer beigetragen und die Entwicklung zur heutigen 
Gruppe mitgestaltet. Seine vorbildliche Pflichterfüllung und seine 
menschliche Wärme bleiben uns in Hamburg und seinen Kollegen in 
Übersee Ansporn und Verpflichtung. 


Arnold Otto Meyer 


Ballindamm 1 
2000 Hamburg 1 


Der Trauergottesdienst wird heule in der St_ Andrew ’s Church, Kuala Lumpur/Malaysia 
gehalten. 


SCHARPF 


Das drahtlose. instafiationsfrae SCHARPF-Funtelarmsyst em für Bn- 

I famüenftäiiser.Etagamrahouiigen. Geschäfts- and I 



I ^SietKauchenniif(feSted(ttos«.*Saüot^8-unö /?" T. "~ — 

nrtsiromeesiöieri.* Drahtlose Auflenhautslchenjng ■ lluDnil8D0nS‘-tj0Up(ni , 
BevwgumsmeWer m Uttrodial- u. Pasav-Inlrgrot- ! Brno sctaKsn S« to taswite ■ 
Itthnfk.* UberM-Hi 


-JWnrihfflidsencfar.* Kauf oder \ <"fc»-**a*erui. 
1 Leasmg >|r Bunflesweito Benaung nid Kindensevlce 

| #2 Jahre Garantie. ★FTZ-mgefaaei 
Passv Wraroe Hantfsanöer Skm .i.MN- 

BemoongsmUttr 



Tekrkon 


M 


SCHAflP^ mmK yswnt. Am 9elwnsWi zl 

1 6072 Oratafcfc B Frankhflt'M 


FonMütmamratey’ 


^JeWon (06103)62134 T»a 414J26 j 



FOhrerscbeiBpfdMeme? 

Erfahrener Inrirler beiSt wirksam 
bei Wiedereriangung und TÜV- 
TesL 

Zuschr. D. G 3097 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Austandiscber 

Was kSrmei) Sie nach der Rü 
in Xhre Heimatländer ton? Die Lö- 
sung; Eigene Existenz 
Reinigung»- und Wäschereibetrieb 
Wir beraten, ptanen. exportieren 
und finanzieren. Rufen Sie uns an- 
UCLA. TJnrtering & Chmen 
2800 Bremen, GroBerotc. 13 
Tel 04 21/ 154 51 + 17 15 54 


Steuerfreie Gewinne in 

den europäischen J 
S pielbanken! ■ 





An oll* HBodter und 6«sctiäftslButel 
Bei tms können" Sk tu Kürze den neuen Hare- 
AitflwJ bsafai (Sokitn-ugbrJ, In Kflree anefa un 
Ftnueboi m Beben. BeoeQen Sie «•fr"*» ein 

Koster (17.- DH). Tri. B 2S 92 / 2 32 93. Statte. 

Pottteb 53 47 14, Mn 2. 


Wir verwerten 

ca. 45 Bürocontainer 

und komplette Gebäude 
aus Liquidationen 
^PeL 029 41/5 81 11, Ts. 8 41 96^ 


Kieselgur 

1000 t Rohkieselgur zu verschenken in 
Bremen. 

TeL 871 ZI / 32 03 77 



nbCu. 


Damd» Rota Krem nMUebOMR^BHll ! 

I. iw __ mi w i , J 




NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AS 


Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft - Inhaber von 
Stamm- und Vorzugsaktien - zu der 

am Montag, dem 29. JuU 1985, 10.00 Uhr, 
in Messehalle 4, Hamburg Messe. Eingang Süd (Karolinen Straße},' 
Hamburg 36. stattfindenden 

ordentlichen HanpfrersamtnliiBg 
ein. 

Tagesordnung 

1. Vorlage des restgeslellten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1984 
mit den Berichten des Vorstands und des Auftichtsrats. 

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns des 
Geschäftsjahres 1984. 

3. Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 1984. 

4. Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1984. 

5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1985. 

6. Verschmelzungsvenrag zwischen der Preußischen EJcktriziiäts- 
Aktiengesellschaft. Hannover, und der Nordwestdeutschen Kraft- 
werke Aktiengesellschaft, Hamburg. 

a. Erläuterung des Entwurfs des Verschmelzungsvertrages durch den 
Vorstand. 

b. Beschlußfassung der Hauptversammlung über die Zustimmung 
zum Abschluß des Verschmelzungsvertrages. 

c. Sonderbeschluß der Vorzugsaklionäre über die Zustimmung zum 
Abschluß des Verschmelzungsvertrages. 

Der Entwurf des Verschmelzungsvertrages, die Jahresabschlüsse und die 
Geschäftsberichte der Nordwestdeutschen Kraftwerke Aktiengesell- 
schaft und der Preußischen El ektrizitäo-AkijengeseUschaft für die letzten 
drei Geschäftsjahre sowie die Verschmelzungsberichte der Vorstände der 
vorgenannten Gesellschaften sind in unseren Geschäftsräumen Pappel- 
atfee 35/37. 2000 Hamburg 76, zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt. 
Außerdem liegt zur Einsichtnahme der gemeinsame Prüflings bericht der 
V erschraelzungsprüfer bereit, in dem das im Verschmeizungsvc rtrag fesl- 
gc legte Umiauschverhältnis bestätigt worden isL 
Jedem Aktionär wird auf Verlangen unverzüglich und kostenlos eine 
Abschrift der vorgenannten Unterlagen erteüu 
Anträge and WahlvorschlSge von Aktionären 
Der Vorstand wird etwaige Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären 
gemäß §} 1 25 ff AkiG nur miueilen, wenn die Aklionärseigenschafi nach- 
gewiesen wird. 

Teilnahme an der Hauptversammlung 

Zur Teilnahme an der ordentlichen Hauptversammlung sind diejenigen 
A küonäre sowie zur Ausübung des Sti mmrech ts zu den Punkte n 2-, 3., 4^ 
5. und 6.b. diejenigen Siam malet ionäre und zu Punkt 6.c. diejenigen Vor- 
zugsaktionäre berechtigt, die ihre Aktien spätestens am Dienstag, dem 
23. Juli 1985, bei unserer Gesellschaft in Hamburg oder bei einer der fol- 
genden Banken an den dort genannten Plätzen während der üblichen 
Geschäftsstunden hinterlegen und dort bis zur Beendigung der ordent- 
lichen Hauptversammlung belassen: 


Hambuigüche Landesbaak - Girozentrale Hamburg : 

Deutsche Bank AG, . - 

Hamburg, Bremen, Düsseldorf. Frankfürt/Main,Hannover, StuttgarL r 
Dresdner Bank AG, 

Hamburg, Düsseldorf. Frankfttrt/Main.Hannöver. Sfettgait J 

. Bank für Handel und indnstrie AG, Berlin . ^ 

Berliner Bank AG, Bernri, . . 

Berliner Commerzbank AG, Berlin " ‘f: 

Bremer Bank, Bremen ' m j ■■■■•• - y - ; y 

Niederlassung der Dresdner Bank AG r - * - r ; 

Bremer Land es bank Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale Bremen' 
Cotnraerzbank AG. - . ' -I •' + ' c 

Hamburg, Bremen,' Düsseldorf Frankfurt/ Main, Hannover, Stuttgart- v 
Deutsche Bank Berlin AG. Berlin : . v ■ 

Deutsche Bank Saar AG, Saarbrücken - 
Deutscbe Girozentrale- Deutsche Komniumlbank', 

Frankfurt/ Main .. 

DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank, Franitfun/Mam ; . . L r " _ • 

Landesbank Schleswig-Holstein - Girozentrale Kiel 
Bankhaus Maflei & Co. GmbH, München .. f ' 

Norddeutsche Landesbank - Girozentrale Hannover " ' : 

Vereins- und Westbahk AG, Hamburg 

M. M. W arb urg-Brinckmahn. Winz &. Co^ Hamburg - 1 ' : ■ 

Westfalenbank AG; Bochum sowie - 

Schweizerischer Bankverein, Basef ; r. ' . 


Die Himerlegung ist auch dann oidritmeseemäß erfolgt, wenn ffe fforimp. 
aktien und Vorzugsaktien mit Zustimmung dner-Hinteriegungsnalie Bir 

seba ein er an deren deutschen Bank bis zur Beendigung der ordentlichen ' 

Hauptversammlung gesperrt werden. DieRimeriegung kann auch bei . ' 7 
jedem deutschen Notar oder einer Wenpapiersamnidbankeifol«it Die ' : - 
von einem deutschen Notar oder erner Weatpapiersammetbahköbcr die ' " ' 
Hmt efhy uy ausgestellte Bescheinigung ist in Urschrift oder braJatibig- 
ter Abschrift spätestens am Miuwoch, dem 24. Jufi 1985. unserer CÄsell- : 
Schaft emzureichen. 


Diqenigen Aktionäre, die von dem Umtauscftangebot der VEBA AG '*- 
Gebrauch gemacht und die VEBA AG zur Ausübung des Stimnirechtsini ' 
eigenen Nanmn ermächtigt haben (die Aktien habendie Wertpapwrkenn- ' " 
6 ZL 602 i S d <?. 7 605Lkönrien an dar Hauptversammhiog als ; . 
Mae teilnehmen. Die Tfeiinahmekarten und die Tagesordnu n&kömien ?' • - 
b^den^obengwiannten Hinteriegi m gg l ellen über : cfie 


Hamburg, den 22. Juni 1985 " 


Nord westdeutsche Kraftwerke ■ 
■ - AkzienaräaSschnft' - : 

Der Vorstand- •; 



Fernschreiber 


An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamborg BO. Wentzelstr. 6 
Tel. 040/ 27 63 96. FS 2 12 298 


Ulttel- 


AHer 

Zusfc, «00x304 cm, „„ 

m. BUtten. Zweig, u. , 

Breite umUd. tfblaue Bordüre mit 

ten u. Girland, v. Priv. sehr günst. zu 

verk Anfr. u. TeL K 7t / 2 80 64 


4-Mast-Z3ri(B3>^iltelt 

46 m 0, mit gültigem Baubuch (neue 
DIN-Narm), mit Sitzplnricbtung für 
3000 Pers.. günst. abzugeben. 
Zuschr. u, R 2950 an WELT-Verlae. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


2 Brillanten 


nüt «unü. Zertifikat, 1^25 ct, Weeseäon, 
SX, and t,TO ct, Chry^tal, WS, von 
Privat za verkaufen. TeL BZ 28/35 - 
2a 72. hier Frau Hertens 


Abverfcoof von 
Philips- PC 

komplett, 16 Bit, 128 KB, 2 FDD, 
Jtonitor usw, fatnümeo, wegen 
übernähme eigener Vertretun g 
jetzt nur 


DM 3990,- + MwSL 

Br. Messne r Vertriebs-GmbH 
Aibert-Scbweitzer-Rixjg 20 
2000 Hamborg 70 
TeL 040 / 66 55 38 

Mo^FT. 9-17 Uhr 


~ — ■-‘*- 
tf 7:rs«ri r 
sGeschJL: 
s&ubsau 
2:y-L-rt 

s .2T, ir: 
.'öi cT?6 
ce«; Bem 
pssirch« 
i:': ir«:; 


mE 


-i 


;äc 

•^ÄBsU 
J*£lÄ5C 
rr 

fett":« 

55» Dw 

13 

fe <«j 
-iJäsoS 

feust v 


lejjeeab 


•vl : 





. Die WEIT war Adenauer unbequeni, Erbard i • - ' ^ 
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**" KAUTHOF-HV / „Rauhe Zeiten“ beflügeln Strukturwandel 

Treueschwur zum Warenhaus 


in 


• JOACHIM GEHLHOFF, Köln 
Nachgerade philosophisch wurde 
Frie drich B.Soesch,der narh 50 Kon- 
zem-Dienstjahren wim m Hop Auf- 
sichtsrat wechselt, in »frwf „Ab- 


* i! *552Äs 


lungder Kauf hof AG, Köln. Wie in 
vielen anderen ■ Lebensbereichen 
auch, so. konstatierte der von 
Aktionären mit R effall verabschiede- 

' Warenhauskonzexns, habe «irh in 
der EiTWiplliflnHolgianH^fflft n die 
Phantasie der Menschen eine Vfcäßüt 
geschaffen, die von kprnpm Generali- 
sten mehr beherrscht werden kann“. 

Forciertes Profilieren und Diversi- 
fizieren, von den derzeit „rauhen Zei- 
ten“ im deutschen Einzelhandel be- 
flügelt, betonte Hwin auch bei dieser 
G elegenheit Roesch als Maxime 
kü nft i g er. Entwicklung des KrmTprw«t ) 



den a 

Sf 

«SfieSS?.* 


te seines G esam t Mnpat aes aiifierhalh 

des Warenbausgpschafts erzielen will 

Bei all e m Strukturwandel, aber, so 

Man g es im „Vermächtnis“ des schei- 
denden Konaemchefs an, weide der 
Kaufho f jeu allererst ein Warenhaus 
bleiben“. 

Solchen „Treueschwur zum Waren- 
haus“ bekräftigte der bisherige 
RoeschrStellvertg^upd FmaTO^ 
^ Jens Ode wald als neuer Konzenchef 
vor allem mit . einem Hinweis: Die 
1985 um gut 20 MÜL DM (fest ein 
Fünftel) wachsenden Konzern-Sach- 
investitionen werden ihr Schwerge- 
wicht im Warenhausbereich »nH h ia 

bei n Sortim*»n»girrpy«Vii^ htirngmi “ jn 


äfi c hen City-Häusern haben. Das ge- 
schehe; so betonte Odewald, „trotz 
des auch in diesem Jahr differenziert 
laufenden Geschäfts“. 

Immerhin beim Kaufhof-Konzern 
äa. Geschäftsvedattf, der neuerdings 
Hoffnungsschimmer aufscheinen 
läßt Bis Ende April 1985 lag der Kon- 
- zemumsaiz noch 1,7 Prozent unter 
dem Voxjahresstand, bis Ende Mai 
nur noch um (L3 Prozent tiefer - und 
nach bisherigem Juni-Verlauf spre- 
che „vieles dafür“, daß die erste Jah- 
reshälfte ein kleines Umsatzplus ge- 
genüber dem Vorjahr beschere. 

Für das volle Jahr 1985 freilich, so 

das Urteil des neuen Kaufbof-Chefs. 

bleibe nach wie vor „abzuwarten“ , ob 

die zahlphigp Kanfainlrlrhalfajng von 

einer mehr positiven Konsumstim- 

mpp g der Verbaudaer abgelost wer- 

de. Die niedrige Teuerungsrate und 
das im Vergleich ts h" Vorjahr nun 
„verbesserte Klima unter den Ta- 

riftarteieQ“ ließen da trotz unverän- 

dert hoher Arbeitslosigkeit „eine klei- 
ne Wendung zum Positiven“ beim 
Verbraucherrerhalten wenigstens 
nicht ausgeschlossen erse hen e n . 

Fmp Dividendenprognose konnten 
die Aktionäre aus alledem dem Vor- 
stand nicht entlocken. Da blieb auch 
Odewalds Kommentar mit Bück zur 
1984er Dividendensenkung auf 6,50 
(7,50) DM ins Rückwatts gerichtet 
Die gleiche 1-DM-Dividende habe 
man für 1983 „als Zulage nicht ge- 
scheut“. . Eitragsabhängig flexibel 
wolle Trum auch dann blähen, „wem 
es nicht nach oben geht“. 
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VORWERK / Umsatzplus vor allem im Ausland erzielt 

Erfolg auf gesättigtem Markt 



J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Aus einem um 8,3 (15,4) Prozentauf 
1»31 Mrd. DM gewachsenen Gruppen- 
umsatz hat das Wuppertaler Fami- 
lienuntemehmen Vorwerk & Ca KG 
in s einem 101. Geschäftsjahr 1984 
„das bislang beste wirtschaftliche Er- 
gebnis“ erzielt Eine exakte Gewinn- 
zahl mag Jörg Mittelsten Scheid als 
Sprecher des Komplementar-Drei- 
gestims diesem Kommentar zwar im- 
mer noch nicht anfügen. Aber ein In- 
diz bietet immerhin die bis auf 10,4 
(13,2) MiT1_ DM langfristige „bank- 
schuldenfreie“ TTnn7pmhflan7 mit 
weiterer Aufetodcung des Eigenkapi- 
tals um 32^ (35,7) auf 195 MDL DM 
und mm 40 (36) Prozent der Bilanz- 
summe. 

Der Erfolg ist um so beachtlicher, 
als Vorwerk mit. seinem dominieren- - 
den Geschäftszweig „Elektro“ (varaL 
. lern; Staubsauger) auf weithin gesät- 
tigtem MarktaibätetPer Direktver- 
trieb „an der Haustür“ durch nun 
10084 (8796) selbständige Handäs- 

' YftrfrA tor/RATjtfa y- jj\ Hat inggpsamt fl»f 

jahrpsrinrehsphnfttiifh 18.731 (16 855) 
Köpfe gewachsenen Vorwerk-Mitar- 


beiterzahl zeigt offensichtlich weiter- 
hin seine Stärke. 

Relativieren muß dag freilich »»eh 
Vorwerk vor allem in zweierlei Sicht. 
Erstens stammte das Pius in dem zu 
80 (79) Prozent auf „Elektro“ gestütz- 
ten Gruppenumsatz hauptsächlich 

aUS AnglnnH c maT l rt p n mit mm 35,3 

(30) Prozent UmsatzantäL Zweitens 
reichte anrh das bis Mai 1985 erzielte 
wertere Wachstum des Auslandsge- 
schäfts um 15 Prozent nipht mehr 
aus, um die Schwäche des Inlands- 
znarktes zu kompensieren: Der 
Gruppennmsatz da* ersten fünf Mo- 
nate 1985 lag um 3 Prozent niedriger 
als vor Jahresfrist 

Aiirh fHr d gn Re s* Jahiy« h lrih t 

die Erwartung der Geschäftslätung 
für Umsatz und Ertrag gedämpft“. 
Gegenläufig dazu wiflVorweik seine 
1984 auf 16 (19) MOL DM gesunkenen 
Inlands-Investitionen 1985. auf 30 
Mül- DM steigern. Beständig im Ge- 
winn bleiben soll auch 1985 der Be- 
reich j JMmhart flien 1 * mit seinen zu- 
letzt 13 (14) Prozent UmsatzantäL 
Das Fertd^iaus-Gesdiäft dürfte dage- 
gen „branchentypisch“ in die roten 
Zahlen umkippea 
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PHYWE / Neues Konzept und Kapitalaufetockung 

Für 1986 wieder Gewinne? 




. ...SiP* 


“■ .... bZ 
P - 

: :.)S 


• W 

' l 1,15 

Mil- 

Ifl 


KLAUS WÄGE, Hannover 

Die Phywe AG, Göttingen, wül 
nachdem Krisenjahr 1984 durch eine 
Ka pitalaufe tockung und mit einem 
neuen Fuhrungskonzept 1986 nach- 
haltig die Gewinrizoneerreichea Das 
Unternehmen, nach eigenen Angar 
ben führender deutscher Lehrmittel- 
hersteller, mußte 1984 einen Umsatz- 
rückgang auf 58^ (73,8) MÜL DM hin- 
nehmen. Wie der neue Vorstandsvor- 
sitzende, Prof Wolfgang Siemes, aus- 
führte, habe sich der Betriebsverlust 
auf rund 13 Min DM belaufen. Aus- 
gewiesen wird ein Jahresfehlbetrag 
von 9,3 (6,1) MüL DM Zum Ausgleich 
seien die offenen Rücklagen vollauf- 
gelost worden, es bleibe aber ein Bi- 
lanzveriust von 3,1 MUL DM. 

Die beabsichtigte Erhöhung des 
Grundkapitals um 2^43 MUL auf 
11,718 MflL DM im Verhältnis 4 zu 1 
Mim Ausgabekurs von 104 Prozent 
Hiont Inn t Siemes zur finanziellen Ab- 
1 : Sicherung und der Sicherstellu n g ei- 
ner akzep tablen EigeDmit te la u s s tat- 
fam g Die neusi Aktien sind ab L 
Januar 1985 gewinnanteilsberechtigt 


Siemes rechnet damit, daß der aus- 
gewiesene Büanzveiiust auch unter 
Berücksichtigung des bestehenden 
steuerlichen Veriustvortrages in ab- 
sehbarer Zeit ausgeglichen wird. Sie- 
mes räumte ein, daß die Aktien der 

Gesellschaft gegenwärtig zum amtli- 
chen Börsenkurs günstiger erworben 
werden können (Kurs am Donnestag: 
90 DM für die 100-DM-AktieL Die 
Großaktionäre wollen ihre Bezugs- 
rechte voll ausüben und auch die von 
- ander en Aktionären nicht gezeichne- 
ten jungen Aktien übernehmen. Am 
Grundkapital ist F. Viktor Rolff mit 
55 Prozent beteiligt. Siemes und Prof 
Fäyez Jabo* hatten erst kürzlich je- 
weils 10 Prozent von Rolff übernom- 
men, während sich 25 Prozent im 
Streubeätz befinden. 

1985 soll bä einem einkalkulierten 
iripfnon Verlust unter 1 MÜL DM da* 
Umsatz auf über 60 IfiH DM steigen. 
Aller dings hege man in den osten 
fünf Monaten 1985 noch unter Plan, 
hieß es. Phywe beschäftigt derzeit 
450 Mitarbeiter, Ende 1983 waren es 
noch 764 Mitarbeiter gewesen. 


MERCK / Investitionen im Inland werden dieses Jahr um ein Viertel gesteigert 

Von der Chemie-Sonne gewärmt 


JOACHIMWEBER, Frankfurt 

„Wir haben derzeit bä mehr Pro- 
dukten lieferrückstände als uns lieb 
ist“, unterstreicht Hans Joachim 
Langmann, GescMftsleitungs-Vorsit- 
zender der E. Merck, Dannstadt, die 
erfreuliche Entwicklung der Chemie- 
und Pharmagruppe in diesem Jahr. 
In den ersten fünf Monaten ist der 
weltweite Gruppenumsatz um rund 
15 Prozent gestiegen; der Ertragszu- 
wachs lag sogar noch etwas höher. 

Die hohe Auslastung »nH Maßnah - 
men zur Kapatitätserweitenmg 
schlagen sich in den Personalzahlen 
nieder. Nachdem die inländischen 
Mock-Unternehmen schon 1984 ihre 
Belegschaften insgesamt um 2,7 Pro- 
zent auf 6270 (8050) Mitarbeiter auf ge- 
stockt hatten, ging es bis Ende Mai 
nochmals um 2 Prozent aufwärts. Da- 
bei wurden erstmals seit Jahren auch 
wieder mehr gewerbliche Mitarbeiter 
eingestellt 

Mit „kräftig steigenden Investitio- 
nen“ - geplant ist eine Steigerung im 
Inland um 25 Prozent bei leicht ab- 
nehmendem Auslandsvohunen - wül 

Deutlicher Zuwachs 
aus dem Ausland 

SABINE SCHUCHART, Köln 

Einen sehr guten Geschäftsverlauf 
verzeichnete die Kölner Messegeseü- 
schaft im ersten Halbjahr 1985. Nach 
den Worten von Hauptgeschäftsftib- 
rer Dieter Ebert beteiligten sich auf 
den 13 Messen und Ausstellungen in 
diesem Zeitraum über 9400 Ausstel- 
ler, zehn Prozent mehr als im Vorjahr. 
Die Zahl der Besuche: erhöhte sich 
um durchschnittlich sechs Prozent 
auf 405 000, der Flächenbedarf stieg 
um elf Prozent auf über 500 000 Qua- 
dratmeter. 

Als besonderen Erfolg wertete 
Ebert dte zweistelligen Zuwachsraten 
aus dem Ausland (Aussteller plus 13, 
Nettofläche plus 16, Besucher plus 15 
Prozent). Diese Entwicklung zu noch 
mehr Internationalität betrachte die 
„KölnMesse“ als Bestätigung ihres 
intensiven Auslan d smarketings und 
bestätige den Anspruch, jeweils welt- 
weit führende Branchenereignisse 
Hnreh«iffihrpn 

Für das Gesamtjahr 1985 rechnet 
die Messegesellschaft einschließlich 
des Kongreßgeschäfts und des „In- 
ternational Service Center KölnMes- 
se“ mit einem Umsatzanstieg um 
rund drei Prozent auf mehr als 150 
Mffl DM Gegenüber dem eigentli- 
chen Vergteichsjahr 1983 beträgt der 
Zuwachs sogar 20 Prozent Aufgrund 
des gestiegenen Geschäftsvolumais 
ist für 1986 eine Aufstockung der Mit- 
arbeiterzahl um zehn auf 400 und der 

Ausbildungsplätze von 12 auf 15 vor- 
gesehen. Die gedeckte Ausstellungs- 
fläche wird nach Abschluß der Erwei- 
terungsarbeiten im Oktober 227 000 
Quadratmeter betragen. 

Enka-Gruppe gut 
im Umsatzplus 

J.G. Wuppertal 

Die Enka-Gruppe, bä der Hollands 
Chemdemulti Akzo N. V. insbesonde- 
re seine Chemiefeserakliviläten kon- 
zentriert hat, steigerte ihren Umsatz 
in den ersten fünf Monaten von 1985 
um 7 Prozent auf 2,1 Mrd. DM Ohne 
die nun anderwärts im Akzo-Konzem 
angesi e delte Produktgruppe „Tech- 
nische Kolloide“ lag das Umsatzplus 
bä reichlich 8 Prozent Vorstandsvor- 
sitzender Hans Günther Zempäin 


(59), der nach zehnjähriger (vorwie- 
gend) Knochenarbeit der Umstruktu- 
rierung der einst hoch defizitären 
Enka AG, Wuppertal nun in den Vor- 
stand der Konzernmutter wechselt, 
demonstrierte auf der Hauptver- 
sammlung des Unternehmens mit 


solchem Hinweis einen (auch im Er- 
trag) „erfreulichen Gleichklang“ der 
Enka-Entwicklung mit anderen west- 
europäischen Chtmieuntemäimen. 
S emem Amtsnachfolger Josef R. Hut- 


ter (56) gibt Zempäin die Prognose 
mit, daß sich auch bis Jahresende 
eine Abschwächung des jetzt 
durchweg positiven“ Geschäfts- 
gangs in der Enka-Gruppe abzächne. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 
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Holzmann streicht Bonns 

ftankfizri (dpa/VWD)- Die Philipp 
TTrilmumn AG, Frankftut, WÜl für 
1984 äw unveränderte Dividende 
von 10 DM je 50-DM-Aktie ausschüt- 
ten. Ein Bonus, wie hoch im Vorjahr, 
soll nicht gezahK werden, schlägt die 
Verwaltung da am- 19. August statt- 
findenden MV des größten deutschen 
T^ninTti»rnriinriP«ng vnr. AnH olzmann 
gmH neben der- Deutschen. Bank mit 
etwa 30 Prozent .und der Comznezz- 
bankhrit rund fünf Prozent auch der 
TTnph tigf- Rniilwin«> m mit X Prozent 
beteiligt Daneben gibt es rund 3000 
freie Aktionäre. 

Agab bleibt bei 5 DM 

Frankfurt (cd.);- Die Agab Aktioi- 

geseDschaft fiir Anlagen und Beteili- 
gungen zahft eine unveränderte Divi- 
dende von 5 DM je Aktie auf 60 Will . 
DM Gnmdkapital aus einem von 4,7 
auf 6,1 M3L DM gestiegenen Jahres- 

überachuß. Die genossenschaftliche 

pjnanTbpldmg mit 215 (L V- 218) MOL 
DM Beteiligungen hat sich 1984 von . 


Anteilen an der Deuka und der Betei- 
ligung an da Hamburger Geträde- 
Lagerhaus AG getrennt und Anteile 
an da Läbfried Metall werk AG so- 
wie da Sudwestbank AG erworben. 
Das Anlagevermögen ist zu knapp 70 
Prozent mit Eigaunitteln finanziert 

Linde erhöht Kapital 

Wiesbaden (DW) - Eine Erhöhung 
des Grundkapitals um 36MÜL auf 216 
um DM hat die Ende AG, Wiesba- 
den, beschlossen. Nach Angaben des 
Unternehmens erfolgt die Aufs tok- 
innig aus dem von der letzten HV 
gtw*Tiaffanm genehmigten Kapital 
von 50 Will DM Die jungen Aktien, 
mit halber Dividendenberechtigung 
für 1985, werden den Aktionären im 
Verhältnis 5:1 zum Kurs von 250 DM 
je 50 DM-Aktie Angeboten. 

Heinrich erhöht 

Essai (VWD) - Die Heinrich Indu- 
strie- und Handels-AG, Essen, wül für 
1984 ihre Ausschüttung auf das 
Grundkapital von 15 MÜL DM kräftig 


erhöhen. Da zum 13. August einberu- 
fenen HV wird vorgeschlagen, eine 
um 2 auf 14 Prozent erhöhte Dividen- 
de sowie einen Bonus von 4 Prozent 
zu genehmigen. Nach dem Geschäfts- 
bericht ist da Jahresüberschuß auf 
5,4 (3,1) MÜL DM gestiegen. 2,7 (L3) 
Mill. DM sollen in die freie Rücklage 
gestellt werden. 

Zübhn kürzt Dividende 

Stuttgart (VWD) - Die Ed. Züblin 
AG, Stuttgart, wird ihre Dividende 
für 1984 kürzen. Die Verwaltung 
schlägt der HV am 28. Juli vor, aus 
dem auf 2,134 (3,124) MüL DM gesun- 
kenen Bilanzgewinn nur noch eine 
Dividende von 8 Prozent auf das 
Gnmdkapital von 25 MüL DM zu zah- 
len. Im Voijahr waren 12 Prozent ge- 
zahlt worden. Da Restbetrag von 
0,134 MüL DM soll auf neue Rech- 
nung vorgetragen werden. Züblin be- 
findet sich zu knapp 43 Prozent im 
Besitz da Lenz Vermögensverwal- 
ti mgggegoTigphflft , Stuttgart, und zu 
31 Prozent im Besitz der schweizeri- 
schen AG für Bauuntemehmungea 


Merck cten Markterfordernissen fol- 
gen. Im vergangenen Jahr waren von 
den 230(183) MüL DMC,. . . da höch- 
ste Betrag, den wir je in einem Jahr 
investiert haben“) 106 (112) MIL DM 
in Deutschland geblieben. Ob die Be- 
schleunigung in dfewrri J ahr riaQ an. 
gepeilte Ausmaß erreicht, wind aller- 
dings auch von politischem Gerangel 

Um fi gnghmig un g syw rfahr pn abhän - 

gen. 

Insgesamt scheint sich aber die 
Voijahres-Entwicklang fortzusetzen, 
die t jngmüTin mit Tpinhtpr Untertrei- 
bung so skizziert: l¥ M f,rr k' hat einige 
Strahlen vom Snnnansrhpm da Che- 
mie ab bekommen.“ Immerhin ist da 
Gruppenumsatz um 13 Prozent auf 
3,02 (2,67) Mrd. DM gestiegen. Dabei 
wuchs das Ai Island gg <*« yh5ft (Um- 
satzanteil: 73 Prozent) um 14 Prozent, 
aisn deutlich schneller als da In- 

Merck, nach wie vor Personengesell- 
schaft mit 12 persönlich haftenden 
Gesellschaftern, nicht zur Publizität 
verpflichtet ist, sind die Auswirkun- 


gen des Wachstums auf den Ertrag 
nur bedingt sichtbar. 

Das um ein Sechstel auf 37 (31) 
Mill. DM gestiegene Konzern-Jahres- 
ergebnis vor Steuern der Gesellschaf- 
ter - aus dem das Gesellschaftskapi- 
tal um 15 MüL DM auf 311 MüL DM 
erhöht wurde - deutet aber auf eine 
feicht überproportionale Zunahme 
da Umsatzentwicklung hm, was von 
da Erhöhung des Cash-flow um 17- 
Prozent auf 194 (166) Mill. DM noch 
unter strichen wird. 

Das künftige Wachstum soll durch 
neue Produkte und Verfahren noch 
verstärkt werden. Ihre Erforschung 
imd Entwicklung lipflpn sich die 
Darmstädter 1984 rund 182 (160) MüL 
DM kosten, hinzu kamen knapp 18 
Mill. DM aus dem InvestitionsbudgeL 
Mit 2020 Mitarbeitern beschäftigt der 
Entwicklungsbereich etwa jeden 
zehnten der weltweit 20 300 Mitarbei- 
ter. Besonders forschungsintensiv ist 
da Fharma-Bereich: Obwohl auf ihn 
1984 nur noch 37,7 (38^J) Prozent vom 
Gruppenumsatz entfielen, bean- 
sprucht er zwä Drittel des Etats. 


SIGNAL-GRUPPE / Uberschußbeteiligung verbessert 

Guter Start für Großleben 


BERLINER BANK / Erste öffentliche Hauptversammlung 

Überregional ausgeweitet 


PETER WEERTZ, Berlin 
Mit einer „guten, sogar sehr guten 
Zukunft“ da Berliner Bank rechnet 

ihr Ai ifd^ht jaatfivnryt ^ndpr Erimr ri 

Reuter, da zugleich Finanzvorstand 
da Daimler -Benz AG ist Vor allem 
durch die Ausweitung des Niederias- 
sungsnetzes im Bundesgebiet, in 
London und Luxemburg habe sich 
da geschäftliche Spielraum des In- 
stituts ausgeweitet. 

Diese Hauptver sammlung ist die 
erste öffentliche des Bankinstituts, 
das vor 35 Jahren gegründet wurde 
und das im Voijahr 26 Prozent des 
Aktienkapitals durch eine Kapitaler- 
höhung über die Ausgabe junger Ak- 
tien an da Börse teilprivatisiert wur- 
de. Damals war das Aktienkapital um 
65 auf 250 MflL DM erhöht worden. 
Den Rest des Aktienkapitals hält wei- 
terhin das Land Berlin. 

Vor den fest tausend Aktionären 
sagte Vorstandssprecher Dietrich Ne- 


belung, diese Eigenkapitalbasis be- 
wahre zunächst vor Engpässen im 
Kreditgeschäft. Zugläcfa unterstrich 
Nebelung, daß jetzt „die Zät des gro- 
ßen Expansionsschubs“ vorbei sä 
und die Konsolidioungsphase be- 
gonnen habe. Positive Deckungsbei- 
träge erwirtschafteten die Niederlas- 
sungen in Düsseldorf Frankfurt, 
Hamburg, Hannover, Mnnrhgn und 
Stuttgart inzwischen schon; es kom- 
me nun darauf an, die neuen Märkte 
weiter zu durchdringen. 

Seit 1974 sä die Bank außerdem 
nicht nur in neuen Regionen tätig, 
darüber hinaus habe sich die Ge- 
schäftsstruktur verändert und sie sä 
in eine neue Größenordnung hinein- 
gewachsen. Damals habe das Ge- 
schäftsvolumen 4 Mrd. DM betragen, 
heute schon rund 13 Mrd. DM. Mit 
wenigen Gegenstimmen wurde die 
Venraltung entlastet und die Divi- 
dende von 12 Prozent genehmigt 


S. SCHUCHART, Dortmund 

Bä den drei Signä- Versicherun- 
gen (Kranken, Leben, Unfell) war das 
Geschäftsjahr 1984 durch ein leicht 
gestiegenes Beitragswachstum, deut- 
lich höhere Überschüsse, weitere Be- 
mühungen um Kn g tonBwiInmg und 
eine kräftige Steigerung der Kapital- 
erträge gekennzeichnet Die Über- 
schußbeteiligung da Versicherten 
wurde in allen drei Unternehmen ver- 
bessert Die Zahl da Kunden erhöhte 
sich um 47 000 auf 1,8 Milli nnen. In 
Form da Pflegekranken- und da 
Pfiegerentenversicherung wird das 
Unternehmen in diesem Jahr mit 
neuen Angeboten am Markt sein. 

Das mäßige Beitragswachstum da 
Gruppe um 3,5 Prozent auf 1,17 Mrd. 
DM führte da Vorstandsvorsitzende 
Heinrich Frommknecht auf da Bi- 
lanzpressekonferenz seines Hauses 
auf den erneut geringen Anstieg da 
Beitragseinnahmen im größten Un- 
ternehmenszweig, da Signal Kran- 
kenversicherung, um 13 Prozent auf 
8793 MüL DM zurück. Dieses Wachs- 
tum, das auch 1985 „äußerst gering“ 
sein werde, watete a als Ergebnis 
da Beitragsstabilität des Hauses. Ein 
großer Teil der Tarife werde bis in das 
Jahr 1986 unverändert bleiben. Aller- 
dings ergebe sich bä den stationären 
Tarifen aufgrund gestiegener Kosten- 
belastungen in diesem Bereich zum 1. 


Oktober dieses Jahres än germ gfiig i. 
ger Anpassungsbedarf. 

Die Aufwendungen für Versiche- 
rungsfalle in da Krankenversiche- 
rung erhöhten sich insgesamt um 3 
Prozent auf 636 Mill. DM. Angesichts 
des allgemeinen Anstiegs da Heübe- 
hancQungskosten konnte nach den 
Worten SYommknechts die rückläufi- 
ge . Schadenentwicklung des Jahres 
1983 (minus 1,2 Prozent) nicht fortge- 
setzt werden. Da Kostenanstieg habe 
aber deutlich unter dem da gesetzli- 
chen Krankenversicherungen von 
durchschnittlich 8 Prozent gelegen, 
was die Wettbewerbsposition gegen- 
über diesen verbessert habe. 

Deutlich üba dem Wachstum da 
Krankenversicherung und üba den 
Aufwendungen für Versicherungsfäl- 
le (plus 0,3 Prozent) haben bä da 
Signal Unfallversicherung 1984 die 
Beitragszuwächse mit einen Plus 
von 6,6 Prozent auf 273,1 MTn qm 
gelegen. Die zum 1.1.1985 eingeführte 
Kraftfahrzeugversicherung entwik- 
kelte sich nach Angaben von Fromm- 
knecht erwartungsgemäß gut 

Ebenfalls gute Marktresonanz a- 
zielte das zum Jahresbeginn 1984 im 
größten TeÜ des Bundesgebiets auf- 
genommene Geschäft äs Großle- 
bensversicherer. Die Beitragseinnah- 
men wuchsen um 50 Prozent auf 22^ 
Mül. DM, die Versichoungssumme 
betrog am Jahresende 775,8 MüL DM 


NAMEN 


Günther Klenke wurde auf da 
Hauptversammlung des Verbandes 
Berliner Druckindustrie e.V. in den 
Gesamtvorstand gewählt. Klenke ist 
Vorstandsmitglied Personal da Axel 
Springer Valag AG. 

Dr. Hubertus Erlen (42) wurde mit 
Wirkung zum i. Juli zum stellvertre- 
tenden Vorstandsmitglied und Ar- 
beitsdirektor da Schering AG, Berlin 
und Bergkamen, ernannt 
Wilhelm R. Müller, Geschäftsfüh- 
rer da Bleyle KG, Stuttgart, wurde 
als Nachfolger von Dieter Stänke 
zum Vorstandsvorsitzenden da 
Etienne AG, München, ernannt 
Albert Rampelberg, Mitglied des 
Verwaltungsrates und des Exekutiv- 


ausschusses da Solvay & Cie. S. A^ 
Brüssel wurde zum Präsidenten da 
Deutsch-Belgisch-lAixemburgischen 
Handelskammer ernannt Turnusge- 
mäß löstaDr. Kari-Lndwig Bresser, 
Vorstandsmitglied da Dresdna 
Bank AG, ab. 

Dr. Manfred Bodenschatz, sät 
1974 Mitglied des Vorstands da Del- 
vag Luftfahitversicherungs-AG ist 
am 15. Juni im Alter von 59 Jahren 
gestorben. 

Joachim Rost, geschäftsführenda 
Gesellschafter da Georg Rost & Söh- 
ne Armaturenfabrik GmbH & Co. 
KG, Porta Westfalica-Lerbeck, voll- 
endet am 24. Juni sein 70. Lebensjahr. 
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Das Plus, die ideale Mischung aus Kompetenz, Erfahrung 
und Intuition vorzufinden: 

Portfolio Desiening; b 1 


HandelsBank NW, Zürich. 

: 


Das Bild, das Sie sich von der perfekten 
Anlageberatung und Vermögensverwaltung 
machen, finden Sie hei uns in vollendeter Form 
vor: ein Zürcher Bankhaus mit über 5UjIhriger 
Tradition und üba 500 Mitarbeitern sowie ^ie 
Gewißheit, von einem Portfolio-Manager 
betreut zu werden, der Ihre Persönlichkeit zu 
schätzen weiß und darauf eingeht. 

Unsere Mitarbeiter sind mehr, als nur auf 
einen Bereich des Anlagegeschäftes speziali- 
sierte Berater.. Wir beschäftigen ausschließlich 
Generalisten mir langjähriger Erfahrung in 
allen Sparten des Antagegeschäftes, analytischen 
Fähigkeiten und ein« ausgeprägten Kombina- 
tionsgabe. Da wir eine Antagepolitik pflegen, 
die unseren Portfblio-Managem einen optimalen 
Spielraum und den Zugang zu allen Anlage- 
objekten oflenläßr. baten Sie die Gewähr, daß 


das Können und die Intuition unserer Anlage- 
Spezialisten voll zum Tragen kommen. 

Unsere Position als Privat- und inremario- 
n.de Geschäftsbank, unser Status als Ringhank 
mit Sitz an der Zürcher Börse und die fach- 
liche und menschliche Qualifikation unserer Mit- 
arbeiter geben Ihnen das sichere Gefühl, daß 
bei uns mit den besten all« A n lägest rukruren das 
Beste aus Ihrem Geld gemacht und das - Antage- 
konzept permanent den aktuellen Finanzmarkt- 
situationen angepaßt wird. 

Wie erfolgreich wir für unsere Kunden 
arbeiten, ist in unserem Geschäftsbericht von 
nachzu lesen. Wir weisen eine konsoli- 
dierte Bilanzsumme von Fr. 3,5 Milliarden und 
oflfene hütende Mittel von Fr. 300 Millionen 
aus. Wie sicher wir sind, zeigt das N.W hinter 
unserem Namen. Es sreht für die Bank, div 


hinter uns steht: die National Wesrminstcr 
Bank, eine der zehn größten Banken der Welt, 
mir Aktiven von £ 72 Milliarden. Hauptsitz 
in London und Niederlassungen in Europa, 
Nordamerika, Australien, im Minieren und 
Fernen Osten. Dennoch sind wir aber, was wir 
sind: eine Schweizer Bank mit Schweizer 
Management und Schweizer Service. 

Herr Roland HumbeL, stell v «tretender 
Direktor und zuständig für die guten Beziehun- 
gen zu unserer Privatkundschaft, stellt Ihnen 
gerne die Verbindung zu dem Portfolio-Managtr 
her, der Ihre individuellen Ansprüche in jeder 
Beziehung befriedigt. 

Nehmen Sie bitte mit ihm Kontakt auf: 
HandelsBank N.W, Talstraße 59. 

CH-tW 22 Zürich, Telefon wtf 1/1/2 H 51 II. 


HandelsBank N.W 

Kompetent wie eine Großbank. Persönlich wie eine Privatbank. 






Aktien weiter im Aufwärtstrend 

Maschinenbauer aufgrund blendender Aussichten klar fester 


Fortlaufende Node: 


DW. - Der Aktteamskt setzte auch an Freitag Dos sekraOmtige Bild voa den Zukunitsarwar- 
seliiea bereits die gesamte Woche ken&zekh> tongea för dfo bendesdeotsdw Koajunktur, 
nendea Vormarsch fort. Im Verlaufe kan es das Boadestakpribldeut PSW cm Vortag 
zwar Inner wieder zs Gowinmurtnahmen, die entworfen hatte und «Be anziehende Wdfl 
aber weitestgehend durch neue Kauf Orders Street hatten einen nicht tmeitebliclien Anteil 
aus de« In- und Ausland aufgefangen wutden. an den Kursgewinnen xum VocbenscWuB. 

Deutlich befestigt in einem an- PKI um 24 DM an. Das erstmals Berlin: Detewe Jagen um 9 DM, 
sonsten freundlichen Automobil- gehandelte Nlxdorf-Bezugsrecht DUB-S dmltheias um WO DM, 
markt zeigten sich BMW, bei de- stellte auf 91£Q DM. awHnw Elektro, wprHt?. kl nnrf 

nen weiterhin ein erhebliches Frankfurt: Karstadt erhöhten g^Whip um 4 DM fester. Herlitz 
Nac hh ol p otential gesehen wird sich um IJjO DM, T.inde um 16 DM Vz. verbesserten sich um 2^0 DM 
Der Kurs legte bei großen Umsät- und Lufthansa verbesserten sich imd BtHinw TCinHl um 1,40 DM. 
zen um rund 15 DM zu. Ebenfalls um2 DM. Porsche 20gen um 47 DM Audi AG gaben um 9 

9MT fest tendierten Preussa g, die an, Freussag stiegen um 12 DM py reri.« «m $ jm ^nvfwittyh^ - 


ftsssesszEs assfwtasass ääss 


r "Sir" «v-wm-iire nze streu- z^O dm. AEG vernesserten acn tg« äch um L20 DM. Sectro 2000 
Km^togerungen um 5.40 DM und totahfi Bank ££ s>DM t£d livische Draht 


wartete auch der Maschinenbau- verteuerten sich um 6 DIL 


ennarkt aut wo KHD und linde Düsseldorf: Keramag zogen um W1 " " 
kräftig zulegten und Mazmesmann 4 DM, Kochs Adlerum 3 DM und . SluttgMh Mmler erhöhten 
den Anstieg der letzten Wochen Leiters ebenfalls um 3 DM an. sich um 7 DM, Merced es le gten 6 
kontinuierlich fortsetzL Auch Conc. Chemie gaben um 5 DM DM und Porsche 50 DM zu. IWKA 
Montane lagen sehr gut im Wnrtrt nwh stmnes »nd Ver. Bawptis stockten um 4 DM und SKT . um 8 
Während die Farbennachfolger stiegen jeweils um 5 DM an. DM auL WMF SL gaben um 5,80 

gut behauptet waren, lag der Ban- Hamburg: NWK Vz. waren um 9 DM nach und Schwäbische Zell- 


um 3 DM befestigen. 
Stuttgart: Daimler 


erhöhten 


Mon tane lagen sehr gut im Markt, nach. S 

Während die Farbennachfolger 

gut behauptet waren, lag der Ban- Hami 

kenm&rkt uneinheitlich. Deutsche DM sei 
Bank gewannen rund drei DM. und Ha; 
Commerzbank-Bezugsrecfcte no- mer Vu 


□s um 5 DM an. DM aut WMF SL gaben um 5,80 

NWK Vz. waren um 9 DM nach und Schwä bis c he Zell !- 
ier. Phoenix Gummi Stoff sanken um 4,90 DM. 
sgten je 2 DM zu. Bre- Nachbörse: fest 

g^beo \ rm 1 DU nach- 


tierteu am letzten Handelstag 2^5 Schwach tendierten Beiersdorf woT./th w-hr 208J 119971 
nur n— i * ft o u r»iw wur- na.i-M.uron—». 



Akttea-UauS&a 


DM. Bei den Elektro werten 
AEG nochmals um fast für 


mit tt”*" 1 * 9,50 DM. Holsten wur- 
den mit TnirwiB 3 DM notiert. 


179-4-7-8G 

172-4-15-*© 

S15-4-1-1 

SB6-V3-3G 

11MKB-6G 

mws-2 

1 1363-6-6G 
S39J-9-l>7 


1714 iwxp-^x) 
11ZZ32 S 
W914 46,1-4^-41 
II OS 1T2S-1.5-I 


107914 32tM45-» 
59151 4LZ-4A4.1 
1991 172-1.8 


«WMM« 

17JG-J-70-S 

51L54^W2 

58S-5-Z-2DO 
114.9-4.9-4.5 
214-4-2-2 
157-7-7*7 

ZJ0D0I5Ä5J3-7-7J 
2W 44>4>M 
574 172G-M>1£ 


Jä6w-86"-* 


äff Z 

' 2U4 27.« 


Inland 


21A. 

H AochMB*fL9+Zj0U95 
H Aach. M. Von. 7 560G 

D Aach. Rück. 9 1600t 

D Amkxj *4 4SGT 

MAdfrÄJgg.4 122.S 
H Adca 0 147 

0 Adlet 9 Z95G 

F AdtO 34 

F AEG-Telal. 0 146,7 

D AEG-Kabel 8 290 

S taiailepl 430 

F AGA B 5 11 W 

0 Aarlpc*M *0 1510 

M A?FDb *0 180.2 

M dtf Vz.* 0 13SW 

M Aigner 21 7b* 

M Akt. KautD.MB 1100t 


H BtHHypolO. 

IHnBntJLMm *0 


H Brell*nb.-C. •» «OOG 
H Br.Stntfb.*0 440G 
K Br. Vkilkon B 85 


IMObG IHObG H Br! Wo». 6 


F BSC 6 

S BSUTaxJfl % 20 
D Budcou-W. 4,1 
D Buderue *12 


|M BgLBr lna. *12* 

S BgtBmfiow. *0 


*12+2 80SG 

i.n sbog 


71 A 20A 

3S4G 334 

105 5 0*0 

600G 6000 

440G 440G 

85 (U 

167 1657 

237 243A 

1S0OTG 13D0G 

127G 1250 

305G 385G 

8050 8050 

3800 3800 


S Uw D. **30.18 
F CcmuOa *10 
F Coog 0 
F OwolVw. *0 
□ Cotonfa E 
D Cuniiimib. 6 


H Agfv1D+5j65 
H Af&ngktB 


135ÖO 135 D Cotonfa 5 

T'TbG 21| o Conunenfa.6 

T10»G IffiOTB D Cobfc. Beate 0 UM 9^ 
_ - 335 3-® D Carte. Dm. 3. 

H AfblnglaB -O -G g eene. Splnnel 

D Akncartden». 0 109 109 n CofidgasB 

HnADMtftarO 144 J 1500 D Cwrti£oma4 3 

8 ABgJto.**6J 3450TB 3500TB ° WWn " 3 

S dgfNA**43 7770TB 2800bB Q OoMb.St4425 

S daL35%£A3 4299 4300bB q SoTvi.lt« 

D ÄSm Leb. 9 5470 5470 s DahrMtlOi 

0 AffionzV. 10 1547 15« M Dedari AG 0 

S AUweflerSt. B 284G 7660 D Dt AtL TeL 9 

S dflL Vt 9 21 OG 215 H Ooag 2 MO 

F Altona 10 552 . 347 D DtTfobSckSl. 

F Androoe-NZ.0 147 143j D «ftW 

F Asfeo 12 1 025 1025 f g' ßCTik 1? 

H Audi MSU 0 7 70B 7KB D Dl Conlibode. 

M Aogrti. Kfl. 3*3 W 1» O Dt. Coittf ttOcfc 1 

S Badenwerkt 138 139 n aa\ NA 0 

F Bd.WDrtLBk. 11 430 430 F DLEH.«Wtt. 10 

D Bafake-DOrrO 175G 175G p omt wna« 

F Bartav.1B99*l2 4XO «0 ^ ^mK-BJa 

□ Banrang ** D 9*08 940B u □LHvaF.-Br.lO' 

H BASF / 2Z3J 22W J DU/ll 

H Bavarta 3 1B lg HnDL SpeikitoL 0 

D Bayer 7 Itlfi 221^xD p Dt-Stote^B 

F B.BrSdi.-l 4*13 210 210G H DeTeWeB.1 

M Bayer. Hdtb.10 OXbG 321 f D,. T,«ko 6.9 

M Bayer. Horm. 4 790TB 800TB □ r» nuan *6 

*4 i3« , - , ?lf® 1 5 + WMgG “0bO d DkSer4*iA 
M Bayer Uayd 0 2956 2956 p nM Quaflen 7. 

H BMW 11+1 459 444 o DMaHaMra 

M Bayer. VbL.11 377bG 382 5 

H BawidorlSJ 550 543 n DAS 3 

F BHF-Bank 9.1^ 326 32SJ D Dn. Ritter 77 

F Bort. Bank 169,2 170 q DUB-Sörutlh. 7 

B Bert lOndf 4J 117A HAI D Dueweg4 

B Bakub 5 983 953 D DraKlrL Baik 7. 

B Benhold 0 134 1333 D Oyckurft. Z6 

1 HÜi!??-io 5M SJ-5 »dSuE* 

F Blndlns T 2083 2053 f DveUaa 8 

M Btottmtall 6 11Ä 1«W & SrttÄSwil 

D BocAGals. Sir. 0 280G 275G p orhhaum* S 


780bO 8008 

556 599 

169 199 

441 449 

430 435 

2003 2023 


M Bl Oberfr. 43 
M En OMh. 5*1 
H aftra« 0 
B EnpeBtardl? 

D En£«7 
M ErtM 123 
M Ente Xubnb. 9 
S «U*0 
3 Eni. Match. ‘6 
M Estscer "5* 

D Ferb.Uqu.BMO 
F Hadiglaifl 
D Fort *1934 
B FsnL Ebn. *4% 
M Fr. Oberf. Wt 5 


WH-T-Ussatdudeic «158 (59») 

A 2QA 21A 

3bB 2638 S Hohner *6 2343 

ObB 215bG H hokten-Br.6 237 

3 423 F Ho*znK»n 10.1 480 

SG 2QG 0 Harten 6 180 


,2 ®° w^dTSck 

128654 scddaMBle ' 


F Frmkl. Hypo 12 
If Frankoaa R. 5 


D Conc. Oiml 33M ; 
B Conc. Splinte A 0 « 


ffOObB Q dgL VZ. 12.9 


S DaxMr 1D3 
M DedcalAGO 
D Dl AtL TeL 9 
H Ooag 230 
D DL Babcock: 
D dgLVz.3.3 
F Dt.Baikl} 


D Dl Camrboden 12515T 
O Dl Conti KSdc 0 3500T 

D dal. NA 0 955G 

F DL EH.«VbL 10 483 


Dn-gl S6B 

R^f^K-BJa9 237 


F FranksaaR.5 
F dgL NA 5 
F dgi30*E.23 
F Fach» Petrol Vz. 
H GMKn.Bk.3 
M Gehe *S 
D G«lt.waMT4«, 


D Gett-woMr4«3 155CG 154 
D GermAGLLM 1343 IS 


21 A 20A 
26368 2638 
220bB 215bG 

2CG 2^i 
300 500 

345TB 350 

1300G 1300 
5TG 4 
510 3050 

585TB 591 bS 

2*L f^xD 

BOOT 880T 
4010 4100T 

2358 2KB 
620 405 

546 585 

490 480T 

419 400bG 

1213 1»3 

1500 1500 

133G 133DC- 

1S56G 154x0 


|B Her. Kaynr *12 
IO HusmIB 


DM-TomI: m 1000 DM 

21 A 

D Ma r HWxm orta 4 190 

F HMl Van. 8 446 

H Markt 6 K.S.1 205 

F MAN SCO IS 


I O Hunel 8 

D HuiaKag.0 weg. au» 

M («RXtWfK 9 2S7b6 260 

H Hypo Hb& 10*23 4 50 4SO 

D 00173 1043 206 

S IWKA 0 549 345 

M bar- Amper 73 580bG 378) 

D benbeds435 1651 1681 


F dgL Vz. 0 143 

IF MANÄ3L203 4ET 


HnSSed d.R *14 
H Bis. SUlA **0 
H dgL UL 8**0 
F teM«lMl7 


21A 2BA 
499 490G 

1400DG -G 
900G 3SOG 


380bG 378bG 
165T 168T 


H 3ocobean*8 

H Tute B ungen 4 


125 244 

42SG 
8« 
1753 
i 450G 
400 
SL0 IS 
140 
568 


P Genre 13 
D GHdm.0 
D GbmeiO 
D Gla* 4 Sp. *11 
D Gakbctm 6 
M Gfcw.FrtL *9 
F GrOazw. K 2 
H Guano *20 
D GH4SL3 
D GHH Vl 3 


D KobelawiflIS 
D Kall Chemie 10 
D KaA u. Satt 4 
D Kantadt 7 
D Kauf hof 73 
B KeraplnM33 
D Keramag 0 


S MMiNLVMng. ‘4 2S8UG 

D Mauser 0 86 

F Merced« 103 7*7 bG 

F MeraOgex.0 281 

S MM. u. Lack 0 119 

S MSag 63 402G 

F MoeawO 753 

F MenaChia 5 20100 

FiaMOhL Kfln.4 159G 

M MD. ROdc Inhab. 9 1920 
M dgL 50% E. *9 18S0bG 


H Ruberald 53 
D RfltgM» 73 
S lafcennnder 73 
H SctmMem. *9*1 


ZS7 247 
800G 800G 


390 37t 

183 1833 

17DG 172T 


D Schwing »3 
D Schiern u 


DLHjfp3.-8r.10*2344SG 
DLW11 3093 


M Hadger-FKh.233 1T80G 1180 
H HagedoO 9SbG 95G 

D Hagen Batterie 5 1 39 138bG 

H HaA-Mevrer *0 154 ISbG 

D HambcmwrBerg 72403 241 

H Hbg.Hochb.*4*aA 105G 105bG 

H Hör 4 1093 109 

H HdLtüb.8 310 310 


O KM78 
D JOackner-Wk.0 
D Koche- Adler 7 
D Utn-DütKL *15 
D Höbt BädL *18 
B KBduer *0 
S Kalb 4 Sch. 4.1 
S KolbemdanldtS 
F Kr.RhaM.63.1 


M Bayer. HypolO *23 349tx 
M Bayer Lloyd 0 295B 

H BMW 11.1 499 

M Bayer. Vbk. 11 377M 

H Bewidorf 83 530 

F BHF-Bank 9*13 326 

F Bort. Bank 1693 

8 Bert Kindl 43 1173 

B Bakub 5 903 

B Benhold 0 134 

S DH.* Berg. 10 2343 

F Hinding f 2063 

M Bkmmetall 6 1150t 

D BocAGeb Sir. 0 280G 
D Bona. Zorn. 3 

F Brau AG 3 133G 

M Bit». Amb. *5*3 71 OB 

F Braun vl 153 


F Dl Texaco 4,9 
B Dl Btenh. *6 
D Dkflar 6.13 


H Hbg.Hochb.'4*g, 
H Hör 4 
H HdLtüb.8 
Hn Harro. Papier 4 
H Haraßorl 2 
D Harpener 93 
F Hartm. A B3L 4 


IF DAL Quellen 73 290bG 


D Dlarfg Hohüng D 
0 Dhtm.4 N**ä> 
n dab 3 
□ Dei. Ritter 7 J 
D DUB-Schuhh. 7 
D Duewug 4 


F dgl Vz. 4 
M Hceee-Brflu 9 
S Heidefix ZeeL 7 
M Heflh 4 W. 5 
D Hein Lehre. *0 
D Hebtr. Ind. *12 
H Hemmoor 123 


Id Draadn. Bank 73 220 


D Oycfcurfi Z 4 
D dgi Vl 6 
F Dywtclog 8 
D Edobt wiaen *0 

F Schboum-Br. S 

D Bsb.Verfc.10 


F HennirraerO 

8 Herfitz 7 

B dgL Vl 8 
B Herme* 4 


H BbecMoB 53 
Im electbo . 200020 


S Hemer ‘143 
D Vfndr. Auff. *9 
D HochrJef 10*2 
D Hoechst 7 
D HoeschO 
M Hofbr. Cbg. 2 
D Hoffrrv St 0 


310 310 

127 125,1 

106 lOU 

359 339 

590T 58UT 

4S5T - 

1070G 10700 

411G 

3106 305 

m.1G m^1G 

240G 2400 

114,9 1123G 

290 248 

2383 240 

640T 64OT 

490IG 430TG 

21 OG 210G 

595 5SZbG 

2243 2237 

1113 111 

61SB 4lSb8 

160 149G 


S Kraft Afiw. *14*2 SS5G 
M Kraus* -64aftol 15 ISO 
0 Kroaachr. 73 23BT 
M Kien« 655bG 

D Krapp-Stmd'O 105 
H Kühbr. ’B 740C 

D KDoperaiX *0 »0G 

D KXB 10 545 

F Kupferberg IM 1055 


279 
71 
273 
m«n 

1780 1700 

ISOObB 1500T 
I46.10G 14660 
171 1773 

220bfl »53 


M MAk Statte 0 67bH 
S Neckars*. EssL 7 231TS 

M N. Bur. Hof 8 2S5 

M Medermeyr *9 195G 

0 Mno 157 

D Mxdorf 575x6 

H Nonfcwnent 6.13 157 
H Nord. Suhig. 0 120 

D Nordstern A 10 1485T 
D dgL NA 10 T485T 

B NartbL Leb. 18 4630 
H NWKSLV375 230 
H dd VL 9375 SZ 
H «d.Ldbk.8 282 
D OAK*0 224 

H Otavl 4 1293 

F PWA0 MH 

F Poricbräu 14 38066 

M Pautdor-Br. 0 248G 

M Fbuloner 34 1730G 

D Pea utaa 7 203G 

D tteLVLi 213T 

F PWl Hypo 10.23 <95 
F Ptafl 6 180 

0 FWBpe Koro 9.73 625 
H Phoenix 0. 33 iS 
F Haler MndiO 603 


D Schiern u 
M ScWenk4 
F SdequJL14*10 
F BchmdL-Urbeca 
D Schub. A SabO 
S Schur. ZelbL *0 
H Securftas *0 
F Sertz EnL N. 6 
S SE1 103 
S Sekt Wach. *16 
H Stemeni 10 
F SncUcD 13 
D Shm 
F SrmrH 
H Stoman NepL*0 
M Sp. KoBML 10 
< Sp. Pfersee *20 
D Sl Boch u m *6 
If P 4 S *6 


515 496x0 

112 113 


2S3G ZS3G 
7D5T 680T 


132.1 131 
115 115 


260,1bG TSSbfl 
Stob 820T 
70*3 2T»tG 
355 347 

1100TB 1120IB 
583 585 

5050 505OG 

1773 175 


98G 95G 

751 740bG 

710TG 700rG 

BPtifl 257T 
1500 1S0G 


F St empel 4 
D Stem-Bc 2 
D Stirn« 18 

e Stock 132 

D StöhrO 


F lahmeyerlO 
D langenbr. 10« 
D dgL Vz. 103« 
F lech Bektr. 73 
0 leftoall 
B Lehmarat 0 
F Ledhett 


387 3863 

12S0G 12500 

1Z30bB 1230G 
3020 300G 

24S6G 242 
133T 133T 

531 531 


S Porsche fl 
M Pan. Wald*. 0 
H Preussag 8 
S Pro gr e ss . ■ 


D Stofix Zink 20 8000 

D Stofiwerck 7.2 573 

D Srrabag 7 207 

M StomsfO 11560 

MÄ0 112G 

M Sturti '*80 67000 

S Sl BOdtean. *0 260G 

5 SLHotbräu 73M*3600b6 
S dgL Vs 83*4+3 5E6G 

M SM-Chemie 1 03 63560 

M Südboden 11 4106G 

S S0dx.1B 77B6B 


|M dgL Vl 0 
IM StStz **8t 


D V. Dl. tCdoel *0 
D VEW6 
s Vec B2r *0 
F VGT3 

H V. Kommgcvn 0 ‘ 

M V.Kenstro. 23 
D V. Bnenu* *0 
D V. Seldanw. SL D ' 
H V. WorfcsL Q 
H Verein*- West b. 10 ! 
M Vbfc-NOmbg. 10 < 
D Via. Leben *18 1 

D dgL 50% E *9 1 

F vSgeie 6 1 

| 

M Wanderer *8.1 
D Wedog 3 
F Welte 4 

D Westag A GeL 0 I 
F Wicfcmsh *0 
HnWBke *0 I 

S Wofltl WeHO 
S Würa Cattun T0 ! 
S Wüm. R 9 : 

8 WürtL Feuer? 

S WBra. Hypo 11+1 ! 
S WürtL Leb 16 
S WMF6 
S dgt Vz_6 

S wSb.Bd.-18 
M WDrzb. Hofe *0 ; 

F Tmos6 
M Zotar.Henfc.7 
D Zandern febtpap. 1 
S ZeagZeeiera? 

S ZeStfconlO 
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Int North. Ine. 434 

Jim Wcfter 384 75 

Litton Industries 84 

Lockheed Carp. 504S 

Lo e Wl Carp. 48475 

loneStm 2442S 

Louisiana Land 29475 

LTV Corp. 7.875 

McDetmort 2545 

Mc Doraiei Doug. 76,125 

Merck 6 Ca. 112475 

Merrill Lynch 20^5 

I4eia Ib uoie un » 13,125 

MGM (Rim) 14425 

Minnesota M. 76 

Mobil Oil 30,125 

Monsanto 47 

Morgan I.P. 51475 

Nol SoadconducUK 11475 
National Steel 24,125 

NCR 28475 

N ewmnm 42,125 

PanAm World 6475 

Pfizer 48425 

PNbra 414 

PNDp Morris 87.1 2S 


Dow Chemical 
Du Pont 

Ecetam Go*-Fuel 
Ednan Kodak 
Exxon 
Rrestone 

Fluor 

Ford 

Fasler Whealar 
fkuahauf 

GAF Corp. 


s£«s 

10847S 
5845 

35.125 
47 

3Sl2S 

35.75 

«J 

26.75 

9.125 
31425 
344 344 

2545 244 

44475 
SS 
2945 
47475 

87.125 
S44S 
5645 
2245 
434 
51425 
21 

34 


Datei Corp. 

Union Carbide 
Union Oll o( Calf. 
US Oypsuei 
US Steel 

Uniied Tedvrologi 
Wob Disney 
Warner Cainn. 
Wesdnghouse EL 


Woohvorth 

Xerox 

Zeafch Korea 


35475 3545 

5145 5145 

3645 35475 

245 24S 

53 3245 

252475 256.125 
37475 37475 

10 10 
37475 3745 

^ w 

3645 37,125 

32.125 3145 

4545 45A2S 

SS 534 
1245 1245 

43.125 4} 

794 784 

394 39JS 
74» 2645 

40.75 414 

8945 88475 

90 304» 

33 SS 

28.75 284» 

23 23 

46 4 «4 

50.1 S 50 
194 19475 


Hkam Walker Ra*. 
Hudson Bay Mng. 
MafcyOft 
taperial CHI -A- 
Inco 

knerQty Goeltd. 
I n terprov. Plpeflne 
Karr Addisoa 
Loc Minerals 
Matsey Ferguson 
Moore Corp. 
N orando «ne * 

Nur uh i Energy Ras. 
Northgote ExpL 
No rther n T e l eco m 
Nova An Alberta * A“ 
Na Wa« Group 
Oakenod Petrol 


206. 19A 

294» 30 

645 64» 

9475 9625 


94» 9625 

4745 4745 

174 17425 


| Frae Sl Geduld S 
I General Bectrtc 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


Madrid 


15*25 154» 

41425 414 


llowter S >ddeki|[ 

ia 

ICLUd. 

imperial Group 
Uayd* Baak 


Z64S 2645 
1545 154» 


|Mo*t« Spencer 


US 15.125 
74» 4845 


64» 64 

0,48 0>7 


Pravtgo Inc. 

Rraräe rOO 

Revenue hopsnjsi 


| Bo Algota 
| Royal SLofCan. 
SeaaraiB 
Shefl Cancda 
Sheirtit Gordan 
Stolco-A- 

Trans Cdn. P lpeUne » 
Wmwan Tramm. 
Index: 781508 
Mbgetaffi von MerriR 


iMtgateft vonl 


129943 129748 
18643 18643 


18643 18643 

I lynch (Hbgj 


8 

S U 

njs 

4.1 «4S 

5545 554» 


Rectftt ACoknon 
BoTIrria-ZInc 
RuaMnburg Hot S 
Shell Tramp, 
ThomEnri 
TI Group 


71A 

ACFHokftig 222 

Aegon 974 

Akra 105.9 

Alg. Bk. NedarL 456 

A«ev 248 

AaroBank 78,1 

■erheTi totent ST 

Bjeakorf 47 

Bod Uns* 9V 

Bradero 172 

Desseoux 106 


Alp». 

I Banka/ Tokyo 


Bridgessooo Tire 

Canon 

DaWnKogyo 

Dahra Hause 

Du/waSec 

Bsal 

Hin Bank 

Fuji Phclo 

Htocbl 


Fokkar 126 

ö« Brecodet 18« 

Oc*-v. «l Orteten 5714 

Hogemeijer 59 

He&oken Bteffcr. 1474 

KLM S84 


Regal Iran 
Käme! BLP. 
KooSoap 
Urin Brawery 


Nadonote Ned. 
Ned. Lloyd Greep 


194» 194» 

2745 774 


MailaMd 


1845 18 

269140 270340 


Centrale ®*p 


Toronto 


London 


Nattonal Steel 
NCR 

N ewmnni 
PanAm World 
Pfizer 
PNbra 
PNDp Morris 


IPNBps Petroleum 374» 


■ Computer 164» 
er 6 Gambia 5+4» 


RCA 

Revfon 

Reynolds Ind. 
fln db—U InL 
Rarer Group 


[Sdikimbergor 
I Sears. Roebuck 


8k. el Montreal 
Bk. a( Nova Scotta 
BeB Cda Errterpriwi 
Bkiesky OB 
Bow VaBay Ind. 
Brendo MLnee 

Brunnrkk Mt 5m. 
Cdn. hnpertrri 8k. 
Gdn. Podf. Emerpr. 
Cdtt Padflc Ud. 

CoraboRe*. 
DenbonMne* 
Dome P e t roleum 
Doratar 

Fateonbridge Ud. 
Great Idee* Forest 
GuHCanadO 
Gultitieuii He*. 


I All Lyons 206 

1 Anglo Am. CorpA 1442 


Aagia Am. Gold S 845 

Babcock ML 150 

Barclay* Bank 384 

B eacha m 335 

Bovratar 270 

BAT. Industrie* 318 

Br. Uylond 41 

Brflish Pecroiaum 526 

BTR 353 

Burma h Ofl 2S6 

Codbury Schwa pp e» 154 
Charter Cons. 186 

Con*. Gctd. FMdiS 542 

Corx. Murdteon 4» 

Courtautd» 143 


Dal ml na 

FanNttOaCErtra 

Hat 

Hot Vi 

Rn. Breda 

Hmrider A 

General 

nvk. 


PhiOps 514 

IO jn -Schelde 14 

Robeco 76 

RoGnco 694 

Raycri Dutch 194.7 

Credb Lyonnolt BU4 98L2 
U n B ev er 3444 

Ver. Masch. 197 

VoberStevin U 

V/ ente rn d Utt. Hyp. 1824 


Kuboto Iran 
MatsuiNta & Ind. 
MewMoBWb. 
MtsebteM H. 
MrtsUtehi H. L 
MkfcoSoc 
Mppan H. 

Mppan Sl 
NomuraSec 


Bankiew 3910 

Brown Bauart 1 7*5 

Oba Gtegy Inh. 3105 

OboGelgytaL 2460 

Sahir. Watt 2800 

Georg HnherUi. 890 

MogxGlabu* ton. 765 

R La Roche 1/10 9125 

Hotderbonk 770 

I I D IB S uite* 250 

TacotN Bedrard Inh. «0» 

letmaB 2340 

UndtGyr 1530 

M&rotrolefc Inh. 4650 

Motor Cokimbu* 936 

NemttWk 6240 

Qarflkcn-BOhrie 1510 


I Bonoo Central 


Ak-UqiMe 
AliPwcn Adam. 


V.-.-- .C 


Banco de Vfacaya 
Cool Aml Ferro 
Crae • 

Ihagadaa 
BAguto 
Esp.de! Zh* 
FaraRenauR 
Etpi Petraiea* 
Unkte Feabt 


Cartefaur 
dubMAdtterranto 
CSFThpaaoo . .. 
Bf-Aqüftcrioe 
Franc» Petrol B .i 




Rd ra ilear.BH». 

Huarta 


toetal 

Latege 

tatayeae 

LoooJranee 

L-Oteal 

MacHtwsBva 


Bcoh 
Sonfcyo 
Sanyo Bearic 
Sharp 
Sony 

Surmrama Bar* 


Sandoz NA 2835 

Sandoz Ml 8450 

Sandoz Bort 1380 

Art. A. Saurer 249 

Sdnv. Barrkga*. 4000 

Sdtw. Bankverein 430 

Sehw. KretftonsKft 2730 

Schw. Rückv. WL 11500 

Schw.Vo0ap.tah. 1690 

Slka* 3425 

Gebr. Sutaer tort. 381 

Swtoair 1260 


B evW rjn a de 9 l - 70 704 

Teietonfca. 11t75 12D4 . 

Union B ecnic a 7175 aj . 

fäS*"” Sf ^ 

VaBohermoao 54 524 

fc*«« 10641 ^6649 


Mo*t llameaiy 

MouSnax 

tonarrayo- 

l~8m ■ III I , I i I iRrim/ 

» ■nwj-biuau 


torrier (SoMca) 
Peugaot-Otroen 




China llght + P. 


Magnet! Mar e« 
MhuSoüuj tca 
Mandadori A. 


Oetfrtansi.-Blrv.Vz. 3» 

GBteer- Brauerei 530 

LBndertmfc Vz. 390 

Orten-, Brau AG 550 

P ertm oase r 610 


Tafcedo Chera. 
Teifin 

Tokio Marine 
TokyeB. P nw er 
Toray 

Toyota Motor 


dtf NA 993 

Wneorthur Inh. 49» 

Materf/xirPart 4148 

zar.vete.be>. 4950 

tote; Sitae; Krad. 309,80 


Hoagfcowg , 

*+P. 154 IW 

« 7Ä H 




Brüssel 


Hongfc.45h.Bk. 7J& 7 j 

34j8 244 

äs 1 .- w ^ 

Wheelock+A + _ 7^ 


PlrefflSpA 
La Rtaataer 
RAS 

SAIRtap. 


Den Otawke Bank 317 


Da Beats S 5.44 

DtstOea 299 

DrlatarnolnS 254 


Soig Vte«Ho 
STET 


Sehwedteter Br. SS 
Sotnpärh 115 

Steyr-Dabnlor«'. 110 
UnlvoteoloHoch'nef 280 
Vatactar MofpraNt S57S 


(Mm Bank 665 

1 Kaper*. Hondobbfc. 300 


Novo Induttri 328 

Prtvatboittasn 221 

Ostaskrt. Komp, 219 

Doa Sokkerfabr. 485 

tor.BryggatiarSL 920 

Ktf Pore. Fabr. 272 


Atfeed 1770 

Brax.lambert 1930 

Coekerfll OugTOe 226 

Bte* 30» 

SS!!* ?" 

SS 

Sofinc 7140 

So/vay 4405 

UCB 5290 


Cyda +Cor. 
ColdStaraga 
Dev Jb. oTS 


Optionshandd 

FkukAni: 20. 8. 85 

4389 Opttanen = =11 100 (115 150) AWJrra, 
davon 388 Verteaatsoptlonen ■=> 18 800 Aküm 
Krarfopttt ra ent AEG 7-U0/28Ä 7-120/18Ä 10-140/BA 10- 
190/8, BASF 1-179J5AH, 7-180/43. 10-290/3.7. 10-260/7, 
Bayer 7-211/10, 10-220/22. BBC 7-204Q8, 7-214/28, 7-224/20, 
10-224/23. BHF 10-310/12, 10-330/30, Bay. Hypo 10-370», 
BBW 7-380/08, 10-420/40. UMBD/lfi. OonnaeBtt. 7-164/42, 
7-174/32, 10-Z20/8A 10-240», 5. Conti 7-I30/26Ä 7-140/17, 
MM6WSA 10-170«, Daimler 1M0/35, UW0/S5. 1-9W/75, 
Dt BabcoefcSt 10-170/7, 1-170/8A 1-180/7, Dt BaboeokVz. 
I-170AA Doatee&e Bk. 7-488*8, 7-488/77. 10-830^5. 

DreedncT Bk. 7-220/14, 7-240/3,4, 1D-U0/1B, 10-190/35, GHH 

St 1-180/21. GHH V2. 7-150/4,0, 10-150/21, Hoeebet 7- 
301/24. 7-211/15, 10-2WU, 10-390«, Boeacb 7-100/10. 7- 
1 10/3.05. 10-130/2,85. Karstadt 10-230/16, KHD 7-W. 
Ktöcfcner 7-66/6. 7-70/2,4. 10-BS/1Ä LafUmaaa St 7-200/4J. 
10-210/1. 1-220/1 1. Laftfaama Vz. 15-2UM9Ä I-21IV3, Herce- 
dee 10-980/178, 10-730*8, Maaneamaim 7-150/38. 7-16Q/Z7. 
10-180/9, 10-2DQ/B, Ntadorf UHBO/34, PRaen« 7-270/ 10^ 
10-390/36, 1-S00/32, KWE SL 7-18008, 10-170/14A EHE Vz 
7-170/4, 10*170/13, KrU + Sah 7 -200/34, 7-27029, 7-300/2, 
10-270/32, SteHHBe 7-540/47, 7-500/30,0, 10-S1032, 10- 
620/ WA 10-630/12, Tbyseen 7-83^5/38, 7-83^5/30, 10- 
118^5/7, 10-120/W, 10-130/3, Vaita 1-340/12, Veba 7-180/34, 
7-1ÄW25, 7-300/14. 10-190/26, 10-200/21. 10-0009, 10- 
22M.4. VE W 1-140/1% VW 7-200mS, 7-210/117, 7-220/108, 
10-250/32, 10-360/13, 10-370/7, Akaa 10-800», dayabar 


10-110/7 J, IBM 10-380/28, MM00/MA >0-420/11, 10-44S*, 
Normt Hydro 1-4VX8S, FUBpe ItfSOnA 10-53^2A8a» 
10-50/4, 1-60/5A 1-05/2,7, Sperry 10-L7077A 1-170/12, Ver- 
WBlVoptteeran: AEG 1-130nA 10-130/4. 1-130/8, BASF 7- 
220g, 10-220^, 1-32IWA Bayer l-*=0«Ä_l-33ftfI4. BBC 
10-530«. BHF 10-320/8, Bmj. Hype 7-3SCV8A 1D-340AU5. 


BtfraU 1-05Ä35, BMW 7-VXV7S. 10-4=0/13, Cotaznczzbk. 
7-200/2, 10-19009, 1D-200MA CoaH 7-MWl, 10-140/UL 1- 
140/3. IlBfantra 10-780/5, 10-180*, 10-800/10, 10-S 10/19 Ä DL 
Bebeook SL 1-1SIV3A Deateche Bk. 1Ö-541VI4A 1-520/BJ, 
1-530/11,4, Dr es dner Bk. 10-220/4.4. 10-230/7, 1-220/5 JB, 
Hoechst 10-210/1,4, 10-220«, 1-22D*A Hneetft 10-110/U 
1-UOOS. KentmB 10-230/5, Krarfhaf 1-330*. KBdier 
10-70OA Mrirertre 7-730/1»^, 10-700/0,6, ien-w— ~~~ 7. 
180/2, 1-180/6, Nlxdokf 7-5ÖQ», Fzeoraac 1-270/5,4. Setoeoe 
10-570*. 1-870/18, Xkgeaea 10-UQOA Veto 1-UKV3, TW 
7-310/6,5, 10-300/7,4, 10-31002, 10-320/ 14A Akaa 10-80*, 
Cburier 1-110/7, Elf 10-73/5A Rozak Hydra 1-40/5A FU- 
up* i-9o*a. «mv 7-ieo«A 


Goldmünzen 

Id Frankfurt wurden am 2L 8. folgende Goklmün- 
zen preise genannt (in DM); 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1410.00 17SS 

10 US-Dollar (Indian)-) 123&A0 14MA0 

5 US-Dollar (Liberty) 500A0 Stoo 

11 Sovereign alt £2» 276W5 


Z3S2.93 2532.91 


2ZSS & B |f 

säe“’* r* 

g wO tatoy .. ■ 156 
Singapur Und 2J 

Uft. Oven. Bank 4 


AO - 251 

X§*” if 

«.«"»P; y.,, 

CSR (Ttorstl 2.7S . 

5ÄÄÄ 

Myer Boipotean yy - 

Monh Broken Hffl. Tja, ■■ 

O oH nidge 0A3 1 

to»ÄS*af A J 

toeeta km JA 1 

7homraNat.Tr. i.g • 


L*S . 

6,18 




Devisen and Sorten 


WkctroFnmfcftrrL Sorten*) 


Devisenmärkte 


WWtö m B o n d- ' - OJS ■ 

Wragodfc BonBag 3At | 

SWV gt-:; 


V . L- 

42 . 

457- ..’l ; 

“Vt 




0S6 r... r; 


1 fSovereim Shzabeth IL 
0 beirische Franken 


20 belgische Franken 

10 Rubel Tacherwonez 

2 südafrikanische Rand 
Krüger Rand, neu 
Maple Leaf 
Platin Noble Man 


882.75 1160^4 

887.75 116534 


Q9ld Brief 

New York*) 3JJ304 3JK84 

London ij 3^25 3 JOB 

Dubfini) 3428 3,140 

KontzeaP) 24555 2405 

Amsterd. » wq cannn 

Zürich 119490 118,780 

Brüssel «4SI 4471 

Pari« 32.709 33465 

Kopenh. 27410 27430 

Oslo 344» 3*440 

Stocfch.**) 34,710 34470 


Euro-Geldmarktsätze 

NledrlEEt- and HBchstkurse Im Harwtoi unter Ban- 
ken am 2L & 85; RedakUonsschhiß 1440 Uhr 



US-5 

DM 

sfr 

1 MOnat 

7V$- 74fc 

5*-5* 

5V%-S^ 

3 Monate 

716-7% 

54fc-544 

0Vr-S¥, 

8 Monate 

7%- 8 

5V^5% 

5VWH 

12 Monate 

8*<t- 8 Vj 


5V6-5H 


von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
ibourg, Luxembourg. 


Platm Noble Um B4340 1001,49 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

20 Goldmark 23240 aBj55 

20 Schweiz- Franken „Vrcaeli* 1724S 22447 

20 firanz. Franken „Napoleon" 17140 234.01 

100 östeir. Kranen (Neuprägung) 91 US 1102,87 

20 Ssterr. Kranen (Neuprägung) 18U5 229,43 

10 österr. Kronen (Neuprägung) M45 124,55 

4 österT. Dukaten (Neuprägung) 42100 51746 

1 österr. Dukaten (Neuprägung! 9940 136,23 

•) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
•■) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Stocfch.“) 34,710 34470 

Mailand!) *•) L561S 14719 


Wien 

Madrid“) 

lissabon“) 

Tokio 

Helsinki 

Böen. Air. 

Bla 

Athen*) •*) 

Ftankf. 

Sydney*) 


14406 14446 

1.744 1.754 

1,750 1,770 

uase> Laus 

♦8220 48.428 


Per Amtieg der Geldmenge Ml um 4 a mraua* ^ 
den DolteratD 21. 8. zerstörte in New Yotfc die 

toteten HMfauagm auf eine bakHge DirikmitaeiF- 
tamgund fieß Zinssätze 

ho $»cfai»Ilen. Die N»S 
fragenach US-Dollar wunde dadurch weiter sü- ’ 
mutot, so daß JKhhter im Tagesveriauf eine’ 

’ 0 ° 3 ^ 50 Wtf 3,09 einstellte. Der 
Randal verlief jedoch wiederum sehr robU Die 
an^ehe Notm lautete J.0844. Die dSSStoSt 

"ÄtÄ 

ParteO 4/WV lUTailowl KU» 


• • . C4J D. -• BMBi < - 


DoUar/DK- 

PfuDd/PoIlar 

Pftmd/DM 

FF/DM 


kS&/Q&’-' ~ug/ise - • 
.WWOÄ 1 - 'LSVltfT f 
: 73/6 Jff: . 

21Ä «7at 






aaitss« 


Pfund/PM 3532. 


Geldmarktsatze ‘>?j 


2^25 zjn 


tOOS 2,0625 


JbhaDDesbg.*) L558 1^77 

Alles ta Bnderl; i) 1 Pfand; n 1000 
•I Kurse für Trauen 80 Mc 90 Tage; 
••1 Einfuhr begrenzt Bestattet. 


100 200 

U0 . L45 

L*W,3| I Doller; 

a l nieirt araUdi notiert. 


SteupBIoÄe VibmiKlnkdt CECB) an 

20. Jimi; fa D-Mark 2Ä528{Partfat254iB^ CT ““ 

in Dollar 0.738450 fl& MBrz 1979: 


Ortnarkhm am 20. 8. lie 100 Mn* <%» 

Ankauf IBflO; Vorauf »flO • 

Ankauf 18.75; Verkauf 21,75DM Wat* F ™ k&rL 


^ a-. V ^ 

z’ÄÄÄT' S “ mS ’°° 

Q^jP Mff entettBBefSEae 

hIm ro>n#i!i»^ n- T1T r*™**"“^ 


KurslWjW,: 


t v ->• •/ •. £• i ,i,j 




J 

> 
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Samstag,^ Junil985 - Nr. 142« DIE WELT 

- Bund®ttwl*öw»r 


F * dgL 77 
F »daLtan 
F n dgL 77 
F SdgLTFi 
F »dgtMl 
F * dgL KU 
F Fdgltf 
P WWdgLM 
HXmaui 
BdgLMi 
F W dgL 81 
F 9WdgL82 
F BdgL 82 
F TfedgLll 
f «wdgiu 
F MdglM 
r ntngi.« 
f »Sb 


9H7 99,9» 

tm-mnA 
sa» uei4 
TW WM 
■2« 97» 
MB WU 
vn twjs 

9191 11 MS 
IUI ii5» 
MZ KHJG 
Ml fUi» 
rni in* 
IW« »M* 
Ml 1054 
WfS (860G 
M« 10TJB 
WM W1.4G 
M5 KKW 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND 


Bundesbankbeschluß beflügelte. 

Dt* Rücknahme dn MI*dMUri*tUBguatrat fUr Wertpapiorpansic isgetchöfto und 


MÄRKTE 


Dat B—t r*bn dwr Bundesbank, d*n «faixofttgM tefchtMi Zins* 
sokfeMM MoBioIbbm za unterstützen, wurde von den Anlagen al 
Bel allerdings weiterhin kleinen Umsätzen tendierten SffentHche 
gead fraundlich ah Kursgewinnen bis zu einein Ytertelpunkt. 


«nein honoriert. 
IdtwB Oberwie- 


Bundespoct 


F MBdpedM 
F BdgL 721 
F Idgl. 80 
F' 7» dgL 40 
F BW dgL 10 
F 16 dgL <1 
F um.ogi.ai 
f tvwoqlbi 

F- PWdgL12 

F »en 
F. fttdgLBS 
F ntdgLB 
F Itt dgL Kl 
" BW dgLM 

■dgl« 
f TdOL« 


Ml WHIG 
WIM 
' MO nSJBG 
tm **js 
IMS UMS 
MP 11V 
MP ms - 
WP1 1M45 
W2 11541 
MI «MG 
WWW UV5 

an iw.« 

im iDMSG 
3m «7J5 
WM «54 
17 HP 


Länder- Städt« 



BcukschuldverscJir. 


m ndBLimz 
M 7 dgL Pf J 
M Os dgL QU 
M 75 dgL K3 27 




ft jr l ' M jj M ji ‘ ff ft# 






;J4 








" ff J 


M 6* dgL Pf 3 93» 

M Ri OgL PI 1Z- «540 

MldgLHX MUSS 

’ ■ 5 IwtFfoMb. Pt 7 10240 

B TdglPfSl 10040 

. B BdgL Pf S4 PU5G 

B &W dgL Pf 57 10» 

ftoiB lUw . Hypo. Pt 1 11» 

Ha 7 dgL Pi Ml H0& 

Ha 7VS dgL Pf 17 1B1JG 

HnidgLU» U4G 

Ifc/dgUS» 101.150 

0 5PtfiHbo«LPt44 12040 

D 5 dgL Pf 54 IMG 

D 4 dgL Pf IBP MO 

D t* dgL Pl US . . na 

B M dgL Pf Ml f» 

O 7 dgL Pf 143 9» 

D 7 dgL KO 115 
H 5W OG-Hypebfc. Pf 21 1TPO 

H 5b dgL Pf 50 7540 

H f dgL 131» HH* 

F 8 Dt-CenM. Pf 216 «040 

F 9 dgL W 23» «440 

H Sb DG-HypobL*8 9 11140 

H 7d(4KB55 100,70 

F . SW OLfieabt B 70 99J6G 

F «.dgLBTS , 1B04G 

F.K^BH 10» 

r 4 DgcDi JCaanJO SM MG 
V I dgL KD 41 MG 

F Tb dgL K0 115 «240 

F PdgLKOTZP 1BQ450 

Hol DtHyp. Haan. Pf PI 8740 
Hs 7 dgL KS 101 WPG 

HnlOdgL KS134 10» 

IkiBWdgL KS 140 »OG 

ir s DtünxF^a Pf 4i «145 

Br 4 dgL Pf 57 WG 

Br SdgLPfST 7» 

Br 7 dgL Pf 123 97,150 

Bf 5b DtHypiF-BF IS 74 BIG 
eidgtSM BSbG 
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Gut eingeführter Kommissionär - Vertrete r/E*porteur mit 
Sitz in Hong Kong, der mit Moden (gewebten Artikeln) für 
Damen und junge Mädchen handelt, sucht eine 

dynamische Partnerschaft 
in Deutschland 

zwecks Vertretung/Entwickliing 

Förderung und max. Ausweitung seines Geschäfts zu 
beiderseitigem Nutzen. 

Sämtliche Offerten werden streng vertraulich behandelt 
Vorschläge und Pläne von interessierten Parteien erbeten 

an: 

M. R. Simäk Agency Ltd. 

; Unit 6. 7 & 8, 12/F 
Tower A, Hunghom Commercial Ctr 
37^-39 Ma Tau Wai Road 
- Hunghom 
Kowloon • 

' HONGKONG 

Tetex T No. 3 7531 SIMAK HX 
Tel.-No. (3)34 23 65-50 
- . - • -(3) 3467 81-35 

Facsimile'No. 852—1 23-4372 
Telefax No. (3) 7 23 24 10 
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Fernkopierer (0 » 54) 8 27 28 und 8 33 20 


3000 Hannover I. Lange Laube 2. TeL (05 11} 
170 II. Telex OB 010 
Anzeigen: T«L (05 11)0400009 
Telex 0 230 106 


4000 Düsseldorf. C rat- Adolf- Platz 11, TeL 
(02 1» 37 30 43744. Anzeigen: TeL (0211) 
37 5061. Telex 8 687 756 


6000 Frankfurt f Main}. WesLendstnOe 8. Tel 
10001 71 73 1 1. Telex 4 12449 
Fernkopierer (0691 12 79 17 
Anzeigen: TeL 10981 7700 11-13 
Telex 4 IBS 525 


7000 Stuttgart. Ratcbühtolatz 20a. TeL 
(07 11) 22 13 29. Trlra 7 ZI DBB 
Anzeigen: TeL 107 11 > 7 54 BO 71 


8000 München 40. SdttJItMStMJ)* SÜM3. TeL 
<0 80) Z 36 U OL Telex 3 23 8 13 
Anzrignn: TeL (0 89) 8 50 60 SB 7 » 

Telex S =3 838 


Westdeutsche Metailnotienmgen 

(DU je 100 lg) 

JUnUttKBB.IiadM 21.6. 29. E. 

laufend. Moral 314.73-315.12 313,19-313,79 

tfrWaifl. Uorat ._.... 321^322.01 321*^21.48 

Bist Bus London .... 

teufend. MoraL 12ZJ90-123* 119,40-119* 

dnöf®. Moral 12D*-12UQ 119,79-119,90 

WriafcHstaLonikxi. 

taufend. Mona. 1715.41-1719^7 1897^1-1898* 

dnMotg.Uonjl 1699*-I7D1* 1E81*-18B5* 

ZU; Basis London 

teufend MontL 226.10-226* 219*-220* 

MtWg.Morat 2ZS.fD-23S.49 219*^19.45 

Protz, 271,78 267* 

Rttniaa99J% 

NE-Metalle 

(DM je 100 im) 21.6. 20.6. 


(OaJWn)*) 4*26-451.61 44936-452.72 

BW m Kabeln 130,75-131,75 127*0-128^0 

Ataataim 
fijr Lefcwecte (VAW) 

Runftoran- 455JXM5B* «5*-«8* 

VOräfedott 464.00-464* 454*464* 

*Aul der Bn— P up de* Wii to ip y p tan n8>k i a»i ml nfeddg. 
sen Kofptose Aldi 19 Ko^fenaaibeito und Kigtotici9rito. 

Messingnotierangen 

HS 96. 1. Ifer- 21.8. 20.8. 

afbefeunnsstuta 403*8 403-410 

MS 58. FVer- 

artJMuncsaufe . — «0-455 45CM55 

HS 63 «2*8 «2-459 


mmm 


Bei Nlcfatbebcfernag ohne Teradmidcn des 
Verlages oder inbdge von SLOnmgea da 
Arbettsfrtedcns bestehen keine Ansprüche 
gegen den Vertag. AbannemenuabtaaSrl- 
hmgeD können nur wen a mp - 

«rochen werden and müssen bts zum 10. 
»Le laufenden UAna,r Em Vertag aebnftbeb 
vnrUegen. 

Gültige Anzeigenprelsüste für die Deutscfa- 
Landausgabe. Nr. 63 wd Xnmhin fl HftMjar e 
DIE WELT; WELT am SONNTAG Nr. 13 
fi,ntg ab 1. 7. 1064. für die Kombarg-Aasga- 
be: Nr 40 




Zinn-Preis Penang 

SMB-2on 

ab Werte pmnrpr ».6. 19.8. 

(AngAg).— - gcsctl 

Deutsche Afu-GeBlegieiungen 

(OM jo 100 kg) 21.6. 20.6. 

log. 225 350-380 346-365 

Ug.226 350-382 350-387 

1*231 380-395 380*0 

■4-233 390-405 380-410 

Die PgfeawattbBiacb&AferataKiaep gH iwnl bs 
5 t frei Weit 

Edelmetalle zi.o. 20 . b. 

Platt* (DU |eg) 29* 29.« 

GoU (DM jt kg FrägoU) 


20. 8. 19. B. 

318.10 325* 

620* 636* 

273,00-276* 267*^71* 
475* 475* 

98.00-99* 102JJ-103.0 

150* 150* 


RBcMnepr «... 

6oH(DMjekg Fctapotl} 
^ü yog) 

FBctoBhmpr 

wnitctat 

GoH (FmttRIB BAntn- 
kuts) (DM je lg) 

Ufer 

(DU ]b fe| ftteiaro) 
(Bts f and. Födng) 

De#®sa-Vkfpi. 

RDdnttniegf. ........ 

wemPeia 


Kew Yorker Preise 
GoMH&HArtaut.... 
SÜ*fHÄHA*aK... 
Platin tr.fUiKtepr.... 

ftodut-ftw 

PabdUm 

fr. HSndtefpr. 

Praluz.-PiBS 

SSber (effönuna) 

Jirt 

Jul* 

S«8 

Dez. 

Jan 

Mirz 

Md 

Umsatz: 


New Yoiter Metallbörse 

bptarhft) H0.fi. 

Junf 60.20 

JuS 60* 

SepL 60.75 

Dez. 61.15 

J»L 62,25 

Min 62* 

Md 62* 

UnmE 15 200 


B»M 830.10 

603* 611.10 

649* 657* 


Internationale Edelmetalle 

Bttd (US-SffefefflZB) 

London 21.9. 20.6. 



SMr (prfanonze) 

London Kam 

SHonafe 

GUonne 

12 Monate 

Holt« (£-fttanzt) 
Loadon 

fr. Mwtt. 

Ptttattn (f-ftäuss) 
London 


Londoner Metallbörse 

JUorata&m (£fl) 21. 6. 20. 6. 

Kasse 799JS-B00* 806,00-807* 

3Mo*afe B17.00-817 * 827 *428* 

Btai (£/tJ Kasse. 312.00413* 306*307,00 

3 Monate 307.00-307* 306*307* 

»ttdwr 

Hoftograde (£/t] 

nttags Kasse 1117.0-niSD ma.O-niBj 

3Moraa 1130,0-1131 fl 1130.0-1131 J) 

afeendsKasa - H24JM125.0 

3 Monate - 1137.0-1138.0 

(Kupfei-Sffixärd) 

Kasse 1D99.0-U02J) 1104,0-1105.0 

3Moren 1116.0-1118.0 U25JM12T.0 

ank(£d) Kasse 574,00-575* 563.00^564* 

3Monae 574*575* 562*564* 

Ztan (£/t) Kasse 9780-9800 9680-9690 

3 Monas 5627-9529 9470-9480 

S/R J - 285-295 

HMbxm-fiQ 

(yr-Bati.l - 55-60 


,r, w g i w»ia y3 Wfga€^. ‘ iT-V» i ' ' ■ Tu 


FUr unverlangt eingesandtes Material keuie 
Gewähr. 

Die WELT ersebeint mindestens viermal 
Jährlich mH der Vcriaesbeilage WELT-HE- 
PORT AnzeigenpretaSste Nr. 4. gUitlg ab 
1. Januar 1964. 

Verlar Axel Springer Vertag AG. 
mu Hamburg 38. Kaiser- WDbelm-Strafee 1. 

Naehrkbienteeimilc Harry Zander 

HereLrUoag: Werner Knziak 

Anzeigen. Haas BiehJ 

Vertrieb: Gerd Dieter Lefbcb 

Vertagsleiter: Dr. Ernst -Dietrich Adler 

Druck in 4300 Esaen IL Im Teettnudk 100; 
202D Abreatburg. Konikamp 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte MCMA kennen. 
■ ICMA - Das inlemationale Cash Managemem + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sorort und 
wettweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Gulhabenverzinsung 

• an Wertpapierkonto mit Befefhungsmöglictikelt 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Werrpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Korrtofuhrungsgeöühr von S 50 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Merrill Lynch 

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kari-ArnoW-Platz 2 ■ Telefon 02 11 7 458 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 Telefon 0 69 > 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 ■ Telefon 0 40 32 14 91 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 ■ Telefon Q 09 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 ■ Telefon 07 11 / 2 22 00 
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Doppelte Memoiren halten besser 


E ine deutsche Feuilletonistin ge- 
riet einmal ins Schwärmen und 


JL-rriet einmal ins Schwärmen und 
nannte das Dreigestim Olga, Ada und 
Vera Tschechowa den glanzvollen 
Ansatz zu einem Matriarchat - Mut- 
te 1 , Tochter und Enkelin im Zeichen 
der Schönheit, der Begabung und des 
Ruhms. Es kommt noch hinzu, daß 
der Name ja nur die weibliche Form 
von Tschechow ist und also zugleich 
der eines der bedeutendsten russi- 
schen Schriftstellers. Gibt es einen 
Zusammenhang zwischen ihm und 
der gloriosen Berliner Schauspielerin 
aus der Tiefe des russischen Raumes 
und ihrer Nachkommenschaft? 

Der Großvater von Anton Tsche- 
chow war noch Leibeigener, sein Va- 
ter ein ‘Kaufmann aus T agan rog am 
Asowschen Meer, der seinen Laden 
zumachen mußte und nach Moskau 
zog. Der Sohn konnte sein Medizin- 
studium nur kär glich mit dem Schrei- 
ben von Kurzgeschichten und Humo- 
resken finanzieren und erkrankte da- 
bei an Tuberkulose, was vielleicht für 
seinen frühen Tod in Baden weiler bei 
einem Deutschlandaufenthalt verant- 
wortlich zu machen ist Der Vierund- 
viemgjährige hinteriieß mehr als tau- 
send Erzählungen und fünf abendfül- 
lende Theaterstücke, von denen vier 
in der ganzen Welt noch heute auf 
dem Spielplan stehen. Seine Figuren 
sind meist müde, resignierende Men- 
schen aus dem Mittelstand und der 
Intelligenz. 

Von Tschechows ganzem Werk 
geht eine große Melancholie aus. Sei- 
ne Männer sind meist noch schlim- 
mere Versager als die Frauen und 
geneigt, sich vor ihrer U nfähig keit in 
zweckloses Klagen zu flüchten, oder 
auch zu Kartenspiel und Alkohol Bei 
den Frauen ist noch eher ein hoff 
nungsvolles Streben anzutreffen. Kei- 


ne seiner fiktiven Gestalten aller- 
dings konnte sich mit der realen Olga 
Tschechowa messen, für die die Welt- 
geschichte sowohl größere Glücksgü- 
ter als größere Hindernisse auf den 
Weg gelegt hat, als sich die Figuren 
aus „Onkel Wanja“ oder eine der 
„Drei Schwestern“ überhaupt ausma- 
len konnten. 

Daß sie Tschechowa hieß, beruhte 
auf einer nicht lang e währenden Ehe 
mit einem Neffen des Dichters, doch 
Olga Knipper, die berühmte Schau- 
spielerin des Moskauer Künstlerthea- 
ters, die Tschechow drei Jahre vor 
seinem Tode heiratete, war ihre Tante 
und hatte für ihre Ausbildung ge- 
sorgt; mit ihr teilt sie eine Ahnenket- 
te, zu der ein russischer Eisenbahn- 
minister, ein Arzt und Theatermäzen 


Reise in die Vergangen beit - Sa, 
ZDF, 1640 Uhr 


aus der Zeit der Zarin Katharina und 
in fest mythischer Vergangenheit 
Bernhard Kmpper-Dollink, der Ge- 
fährte des Wiedertäufers Johann von 
Leiden in Münster, gehören. 

Olga Tschechowa hat unter dem 
Titel „Ich verschweige nichts“ und 
„Meine Uhren gehen anders“ gleich 
zweimal ihre Memoiren geschrieben, 
in denen sie von ihrer Jugend in 
Moskau und Petersburg, von ihren 
Anfängen als Bildhauerin und im En- 
semble Stanislawskis erzählt Als sie 
vor der Revolution nach Deutschland 
floh, mußte sie sich zunächst als Pres- 
sezeichnerin und Hakatmalerm betä- 
tigen, bis 1922 der Film auf sie auf- 
merksam wurde. Der große Regisseur 
Murnau drehte „Schloß Vogelöd“ mit 
ihr, und Hann riß die Reihe ihrer er- 
folgreichen Filme nicht mehr ab, die 
von der Stummfümzeit bis in die 


sechziger Jahre reicht „1933 war ich 
schon ein Altstar“, sagte sie einmal 
lächelnd. Sie war imme r die rätselvoll 
schöne Frau unbestimmten Alters, 
die sich, wie etwa in „Maskerade", 
„Liebelei“ oder „Bel ami“ nicht zu 
scheuen braucht, neben jüngeren 
Entdeckungen zu erscheinen. Sie war 
so etwas wie der Gegenpol zu den 
neuaufechimmemden Sternen wie 
Magda Schneider oder Paula Wessely 

— immer ganz Dame, Anal mit dem 

Reiz des Exotischen und Ungewissen 
ausgestattet in den Augen alle Ge- 
heimnisse der russischen Steppe, ei- 
ne „große Natur“, wie die Russen sa- 
gen. Auf des: Leinwand haben sie alle 
gestandenen Mannsbilder angehim- 
melt; mit Karl Schönbock hat sie im 
Blaufuchs“ in Berlin und auf Tour- 
neen auf der Bühne gestanden Ge- 
meinsam mit ihrer Tochter Ada, die 
1967 das Opfer eines Flugzeugun- 
glücks wurde, hat sie oftmals ge- 
spielt auch mit ihrer Enkelin Vera, 
die heute auch schon auf eine fest 
dreißigjährige Film- und Bühnenlauf- 
bahn zurückblicken kann. 


Als Unternehmerin ist Frau Tsche- 
chowa schon in der Fflmbranche gern 
in Erscheinung getreten, gelegentlich 
auch Schiffbruch erleidend. In ihren 
letzten Lebensjahren, die sie in Mün- 
chen verbrachte (sie starb mit 82 Jah- 
ren 19801 wandte sie sich einem Ge- 
biet zu, von dem sie wirklich etwas 
verstand: der Schönheitspflege. Sie 
gründete - ein entsprechendes Di- 
plom besaß sie schon lange - eine 
Kosme tikfirma, die auch Filialen im 
Ausland batte. So war sie auch im 
Alter die moderne selbständige Frau, 
die sie als Ibsens „Nora“ in einer ihrer 
frühesten Filmrollen verkörpert hat- 
te. HELMUTH REICHMANN 


Sind die Amerikaner eine Klassengesellschaft? - Filmbericht von V. Stephan 


Ein guter Name reicht selten aus 


T Tber nichts geraten amerikani- 
U sehe Soziologen sich so in die 


sehe Soziologen sich so in die 
Wolle wie über die Frage: Sind die 
Amerikaner eine Klassengesellschaft 
oder nicht? Viola Stephan gibt in ei- 
nem Film, der morgen abend von der 
ARD ausgestrahlt wird, schon mit 
dem Titel ihre Antwort: Der Film 
heißt im Untertitel „Einblick in eine 
Klassengesellschaft“ und zeigt, wie 
die Reichen in den USA leben. 

Aber was macht eine Klassenge- 
sellschaft aus? Stark unterschiedli- 
che Einkommen? Dann sind alle Na- 
tionen Klassengesellschaften. Oder 
ist das Entscheidende die Erblichkeit 
der politischen und wirtschaftlichen 
Macht? Ungleichheit der Chancen? 
Standes- oder Klassenbewußtsein? 
Der Lebensstil? 

Manche dieser Symptome treffen 
auf die USA zu, andere nicht Die 
Emkommensunterschiede sind zwei- 
fellos gewaltig. Aber wirtschaftliche 
und politische Macht wird in den 
USA selten vererbt Die meisten gro- 
ßen Vermögen werden in einer Gene- 
ration angehäuft und von den nach- 
folgenden Generationen schnell ver- 
tan. Die Nachkommen der meisten 
der „Räuberbarone“ des vorigen 
Jahrhunderts, der Astors, der Van- 
derbüts, der van RenseDaers, derBre- 
voorts und der Morris, haben heute - 
wenn überhaupt - relativ bescheide- 
ne Vermögen und spielen in Wirt- 
schaft und Politik keine Rolle. Fami- 
lien, die es durch mehrere Generatio- 


nen hindurch fertigbringen, ihr Ver- 
mögen zusammenzuhalten und politi- 
sche Macht auszuüben, sind seiten. 
Beispiele dafür sind die Rockefellers 
und die Chemie-Dynastie Du Pont 
Die großen Vermögen der Gegen- 
wart sind fest alle neu. Der vom Wirt- 
schaftsma gazin „Forbes“ mm aller- 
reichsten aller Amerikaner prokla- 
mierte Gordon Peter Getty erbte sei- 
ne Milliarden von seinem Vater, der 
sie eigenhändig zusammenscharrte, 
doch der junge Getty ist die Ausnah- 
me. Nummer Zwei, der Kaufhausmil- 
liardär Sam Moore Walton, begann 
als Lehrling. Nr. Drei, David Packard, 


Adel auf amerikanisch - Sa, ARD, 
21 JO Uhr 


gründete die ComputerBrnm Hew- 
lett-Packard mit ein paar tausend 
ersparten Dollar. Nr. Vier, Computer- 
milliardär Henry Ross Ferot, der sei- 
ne Firma für zweieinhalb Milliarden 
Dollar an General Motors verkaufte, 
fing als IBM- Verkäufer an. 

Die Karriere vom Schuhputzer 
zum Millionär ist in den USA noch 
immer möglich, und weil die Ameri- 
kaner Has wissen, gibt es kaum Neid 
und Kiassprihaß - Sohn eines reichen 
Vaters zu sein und eine gute Universi- 
tät besucht zu haben hat sicher seine 
Vorteile, aber bei Stellenbewerbun- 
gen und bei der Karriere spielt es eine 
untergeordnete Rolle. Ein „guter Na- 
me“ ist in den USA kein Ersatz für 


KRITIK 


Senioren in der Teenie-Disco 


E in altes Thema neu aufbereitet: 
Dem Ko nflikt der Generationen 


Uz Dem Konflikt der Generationen 
widmete sich die Berliner Fflmerin 
Katja Aschke in ihrer Reportage Jun- 
ge Spinner - alte Knacker. Die Sen- 
dung bildete den Auftakt von insge- 
samt sechs Dokumentationen, mit de- 
nen die ARD das Jahr der Jugend“ 
gebührend würdigen will 


Die Autorin wählte einen unge- 
wöhnlichen Weg, um eine Brücke von 
Teenagern zu Rentnern (und umge- 
kehrt) zu bauen. In ihrem „Experi- 
ment“ tummelten sich Popper zu 
Walzerklängen beim Aken-Schwof 
Senioren wagten sich in die Teenie- 
Disco: Gesellige Streiflichter einer 
Ausnahmesituation, die eigens für die 
Fernsehkamera arrangiert wurde. 


jenem Fehler, den sie vorab gesell- 
schaftskritisch angeprangert hatte: 
Sie ließ die Alten und die Jungen 
rm?hr übereinander als mit einan der 
reden. Da beklagen die einen man- 
gelnden Respekt, der Jugend fehle es 
an Disziplin, Ehrfurcht und Beschei- 
denheit, wahrend die angeblichen 
Null-Bock- Vertreter über Arroganz 
und Besserwisserei der alten Herr- 
schaften wettern. 


Leib. Es soll ja angeblich auch Zufrie- 
dene geben. Die freilich waren in dem 
Füm absolut unterrepräsentiert 


Doch Katja Aschke verfiel prompt 


Nun ist es ja nicht gerade ein typi- 
sches Zeichen allem unserer Zeit, daß 
Punks und Pensionäre nicht unbe- 
dingt dieselbe Interessenlage haben. 
Denn vom Generationskonflikt ha- 
ben auch schon unsere Urgroßväter 
gesprochen. Die unzufriedenen „No- 
Future-Gesdlen“ rücken dem Pro- 
blem nur rhetorisch anders auf den 


Trotz allem fing die Regisseurin 

Stimmungs volle Mnmen ta i ifhahm en 
ein. Und das war allemal besser, als 
wenn Soziologen und Psychologen 
die Gräben zwischen den Generatio- 
nen mit wissenschaftlicheil Analysen 
zugeschüttet hätten. Die idyllische 
Damp fe rfahr t zupi Schluß allerdings 
wird Jung und Alt auch nicht in ein 
Boot bringen. Den Alltag mangelnder 
Kontakte schilderte treffend ein Ju- 
nior: JUte Leute tappem mal an ei- 
nem vorbei - mehr läuft da nicht“ 
Wahrscheinlich hat Picasso recht als 
er sagte: „Man braucht sehr lange, um 
jung zu werden.“ 
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15.15 ftog « — u vonchee 
IMS Wlmn MBodmbmg 

Ober die Kunst, Märchen zu erzäh- 
len 

Porträt von Renate Stegmöller 
1430 Se iawHtf o fl e 
1EJ» Mister Buraess' Tour ^ 

Das unterhaltsame Femsehsp»! 
von lode Rosenthal erzählt von 
den Schwierigkeiten und Entbeh- 
rungert, die angehende Taxifahrer 
überwinden müssen, bevor sie die 
begehrte Lizenz erhalten. 

1440 Hm Melodie 

Präsentiert von Marcel Prawy 
Heute zum 10. Todestag von Ro- 
bert Stotz 
1848 Tagasschao 
1845 Me Sportschau 

Dazw. Regional Programme 
2040 Tagändtos 

20.15 Mpfeftfaftw 

Komödie von Horst VJn^on 
Mt Claus Biederstaedt, Karin Dor, 
Ute Willing u. .a. 

Aufzeichnung einer Aufführung 
aus dem Kölner „Theater am Donr 
Um nicht laufend in Liebesge- 
schichten verwickelt zu werden, 
zieht sich der Ex-Minister Lars An- 
drea ln ein einsames Berghaus zu- 
rück^ Doch auch hier findet er kei- 
ne Ruhe. 


2240 Ziehung der LottozaUee 
Spiel?? 

Tagesichau; Das Wort zum Sonn- 
tag 

22.20 Das Mädchen und der Kommissar 

Franz. -ital. Spielfilm (1970) 

hfir Romy Schneider, Michel Plcco- 

Su.a 

Regie: Claude Sautet 
0.10 The Fog -Nebel des Gramms 

Amerikanischer Spielfilm {1979} 
Mit Adrieane Barbeau, Hai Hol- 
brook. 3a net Leigh u. a. 


Bn Trawler mit mehreren Leichen 
an Bord treibt in einer Nebelbank 
auf einen (deinen Rscherort zu. fn 
den folgenden Nächten passieren 
Dinge, die sich die Einwohner des 
Ortes nicht erklären können, 
f .40 TagessdKia 


1140 Programm vor s ch au 
1130 Chemie 
1230 Nachbarn Io Europa 
1530 Diese Woche 

-Schlagzeilen und Bilder 
1530 Damals 

Vor vierzig Sohren 

'""SSSSSTTSnlca. und MM 
Beuys und Tante Berta 
Rim von Lore Lorants und Werner 
Raeune 

154Q Gefragt — gewuft — psssfonnenl 

Samstags Treff im ZDF mit Hans 
Rosenthal in Deidesheim/Rhein- 
pfatz 

1448 Boise tu die Vergangenheit 

Deutscher Spielfilm fl 943) 

Mit Margot Welscher, Olga Tsche- 
chowa, Rudolf Prack u. a. 

Regie: Hans H. Zeriett 
17.19 Dank» schöe 
17J5 heute 
1730 Uhdeaplegel 

Bn Regierungschef geht: Hans 
Köschnick/ Interview mit foer- 
hard Diepgen zu „Sonnen- 
schein"/ Hamburger CDU-Frak- 
fion In Siebenbürgen 
Moderation: Wolfgang Heries 
1830 Drei sind einer soviel 

8. Teil: Der schielende Ludwig 
1940 heute _ 

1930 Güster p flumuun. Berthier Wette 
nftSdnS 

Der Sündenbock / Überstunden / 
Hanrabal ante Portas 
Regie: Eugen York 

20.15 DerGüSsfapfb 
Amerikanischer Spielfilm (1965) 

Mit lack Lemmon, Waller Matthau 
u. a. 

Regie: Billy Wilder 

22.15 beste 

22^8 AktosOoi Sport-Stodlo 

mit Doris Pappe ritz 
Anschl. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2535 Verrat fa Belfast 

Amerffc.-engf. Spielfilm (1979) 
nach dem Roman von Coün Lein- 
ster 

Regie: Tony Luraschi 

135 beut» 


18 J 0 Hdfafam EspaAal (29) 

1039 Stretauä 
1930 Aktuell» Stande 
2040 Tagendtev 

_ 

Bn Glaube, eine Taufe, emo Partei 
Die Italienis che Bew egung Comu- 
nione e Liberazfone 
2130 Pie Tragödie dor Cay , 

Rtor von Peter Brook nach der 

Oaer von George* Bizet ' 


«HO Solid Gebt 

Amerikanische Lfitp-JiuJe 

1400 Tara . 

Der Zirkus 

ISJOSMSMl „ I 

Krokodlfc Scheine, Sonne, sdtetnel 

.lUO Rtakba* 

Musik, dfe unter «Be Nezznow 


geht , 

licooby 


2040 Tagerechau __ 

20.15 Ba Apprete uren! ln MunhutHm 
2145 Vor vieafg Jahren • 

2245 stttayMod*aJBMib«^ 

(Original mit deutschem Kommen- 
tar) 

2345 Nachrichten 

HESSEN 

1840 BHder aas der Neuen Welt 


1740 Diel BWdcheem» drei Jeegee 

' , Der scftöchteme UeWiaber ... 

1730 Welcome Bock. Kotter 

- ZWei Kandidaten 

1400 Chopper 1... Ute — M— 

TOdHche Fracht .. 

IBJOAPFb RUgfQficrfprogroinflt- ; 

Nachrichten uncLÜiriz 
1835 Zwei Heaeu umletelhre n- 

DMJtsdt-dxtenr. Spielfilm {T9Sa 
MH Brno Kariawo,. Hans von Bar- 
• ■ uody, Herta StaW u. a. • 

Regle: Hans Schott-Sehoobtawr 
/ 1903: Die Herrscher von Rußfond, 

. Deutschland und österrelchtref- 
fen rieh zur Jagd in einem Weinen 
Gebfiysoct in Ostenelch. Bei die- 
ser Gelegenheit soOwl sich die 
Nlchteäe* Zaren, NDna Charlotte, 
und derförslevorgesebeneBje- 

- {nann, GrbprimHmfhard, kennen- 

Jomen. ■ .. . 

MJI SM dte «Me mA« reOmtf 


1845 HBf cfir reibst 

KoIpJng Ln Bros! Ben - eine andere 
Entvricklungshnfe 

1>308pe»frJcqraBt 

2OJQ0 Der Iteee Schweizer Hhu 


Mftmoderrm^TechiA.Ecbolo- 
ten. fern^euerbareri ; Toipedps. 


Fragen, woher man kommt 
2045 Dni aktuell 


20A5 Drei aktuell 

"HasssäL.; 

2240 Die vier TabraaeWMl . 

Ballett von Roland Petit 
Musik von Antonio Vivaldi 

SÜDWEST 


terv femöeuesto«* 
setzen cHe 'Wcmd 
gröBten Tieren der 

2139 aPFMUb . 

. . News, Show f S*xxt 

22.« Haeslfi— d» tfadc 


MH ShMev .MdLdne, - fikhapd 
■ Artenboroug>. üia: ." 

Ite^e: Toseph McGfdth . . . 

oesu APf Hdc 

Letzte Nachrichten sri' t 


18J0Q CaSrnreaztm 

AnschL Die schönsten Fabeln der 
Welt 

1839 Bae lahmeise «H der Je l e tour " 

durch Rheinl and-Pfa lz • 

Es gibt noch Störche 
20 lD 0 Das faplel tat <hs 

Franz&lsch er SpieKTlm (1947} 

Mit Marcel PagBero, Micheline 
Presle u. a. . . - ■ - 

2130 Der Man mit dem «efcfeeee Hot 
Der französische RlmlcomBoer Max 
Linder (1885-1925) 

7 3B 5 lohcn—e Bndues 

Pinchas Zukerman spielt die Vio- 
finsanerten op. 100 und 108 
(UM Nackricbtea 

BAYERN 

1845 Rnadscbar 
194W Die Ooe wu - Ws to 
1945 tese-ZeSdwn 

20.15 Die tn wrig ste Gesrhlcbte 

Noch einer ErzöNung von Ford 
Madox Ford 
22JH Rmdschaa 

22.15 Z E. NL 

2230 Tanz n w ls c b e» T i ed W ue end Me- 



Regie: CBw 


Das Phlfippinlsche Natlanaftxdlatt 
im CuvOBes-Theater 

2545 Hhnfest Mnchew Dlekflelgfikbe 


1840 Hdev aus östunekb .. . . 

Bn LBnder-Magarin 

1940 beel» 

19 J0 Diel Aeeed^aee ' • 

Fermehniel von Eva Meke 
M4 itopufclu 

Moderofion: Hefcnutb Bl e won d t 
22.18 Das Wwllmum W fc 
Eberhard W^cf. er* 

■ Aus einem' Sängerleben' - “ 
KammersfeigBruwftiafdWädHer 
und pRxnbwnto. Gäste treten In 
Ausschnitten oü bdebten itaBe- 

nbcheh Opern - ; Tosco, Andte 
- Ch6ni«r, Der Uebe*tTonk, Rlgolet- 
.. to, Simone Boccanegra, {>on Car- 
. lös - auf. . . v 


Inäscher Spielfilm (1976) . 
(Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln) 


PasqualeBuesca - Bericht aus der 
Barbarei •. v l ' 

Peraonehbesdirdbung von Ge- 


III. 


%5*SAT1 


Fleiß und Begabung, und Tüchtigkeit 
setzt sich in der Regel durch. Die 
Spitzenmanager amerikanischer 
Großfinnen sind fest alle „selfinade 
men“ aus sogenannten „kleinen Ver- 
hältnissen“. 

Der überdurchschnittliche wirt- 
schaftliche Erfolg der Söhne und 
Töchter armer chinesischer, japani- 
scher und jüdischer Einwanderer ist 
statistisch belegt Selbst die Hautfar- 
be ist kein Hindernis: Die Nachkom- 
men schwarzer westindischer Ein- 
wanderer haben ein höheres Durch- 
schnittseinkommen als weiße Ame- 
rikaner, und unter ihnen sind mehr 
Akademiker als unter den Weißen, i 
Dabei haben sie die gleichet Vorur- 
teile zu überwinden wie die einheimi- 
schen amerikanischen Schwarzen, 
und es bleibt ein von den Soziologen 
bisher nicht gelöstes Rätsel, warum 
die aTT wriinmisrite T* Schwarzen lang- 
samer vorankommen als Westinder 
mit der gleichen Hautfarbe. 

Geht man von den sehr unter- 
schiedlichen Einkommen allein aus, 
so sind die USA sicher eine Klassen- 
gesellschaft. Aber es ist gleichzeitig 
eine sehr durchlässige Gesellschaft, 
in der die Herkunft beim Durchsto- 
ßen an die Spitze eine verhältnismä- 
ßig geringe RoDe spielt Es ist eine 
mobile Gesellschaft, die sich ständig 
umschichtet Und es ist eine Gesell- 
schaft, in der Klassen- oder Standes- 
bewußtsein selten sichtbar werden. 

ALFRED v. KRUSENSTZERN 


930 P iP fl W M BW W Wh w 
1040 Europäische Na t l on a i pqifc» 

Letzte Folge: Großbritannien 
1045 Die Sendung mit der Man 

11.15 Tempo 85 
MIdc Jagger 

1240 Internationaler FiOhschoppea 

Menschenleben oder Prinzipien- 
treue? - Das Geiseldrama von 
Beirut 

1245 Tagemcfmu 

mit Wochenspiegel 

13.15 Im Schatten dwblo 
5. Toll: Schwein gehabt 

1545 Bn Matz an der Sonne 
1740 kh bin oümafig 

Evangelischer Vespergottes- 
dienst 

1730 AIDritatgebnf: Recht 

Rechtsmittel gegen ungerechtfer- 
tigte Schulzensuren / Titelhänd- 
ler/ Ehemann verhindert Abtrei- 
bung per einstweiliger Verfügung 
Leitung der Sendung: Johannes 
Wicke 

18.15 Wh Ober uns 
Nachrichtenaustausch per SatelBt 

18L20 Taganschau 
1845 Die Sportschau 


19.20 Wettspiegel 

Somalia: V< 


Somalia: Vom Teufelskreis der 


HungerfKkhtlinge / Namibia: En 
Weißer kämpft für die Swapo / 
Nigeria: Die Militärs räumen auf / 
Zypern: Diesseits und jenseits des 
Stacheldrahts 
Moderation: Peter Krebs 
2040 Tagemchao 
20.15 Tatort 

Der Mord danach 
Fernsehfilm von Sylvia Hoffmann 
Regie: Iwan Schumacher 
2140 Die KrhntealpoRzel rät 
2145 Togenchau 
2130 Adel auf amerikanisch 

Bnbfick in eine Klassengesell- 
schaft 

Bericht von Viola Stephan 

2230 Gashoffafinn - Der leodhtende 
Berg 

Messners Meisterstück im Karako- 
rum 

Film von Werner Herzog 

2135 Tagemchao 


945 Progra m m v orscha u 

10.15 Die Stadtschrelber 

Im Museumsdorf Bayerischer 
Wald 

11.15 Mosaik 

1145 Aus KM: Das Somtagikoazert aof 
Tournee 
1245 heute 

1247 So —l ng i gespffil di 

Gast: Pater Heinrich Basilius 
Streithofen; Gastgeberin: Gertrud 
Hohler 

15.15 Arbeit, Arbeit Ober alles? 

7. Teil: Frei sein, dabei sein 

1345 Uweuahn 

14.15 Die Geschichte von Babar, dom 
Meinen Bofcmtea 

1430 Komörflantetednder 

Amerikanischer Spielfilm (1955) 

Mit Bob Hope u. a. 

1&30 Bn-Bfick 

Sehnsucht noch der guten Tat 

1535 lau Grant 
1730 heute 

1732 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (kath.) 

1830 Tiere unter better Sonne 

Marokko - Das Tor zur Wüste 

1940 heute 

19.10 baaner Perspektiven 

Haushalt '86 - Bleibt es beim 
Sparkura? Studiogast: Gerhard 
Stoltenberg / Finanzhilfe - Hoch- 
seefischerei am Ende? / KuBmund 
-Touristen in Bonn 
Moderation: Peter Hopen 
1930 Schauplätze der WeMfteratur 
Die Märchenwelt der Brüder 
Grimm 

Rim von Dietmar Grieser 

20.15 Feoefwanzaa 146 kh nicht 
Fernsehspiel von Herbert Rosen- 
dorfer 

2132 Mach mit - der Umwelt zuRobe 
2135 Hotel 

Entscheidungen 
2240 heute I Sport 


WEST 

1840 Cätweazte 


dosBayoii- 


Kuitur ln der Schule 

1940 AkteoUu Staude 

Mit „Sport im Westen” 

2040 Taoosschan 

20.15 Vorrat aof d e u t sc h - Vorrat auf 
ftafienlxch 

Dokumentation von Bfce Leonhard 
2140 Aushmdratedlo 

Zypern -Traum von Bundesstaat 
Rimbericht von Peter Mezger und 
Michael Eckhaff 
214 Nur keine Hemmungoa 

Scharaden mit Michael Schonzu . 
2230 Bn Ken and eien Seele 
Tapetenwechsel 

25.15 Experimente - - - 

Variationen 2 - Audiovisuelle Mu- 
sfldnterpretationen 

3348 letzte NodnidilM 

NORD 

1840 S esa witiuB e 

1830 Solange sie noch regeln (5) 

19.15 Koisawege mir KunsE T lm abou 
2040 Tagosschau 

20.15 Sport III 

21.15 

Film von Jörgen WUcke Über den 
Maler, Zeidmer und Grafiker 
(1860-1949) 

2240 Musik In HL 

Lorln MaazeJ dirigiert 
2535 Nachrichten 


. spielt Werk», von Snetana, 


Uszt, F. v. StrapA 
Leitung: Sir Georg Sott! 

1140 a in rt oy Chane Urethral 

Tomaten auf PoSzfstunaugen 
1530 SoM Gold 
1440 Tamm 

Dec Vulkan 


Diu Fälle des Herrn Kon s ta nt in: 
23eiob)elct Leopard 

1530 Musicbox 

1430 Soooby Md Scrappy Doo 


1740 WR Cosby 

: Immer hübsch nach Vbnduffl 

1730 Welcome Back, Kotter 

Die Künstler 

1840 Chi c ago TeddyMb 4 Co. 

Nick kandidiert 


gjorfagonalprogfamm 

'Nachrichten und Quiz 
104» IQnoiOcfcMoudu 

Bn film und seine Gesc h ichte 
Von Prominenten Im Stu<fioerzähtt 
Wer zuletzt ksdit, locht am besten 
Deutscher Spielfilm (197Q) 

MH Ray Black, Uschi Gkxs u.a. 
Regie: Dr. Hantid Reirti 
Hatefier Froboitius und srfne Nfch- 
te Sabine haben Sorgen. Ihr tin- 
derfreundBches Prfvathotel kann 




1840 Reisewege zur Kreut 

1845 NOtte dwErde: der Mare (1) 

1930 Dur teortfaatender 

20.15 1dl föhT Mich woH In Deinem 


...und am Sonntag 


WIIISOWTAfi 





1 TV-Spedal mit Roland Kaiser 

2045 Drei afctee» 

2040 Hessen 4 la carte 
2135 Da* Mntadb-Pmlekl 

Film von Herbert Born und Torsten 
Emrich 

2250 Die wilden MBndhn h der Kindheit 

SÜDWEST 

1840 Natur und TrMzmtt 

1845 Kinder fai Vmfcehr 

1940 Dor Doktor and das Höbe Weh (21 1 

1940 Dom» Ich nkfat verguT, Ihre. „ 




News, Show, Sport 


Fritz MuHar mit Jiddischen Ge- 
schichten und Anekdoten . 

20.15 Variete-Theater 

Mit Helen Vita, dem Jongleur 
Pepito AJvarez, Koma Zuru und 
seinem fliegenden Kreisel den 
Luc Befci Sistera und Ihren 
Schimpansen . . 

Nur für Badexi-Württeinberg: 


Amerikanischer SpMfflm 11967). 

Mt Richard Horn*. Vanessa Rnd- 

ftmwo Nerp.u. a 

Das ronxHi&chB^tter-Muslcal er- 

^^ÄJpftl^telleheSagevon 
König. Arthur, seiner schönen Frau 
G^nskva und dem erden Ritter 
.. Lancelot. . .. 

035 APF b|8de. .. 

Letzte- Nbcfiirtcht n ai • - 


Durch dem Irrtum eines M d dwi habe n GUa (Gaby Dein 
QnadffiM) dieselbe Wohnung gnmiotet (Fnunnrenxnn 


GUa (Gaby Dolm) und Breno (Christi« 
* LOS kh nkfat - ZDF, 


20:15 U 


FOTO: TELEBUNK 


JVUr für 

22.15 Hutficht 
2540 Urnico 

BAYERN 

1845 Rundschau 
1940 Uuter mumm Himmel 
Vollblut - 

1945 Dte groOu ScUaeht des Don Co- 
mfflo 

jteflet feclw Spielfilm (1955) 

S5SJÜf ,ldu,,dawt 

2130 Rundschau 
2145 Arehmdsreperter 

*2.wl!E§Sb Bb * nan 

Der tief© Spiegel 

a» SÄ 5 * 09851 









Franz Stare 
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Geraubter 



Schw.— Raubdrucke im Verlags- 
wesen zielen meist .auf schnöden 
materiellen Gewinn, Zuweiten «mH 
solche Akte der Piraterie aber auch 


wie nun ein Fall aus Frankreich 
zeigt ' 

Dort nämlich Hegt TMTi mm er- 
sten Mal das H a up t werk Mfr rtih 
Heideggers, „Sem und .Zeit- (1927), 
in einer “ "~ "' 


vor: als Raubdruck. Tale des Bu- 
ches erschienen 1937 und 1964 bä 
Gaffimard. der aw>h die Hechte für 
eine neue.' Ubensetzungdes Gesamt- 
werts erworben hat, die Sode 1986 
ers che i n en soll Aba solange woll- 
te edn gewisser Emmanuel Marti- 
neau nicht mehr war t en . Er über- 
setzte Hpiripgpar und Heß diesen 
französischen Text in 1500 Exem- 
plaren drucken.' Ein unverkäufli- 


cher Frivatdiuck, der nur an Freun- 
de des Übersetzers verteilt wird. 

Ist dieser Raubdruck juristisch 
auch fa»rm anfechtbar, so wird dem 
Verlag G aDimar d dennoch daraus 
än fühlbarer Schaden entstehen. 
Denn die wenigsten der 1500 Be- 
schenkten weiden sich im nächsten 

Jahr auch pt ynh ift» nffi^pfl» Ancga- 

bezolegen. .■ 

Dafür darf sich da Verlag aber 
sähst an die Stirn fassen. Drän sei- 
ne Versäumnisse haben die gran- 
diose Unkenntnis dieses Hanpft- 
. werks Bädeggers verursacht in ä< 
nem Tjmrf, jo rinrr? die DlSkUSSIOH 

über Heidegger in i)w tntwia^ät 
1 nur noch mit der in Japan zu ver- 
gleichen ist Das wanichts weniger 
als ein. worüber «»ch die 

Schwierigkeiten einer wirklich 
kompetenten Übersetzung nicht 
hinweghelfen. Mag GaDimard nun 
auch {ipn Raubdruck als Skandal 
bezeichnen, so hat eben ein Skandal 
den anderen abgelost, aber der 
Geist dabei doch nur gewinnen 
können. 


Köln: Japanische Malerei im westlichen Stil 

Aufblicken zum Meister 


ist eine Ausstellung, die 
spältige Gefühle auslöst 
Denn sie macht sehr nachdrücklich 
bewußt, wie -^aric unser Kunsturteil 
vom Wissen üba die Biographie und 
die Herkunft eines Künstlers beein- 
flußt ist Wir haben fest geprägte Vor- 
steDungen vonderMalaä der letzten 

anderthalb Ja hrhunder te, und wir 

verbinden nicht minder verfestigte 
Büdideenmit der japanischen Tränst 
Und gewöhnlich sind wir a uc h mi t 
dem Japonismus vertraut, da Beein- 
flussung Europas durch den Farb- 
häzschnitt und das Kunstgewerbe 
Japans vor der Jahrhundertwende. 

Es hat jedoch auch Einflüsse in da 
anderen Sichtung gegeben. Das be- 
legt die Ausstellung „Japanische Ma- 
lerei im westlichen Stü“ im Ostasiati- 
schen Museum in Köln mit 90 Be- 
spielen aus dom 19 . und 20. Jahrhun- 
dert Als sich Japan im Zuge der Me- 
ji-Reform don Westen öffnete, zeigte 
es sich auch für die im Land bis dahin 
unbekannte Ölmaler ei und die je- 
weils aktuellen Stflfbrmen Europas 
aufgeschlossen. Teils o rientierten 
sich die Mater, die die japanischen 
Inseln nie v erlangen haben, jecKgÜcfa 
an Rfldvnria g en, teils r eifte n qifr-nneh 

Europa und Amerika, um vor Ort die 
westliche Kunst zu studieren und 
dann auf ihre Weise umzusefzen. 

Tsuguharu Foujita, da bereits vor 
dem Ersten Wettkrieg nach Paris 
kam, ist allgemem bekannt, weil a zu 
dem Kreis um Picasso; Modigliani, 
Soutmegehörte-Seiiiß Bilder sind be- 
griff t und miAn iiwanwilipn hwidtfc. 

liehe Preise. Yasuo Kuniyoshi, da 
1906 nach Amerika ging, ist längst in 
die amerikanische Kirnst integriert 
worden. Aba die Namen da übrigen 
Mala sagen altenfalb Fachleuten et- 
was. 

Das ist vor altem eine Frage da 
malerischen Qualität Schon Foujita 
und Kuniyoshi gehören nicht zur ei- 
sten Garnitur. Und bei den anderen 
Matern ist meist zu spüren, daß sie 
den westlichen Vorbildern noch zu 
stark naebäfem, als daß sie künstleri- 


sche lS giprre tyT Kfigkäfc entwickeln. 
Dabei mag die japanische Kunsttradi- 
tion eine Rolle spielen, in da die 
sichtbare Abhängigkeit von einem 
anerkannten Meister keineswegs als 
Mangel gDt So spiegeln die Bilda 
auch die jeweils aktuellen Stilformen, 
wenngleich mit eina gewissen Ver- 
zögerung. Und den Schritt zur reinen 
Abstraktion oda zum Konstruktivis- 
mus gpht keiner der Künstler 

„Japanisches“ sucht man in diesen 
Bädern vergeblich. Und wenn es sic h 
um jap anische Motive handelt, dann 
unterscheiden sie sich nicht von den 
Bildern des Japonismus oda von je- 
nem Exotismus, dem auch westliche 

Maler gele gentlich htTldigen Kün s t le- 
rische Traditionen sind o ffensichtlich 
doch so stark, daß sie ein einzelner 
nur schwer überwinden kann. (Es 
gibt auch keine Europäer, die „japa- 
nisch“ zu malen verstehen, sie vermö- 
gen allenfalls, japanische Knas t zu 
kopieren oda zu adaptieren.) 

Es ist nicht nur die fr emd e Tech- 
nik, die wie eine neue Sprache getemt 
werden muß, es ist auch da Geist, 

da dahinter s teht lind da steh mehr 

noch als die Sprache dem Fremden 
verschließt Deshalb gelingt da 
Spmng über die Grenzen eineg Kul- 
turkreises in da bildenden Kunst ge- 
nauso selten, wie es Dichtem gelingt, 
Meisterwerke in äner erat später er- 
teroten Sprache zu schreiben. Ein Jo- 
seph Conrad ist nicht unter den Ma- 
tern, die in Köln zu sehen sind. Die 

Maler ei un t CT SChädCt grob da offen, 
sichtlich von den technischen Kün- 
sten wie Fotografie oda Architektur, 
in denen sich die Japaner - wie die 
Beispiele Eikoh Hosoe oda Kenzo 
Tange neben anderen betegen - leicht 
mit dem Westen messen können. 

Trotzdem ist die Ausstellung se- 
henswert, denn gerade in ihrer 
Zwiespältigkeit macht sie bewußt, 
daB die Ideen eina kosmopolitischen 
Kunst eine Schimäre sind. Antäus sei 
da Kunst deshalb Patron — und War- 
nung, (Bis 2L Juli; Katalog 24 Marie.) 

PETER DIITMÄR 



«MH» VoibUder, wil » «qdg« -B - Hu ^' , ”2 

vor Noboya Ab«, attc der Ausstattung ln Köln FOTO; Katalog 

Unna- Architektiirbilder von Verena Vernunft 

Aus Bomarzos Garten 


V erena Vernunft beschäftigt sich 
sät goauma Zeit mit Arehitek- 
tuibfldem, wobei sie einerseits den 
Begriff so weit faßt, daß auch Garte^ 
anchitektur ängescblossen ist, und 
zu gleich einschränkt, denn, ihr 
Hauptinteresse gflt Aiehi t efc turtefl fin« 
den Toren tmd Nischen, Kleinarchr- 
tekturen wie Grabmälem und doeo 
Spuren. Diese Bilda zeigt jetzt der 
Kunstvaan in Unna in seinen schö- 
nen AussteHnng sräumen in eina ä- 
tenlfigite: : - 

Aufgefaßt wird jeghehes Sujet bd 
Vaena Vernunft unta dem BHck- 
wmkel dw- Äs thetik da Vergäng- 
lichkeit - säen, es Holzbalken mit 
Kngs t untesbaren -Inschriften, Grab- 
mater, die mm Symbol des Todes an 
sich werden, wäl ^ das . iridividuelte 
Sc hicksal, im Namai verkörpert, aus- 
gelöscht wordeh ist, oda säen es 
Mauern, in denen nur noch eineFefal- 
stelle im Putz; die den Blick auf 
Bruchstein freägibt, durch ihre Form 
an ein Grabmal erinnert, das einst 
dort stand. 

Vergänglichkeit als Auflösung der 
Form bestimmt auch die Arbeitswei- 


se von Verena Vernunft: Auf den a- 
sten Bück, besonders aus einiger Di- 
stanz, scheint sie sich ihrem Gegen- 
stand vorurteilslos abbildend zu na- 
hem - es scheint, als sei da Gegen- 
stand oda spfa illusionistisches Bild 
selbstgenügsam. Aba schon da 
zweite Blick belehrt den Betrachter 
P-iwes Besseren: Bereits die Pastefltö- 
ne da Farbe losen den Gegenstand, 
und sä es eine noch so finstere Mau- 
erecke, in Licht au£ Und tritt man 
nSh^r heran, so siebt man, daß die 
Ma Tt<**hTrik - in den Aquarellen be- 
sonders da stehengelassene Grund - 
ihren Teü dazu beiträgt, die matoieL 
Je Kompaktheit in ätherische Malerei 
zu überführen. 

Das wird besonders deutlich in ih- 
ren jüngsten Bfidem, die Skulpturen 
- »im« Beispiel die Ceres - aus dem 
Bomarzo-Garten zeigen: Wie ein 
Trugbild, das schwindet, wenn man 
es zu berühren sucht, erscheinen die 
Fig uren. Aus bunten Flecken zusam- 
mengesetzt, kommen sie uns vor wie 
da letzte Versuch, das f e st zuh a l ten, 

was unwiederbringlich sich auflöst 

GERHARD CHARLES RUMP 


„Rosa Stücke"' und „zahneknirschcnde Stücke": Zum 75. Geburtstag des Bühnenautors Jean Anouilh 

General Quixotte wird abgehorcht 


T^in abgebrochenes Ju rastudium 
-Erfind eine kurze Tätigkeit in eina 
Werbe- Agentur hatte da aus Bor- 
deaux stemmende, aber in Paris aufs 
Gymnasium gegangene Jean Anouilh 
vorzuweisen, als er sich von dem gro- 
ßen Sc hau spieldirektor Jean Jouvei 
ate Sekretär anheuem ließ. Das Thea- 
ter war für den Sohn eines Schnei- 
ders und eina Musikerin von Kindes- 
beinen an da Gegenstand da höch- 
sten Faszination gewesen. Viele Male 
hatte ihn ein F amfliprangri ifiTj Effr in 
das Casino von Arcachon nütge- 
schleppt, wo seine Mutter im Orche- 
ster mitspielte und a sich für Operet- 
ten begeisterte. 

Eine ganze Reihe seiner mehr als 
dreißig Stücke sollten später im 
glanzvollen oder auch fadenscheini- 
gen Milieu von Gesellschaftskomö- 
dien spielen oda aba in Schauspie- 
tergarderoben hinter da Szene, wenn 
nicht gar als Theater auf dam Theater, 
als Spiel im Spiel. Nicht selten wird 
die Illusion auch kühn durchbrochen 
und auf zwä oda drei Ebenen fortge- 
spielt Bei den großen Stoffen aus der 
Weltgeschichte oda da antiken Lite- 
ratur, die Anouilh in buntem Wechsel 
mit den leichteren Stücken behandelt 
hat, fehlen erst recht nicht die Experi- 
mente alla Art, bis zur Aufdrösäimg 
jeder linearen Handlungslinie und 
der Vertauschung von Anfang und 
Ende. 

Da große Bühnenautor, in dessen 
Dienst Jean Jouvet, ein anmaßender 
und schwer erträglichaChef rieh als 
Regisseur und Schauspieler gestellt 
hatte, war Jean Giraudoux. Dessen 
„Siegfried“ markiert im Frühjahr 
1928 die Steinstunde, in da sich da 
junge Anouilh entschloß, sich künftig 
ganz Hpm Theater zu widmen. Und 
doch wäre es nicht richtig, in ihm in 
erster Linie einen Nachfolger Girau 
doux* zu sehen; a ist zugleich wem 
ger und mehr, im Geschmack unsi 
cherer, aba mit weit mehr Theater 
blut in seinen Adern als da nachmali 
ge französische Znfonnationsmini 
ster, da ja auch mit „Bella“ und 
JEgiantine“ hervorragende Romane 
geschrieben hat 

Für beide war natürlich Pirandeüo 
ein hes timmpndprKmflu B _ Mpnsrhen 
auf da Suche nach da eigenen Rolle 
und Identität sind sowohl „Siegfried“ 
wie Anouilhs „Reisender ohne Ge- 
päck“. Baden Autoren gemeinsam 
ist auch die Vorliebe für die Einklei- 
dung ij h p rtiefpTter Fabeln oda histo- 
rischa Gestalten in moderne Gewän- 
da, mit möglichst überraschenden 
anachronistischen Effekten ä la Ham- 
let im Frack. Das gilt für Anouilhs 
„Bocket“ oda seine dramatische Ge- 
staltung der Jungfrau von Orleans 
unter dem Titel „Die Lerche“ wie für 
Giraudoux* „Trojanischen Krieg“. 
Denkt man an die vielen Stücke 



Moltön» moralisietttttder, pessimfetbebar Erbe: Der französische Theo- 
terautor Jean Anouife foto- budapress 


Anouilhs über die Jahre hinweg zu- 
rück, beglückt neben dem Gedanken 
an so manche junge Mädchen blute 
wie etwa die Blumenhändlerin „Co- 
lombe“ die Erinnerung an viele farbi- 
ge Details und an solche Eröffnungs- 
gygnpn wie die des „General 
Quixotte“, da mit nacktem Ober- 
körpa von seinem Hausarzt abge- 
klopft wird. 

Ein Brecht würde solches Theater 
sicherlich als kulinarisch hAapirhnAr^ 
aba man darf üba seinem hohen 
Unterhaltungswert die Ernsthaftig- 
keit nicht vergessen, mit da sich 
Anouilh seinem Hauptproblem zu- 
wendet, den Verhältnis des reinen 
Idealisten zum Schmutz seina Um- 
welt, da Welt, in da die Erfolgrei- 
chen leben. Meist endet das in Resig- 
nation oda schlimmer. Ein beson- 
ders düsteres Bild zeic hne t Anouilh 
im „Armen Bitos“, wo da rieh für 
rein haltende Kam pfer gegen alles 
Unrecht wie in einem Alptraum in 
einen Robespierre verwandelt wird, 
in de utlicher Ansp ielung an die un- 
vollkommene Selbstreinigung Frank- 
reichs nach dem So mmer 1944. 


Lübeck: N. F. Hoffmanns Oper „Die Piratinnen* 

Seeräuber-Mary hängt 


W ie man mit Piraten umgehen 
muß, wäß man in Lübeck haar- 
genau. Die Waffen in da alten „Schif- 
fergesellschaft“ legen noch heute 
prächtiges Zeugnis ab von dem Sieg 
des lübischen Kapitäns Schümann 
üba die türkische Seeiäuberbmt im 
Jahre des Herrn 1817. Was aba fangt 
man an da Trave mit Serräubem 
weiblichen Geschlechtes an? Nun, 
man macht auch mit ihnen kurzen 
Prozeß, doch anno 1985 nicht auf ho- 
ha See, sondern auf den Bühnen da 
Hansestadt mit dem als großes Spek- 
takel annoncierten dräaktigen 
Opemwerk „Die Piratinnen“ von 
Niels Ftedäric Hofflnann. 

Hn ffmann, 1943 geboren und heute 
als Schuimusöcer in Hamburger 
Diensten, ist in Lübeck schon so et- 
was wie ein Hauskomponist Hier hat 
a - nach seina Polit-Show unta 
dem Titel des Marcuse-Satzes „So 
kann es nicht weitergehen, aba so 
geht es weiter“ - 1980 „Das große 
Schlachten“ und 1982 „Den Wert des 
Scheins“ aus da Taufe gehoben, eine 
scharfe Attacke gegen Kunstmarkt 
und Justiz: allesamt Belege dafür, 
daß Hof&nann musikalisch kein Blatt 
vor den Mund nimmt 
Im Vergleich zum Marcuse-Opus 
nehmen sich „Die Piratinnen“ harm- 
los aus, wenn auch hier mit plattester 
Mora! nicht hinter dem Berg gehalten 
wird. Dom die baden Seeräuberin- 
nen Mary Read und Anne Bonny, die 
Hnffmann und Librettist Bernhard 
Laux - sich auf Daniel Defoeund auf 
historische Dokumente berufend -zu 
Hädinnen ihrer Opa erkoren haben, 
sind zwar im Kapo-Kampf gegen die 
Royal Navy vor Jamaika zuerst ganz 
o benauf, werden aba schließlich 
doch zum Tode vaurtält und nur 
ihrer „schwangeren Bäuche“ wegen 
nicht an den Galgen gebracht Beweis 


für Texter Laux, wie sich „immer 
noch beharrende etablierte Macht 
durchzusetzen weiß“. Daß da im Kon- 
text von ausgebeutetera Volk und 
von Anarchie die Rede ist wundot 
einen da natürlich nicht 

In w elche s eichten Emanzipatinns . 

und Wettveränderer-Gewässa die Pi- 
ratinnen-Schahippe segeln soll, ist al- 
so schnell klar. Ware das nur insge- 
samt kompositorisch pfiffiga, geist- 
reicher und ironischa in Szene ge- 
setzt! Aba Hof&nann, da ein ausge- 
buffter Instrumentation skünstler 

und ein Meister da plakativen Effek- 
te ist bat sich hia in eine reichlich 
lärmige, ka um jemals zu originärem 
Ausdruck vorstoßende Sprache ver- 
rannt die um so enervierender ist als 
sie mit Versatzstücken hantiert imri 
nicht besonders originell parodierend 
etwa an OrfE, Richard Stiauss, Musi- 
cal und Operette nippt 
Auch Brecht-Weills „Dreigroschen- 
oper“ mag Hof&nann vorgeschwebt 
haben bä seina aggressiv ausge- 
stanzten Seeräuberinnen-Revue, man 
merkt* s nicht nur an da Faktur da 
Songs. Denen aba fehlt letztlich da 
Biß, die freche Bravour. Immer wie- 
da erweisen sich auch die Hoffmann- 
«ichcn Erzählung en als zwar aler t, 
aba doch zu vordergründig, als daß 
sie zweieinhalb Stu nd en lang zu un- 
terhalten vermöchten. 

Elmar Gehlen suchte durch Farbe, 
Tempo, pantomimische Pointiemn- 
gen und Dr ehbühnen- Ak tinnijamn s 
die Piratinnen in Schwung zu halten 
Er konnte sich dabei zum Glück auf 
eine sehr engagierte Sänger-Crew 
stützen, die sich auch durch die dra- 
stischen Schmettertöne, die unter 
Matthias Aeschbachers Führung aus 
Hem Orchestergraben dröhnten, ni eht 
aus da Spiellaune bringen ließ. 

KLÄRE WARNECKE 


KULTURNOTIZEN 


■ Richar d Soras Plastik „Open 
Field Vertical / Horizontal Eleva- 
tions“ von da ersten Baster Skulptu- 
renausstellung 1980 wurde jetzt von 
der Emariiiel- Hn ffTnann- Stifhing für 
Basel erworben (240 000 Sfrs.) ' 
„Georg Büchner - Leben, Werk, 
Zeit“ heißt eine Wanderausstellung, 
die ab heute in Butzbach (bis 2L 7.), 
danach in Friedberg (3^29. 9.) und 
Gießen (Früblahr 86) zu sehen ist (Ka- 
talog 27 Mark). 

Im Oberammergzmer Passions- 


theater findet am 13. Juli eine Auffüh- 
rung da Badischen Matthäus-Pas- 
sion statt; Solisten sind Beatrice Hai- 
das, Hanna Schwarz, Peter Schräa, 
Theo Adam und H. Chr. Polster, Diri- 
gent ist Hans Rudolf Zobely. 

Andreas Scheib na aus da „DDR“ 
»nd Sandra Graham (Kanada) sind 
die Freisträga des Gesangswettbe- 
werbs von Montreal 

Paul Colin, französischer Film- 
Ausstatter und Plakatzeichna, ist im 
Alter von 93 Jahren gestorben. 


Es liegt auch nahe, in da „Antigo- 
ne“, die während da deutschen Be- 
setzung Frankreichs pntetanH und 
aichald in Paris auf die Bühne kam, 
verdeckte Anspielungen auf die Zeit- 
umstände zu sehen. Es soll sogar Auf- 
führungen gegeben haben, in denen 
Kreon, da König wida Willen, den 
«tts»m bekannten weißen Schlips 
des Kollaborateurs Laval trug. Doch 
Anouilh hat solche Interpretationen 
zurückgewiesen. Er sähst hatte sich, 
obwohl a jene Jahre in Paris ver- 
bracht hatte, nichts vorzuwerfen, trat 
aba mit alter Entschiedenheit gegen 
die Verurteilung eines Schriftstellers 
wie Robert Brasillach auf Noch wäh- 
rend des Krieges sammelte er die Un- 
terschriften von mehr als fünfzig Pro- 
minenten für dessen Begnadigung 
ein, doch es Half nichts: Brasillach 
wurde im Februar 1945 erschossen, 
was nicht wenig zu der Ernüchterung 
bägetragen haben wird, mit da 
Anouilh in seina Abgeschiedenheit 
die Wät um sich betrachtete. 

Er habe keine Biographie und er 
sä froh darüba, hat er einem Inter- 
viewaauf die Frage nach seinem Pri- 


vatleben geantwortet Er meinte da- 
mit, dafl sieh sein Leben ganr im KOS- 
mos des Theatos erschöpfe, dem 
auch seine erste wie seine zweite Frau 
angehörten, ebenso wie seine Töch- 
ter, die allesamt in S tucken 

auf getreten sind. 

Zum Umgang des zurückgezogen 
im Tal da Chevreuse bei Versailles 
lebenden Autors gehören hauptsäch- 
lich Schauspieler, Regisseure und 
R iihnenhilriner , zu Hwn er in einwn 
hpr7lielv fi ramrt«»haftliehpn Vahält- 
nis steht, obwohl a bei da Verwirkli- 
chung «‘inw Dramen die höchsten 
Anforderungen an sie stellt Sehr cha- 
rakteristisch für ihn ist auch, daß a 
steh die Aufführungen seina Stucke 
ge rn Mnerinmnt von den billigsten 
Plätzen des Theatos anschaut, irm 
die Reaktion aTU»r Schichten seines 
Publikums a uszul o ten 

Daß eines seiner e rsten Stücke 

schon von Hollywood als E'ümstoff 
gekauft wurde, hat schon frühzeitig 
ZU sein er r p a teriellpn I I na hhä ngigkeit 

beigetragen. Aba volle zehn Jahre 
nach seinem ersten Bühnenerfolg 
mußte a warten, bis eine erste Aus- 
wahl seina Dramen im Druck a- 
schien. Bä diesa Gelegenheit erfand 
et - wohl von Bernard Shaws „Plays - 
Pleasant and Unpleasant“ angoegt - 
die Einteilung in ^osa“ und „schwar- 
te“ Stücke, die später noch auf „glän- 
zende“, u rähTW*’lmTrsi»hpn dp u und 
„kostümierte“ erweitert wurde. 

Es gab später eine Gesamt- sowohl 
wie wiMimVhp Ernzriansg nh»n, aba 
einige Stücke blieben bis zum heuti- 
gen Tage ungedruckt, es sä denn als 
Beilage zur Zeitschrift ^Illustra- 
tion“, die allwöchentlich die Neuhei- 
ten auf den Pariser Bühnen druckt 
Auf deutsch ist Anouilhs dramati- 
sches Wak in sieben Bänden im Ver- 
lag T .angen-Müller erschienen 

Auf dem Spielplan da deutschen 
Bühnen ist da Name Anouilhs heute 
nicht mehr so häufig armit reffen wie 
in da Nachkriegszät, die auf Importe 
fast noch gieriger aus war als das 
heutige Publikum. Das absurde Thea- 
ter da Beckett, Ionesco und Adamov 

hat ihm in den letzten J ahrzehnten 

den Rang abgelaufen. Er hat diese 
nur um wenige Jahre jüngoen Kon- 
kurrenten immer mit der größten Be- 
wunderung betrachtet; neben ihnen 
erscheint er - und zwar goade in 
seinen späteren Werken - geradezu 
altmodisch, was manch e Kri tiker ver- 
anlaß t haben mag , in ihm überhaupt 
einen Vertreter da leichter en Muse 
zu sehen. Zu Unrecht sicherlich. Im- 
mer stärka macht sich b emerkbar , 
was für ein solider Handw erker sei- 
nes Faches a ist, in da Nachfolge 
Moliöres, dessen tiefen Pessimismus 
er teilt, dies wohl ein Erbstück alla 
Satiriker und Kninndi ensrhr eiher. 

HELLMUTH JAESRICH 


Göttingen: Die Händel-Festspiele im Jubiläumsjahr 

Sangesfürsten im Falsett 


O pern dominierten bei den 65. 

Göttinga Händel-Festspielen. 
An dem Ort, wo da Dornröschen- 
schlaf ries Handäschen Opem- 
(Euvres 1920 sein Ende fand, waren 
nicht weniga als drei Händä-Opem 
zu hören. Damit präsentierte John 
Elio t Gardina, da die Göttinga 
Handel- Festspiele als künstlerischer 
Leiter zu erheblich gesteigertem An- 
sehen brachte, den Verwandlungs- 
kiinstler Händel den Proteus da Mu- 
sik, im Jahr seines 300. Geburtstags 
endlich auch als „Italiener“. In den 
fünf Jahren seina Göttinga Ägide 
wußte Gardina sein Publikum so a- 
fblgreich mit seinem gründlich revi- 
dierten Handel-Bild zu überzeugen, 
daß es nun lange Handel-Opern auch 
in konzertanter Form akzeptierte. 
Beifall nach jeder Arie wurde in da 
Göttinga S tadthalle zur Regä diesa 
Festspiele. 

Gardina hatte sich die von ihm so 
subtil und spannungsvoll regierte 
Aufführung des „Tamerlano“ aller- 
ding s kaum als eine Aneinanderrei- 
hung schöner Arien gedacht Er hatte 
diese „Opera seria“ bereits in Lyon, 
wo er GMD ist, herausgebracht und 
spielte sie nun in derselben Beset- 
zung, auch mit seinem Orchester 
„The Engiisb Baroque Soloists“. Am 
Stärksten ist Fränriris Musik da, wo 
sie die Operakonventionen ihrer Zeit 
durch d ramatis che Wahrhaftigkeit 
überwindet 

Im „Tamerlano“ ist die Vaterfigur 
des Bajazet darin groß, Nigel Robson 
(Tenor) machte dessen Tragik hervor- 
ragend glaubhaft. Ähnlich überzeu- 
gend agierte die Sopranistin Nancy 
Argenta (Asteria). Dagegen ließ die 
für Göttingen eilig improvisierte Re- 
gie den hochbegabten Countertenor 
Michael Chance (Andronico) so im 
Stich, daß man seine Liebes- und See- 
lenqualen nur in seinen Melodien 
wahraahm, die allerdings ungemein 
expressiv und kraftvoll klangen. Man 
feierte üm ebenso wie die zweite glän- 
zende Countertenor-Entdeckung die- 
sa Festspiele, Derek Ragin, den 
schwarzen Taitarenkaisa. da in bis- 
weilen dramatischen Koloraturen 
brillierte. 

Daß Gardina sich künftig mit so 
nn7iiT5nglicher Regie zufrieden ge- 
ben sollte, wäre schwer begreiflich. 
Er müßte mit szenischen Produktio- 
nen in Güttingen endgültig aus dem 
Stadthallen-Provisorium ins Deut- 
sche Theata umziehen, wohin sie ge- 
hören, und mit Regisseuren Zusam- 


menarbeiten, die in ihren Intentionen 

mit seinen historisch inspirierten mu- 
sikalischen Ansprüchen und Leistun- 
gen übereinstimmen. 

ln Göttingen kam es zu emem Mo- 
narchenkongreß da Countertenöre. 
In da von Sigiswald Kuijken sehr 
lebhaft dirigierten, konzertanten Auf- 
führung des JVlessandro“ sang Rene 
Jacobs virtuos den Griechenkaiser, 
da zwischen zwä Prinzessinnen zu 
wählen hat, nämlich den brillanten 
Sopranistinnen Sophie Boiüin und 
Isabelle Poulenard; und Jean Nirouet 
war die vierte vorzüglich Counterte- 
nor singende Fürstlichkeit Diese ge- 
glückte, zuweilen witzige Auffüh- 
rung, gespielt von da „Petite Ban- 
de“, konkurrierte erfolgreich mit Gar- 
diners „Tamerian“ -Produktion. 

Auch da Deutsche Thomas Albert 
schnitt mit seinem Orchester „Fiori 
musicaii“ bä da konzertanten „Dei- 
damia“ nicht schlecht ab. Die Arien- 
begleitung war, mit zusatzheha Lau- 
te und Harfe, besonders differenziert 
und wendig, doch mitunter zerbrök- 
kelte die vergnügliche Lockerheit des 
Stils ins Unverbindliche (sängerisch 
hervorragend: Barbara Schlick, Patri- 
cia Rosario und Harry van da Kamp). 

„Handels Werk ist vieldeutig“, a- 
klärte da Handel-Experte Alfred 
Mann in seina Festrede. Da Stflplu- 
ralitat da Göttinga Händel-Festspie- 
le entsprach die deutsch gesungene 
Aufführung des Märtyra-Oratoriuras 
„Theodora“ (souverän in da Titelpar- 
tie: Maria Chan) mit dem Chor des 
NDR und dem NDR-Orchester Han- 
nover, die Roland Bader kompetent 
leitete. Doch nicht nur die Akustik 
da Jo hannirinrche machte manrhps 
von da durchaus draintisch empfun- 
denen Mu«dk instrumental zu dick- 
flüssig. 

Mit seinem Londoner Monteverdi- 
Choir und choreigenen Solisten er- 
wies Gardina Domenico Scarlatti 
mit seinem „Stabat mater“ als unter- 
schätzten Vokalkomponisten. Doch 
Selbst auf diesem op timalen Tnter pre- 
tationsniveau war den „Exequien“ 
von Heinrich Schütz nicht viel an Be- 
deutung abzugewinnen. Als Fest- 
spielleiter verführ Gardina bä da 
Gestattung da restlichen Program- 
me, vor allem da Kammerkonzerte, 
zu unbekümmert. Nach dem Motto 
„Händel und zeigten sich die ba- 
den Cambridge Buskers, mit Flöte 
und Akkordeon auf dem Marktplatz, 
als die besten Könner. 

GEORG BORCHARDT 


JOURNAL 


Archiv für das 
Reichskammergencht 

dpa, Wetzlar 
Für das im Jahre 1495 gegründete 
Reichskammergericht sollen in 
Wetzlar ein Museum und ein wis- 
senschaftliches Archiv eingerichtet 
werden. In da Stadt hatte das höch- 
ste Gericht des Deutschen Reiches 
von 1693 Ins 1806 seinen Sitz. Land- 
gerichtsprasident Georg Schmidt 
von Rhein kündigte an, Museum 
und Archiv würden mit den noch 
vorhandenen Bibliotheksbestän- 
den und Prozeßakten in «non hi- 
storischen Gebäude untergebracht 
Die Quellen könnten für wissen- 
schaftliche Arbeiten eingesehen 
werden. 

Filmfestspiele 
von Cartagena 

AFP, Cartagena 
Da Film „Oriana“ da venezola- 
nischen Regisseurin fina Tones ist ^ 
mit dem Großen Preis da 25. Inter- ' 
nationalen filmfestspiele von Car- 
tagena sowie mit dem Präs für das 
bäte Drehbuch ausgezeichnet wor- 
den. Da von den französischen Mi- 
nisterien für Äußeres und Kultur 
koproduzierte Film, da die Erinne- 
rungen zwäa Frauen an eine va- 
botene Liebe auf eina alten venezo- 
lanischen Hazienda schildert, war 
im Mai in Cannes bereits mit da 
Goldenen Kamera als bestes Erst- 
lingswerk ausgezeichnet worden. 

Unbekanntes Manuskript 
von Sigmund Freud 

dpa, Frankfurt 
Ein bisha unbekanntes Manu- 
skript von Sigmund Freud mit dem 
Titel „Übersicht da Übertragungs- 
neurosen“ veröffentlicht da S. Fi- 
scher Valag. Freud hatte während 
des Ersten Weltkriegs zur theoreti- 
schen Fundierung seina Lehre an 
einer Reihe von zwölf soge nannten 
meta psychologischen Abhandlun- 
gen gearbeitet Nur fünf diesa Tex- 
te sind seinerzeit an die Öffentlich- 
keit gelang t, die sieben anderen 
Texte galten als verschollen. Über- 
raschend wurde nun in London da 
Entwurf zur zwölften Abhandlung 
entdeckt Thesen aus „Totem und 
Tabu“ fortführend, befaßt sich 
Freud darin unter anderem mit den 
evolutionären Anfängen von Neu- 
rose und Psychose. 

Kulturabkommen von 
Österreich und „DDR“ 

dpa, Wien 

Eine Intensivioung da Bezie- 
hungen auf den Gebieten Kuns t, 
Kultur, Bildung sowie im wissen- 
schaftlichen Eifahrungsaustauch 
ist Zid eines Kulturabkommens, 
das jetzt zwischen Österreich und 
da „DDR“ geschlossen wurde und 
bis 1988 gilt 

Salzburger Festspiele 
ohne Klaus Tennstedt 

dpa, Salzburg 
Dirigent Klaus Tennstedt hat sei- 
ne Teilnahme an den vom 26. Juli 
bis zum 1. September stattfinden- 
den Salzburger Festspielen wegen 
schwerer IfeOThythinusstörungen 
abgesagt Die Einstudierung und 
Leitung da Neuproduktion da 
Richard-Strauss-Opa „Capriccio“ 
hat Horst Stein übernommen. Das 
Orchesterkonzert da Wiener Phil- 
harmoniker am 18. August dirigiert 
nun Riccardo Muti. 

Kongreß: „Die Moral 
in der Lebenswelt“ 

DW. Frankfort 
„Die Moral in der Lebenswelt“ ist 
da 17. internationale Kongreß für 
Phänomenologie überschrieben, 
da bis zum 26. Juni in da Goethe- 
Universität in Frankfurt stattfindet 
Zu diesa Veranstaltung des Weltin- 
stitutes für Fortgeschrittene Phäno- 
menologische Forschung und Bil- 
dung haben sich 54 Referenten aus 
item In- und Ausland angesagt 

Ein Museum für 
Chr. F. Geliert 

dpa, Berlin 
Ein Literaturmuseum üba den 
Dichter Christian Fürchtegott Gel- 
iert (1715-1769) ist in dessen Ge- 
burtsort, der säc h sis c h e n Kreise 
Stadt Hainichen, eröffnet worden. 
A nhand von Bildein, Texten und 
Zeitzeugnissen können sich die Be- 
sucher nach Angaben da „DDR“- 
Nachrichtenagentur ADN üba das 
Leben und Wirken des Vertreters 
da deutschen Aufklärung infor- 
mieren. 

John Boulting t 

SAD, London 
Da britische Filmregisseur und 
Produzent John Boulting, den mit 
seinem Zwilhngsbruda Roy eine in 
da Geschichte des englischen 
Films einzigartige, bereits in den 
dreißiger Jahren gestartete Partner- 
schaft verband, ist im Alter von 71 
Jahren gestorben. Da größte Erfolg 
da populären Reihe von Ulmen 
dieses Gespanns war „Tm all right, 
Jack“ mit Peter Seilers. Meist führ- 
te eina da Brüder Regie und da 
andere war Produzent - und umge- 
kehrt Sie wurden später Direkto- 
ren da Filmgesellschaft British 
Lion Bilms. 
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4,1 Millionen Delikte 
wurden 1984 registriert 

Die Bundesrepublik Deutschland in der Kriminalstatistik 



WERNER KAHL, Bonn 

Wenn es an der - hoffentlich gut 
gesicherten - Wohnungstür klingt 
empfiehlt sich nach der neuen poli- 
zeilichen Kriminalstatistik mehr 
denn je ein Blick durch den „Spion“ 
und die Frage nach dem Wunsch des 
EinJaßheischcnden. Dom aus den 
positiven Bild der erstmals seit elf 
Jahren wieder rückläufigen Gesamt- 
knminaktät in der Bundesre publik 
Deutschland hebt sich düster die Ent- 
wicklung der Diebstähle und Raub- 
überfalle in Wohnungen ab. 

Die Polizei hat Alarmrufe und An- 
zeigen, die sie zur Verfolgung von 
Straftätern im vergangenen Jahr er- 
reichten, auf die Zeiteinheit des 24- 
Stunden-Tages umgerechnet Bun- 
desweit wurden. 1984 mehr als 4,1 Mil- 
lionen Delikte registriert Das waren 
4,9 Prozent weniger als 19S3. Ministe- 
rialdirigent Reinhard Rupprecht 
sprach zwar von einem „Silberstreif 
azn Horizont“; dennoch befinde sich 
die Kr iminalität weiterhin auf einem 
erschreckend hohen Trend. 

So wurde 1984 zwischen Flensburg 
und Bad Reichenhall alle sieben bis 
acht Sekunden eine Straftat verübt 
Die Statistiker errechneten für jeden 
Tag sieben vollendete oder versuchte 
Tötungsdelikte. Tag für Tag wurde 
die Polizei wegen 77 Raubüberfallen, 
174 gefährlichen und schweren 
Körperverletzung»! und 958 Betrugs- 
fallen alarmiert Den Löwenanteil al- 
ler angezeigten Straftaten machten 
mit fast zwei Drittel aller Fälle Dieb- 
stahlsdelikte aus. Dabei nahmen ein- 
fache Diebstähle um 9,2 Prozent zu, 
wahrend bei schwerem Diebstahl ein 
Rückgang um 5,8 Prozent verzeichnet 
wurde. 


Prozent auf 349 585 Fähe. Der ermit- 
telte Schaden belief sich bei Betrug 
auf 1,9 Milliarden Mark, bei Untreue 
auf 420 Miiiinnpn Mark und bei Un- 
terschlagung auf 245 Milli onen Mark. 
Konkur s-Straftaten richteten nach 
den Erhebungen der Polizei 925 Mil- 
lionen Mark Schaden an. 

Auch die Umweltdelikte haben 

1984 zugenommen, nachdem stärkere 

Kontrollen und schärferes Umwelt 
bewuß tsein in der Bevölkerung Straf- 

täter dieses Bereiches auf spüren- Die 

Polizei geht von wnem großen Dun- 
kelfeld nicht erfaßter Verstöße gegen 
den Umweltschutz aus. 


Hohe Dunkelziffer 


Boom bei Bankeinbrochen 


Die Aufklärungsquote erhöhte sich 
insgesamt geringfügig auf 46,7 Pro- 
zent gegenüber 45,1 Prozent im Vor- 
jahr. Dem Rückgang bei Gewaltver- 
brechen um 4,4 Prozent stand wieder- 
um ein Anstieg der Banküberfälle um 
17,5 Prozent gegenüber. Rückläufig 
war jedoch 1984 auch die Gewaltkri- 
minalität der schweren und gefährli- 
chen Körperverletzungen. Insgesamt 
lag die Gewaltkriminalität mit 
100 736 bekannt gewordenen Fällen 
immer noch mehr als doppelt so hoch 
wie 1963. 

Einen Anstieg verzeichnet auch die 
Statistik über Betmgsdelikte: um 2,4 


Bei der Ransphg iftla iminalitg t 
wird eine höbe Dunkelziffer unter- 
stellt, die den statistisch festgestell- 
ten Rückgang auf diesem Sektor um 
4,9 Prozent auf 60588 Delikte über- 
schattet Die Modedroge Kokain wild 
7ii nehmend häufiger gehandelt Die 
Zahl der Drogentoten betrug im Vor- 
jahr 361 und weist damit eine unge- 
fähr gleichbleibende Tendenz auf. 

Die hnehste Atifkläning sqnnte er- 
zielte die Polizei mit 94,1 Prozent aller 
bekannt gewordenen Taten wieder- 
um bei Mord- und Tn techlagwtelilt:- 
ten. Dte niedrigste Aufklärungsquote 
(17,7. Prozentj wurde bei schwerem 
Diebstahl ermittelt Ungeklärt blei- 
ben häufig auch die Tunphmmitat 
räuberischen Angriffe auf Kraftfahrer 
sowie RaubüberfeOe in Wohnungen. 

Unter den Großstädten liegt Frank- 
furt am Main weiterhin an der Spitze 

der Krimmalftstasteatistik ftitf 

100 000 Einwohner kämm im vergan- 
genen Jahr 18 214 Verbrechen, gegen- 
über rund 16000 in Hamburg und 
etwa 12 000 in Berlin. 

Sorgen bereitet das mangelnde Un- 
rechtsbewußtsein bei männlichen Ju- 
gendlichen und Heranwachsenden in 
den Altersgruppen zwischen 14 und 
25 Jahren, betonte das Bnrwtesinnwv - 
ministerinm. Vor d em Hintergrund 

der Pi tt r w» hnhpn all gpmpinpn Krimi . 

nalitätsrate, die innerhalb der vergan- 
genen zwei Jahrzehnte auf das Zwei- 
einhfllhfflche ge stiege n ist, wird des- 
halb vor einem Nachlassen der An- 
strengungen bei der Verbrechensbe- 
kämpfung gewarnt: Diese Aufgabe 
könne nur „g emeinsam vom Staat 
und allen, die in der Gesellschaft Ver- 
antwortung tragen — pina»hKpBliph 
der Familie bewältigt werden“. 


Report über einen Mord 

Kritik in Japan: Die Journalisten hätten eingreifen sollen 


DW. Tokio 

Der Mord an dem 32jährigen Kazuo 
Nagano, den am Dienstag Millionen 
japanischer Fernsehzuschauer am 
Bildschirm praktisch miteriebten, hat 
im Lande einen Sturm der Entrü- 
stung hervorgerufen. Man ist entsetzt 
über das zynische Verhalten der Jour- 
nalisten, die der Tat offenbar seelen- 
ruhig zugesehen haben und die Ka- 
meras dabei laufen ließen. Selbst aus 
den Reihen der Kollegen kommen 
heftige Vorwürfe. Da ist die Rede von 
„Sensationslust“ und „Pietätlosig- 
keit“. 

Ungefähr 30 Journalisten und 
Femsehreporter waren zufällig Zeu- 
gen des Verbrechens geworden. Sie 
alle hatten Nagano, einen zweifelhaf- 
ten Geschäftsmann, interview en wo l- 
len, als die Tat geschah (s. Die WELT 
v. Mittwoch). 

Daß das Verbrechen möglicherwei- 
se eine Abrechnung unter dubiosen 
Figuren war, könne für das passive 
Verhalten der Zeugen kaum rechtfer- 
tigen, heißt es allgemein. Nagano 
wurde von der Staatsanwaltschaft 
verdächtigt, an rund 50 000 Japaner 
nichtexistierende Goldbarren im 
Wert von umgerechnet Milliarden 
Mark „verkauft“ zu haben. 

Die Reporter behaupten nun, den 
Drohungen der beiden Gangster 
nicht geglaubt und ihre Waffen nicht 


ges ehen zu haben. Es existieren aber 
Aufnahmen von den Killern mit ihren 
Dolchen - teilweise sogar in Zeitlupe. 
Bereits als die Täter versuchten, die 
Tür mit einem Stuhl einTiisehlagen, 
hätten die Reporter eingreifen kön- 
nen, beschweren sich entrüstete 
Fernsehzusc h auer. Statt habe man 
gesehen, wie um die besten Aufeah- 
mestandorte gekämpft worden sei 
Selbst als die Eindringlinge blutüber- 
strömt wieder herauskamen, wurde 
weitergefilmt, so daß sie unbehelligt 
flüchten konnten. 


Auch Verleger mahntet nun, daß 
die Journalisten rieh ihrer morali- 
schen Pflicht als Bürger hätten erin- 
nern sollen. Briefe an den Intendan- 
ten klagen die Sensationslust des 
Senders an, ein so grausames Verbre- 
chen überhaupt noch dazu in den 

frühen Ah gnrisbiTwten, aufiTustr ahlen, 

Andere machten die überinformierte 
Gesellschaft dafür verantwortlich. 


Vereinzelt gibt es auch ganz andere 
Reaktionen. Einer von Naganos be- 
trogenen Kunden sagte über seinen 
Tod: „Ich habe kein Mitleid mit ihm. 
Er ver dient es.“ Japans Premiermini- 
ster Yasuhiro Nakasone kündigte in- 
zwischen die Hilfe der Regierung für 
die von Naganos Rrma betrogenen 
Personen, vor allem für die vielen 
älteren Menschen, an. (SAD) 


WETTER: Kühles Schauerwetter 


Wetterlage: Ausläufer eines umfang- 
reichen Tiefs mit Schwerpunkt über 
Irland ziehen über Deutschland hin- 
weg ostwärts und führen mäßig war- 
me Meeresluft heran. 



Vorhersage für Samstag : 

A n fa n gs zum Teil aufgelockerte Be- 
wölkung; später veränderliche, viel- 
fach starke Bewölkung und gebiets- 
weise Degen. Tageshöchsttemperatu- 
ren zwischen 13 und 18 Grad. Nächtli- 
che Werte um 10 Grad. Schwacher bis 
m äßig er Wind aus Süd bis Südwest 
Weitere Aussichten: 


Wec h sel h a ft mit weiteren Schauemie- 
Temperaturen am Freitag , 13 Cbr 
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Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.06 
Uhr, Untergang 2L42 Uhr, Mondanf- 
gang: 10.10 Uhr, Untergang: 0.48 Uhr 

Sonnen a u f g ang * am Montag : 5J6 Uhr, 
Untergang: 2L42 Uhr; Mondanfgang: 
1L32 Uhr, Untergang: LOT Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Vom Rifgebirge über den Atlas bis zur Wüste: Ganz Marokko trifft sich zum Festival von Marrakesch 



Marokko a w Beriia l b der großen 
Kiifte. Die 


e karge, ei— herrische, aber auch großartige, aberwahigepde Ua nHdiqft . Tc 

von karrender Kälte. Die Mensches in der Diaspora, allein. Jeder einzelne auf den Oberlebemfcampf getrimmt, t* 

Dichtere „Matter Erde kam unwirtlich und hart sein . . 


FOTO: KARSTEN DE RIESE 


Tanz als Ausdruck für Leben und Tod 


Von KLAUS-J. SCHWEHN 


R yTutter Erde kann unwirtlich 
l\/| und hart sein. Doch wenn sie 
XV 1 läche lt, singt die Natur, und 
sie tanzt“ Dieses Wort eines marok- 
kanischen Volksdichters ist Trost 
und Wegweiser für die Menschen im 
Maghreb, die zumeist karg leben in 
der glimme rnden Hitze der Wüste 
oder der Kälte der Berge. Dieses Wort 
ist eingebettet in den Prolog des Ma- 
rokkanischen Folklore-Festivals im 
Palais Badia in Marrakesch, zu dem 
im Laufe dieses Monats Tausende 
strömen: Integrationsfaktor für die so 

i lnfersehiedliehe n S tämm e lind ge- 
sellschaftlichen Gruppen im Lande. 


Das Scherifische Königreich Ma- 
rokko, dem Westen zugewandt, ge- 
hört zu den behutsamen Staaten im 
Maghreb; von inneren Konflikten ist 
kaum etwas zu spüren, mehr von den 

wir tschaftlichen Sorgen — auch in der 

Folge des Saharakrieges. Integration 
im T p n pmn , wie ginge da« in einem 
solchen Land besser als über Volks- 
tum, über Tänz und Musik. Und so 
versammeln sich Gruppen und For- 
mationen aus allen T eilen des Landes 


-vom Rif-Gebirge über den Atlas bis 
hin zur Wüste, da treffen sich die un- 
terschiedlichsten Charaktere. Hell- 
häutige Berber, die „blauen Männer“ 
aus dem Süden, Stammesgruppen 
mit negroidem Einschlag tanzen, sin- 
gen und musizieren gemeinsam. Es 
wird zum Rausch, r 

ZU Einem Märchen 

aus tausendundei- 
ner Nacht „Jeder 
freut sich über das 
Glück des ande- • 

ren“, heißt es dazu 
fest beschwörend 
im Prolog des Fe- 
stivals. Amateure 
sind es, die aus 
den Dörfern kom- 
men und ihr tä gli- 
ches Leben Aus- 
drü cken- Hoch- 
zeit Geburt, Tod, 

Saat Ernte, 

Kamp f: Mädchen 
in süberbestück- 
ten bunten Ge- 
wändern, Minner 



in weißem Kaft an stampfen 
rhythmisch, das Auf und Ab eines 

S tammeslehens s ymhnTi sierend imd 
mit, kehligen S timmen den Tanz, den 

Kampf der Geschlechter und den 
Krieg der Männer untermalend. Das 
ist mehr als Unterhaltung unter ster- 
nenklarem Nacht- 
himmel. Es ist Le- 
bensfreude: Leich- 
te- Flötenklang 

lö st dumpfen 

Trommelwirbel 
auf. 


Organisatoren; in dem derzeit 21 Mil- 
lianen Mens chen zählenden ' Land 
kö nnen 50 Prozent der über 
14 jährigen weder lesen noch schrei- 
ben, und 58 Pr ozent der Einwohner 
leben weit verstreut auf dem Lande 
Kommunikation, Integration, ohne 
daß dabei die eigene Identität verio- 
rengehen soll: „Möge jeder Baum sei- 
ne Frucht tragen“, heißt die poetische 
Formel dazu. 


Hebelt 


«...doch wem 
singt die Natur, und %>b taaL" 

FOTO: BILDPRESS 


19 Formationen 
mit 480 Teüneh- 
mem waren dieses 
Jahr zum Festival 
nach Marrakesch 
gekommen Sie er- 
lebten zusammen 
mit den begeister- 
ten Zuschauen 
ein Gefühl der Ge- 
meinsamkeit, wo- 
her aiyh immer 
sie kamen. Dies ist 
auch eines der Zio - 
le der staatlichen 


Marokkos Tourismus-Ministe 
Mmiga Fssaadi sträubt sidrgegen 
die Frage, ob aus solchen Spielen 
maghrphmischp oder gar pan-afrika- 
ntoche werden könnten. Doch eine 
Vision hat er Marokko habe eine her- 
vorragende Stellung als em arabi- 
sches und afrikanis ches Land, dazu 
als Nachbar Europas. Und so kündigt 
ff an, dafi demnächst auch das Fest 
der Afrikanischen Künste in Agadir 
wiederbelebt werden soll -derä£üfc&{ 

nischen, nicht allem der mamkhani- : 

sehen. • " 


T)ip Akteure des dleriShrigeaF egtir 
vals kehren in ihre Dörfer zurück. Sie 
kümmern sich um Saat und Ernte, 
um Geburt und Tod. Und sie tanzen. 


Trendwende 


LEUTE HEUTE 


Opposition im Bilde 

Britische Labour-Abgeordnete 
bringen zunehmend eigene Mmi- 
Femsehgeräte mit ins Unterhaus, um 
Sportsendungen statt den Reden geg- 
nerischer Abgeordneter und Regie- 
rungsmitglieder zu folgen. Bemard 
WeatheralL Sprecher des Unterhau- 
ses, ist daraufhin gestern von der 
Konservativen Partei aufgefordert 
worden, das ungebührliche Beneh- 
men der Labour-Abgeoidneten zu un- 
terbinden. Brian Sedgemore, ein 
Londoner Labour-Abgeordneter, hat- 
te tags zuvor erklärt, die Opposi- 
tionspolitiker würden ihre Fernseh- 
geräte mit ins Pa rlament bringen, 
„um sich die Qual der langweiligen 
Regierungsreden zu ersparen“. 
Sedgemore ging schon so weit, sich 
beim Parlamentspräsidenten John 
Bitten über den schlechten TV-Emp- 
feng zu beschweren und eine Behe- 
bung dieses Mangels noch vor der 
Übertragung des nächsten Cricket- 
Spiels zu verlangen. 


Colucci, besser bekannt als „Cokt- 
che“, wurde wegen schwerer Amtsbe- 
leidigung von einem Pariser Gericht 
zu zwei Monaten Gefängnis ohne Be- 
währung verurteilt Er hatte sich al- 
lerdings gleich mit zwei Polizisten an- 
gelegt die er grob beschimpfte, als sie 
ihn ertappten, wie er seinen Cadillac 
in einer Bus-Spur parkte. 


Wortreich 


Haftstrafe für Schwisow 

Totschlag auf Trabrennbahn mit dreieinhalb Jahren geahndet 


Ein Spitzenfunktionär des Bundes 
der Kommunisten Jugoslawiens ist 
aus dem Zentralkomitee ausgeschlos- 
sen worden, weil er die Universitäts- 
Zeugnisse g efäl s ch t hat Dnsan 
Veljbovic hatte sich wortreich vertei- 
digt, seinen JDr. M im Ausland erwor- 
ben zu haben. Stattd essen hatte 
Vejjkovic lediglich eine Magisterar- 
beit geschrieben. Nach derDozenten- 
stelle an der Universität verlor er jetzt 
seinen Sitz im ZK wegen „morali- 
scher Schädigung der Partei“ 


In Opposition 

Der französische Komiker Michel 



Wortkarg 

Cornelias Warmerdam (Fotos 
links, einst und jetzt) wird heute 70 
Jahre alt Warmerdam? Kaum je- 
mand erinnert sich noch an diesen 
Namen. Aber er ist nach pmhrfligpr 
Meinung aller Fachleute der größte 
Stabhochspringe- alle Zeitei trotz 
Bob Richard oder Sergej Bnbka und 
trotz der Tatsache, daß er weder 
Olympiasiege wurde, noch je fünf 
Mete übersprang. Aber. Er war de 
erste Mensch, de die leg endäre n 15 
Fuß (4^>75 Meter) bewältigte, und 
zwar dutzendweise — 14 Jahre vor 
dem zweiten, Bob Richards, dem 
Pfarrer, de „Gott aus ei gtuw Kraft 
am nächsten kam“. Wa rmerdam 
sprang mit dem unhiegKamAn Bam- 
busstab. Mit semem letzten Weltre- 
kord von 4,77 Metern enteilte e 1942 
de Konkurrenz um einen Fuß (30,5 
Zentimeter). Um eine ähnliniy? Über- 
legenheit auf die heutigen Verhältnis- 
se mit den biegsamen Glasfiberstä- 
ben zu übertragen, hieße das, vom 
Wellrekordler Bubka (5,94 Meter) 
Sprünge um 6,20 zu verlangen. 
„Größter Stabhochspringer aller Zei- 
ten?“ „Das haben Sie gesagt,“ ant- 
wortet der Ex-Trainer der Universität 
Fresno (Kalifornien) wortkarg. Und 
zum Geheimnis seiner Überlegenheit 
bündig: „Keine Ahnung.“ 


JÖRG STRATMANN, Hamborg 

Mit allen Merkmalen eines Sensa- 
tionsprozesses hatte das Verfahren 
begonnen. Ganz »ns p ektaknlär lind 
mit einem milden UrteÜSSpTUCh ging 
es gestern zu Ekide. Wegen Totschlags 
in Tateinheit mit einem Verstoß ge- 
gen das Waffengesetz verurteilte das 
Landgericht •* Hamburg- den 
45jährigen Kaufmann Friedrich-Karl 
Schwisow zu einer Freiheitsstrafe 
von drei Jahren und sechs Monaten. 

Am 23. September 1984 hatteerauf 
der Hamburg-Bahrenfelder Trab- 
rennbahn seine 37jährige geschiede- 
ne Ehefrau Bianca Jessaa-Schwisow 
mit einem umgebauten Schreck- 
schußrevolver erschossen. Letzter 
Akt einer Tragödie zweier Menschen 
— eines Emporkömmlings un d einer 
wohlhabenden Unternehmerin aus 
besten Hausp — , die sich hassen ge- 
lernt hatten Und auäösender Mo- 
ment für die Tat - der Streit um ein 
Pferd. 


sei Schwisow in seiner Ehe nicht 
glücklich gewesen. Nach jahrelangen 
Streitereien, deren Ergebnis der 
Staatsanwalt als „eine besondere In- 
tensität der Ehezerrüttung“ beschrie- 
ben hatte, und infolge des gesteiger- 
ten Erregungszustandes sä das Opfer 
Bianca Jessen-Schwisow nicht arglos 
gewesen. Viereinhalb Jahre hatte die 
Anklage als St rafmaß gefordert. 


Als „Auflösung eines Affekt- 
Sturms“ hatte die Verteidigung die 
Tat Schwisows bezeichnet Seine 
Frau habe ihn ständig provoziert und 
habe dazu noch s tändig wrw» Nasen- 
länge voraus sein wollen. Die Frei- 
heitsstrafe, sagte die Verteidigung, 


Grund genug für zahlreiche Zu- 
schauer, am ersten Verhandlungstag 
den Gerichtssaal bis zum letzten Platz 
zu füllen. Die Urteilsverk ünd un g ver- 
folgten gestern morgen nur noch we- 
nige Interessierte. Im Blitzlicht der 
wenigen Fotografen drückten sich 
Verteidiger und der gefaßt wirkende 
Angeklagte nur kurz die Hand. 

Friedrich-Karl Schwisow und seine 
Ex-Flau hatten sich nach der Schei- 
dung um materielle Guter gestritten, 
um das Besuchsrecht für die Tochter 
BiDy und um den Traberhengst Eabi- 
ant Bianca Jessen-Schwisow, eine 
bekannte Hamburger Trabrennfahre- 
rin, hatte auf den Start beim hochdo- 
tierten „Deutschlandpokal“ in Bahr 
renfeld bestanden. Der Angeklagte 
hatte Eabiant, dm er aufgezogen hat- 
te, für nicht ausreichend trainiert ge- 
halten und um die Ges undheit, das 
Leben des Tieres, gebangt In dieser 
Situation fi elen auf der vollbesetzten 
Haupttribüne die tödlichen Schüsse. 

Anklagevertretung und Verteidi- 
gung warm in ihren Plädoyers nicht 
von Mord, sondern von einem min- 
d erschweren Fall des Totschlags aus- 
gegangen. Von einem „hochexplosi- 
ven Spannungszustand“ des Ange- 
klagten hatte der Sta a ts an walt ge- 
sprochen. Nach liebl oser, strenger 
Kindheit und frühem Erfolg im Beruf 



„Waldsterben“? 

: .• V;’ : . AP,Ktttith 



Angaben des P a ftafnärfariscJtei 
Staatssekretärs im BimflftsinniäimV 
nisterium, Carl-Dieter ' Sprang® 
(CSU), Anzeichen für eine lekhte:. 


tischen TVp in fi - der CSÜ-oahen 

Hanns-Seidel-Stiftimg .fftä m i y,% 
W2dbad Kreuth, Anlaß zu Hoffrmn- 
gen gebe ein Rückgang in aüen vier 
Schadensklassen' im Frankenwald 
undimFlchtelgebirge um etw^zehn 




0p 




«na, in der : schwach geschädigte 


gang in dfeseo:Ciääet^.20:ProseziL 
Tin OberpfiOzer Beckeo- und jgget- 
Tand betrage dä .Ejkägang sfejai 
Prozent Si 
„erfreulichen ^ tk 
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Ursachen fiir den Rückgang ä>enso . 
wenig, b ekannt säerij wie ; fe das 
Waldsterben selbst S&sagerwäeite - 
die Vennutnng; daß sididieljuftbe- 



tages. Von diesen setis hfiffiohen 
Exp®iinente^dfezasieba2^ 
staatlich finanziert wesden, «rtfie&n . 


deemhäfen, UnfelKolgemmdSeJ^: 

kraTikbpfT^pn M ni kimj^t vnllztfl)rfl3tt. .. ' 

dein. Acht' IfiÜKHieiT&Ek .^rifi^das ’ ■ 



h^n, irm MBthoferf g pntwjrkf>fri ; ^fc> 
Tfervershdie überflüssig machen^- 
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Büdk irii SdiWaTO: ” • 

V : AP, K^CwuOKraf;^; ■ ' ^ J:" :: 
Die anierikam sdfe 


BebbadÄing^plattforin 


’sSK» 


Ifikhstraße veranrtete . „Sdswasze ^ 

Loch* beobachtet werden Sofl.' £fiß ■ 

Plattform soll 45 Stundenlangfirterv ^ 
d® Raumfihredk Erde, unünäseh: j ^ ; 
und rtann von den Astnmaütei vräe-^ ; - 5.: 

der anBotid gädertWönfe^ 


Ämokschnfze 


Sn 20 Jahre aber BimdeswehrSot ^" 
dat hat am Dämerstägäberid wa ;; 

filivliM i I jlriingfaaiispw lftSdnißärf - 
dreivorüberfehrende Autos afc©sfeu- 
ert und dabä zwei Insasseh vertetzLv 
Altem elf Einschüsse steckten in ei^v 


nem Fahrzeug. Nach DarsteBungder' 


anderen Angehörigen seiner ' Wachr ® j 
emheit em Gewehr beschafft, dle.Wt Q 
che überrumpelt und emgRSchlosseh. yggi J 



Dann lief er zur nahen Bundes st raBe fe : 


W®diid»-Kail Sckwisoor 

solle drei Jahre nicht überschreiten. 
Wer den Angeklagten kenne, der wis- 
se, wie er unter der Tat läde, hatte der 
Verteidig® hinzugefugt. 

Von der ernsthaften Betroffenheit 
t tes Ang eklagten zeigte sich auch der 
Vorsitzende Richter der Großen 
Stra fkammer des Hambu rg«- Lahcl- 
geriebtes in der mündlichen Urteils- 
begründung besonders beeindruckt 
„So etwas hat das Gericht noch nteKf 
®lebt.“ Der Ansicht der Gutachter 

d® Angeklagte habe nur noch emae! 
schränkt achuklShig . gehanddt, 
mochte sich das Gericht allerdings 
nicht völlig anschließen. Schwisow 
hatte sich spätestens im Sommer 
1984 von seiner Waffe trennen müs- 
sen, „und wenn er sie in einen See 
geworfen hätte“. So könne vennin- 
döte Schuldfähigkeit nicht als ein 


und nahm die Autos unter Beschuß. 

Der Soldat, der sich an nichts' öaetxr ^' - 
erinnem will, wurde in . eine psydn* ; 
irische KDnik gebracht 
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dpa. 

Aller Anfang ist schw® - 
seit gestern, 12.44 Uhr, auds 
Sommer *85. Für die nächsten Tkge i^ - 
rechnen die Meteorologen wefteriim ^vT^I 






mit Kühl e statt mit Wärme. Nür.-amvy ... 
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Vom Volk der Denker zum 
Volk der Hilfsarbeiter 

Wie Familienpolitik und der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit 
Zusammenhängen 7 Von HANS HELMUT KORNHUBER f 
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I n der Bundesrepublik Deutschland 
hatten wir bis zum Jahre 1967 eine 
Nettoreproduktionsrate von 1,18. Die 
Nettoreproduktionsrafe y np«Ttf die An- 
zahl von Mädchen pro-Fraupro Le- 
ben; wenn sie Reicht ist, bleibt die Bevölke- 
rung konstant Van 1968 bis 1974 sank die 
Rate plötzlich sehr steil auf 0,64 ab und liegt 
seither mit geringen Schwankungen bei 
0,64. Die Fachleute erwarten, daß «rirh an 
dieser Situation ohne wes entlic h e Äwli »^m g 
der sozio-ökonomischen Rahmenbedingun- 
gen (und das heißt: ohne «m» ander e Fami- 
lien politik) nichts ändert 

Eine Nettoreproduktionsrate von 0,64 be- 
deutet daß von unserem Volk in 50 Jahren 
etwa die Hälfte ausstirbt Diese Tatsache 
wird lediglich dadurch verschleiert daß zur 
Zeit geburtenstarke Jahrgänge ins heiratsfä- 
hige Aller kommen, so daß wir naturgemäß 
wieder etwas höhere Geburtenziffern haben. 
Dieser Effekt geht aber rasch vorüber; an 
der Grundtatsröhe einer viel zu niedrig**” 
Nettoreproduktionsrate ändert sich dadurch 
nichts. 

Daß eine so plötzliche und starke Vermin- 
derung der Nettoreproduktionsrate Arbeits- 
losigkeit zur Folge hat ist von Wirtschafts- 
wissenschaftlern schon vor Jahren voraus- 
gesehen worden. Die Arbeitslosigkeit 
kommt auf zwei Wegen zustande: erstens 
dadurch, daß die Fraium infolge ihra gerin- 
geren Engagements beim Aufidehen der 
Kinder jetzt viel starker als Arbeitssuchende 
auftreten. Sie haben jetzt überwiegend nur 
noch ein Kind, dessen Erziehung sie großen- 
teils den Grotelüttem überlassen, um rasch 
wieder in die Berufstätigkeit zurückzukeh- 
ren. 

1 Zweitens führt die verminderte Kxoder- 
zahl auch zu einem Nachfrageschwund, und 
^ diese mangelnd#» Inlandsnachfr age macht 
sich besonders dann bemerkbar, wenn sie 
sich nicht durch mehr Export kompensieren 
läßt; diese Situation liegt, infolge der welt- 
weiten Überschuldung und Rezession jetzt 
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Prot Hqm Hoimot Kovnhulwr (54) Ist Or- 
dlnorios Ar Noorologi« ans der Universi- 
tät Uln und ordmmctws Mitglied dar 
Deutsch«! Ges«llscbaft Ar Bevölko- 
rungswissMiscfiaft foto:DKW&t 

vor. Da mit einer kräftigen und nachhaltigen 

Erholung der Auslandsnachfrage wegen 
wirtschaftlicher Engpässe in zahlreichen 
Länd ern einstweilen nicht zu rechnen ist, 
müssen wir, wenn- wir Arbeitslos en z a hle n 
zwischen zwei und vier Millionen auf lange 
Zeit nicht akzeptieren wollen, vor allem an 
eine Belebung der Inlandsnachfrage den- 
ken; auch in den USA Wird gegenwärtig eine 
Kordunkturbdebung allem von verstärktem 
Inlandskonsum erwartet . 

Wir haben, jetzt zwei MlKonen Arbeitslo- 
se, und wir werden, wie. Dr. Klauder vom 
^ Institut für Arbeitsmarktforschung der Bun- 
desanstalt für Arbeit in Nürnberg errechnet 
hat, wegen der geburtenstarken Jahrgänge, 
schwächer Konjunktur und der erforderli- 
chen Rationalisierung in absehbarer Zeit 
vier Millionen Arbeitslose haben. Gegen die- 
se Zählen können auch Projekte wie die 
Ankur belun g des Wohnungsbaues, der 
Kommunikationstechnik und der Kernener- 
gie nur bescheidene Erfolge z e itig en . Große 
Innovationen, bei 'denen wir Deutschen Ex- 

. • 1 -U 3 ninllt 




in Sicht 

Zur Zeit der Regierung Schmidt bestand 
offenbar die Illusio n, daß ein Rückgang der 
Reproduktionsrate geeignet sei, bei der Lo- 
sung des Beschäftigungsproblems zu helfen. 
So wurde z. B. erklärt die Deutschen sollten 
darüber nach denken, daß eme geringe Km- 
derzahl vorteilhaft sei Vorschläge der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion zur Zahlung 
oinp« Emehungageld es (wie vom ersten Fa- 
-* milienbericht angeregt)- wurden von der so- 
zialliberalen^ Bundesregierung abgelehnt Ihr 
nerhalb einer bevölkerungsreichen Welt ei- 
ne Zone «ieh~ verdünnender Bevölkerung 
mit hohem Lehen»tandaid zu schaffen, ist 
schon deshalb ^eine Illusion, weil es inner- 
halb der europäischen Gemeinschaft un- 
möglich ist, sich abzuschottm. Dazu kommt, 

daß diejenige ausländische. Bevölkerung»- 
gruppe, die jetzt in der Bundesrepublik am 
raschesten wächst, die Türken, aus kulturet 
len Gründen besonders schwer integrierbar 
ist 

Die andere Folge des Rückgangs der Re- 


produktionsrate ist W*hmnfähig}n>it Es 
wird zwanallgemiein zugegeben, daß Sicher- 
heit durch atomare Verteidigung allein un- 
möghch ist, daß wir vielmehr auch eine stär- 
kere konventionelle Verteidigung brauchen. 
Ohne einen gewichtigen deutschen Beitrag 
dazu aber kann Europa nicht verteidigt wer- 
den. Welche PersonalsorgEn unsere Bundes- 
wehr hat, ergibt Sich schon aus der Diskus- 
sxon um öne- Verlängerung ^ Wehrdien- 
stes. Wenn wir nicht die Kraft zu einer positi- 
ven FamÜienpolitik anfhring pn | begeben wir 
uns in die Gefehr der Erpreßbarkdt und 
~RnnIandirierang*. Ob eine solche Ent- 
wicklung mit dröi Amtseid des Bundes- 
kanzlers vereinbar ist bleibt von Verfäs- 
sungsöuristen zu prüfen. 

Aber auch in europäischer Sicht haben 
die Deutschen am wenigsten das Recht sich 
ihrer historischen Wiedergutmachungs- 
pflicht am europäischen Freiheitsveriust 
durch Aussterben zu entziehen. Bekanntlich 
haben wir Deutsche durch den Zweiten 
Weltkrieg den Anlaß zur Versklavung von 
Osteuropa gegeben. Auf wen konnten die 
osteuropäischen Volker ihre Freiheitshoff- 
nungen richten, wenn die Deutschen aus- 
sterben? Schließlich ist in di«M»m Zusam- 
menhang an das Gebot des Grundgesetzes 
zur Wiedervereinigung in Freiheit zu erin- 
nern. Ist eine Politik, die dem Aussterben 
des deutschen Volkes tatenlos zusieht mit 
diesem Gebot zu vereinbaren? 


Ein gutes Erziehungsgeld 
statt verzettelter Dosen 


Aus diesen Überlegungen wird klar, daß 
es nicht gleichgültig ist ob die Bevölkerung 
der Bundesrepublik Deutschland aus Deut- 
schen oder zunehmend aus Türken besteht 
Die vielen jungen Türken, die im Wege der 
FamilienmMmmpnfiihnmg jetzt nach Ab- 
schluß der Schule n«r»h Deutschland kom- 
men und fest kein Deutsch sprechen, sind 
nicht nur problematische Rekruten für eine 
auf rasche Konrnnmikati nn angewiesene, 
hochtechnisierte moderne Armee, sondern 
sie bleiben großenteils dauernd arbeitslos 
und bilden in Großstädten Gettos. 

Wenn von den Ursachen des Geburten- 
rückgangs die Rede .ist tauchen zuweilen 
an« der Luft gegriffene B ehauptung en, wie 
Veränderung des Zeitgeistes, geänderte Rol- 
lenerwartungen der Frau usw. auf Derarti- 
ges geht vorbei an der zu erklärenden Tatsa- 
che, nämlich der ganz plötzlichen Halbie- 
rung der Nettoreproduktionsrate in nur 6 
Jahren (1968 bis 1974). Es gibt nur eine ernst- 
hafte Erklärung dafür: die zeitlich exakt kor- 
r dler te Einführung der «Pille“. 

Eine Neben Ursache war die Entwicklung 
unserer Arbeitswut zu einer Dienstlei- 
stxmpgeseQschaft, die den Frauen interes- 
santere Arbeitsplätze und mehr Bildungs- 
möglichkeiten anbot Die entscheidende 
Rahmenheriing un g ist die seit lan gem be- 
stehende Sohdargemeinschaft der Alters- 
und Rentenversicherung, die Altesvorsorge 
durch Erziehung ei gener Kinder überflüssig 
macht: die Leistungen der Familie wurden 
sozialisiert, die Lasten des Aufeiehens von 
Kindern blieben privat 

Nach dem Pillenknick der Nettorepro- 
duktionsrate gtentpn «ich sehr bald sekun- 
däre Folgern der Kaufk ra ftsteigerung durch 
zwei Verdiener pro Familie ein: die über- 
proportionale Steigerung der Baulandpreise 
und des Wohnungsbaus, die es jetzt in vielen 
Fällen tatsäehiieh erforderlich macht, daß 
die Frau mitaibeitet, um die Wohnung der 
Familie zu finanzieren. Wir wissen aus Befra- 
gungen, daß junge Paare nach wie vor im 
Durchschnitt 2£ Kinder haben wollen. 
Wenn aber das erste Kind da ist und bei der 
E mehunggtätigkeit der Frau in der Familie 
sich ein großes Loch im FamiÜen-Budget 
auftut, wird auf Realisierung des weiteren 
Kinderwunsches verachtet - 

Daß hierfür nicht ideologische Gründe, 
sondern vor alten auch ökonomische Zwän- 
ge verantwortlich sind, geht aus vielen Da- 
ten hervor. Ebenso ist klar, daß Änderungen 
der filrnnnmi «nhpn Bahiru»n h pHingiing »»n 
das generative Verhalten zu indem vermö- 
gen; dies ergibt sich u. a. aus den Erfahrun- 
gen in der «DDR“, die auf den Pillenknick 
im Gegensatz zur Bundesrepublik reagiert 
Hart, und zwar mit Erfolg. 

Daß eine positive FamÜienpolitik, wie et- 
wa die Zahlung eines Erziehungsgeldes an 
Mütter, die ihre Kinder daheim selbst erzie- 
hen, geeignet wäre, dem Rückgang der Re- 
produktionsrate entgegenzuwirken, wird 
durch zahlreiche Erfahrungen und Umfra- 
genbelegt auch durch solche, die noch vom 
i famflTCTmini«fr»ri nm der Regierung 
Schmidt in Auftrag gegeben wurden. Die 
ginwände dagegen kommen mir von man- 
gelnden Effekte n unzureichender Maßn a h- 
men, zu denen zu sagen ist, daß es für äße 
sozialen und biologischen Wirkungen 
Schwellen gibt, unterhalb derer eine Wir- 
kung nicht eintritt in der Medizin nennt 
man das «verzettelte Dosen“. Aus solchen 
verzettelten Dosen besteht unsere gesamte 
Familienp olitik bisher. 

Man könnte z. B. ein Erziehungsgeld von 

700 oder 800 Mark pro Monat für jedes Kind 
drei Jahre lang zahlen, wobei gleichgültig 
wäre, in welchem Abstand die Kinder kom- 
men. Und man sollte, um qualitativ negative 
bevölkerungspolitische Wirkungen zu ver- 
meiden (die die Tendenz hätten, aus einem 


Volk der Denker ein Volk von Hilfsarbeitern 
zu machen), zusätzlich eine fiunüiengerechle 
Lohn- und Emtoznmensbesteuerung ein- 
führen, also statt eines Ehegatten-Splitting 
ein F amflipriKpiTtting Vielleicht snlHgn auch 
die Jahre der Kindereiziehung den erziehen- 
den Personen bei der Rente angerechnet 
werden, und es sollten gezielte Hilfen bei der 
Wohnungsbeschaffung gewährt werden. 
Diese F.iwrpihoifrfi abzustimmen ist eine 
Aufgabe für Experten. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß der jetzi- 
ge Ziictanri fiBmi1ipnpnlHig/»hpn VcBa gM S 

nicht nur negative Folgen für das ganze Volk 
— wie Arbeitslosigkeit, Jugendkriminalität, 
Alkoholismus, WriirnnfaVrigkrit nnd zuneh- 
mende Minderheitenprobleme - hat, son- 
dern auch in hohem Maße sozial ungerecht 
ist; denn gegenwärtig genießen jene Perso- 
nen hnfroren T j>hAncgtan^ar H l welche 
sich von dqn infalgp Kinderaufziehens 
schlechter geteilten Familien ihre Renten 
sichern lassen. Es hat gute Gründe, daß das 
Grundgesetz die Ifamilie unter seinen beson- 
derem Schutz stellt; an der zeftnotwendjgen 
Anpassung dieses Schutzes durch realen La- 
stenausgleich hat es seit 1968 bei uns gefehlt 

Wegen häufiger Mißverständnisse sind ei- 
nige Einwände kurz zu besprechen. Erstens: 
wir haben zwar ein zu rasches Bevölke- 
rungswachstum in der Dritten Welt aber wir 
bAWfrn den Ent wicklungsländer n nicht in- 
dem wir selbst aussterben. Im Gegenteil, wir 
srhadAn ihm»n dadurch. Von der Bundesre- 
publik Deutschland erhalten diese Länder 
Entwicklungshilfe, vom Ostblock aber, zu 
dessen Einflußbereich wir wie ganz Osteu- 
ropa in absehbarer Zeit voraussichtlich ge- 
hören, warn wir unsere Familienpolitik 
nicht ändern, gibt es außer Kanonen keine 
Entwi cklungshilfe . Die sozialistische Wirt- 
schaftsordnung ist infolge ihrer Ineffizienz 
zu Entwicklungshilfe unfähig Darüber hin- 
aus droht den Entwicklungsländern auch 
politische Abhängigkeit vom Ostblock, 
wenn Europa unfrei wird. 

Ein anderer Einwand lautet- Vorsicht vor 
„Staatskindem*. Dies ist ein Arg umen t von 
Tanten, die sich die Dramatik der gegenwär- 
tigen I-a ge nicht, klargemacht hahen. Es wä- 
re eine TTluginn zu meinen, HaB man durch 

gutes Zureden die historische Entwicklung 
rückgängig machen könnte. Mehr Selbstver- 
antworhmg würde sich zwar sofort einstel- 
len, wenn man die R enten V er siche run g ab- 
schaffte, aber daran kann im Emst nieman d 
denken. Außerdem bleiben Kinder selbst- 
verständlich emotional an ihre Ehern ge- 
bunden, ganz gleich, woher der Familienun- 
terhalt kommt, da- ja auch jetzt nicht allein 
aus persönlichem Einkommen, sondern aus 
mancherlei Umverteiltem stammt Das Er- 
ziehungsrecht dar Elten ist nicht anfecht- 
bar. 

Ein praktisch-politischer Ein wand lautet 
eine bessere FamÜienpolitik sei zwar aus 
vielen Gründen wünschbar, aber nicht 
durchzusetzen, weil die Wahlbürger, die 
Kinder a nfofehen, eine Minderheit seien. 
Dieses Argument ist unzutreffend. Die Alten 
verstehen sehr wohl, daß ihre Renten von 
den Kindern und Enkeln aufgebracht wer- 
den und daß sie herabgesetzt werden müs- 
sen, wenn es an. Kindern und Enkeln man- 
gelt Die alte Generation sieht den Schwund 
der Enkel mit großer Sorge. 

Eine positive Familienpolitik finanziert 
sich teüweise von selbst durch Einsparung 
bei der Arbeitslosenunterstützung. Für den 
Rest wurde schon 1978 ein Modell vorge- 
schlagen, daß die Wirtschaft und unsere in- 
ternationale Konkurre n zfä h i gk eit nicht nur 
nicht belasten wurde, sondern das uns im 
Gegenteil leistungsfähiger macht: die Finan- 
zierung durch fi Aqmdhwfgahgahgn zur Zi- 
gareiten und Alkohol 

Wo auch immer wir den Sparvorschlägen 
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Droben die Deutschen wirklich auszusterben? - Menschen im Stadion fotc* darchinger 


folgen, ob beim Auto, beim Wohnen oder 
beim Reisen - immer reduzieren wir durch 
Einschränkung des Konsums einen Wirt- 
schaftszweig. Von dieser Regel gibt es nur 

eine Ausnahme - das Ges undheits ver halten 

Wenn wir weniger Zigaretten rauchen, so 
vernichten wir nicht nur keine Arbeitsplätze 
(denn die Zigaretten werden von wenigen 
Automaten gemacht), sondern wir werden 
gesünder und leis tungsfähiger Srh pn vor 
Jahren hat eine Bundesregierung die Folge- 
schäden des Ztgarertenrauphens in der Bun- 
desrepublik auf jährlich 20 Milliarden Mar k 
errechnet 

Ahnli eh hoch oder sogar noch höher sind 
die Folgekosten des überhöhten Alkohol- 
konsums. Wir haben in den letzten Jahren 
nicht nur eine Verdoppelung des Zigaretten- 
rauchens in der Jugend (vor 1968 rauchten 
nur die Jungen, jetzt rauchen auch die Mäd- 
chen, und deshalb sind jetzt zwei Drittel der 
Schulab gäng er süchtige Zigarettenraucher), 
sondern wir haben seit 1968 auch eine dra- 
matische Zunahme des Alkoholkonsums 
von Frauen und Kindern zu verzeichnen. 
Die Alkoholembryopathie (S chädig ung von 
Kindern durch Alkohol im Mutterleib), die 
früher ein unbekanntes Krankheitsbfld war, 
ist jetzt bereits der häufigste angeborene 
Hirnschaden noch vor dem Mongolismus, 
der früher am häufigsten war. 


Wenn die Ökonomen die 
Politiker falsch beraten 


Der Alkoholismus von Kindern und Ju- 
gendlichen nimmt exponentiell zu, und es 
gibt bereits 12jährige mit Alkoholdelir. Daß 
wir diesen Folgen einer falsch verstandenen 
Emanzipation nicht länge r tatenlos Zusehen 
dürfen, ist schon an sich selbstverständlich, 
Um SO mfthr aber, als ein Z usammenhang 
mit falscher FamÜienpolitik besteht; denn 
die infolge Berufstätigkeit der Mütter 
schlecht erzogenen Kinder stehen in größe- 
rer Gefahr, Alkoholiker zu werden. Auch die 
infolge der vermehrten Berufstätigkeit von 
jungen verheirateten Frauen erhöhte Ar- 
beitslosigkeit von Jugendlichen führt zu Al- 
koholismus und Drogenkonsum und da- 
durch zu Wirtschaftsschäden und Kriminali- 
tät 

Es war ein folgenschwerer Fehler der 
Ökonomen, die die Politiker beraten, Kon- 
sum undifferenziert zu betrachten. Es macht 
in Wa hrhe i t einen großen Unterschied, ob 
der Konsum in Alkohol oder in sorgsamer 
Erziehung einer ausreichenden Zahl von 
Kindern besteht. Mt anderen Worten: es 
gibt konstruktiven und destruktiven Kon- 


sum. Die Entwicklung ist in den letzten Jah- 
ren eindwitig zum destruktiven Knnsiim ge- 
laufen, wogegen es an konstruktivem Kon- 
sum nach Art des Aufziehens von Kindern 
fehlte. Vernünftige Emanzi pation im Sinne 
der Eröffnung von Berufschancen für Mäd- 
chen gab es schon lange, aber das wesentli- 
che Ergebnis der falschen Emanzipaiions- 
fuopagröda der letzten Jahre ist eine drama- 
tische Verschlechterung der Volksgesund- 
heit Während in den USA die Herzinfarktra- 
te bereits um 25 Prozent gesenkt wurde, 
nimmt sie bei uns noch immer zu und wird 
weiter zunehmen, wenn wir dem Zigaretten- 
rauchen nicht entschiedener entgegenwir- 
ken. 

Auch der Alkohol ruft nicht nur Alkoho- 
lismus hervor, sondern eine Vielzahl von 

anderen Krankheiten, T^igfnnggmindwiing 
und Frühinvalidität Unter anderem ist Al- 
kohol eine der Hauptursachen von Blut- 
hochdruck und trägt auf diesem Wege zu 
Kreislaufleiden bei; Alkoholiker haben eine 
stark erhöhte Rate von Schlaganfällen. 
Durch Aktivierung von Präcarzinogenen in 
Lunge und Darm ist Alkohol eine Mitursa- 
che für die zunehmend häufigen Lungen- 
und Dannkrebse. Alkoholiker haben viel- 
fach erhöhte KranlrhpitR .F phl7Pitpn Unter 
Alkoho leinflu ß passiert ein großer Teil der 
Verkehrs- und Betriebsunfälle. Die Solidar- 
gemeinschaft der Krankenkassen bringt die 
Beträge für die enormen Folgekosten von 
Alkohol und Zigaretten auf 

Diese Tatsachen legen es nahe, gemäß 
dem Verursacherprinzip Gesundheitsabga- 
ben auf Zigaretten und Alkohol (und zwar 
auf allen Alkohol) zu erheben und von den 
HersteHem direkt an die Krankenkassen ab- 
zuführen. Dies ist verwaltungstechnisch ein- 
fach und erfordert keine neue Bürokratie. 
Aus vielen Gesprächen mit Patienten ist be- 
kannt, daß der Bürger zwar kpipp neuen 
Steuern will, aber gegen eine Gesundheits- 
abgabe auf Alkohol und Zigaretten keine 
Ein wände hat 

Aus diesen Gesundheitsabgaben sollten 

die K rankenkass en das K rrfehnng sgeld an 

die Mitte zahlen. Dies wäre „systemkon- 
form“, weil die Tätigkeit der Mütter sowohl 
über die Entlastung des Arbeitsmarktes als 
auch durch Vorbüd und Erziehung der Kin- 
der gegen Alkoholismus, Zigarettenrauchen 
und Drogen pärventivmedmnisch wirkt 

Leider wurden diese Zusammenhänge 
bisher von den Verantwortlichen der Wirt- 
schaft und Politik nicht genügend gesehen, 
wie überhaupt zu wenig bekannt ist, daß 
unser Alkoholkonsum pro Kopf im Verlauf 
der Nachkriegszeit um 300 Prozent gestie- 
gen ist und jetzt etwa das Dreifache des 
japanischen beträgt Wahrend der Alkohol- 
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Gesundheitsabgabe auf 
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konsum von Deutschland früher im unteren 
Mittelfeld lag, liegt er jetzt in der Spitzen- 
gruppe der Volker an vierter Stelle gleich 
hinter den Weinlandern Frankreich, Spa- 
nien und Italien und weit vor England und 
den USA Daß dies keine Zwangsläufigkeit 
für einen Industriestaat ist, zeigt Japan, des- 
sen Alkoholkonsum niedrig und dessen Kri- 
minalitätsrate sehr gering ist 

ln den jüngsten Jahren steigt der Alko- 
holkonsum insgesamt bei uns zwar nicht 
mehr so rasch wie zuvor, aber es findet eine 
folgenschwere Ausdehnung des Alkoholis- 
mus auf Frauen und Kinder statt Es ist 
leider den meisten Frauen nicht bekannt, 
daß sie aus biologischen Gründen nur halb 
soviel Alkohol vertragen wie Männer und 
daß sie auch bei mäßiger Alkoholgewöh- 
nung meis t "fehl in der T-agp cinH L den Alko- 
holgenuß aufzugeben, sobald sie schwanger 
werden. Die schwersten Alkoholwirkungen 
gibt es überdies am Beginn der Schwanger- 
schaft, wenn die Frauen noch nicht wissen, 
daß sie in anderen Umständen sind 


Niemand kann uns besser 
helfen als wir selbst 


Daß der Alkoholkonsum bei steigendem 
Preis zurückgeht zeigen jahrzehntelange 
Beobachtungen in der Provinz Ontario. Ana- 
loges gilt für Zigaretten. Fast jeder Mensch 
nimmt zwar irgendwelche Drogen oder An- 
regungsmittel (einschließlich des Kaffees) 
zu sich, und es wäre hoffnungslos, dies ab- 
schaffen zu wollen; aber wir können und 
müssen den hohen Konsum besonders ge- 
sundheitsschädlicher Genußgifte ein- 
schränken. Hier ist auf den großen Unter- 
schied zwischen Zigaretten einerseits und 
dem Zigarren- und Pfeifenrauchen anderer- 
seits hinzuweisen. Nur das inhalierende Zi- 
garettenrauchen ist gesundheitsschädlich. 
Das normalerweise nicht-inhalie rend e Rau- 
chen von Pfeifern und Zigarren hat ein Ge- 
sundheitsrisiko, das sich vom Nichtraucher 
kaum unterscheidet Aus diesem Grund soll- 
te die Gesundheitsabgabe auf Zigaretten 
und auf solche Feinschnitt-Tabake begrenzt 
werden, die zum Selbstdrehen von Zigaret- 
ten gebraucht werden. 

Abschließend ist hervorzuheben, daß wir 
natürlich auch die Staatsquote senken, die 
Bürokratie reduzieren, die Mobilität der Ar- 
beitnehmer erhöhen und unternehmerische 
Initiative durch steuerliche Entlastung er- 
mutigen müssen. Konventionelle Maßnah- 
men allein werden angesichts der weltwei- 
ten Rezession und der Wehe von Staatsinsol- 
venzen sicher nicht in der Lage sein, unsere 
Arbeitsmarktprobleme zu losen. Die noch 
größeren Probleme in den anderen Landern 
und der wachsende Trend zum Protektionis- 
mus machen es hoffnungslos, Hilfe von au- 
ßen zu erwarten. 

Niemand kann uns im Augenblick besser 
helfen als wir selbst Dabei müssen wir auch 
neue Wege gehen, um durch klare, langfri- 
stig zuverlässige Signale zur Belebung des 
Inlandsmarktes Investitionen anzuregen 
und durch familien politisch sinnvolle Entla- 
stung des Arbeitsmarktes Arbeitsplätze vor 
allem für die junge Generation zu schaffen. 

Es ist keine gesundheitspolitische Sektie- 
rerei, sondern vielmehr eine Forderung des 
gesunden Menschenverstandes, daß alkoho- 
lische Getränke in Gaststätten teurer und 
nicht billiger sein müssen als Fruchtsäfte, 
Limonaden und Mineralwässer, wodurch 
die Jugend bisher zum Alkoholkonsum ver- 
führt wird. Es ist absurd, daß der Steuerzah- 
ler nach wie vor den Tabakanbau in der 
Europäischen Gemeinschaft und den Wein- 
anbau durch Subvention der Branntwein- 
destillation unterstützt, während es anderer- 
seits enorme Folgeschaden durch die billige 
Verfügbarkeit dieser Genußgifte gibt und 
wir krön Geld haben, Arbeitsplätze für unse- 
re Jugend zu schaffen. 

Falls die Mittel aus Gesundheitsabgaben 
auf Zigaretten und Alkohol nicht genügen, 
wäre an Straffung der Subventionen, der 
Sparförderung, des EG-Haushalts und der 
Bundesbahnzuschüsse zu denken; jeden- 
falls rollte das Finanzierungsproblem eine 
positive Familienpolitik und den dadurch 
möglichen Abbau der Arbeitslosigkeit nicht 
blockieren. 
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Frau Näder unterrichtet 


hier nicht mehr 


Erzählung von HERBERT SCHMIDT-KASPAR 


I ch höre ziicht aut von Brigitte Nader 
zu träumen. Sie lehnt an «np n i Fen- 
ster im Gang der Schule, schaut ohne 
Teilnahme auf die Kinder und Halb- 
wüchsigen, die an ihr vorüberlaufen. 
Sie trägt ein graues Jackenkleid, wirkt blaß, 
beinahe kümmerlich. An Wandgplpnkpn 
Narben, so wie bei jemandem, der versucht 
hat, sich die Pulsader zu öffnen. 

Ich will ihr sagen, daß sie das Messer nicht 
quer über die Gelenke anseton darf: Man 
muß die Adern der Länge nach schlitzen. 
Zugleich ärgere ich mich über den Schul- 
meister in mir, der ständig belehren muß. 
Also sage ich nur „Ach, Sie sind zurückge- 
kommen!“ Sie antwortet etwas, was ebenso 
gleichgültig höflich klingt 
In Wirklichkeit habe ich nie mehr mit ihr 
gesprochen, auch nicht in solchen Floskeln. 
Fünf Jahrelang, seit jenem Morgen in Arles. 
Das Hotel „La Ro sende“, ein kleines Etablis- 
sement etwas vor der Stadt in einem Ro- 
sengarten. Deshalb der Name. Tina blieb auf 
dem Zimmer, räumte den Schrank ein. Wir 
waren spät angekommen, zu müde zum 
Auspacken. Auf dem Gang traf ich die Na- 
der. 

„Oh!“ sagte ich. „Eine Überraschung!" Sie 
antwortete: „Das kann man sagen!" Dann 
stellte sie mir den Mann vor, der hinter ihr 
aus dem Zimmer trat: Doktor Schorn oder 
Sehern. So ähnlich. Wie meist bei Vorstel- 
lungen vergaß ich den Namen im Augen- 
blick, in dem er genannt wurde. 

„Bleiben Sie länger?" fragte dieser Herr. 
„Nein“, sagte ich. „Wir wollen nach Aigues 
Mortes.“ - „Schade“, sagte die Nader. „Hier 
gibt es viel zu sehen. Saint Trophime und les 
Aliscamps. Übermorgen ist Markt Ich kaufe 
Lavendel, Herbes de Provence und natürlich 
Knoblauch.“ 

„Wir kennen Arles von früher", antworte- 
te ich. Dann murmelte ich, ich hatte etwas 
im Zimmer vergessen. 

Zurück zu Tina: „Du kannst wieder pak- 
ken. Wir reisen ab.“ - „Was denn?“ Tina 
schloß den Schrank. „Das Zimmer ist für 
acht Tage bestellt.“ - „Ich habe jemanden 
getroffen“ . sagte ich. „Eine Kollegin aus der 
Schule." 

„Lästig", sagte Tina. „Aber was tuts?“ - 
„Sie ist mit einem Mann da“, sagte ich. 
„Selbstverständlich“, sagte Tina. „Bist etwa 
du allein?" - „Es ist nicht ihr Mann“, sagte 
ich. „Du bist ganz schön spießig", sagte Ti- 
na. „Was stört dich denn? Denkst du wieder 


Sevilla 


Von HANS-JÜRGEN HEISE 


Ganz Sevilla ist von Orangensaft 
verklebt / die Hitze 
schiebt die Kellner wie 

Schachfiguren 

übers Pflaster 
Vor Wochen sind die 

Regenwolken 
draußen im Atlantik 
in einen Stau geraten 
Nun klappern vertrocknete 
Feuerbohnen in den Schoten 
und der Kürbis eine üppige 
Matrone 

legt sich eine Staubschicht 
nach der anderen auf 
Selbst der Marktbrunnen 
lechzt nach Wasser 
ehe Stadtverwaltung 
hat die Zufuhr gesperrt 
Der Deckenventilator 
im Cafe vor der Kathedrale 
beschleunigt den Umlauf 
seiner Rotorblätter und 
hebt als Hubschrauber ab 


daran, daß deine Frau dich betrogen hat? Du 
solltest froh sein, daß es sowas gibt“ 

„Ja“, sagte ich. „Sonst wäre ich nicht hier. 
Nicht mit dir.“ - „Eben“, sagte Tina. „Was 
geht’s dich an, wer mit wem irgendwohin 
fahrt?“ - „Es geht mich nichts an“, sagte ich. 
„Und deshalb will ich es nicht erst wissen.“ - 
„Aber jetzt weißt du's doch schon“, sagte 
Tina. 

Schwer, es Tina zu erklären. Ich hatte 
keine Lust, für die Nader (die ich kaum 
kannte! eine Rolle zu spielen, spater, wenn 
ich sie wiedertraf: der gute Kumpel oder 
diskrete Kollege, verständnisvoll, der seinen 
Mund hält; das alte Schwein, das nichts sagt, 
aber sich genüßlich etwas vorstellt; der Sar- 
doniker, der meint, die Weiber zu kennen; 
der verklemmte Moralist, der viel sagen 
könnte, aber in sich hineinschweigt; der Er- 
presser, der augenblinzelnd mit seiner Mit- 
wisserschaft droht; der Einfaltspinsel, der 
nichts verstanden oder alles gleich ver- 
drängt hat Oder sonst etwas. Wer weiß, was 
sie in mir sehen würde. 

Brigitte Nader habe ich in Arles nicht 
mehr getroffen. Nur diesen Doktor Schorn 
oder Schern oder wie immer er heißt Er 
ging über den Hof, als wir unser Gepäck ins 
Auto luden. Winkte uns freundlich zu. Ich 
winkte zurück. 

Bei der Beerdigung habe ich ihn wieder- 
gesehen, fünf Jahre später. Er war nicht 
unter den ersten, die vortraten, um dem 
Witwer und dem Kind die Hand zu drücken; 
aber auch keiner der letzten. Eben einer 
unter vielen. Er fiel nicht auf. Brigitte Nä- 
ders Mann reichte ihm die Hand wie alten 
anderen. Entweder hat er nichts gewußt, 
oder er hat gründlich verziehen, nicht nur 


seiner Frau, auch ihrem Liebhaber; oder es 
hat eine Vereinbarung gegeben zwischen 
Brigitte, ihrem Mann und diesem Doktor. 

Es ist ja alles vorstellbar, es wird alles 
praktiziert und toleriert, niemand regt sich 
auf; und weil alles gemacht und geduldet 
wird, ist al tes ohne Bedeutung, nicht mehr 
skandalös, wie es früher gewesen wäre, 
höchstens ein bißchen widerlich. 

Es giml tatsächlich fünf Jahre, die ich 
ziicht mit ihr gesprochen habe. Bei uns ist 
das möglich. Eine Schute mit über hundert 
Lehrern. Während der Arbeit ist man in sei- 
ner Klflggp in den Gängen läuft man anein- 
ander vorbei, nickt Grüße, hat es eilig. In 
den Pausen und Konferenzen sitzt man im 
anderen Eck. Es bilden sich Gruppen, die 
nur unte reinande r sprechen, mit den ande- 
ren wenig zu tun haben: die Alten, die Fünf- 
zigjährigen (zu denen ich gehöre), die ganz 
Jungen und die dazwischen. Mathematiker , 
Naturwissenschaftler, Neusprachler, Ger- 
manisten. Viel Zeit, aufeinander einzugehen, 
hat man nicht 

Ich unterhalte mich überhaupt immer sel- 
tener. Nicht, daß ich gegen irgendjemanden 
etwas hätte. Sie interessieren mich einfach 
nicht mehr, meine Kolleginnen und Kolle- 
gen, diese Benifsan langer mit Reformideen 
oder Disziplinschwierigkeiten, Fazrnhen- 
gründer, Bausparer und Käufer von Reihen- 
häusern oder Eigentumswohnungen, Win- 
tersportler, Surfer, fastprofessionelle Ama- 
teurfotografen, Leser von Nobelpreisträger- 
Romanen. Sammler von Bauernmöbeln, Ke- 
ramiken und Jazzplatten, Mitherausgeber 
von Lehrbüchern, Ferntouristen (Nepal, 
Kenya, Südamerika, Australien, Island), 
Hausmusiker und Hobbykünstler, mit vier- 
zig Anfänger im Ehebrechen oder im Resig- 
nieren, Patienten beim Internisten, Herzspe- 
zialisten. Psychotherapeuten, Gemeinderäte 
in Vororten mittlerer Wohnlage, Fortschritt- 
lichkeit konservierend oder fortschreitend 
konservativ werdend, später nur mehr die 
Jahre, die Monate, die Tage bis zur Pensio- 
nierung »ihlpnH 

Das meiste, was de beschäftigt, habe ich 
hinter mir, manches schon zwei- oder drei- 
mal oder öfter. Ihre Probleme (und auch 
meine eigenen) erscheinen mir langweilig 
wie das Wetter oder der Wechsel der Jahres- 
zeiten. Übrigens gelte ich als umgänglich, 
wirke bei Konflikten ausgleichend. 

Ich büde mir ja nicht ein, klüger oder 
besser zu sein als die anderen. Es erstaunt 
mich, wenn sich jemand mit mir abgibt: Tina 
etwa, die zwanzig Jahre jünger ist als ich, 
hübsch, gescheit und unabhängig. Was mich 
noch interessiert, sind meine Schüler, und 
auch da nicht die beinahe Erwachsenen, die 
Abiturienten, sondern die Zehn- und Elfjäh- 
rigen: ihr spontaner, klarer, durch Erfahrung 
und Mitleid nicht gedämpfter, von Sexuali- 
tät noch nicht vernebelter Verstand. 

Flache, schneebedeckte Landschaft, von 
Hecken durchzogen: Zypressen und Thujen. 
Quer hindurch eine Art Trampelpfad, auf 
dem, einer hinter dem anderen, Menschen 
dahinziehen. In Winterkleidung. Ich reihe 
mich eia 

Durch eine Öffnung in der letzten Hecke 
gelangen wir in einen Wandelgang, dann in 
die Halle vor einem dunklen Torbogen. Dort 
staut sich der Zug. An einem Tisch mit Öl- 
lampe sitzen zwei uniformierte Wächter. Je- 
mand neben mir sagt „Da ist die Brigitte!“ 
Sie steht in einer Mauernische, den Blickauf 
die Vorübergehenden gerichtet Sie ist nicht 
die Frau von dreißig oder fonfunddreißig, 
die ich gekannt habe, sieht aus, wie sie als 
junges Mädchen gewesen sein muß, mit 
siebzehn oder achtzehn. 

Ich trete aus dem Zug, gehe zu ihr, sage: 
„Du kennst mich nicht mehr?“ Sie zögert 
einen Augenblick: „Nein, ich kenne dich 
nicht“ Ich lasse sie stehen, nähere mich 
dem Tisch der Wächter. Die Ausweise, die 
sie kontrollieren, sind winzige Fttzchen aus 
gelbem Papier, so wie sie entstehen, wenn 
man eine Kinokarte in kleine Stücke zer- 
reißt Die Wächter visieren sie pedantisch 
nach Stempeln und Signaturen. Ich finde 
zwei solche Fetzen in meiner Tasche, will sie 
vorweisen, werde aber gleich weitergewinkt, 
in die Finsternis hinter dem Torbogen. 

Der Konrektor, zehn nach acht, an diesem 
Tag im Dezember „Gehst du in den Medien- 
raum und hältst Aufsicht? Du kannst ja eine 
Kassette in den Rekorder legem Die Nader 
hat den Raum gebucht aber jetzt ist sie nicht 
erschienen.“ 

Einen Augenblick wunderte ich mich 
über seine Ausdrucksweise. Man sagt „Sie 
ist krank“ oder „Sie hat angerufen“, jeden- 
falls „Sie kommt heute nicht.“ Daß jemand 
einfach nicht erscheint kommt eigentlich 
nicht vor. Aber dann, während ich mich auf 
den Weg machte, dachte ich nicht mehr dar- 
an, war nur ärgerlich, einspringen zu müs- 
sen. 

Natürlich, wir waren betreten. Eine Frau, 
die wir täglich gesehen hatten, der wir täg- 
lich begegnet waren. Fünfunddreißig, ohne 
Krankheit verheiratet ein Kind (Mädchen, 
zehn Jahre alt); galt als heitere, an genehme 
Kollegin; gut aussehend, bei ihren Schülern 
beliebt von Schwierigkeiten nichts be- 
kannt 

Abends um acht aus dem Haus, in der 
Nacht nicht zurückgekommen, früh auf ei- 
ner Bank in den Flußauen gefunden. Die 
leere Tablettenröhre ordentlich in der Hand- 
tasche verstaut Kreislaufkollaps. In der 
Nacht war es kalt gewesen. Kein Brief; keine 
Nachricht 

Das Gefühl, etwas sagen zu müssen Aber 
was? Frau Sielaff, Biologin, hatte die Nader 
noch am Tag vorher getroffen, in der Stadt 
Über Weihnächtseinkäufe und Sbiquartiere 
geredet Plank, der Romanist war zuletzt 
vor drei Wochen einen Abend bei Näders, 
zusammen mit seiner Frau. Erzählte, wen sie 
dort getroffen hatten: Juristen und Inge- 
nieure, aber auch einen Privatdozenten und 


eine Schauspielerin. Doktor Schünzel gab zu 
bedenken, daß sich die Näders mit seinem 
Einkommen und ihrem Gehalt sehr gut ste- 
hen müßten, man könne sagen glänzend. 


Geld sammeln für einen Kranz, für eine 
Anzeige in der Zeitung. Die Germanisten 
müssen den Test auftetoa Die. Religions- 
lehrer werden einen Gottesdienst halten, 
ökumenisch, am Tag der Beeidigung, um 
arfin Uhr. Vorher Unterricht die Stunden 
danach fallen aus. Schulchor. Am Grab wird 
der Direktor ein paar Worte sagen, aber viel- 
leicht wird das in diesem Fall von den Hin- 
terbliebenen nicht gewünscht 
Wer übernimmt jetzt die Stunden der Na- 
der? *■ 


Das Ganze: unbe g reiflich! .i 
Das Kind schluchzte, der Mann s^and mit 
hängenden Schulter in seinem schwarzen 
Mantel, strich dem Mädchen ab und zu 
übers Haar, legte die Hand auf ihre Schulter. 
Konventionelle Geste. Weißt du bessere? 
Wir traten der Reihe nach vor, warfen, drei 
Schaufeln Erde, drückten eine große und 
oinp Icloin«* Hand, nuir mritw v 


Gegenüber den Friedhoftausgang, auf 
der anderen Straßenseite, ist ein Kaffeehaus. 
Dort trafen wir uns noch - einige von uns. 
T ranke n Kaffee mit Kirschwasser. Über Bri- 
gitte Nader redeten wir nicht mehr. Wir 
machten ein paar Ansätze, aber es fiel uns 
nichts eia 


Bin ich der einzige, der mehr weiß? Aber 
was weiß ich schon? Daß ich sie vor fünf 
Jahren in Aries getroffen habe. Ist ihr Mann 
auf ihre Affine gekommen oder wurde ihrem 
Liebhaber die Sache leid? Wollte der Mann 
sich scheiden lassen oder drängte sie der 
andere, en dlich mit ihm fortzu gdien ? Mögli- 
cherweise war es ganz anders, ihr Mann und 
dieser Doktor Sehern oder Schorn kannten 
sich, wußten alles voneinander, es war ihnen 
recht so, wie es war Und sie, sie ertrug das 
nicht mehr, diese kaltschnäuzige Abge- 
brühtheit 


Oder das Kind hatte verstanden, was vor 
sich ging. Kinder sind erbarmungslose Mo- 
ralisten. 


- Vielleicht aber bat ihr Tod mit all dem 
nichts zu tun, vielleicht litt sie früher schon 
an Depressionen; vielleicht war die Ge- 
schichte mit diesem Doktor längst vorbei, 
war nur ein Fluchtversuch gewesen, ein Ver- 
such, sich Leben oder Liebe oder sonst et 
was vorzuspielea Und wäre denn irgendei- 
ne dieser Möglichkdtea wären alle zusam- 
men oder noch andere (die sich finden lie- 
ßen) ein ausreichender Grund, an einem kal- 
ten Abend wegzugehen und nicht mehr wie- 
derzukommen? Spekulationen: unnötig, un- 
appetitlich. 


Ich rede mit niemandem, nicht einmal mit 
Tina. Ich kann niemanden fragen, den Wit- 
wer nicht und erst recht nicht diesen Doktor. 
Ich kenne nicht einmal seinen Namen, habe 
mir ihn nicht merken wollen. Er würde mich 
auch nicht wiedeierkennen, wurde sich mei- 
ne geschmacktose Neugier verbittern Wem 
nützt es denn und was nützt es mir, wenn ich 
verstehe, warum Brigitte Nader Tabletten 
geschluckt hat? 


Sie steht auf dem leeren, sauber gefegten 
Schulhof unter einer Kastanie. Trägt ein 
buntgemustertes Sommerkleid. Hinter ihr 
ein Auto, Mittelklasse, blank poliert 


„Reisen Sie ab?“ frage ich. Sie wird rot im 
Gesicht ich weiß nicht ob sie verlegen ist 
oder zornig. Sie sagt „Reisen doch Sie ab!“ 
Den Traum, der sie wegbringt muß ich 
erstfindea 



Oie JKand Gottes”: Von Jean Guilloo entworfene und von Detlef Kleaker gebaute 
Orgel ia Alpe d'Huez 


Die Orgel - Königin 
unter den Instrumenten 


S ie mußte rieh ihre Stellung als musi- 
kalisches lrWflrator 

Lobpreisung, als Verbindung zwi- 
schen Mensch und Jenseits erst erobern. 
Die Kirchenväter des frühen Mittelalters 
standen ihr äußerst skeptisch gegenüber, 
sorgte sie doch über Jahrhunderte hinweg 
für die klangliche Aussehm fi ckung pH»» 
weltlicher Festivitäten. Die Orgel - ihr be- 
gegneten Epochen glühender Verehrung 
und Phasen spärlicher Beachtung, sie 
stand mal im Mittelpunkt und dann wieder 
im Abseits kompositorischen Schaffens. 

Ist sie nun künstlerisches Medium oder 
Maschine? Mit dieser Frage beginnt 
Bemard SonnaiHon sein Buch „Die Orgel“ 
(Callwey Verlag, Münchea 242 S. 180 
Mark) über Geschichte, Musik und Tech- 
nik. kurz, über den Zauber dieses Instru- 
ments. Wolfgang Amadeus Mozart hatte 
bereits die Anwort gegeben, als er die Or- 
gel als „ Königin“ unter den Instrumenten 
bezeichnete. Der Leser dieser reich illu- 
strierten Publikation wird eingefuhrt in 
den komplizierten Aufbau dieses „Klang- 
körpers“ und fasziniert von der auf ihm 
produzierbaren Virtuosität 
Nicht allein für den Experten, sondern 
auch für den interessierten Laien ver- 
ständlich beschreibt SonnaiHon den Auf- 
bau der Orgeln, erklärt die Funktion von 
Pfeifenwerk und Windversoigung, von 
Traktur, Register und Spieltisch, wobei 
stets berücksichtigt wird, daß sich die Ent- 
wicklung schrittweise und in verschiede- 
nen Ländern differenziert vollzog. Gleich- 
zeitig bekommt der Leser einen Eindruck, 
wie enorm beflügelnd dieses Musikinstru- 


ment auf die jeweiligen zeitgenössischen 
Vertreter' der Kunst wirkte - wie aiis 
prunkvollen, mit Gold und Malerei verzier- 
ten, mit Stukkaturen und Figuren um- 
rahmten Orgeln des Barock geradlinig die 
sachlichen Pfeifenreihen der Gegenwart 
wurdea 

„Die Orgeln“ präsentiert sich als über- 
legt aufgebautes Buch, in dem der Bogen 
gespannt wird von dö: Antike -die „Erfin- 
dung“ da Orgel wird dem um 246 v.Chr. 
in Alexandrien tobenden Griechen Kteri- 
bios zugeschrieben - über ihre Hochphase 
zu Zeiten des Johann Sebastian Bach his 
zur Gegenwart, in der sie als ein Aus- 
drucksmittel avantgardistischer Musik 
gilt * . 

Die Orgel des Mittelalters war eine ziem- 
lich plumpe Konstruktioa Aufbau, Tech- 
nik und Klangent&ltung wurden bereits 
im 14. Jahrhundert entscheidend verbes- 
sert Ein* revolutionäre Entwicklung stell- 
te die Erfindung der Windlade mit ernzpfr) 
spielbaren Registern im 15. Jahrhundert 
dar. Somfrhatodto Orgel irmeriialbkunter 
Zeit zu ihren wesentlichen klassischen 

Mp rkmnlpn ge filmten 

Doch was wäre die Geschichte der Orgel 
ohne die Geschichte des- Orgehnusik? Son- 
naiflon widmet sich ausführlich den Strö- 
mungen in Mittel- und Südeuropa, wobei 
er in seinen Exkurs über die Orgehnusik 
des 20. Jahrhunderts auch noch die USA 
und Kanada eihbeziefai. Dabei finden sich 
neben den musikalischen Strukturen stets 
prägnante Kurzporträts der wichtigsten: 
Komponisten der jeweiligen Epoche. “ 
MARTINA SCHLINGMANN 


Ohne die 





Von HELMUT SWOBÖDÄ 




, ie Steckdose ist der Muskel des mo- 
Menschen- Wenn.es ngärdei- 
r oe Arbeit zu verrichten gfl£ darin . 
wird dy entsp rechende St ecke r hineinge tan 0 



Schallplatten imKreisegedreht, derBbhr- 

apparat in Betrieb gesetzt, der Boden ge- 
borstet Daß in EhbrikenMaschinai alfe-Ärt " 
elektrisch betrieben und ekfttronisär ge- 
steuert werden, das verwundert .\ms nicht, 
weiter. Auch die Steckdose imifeyshaft 
nehmen wir in der Regel als S^JstveibtahÖ- 
fichtteit hin, aber in jähen Momenten ^der 
Rpgihnung meditieren wir doch zuweflenein 
wenig über sie. 

Solche s tufen Momente kommen -mit Vq^ 
liebe darin, wenn ein selbst^oder fremdver- 
schuldeter Kurzschluß unsere Steckdosen 
vorübergehend zu srnntoä^Kunsthäntifil- 
sen gemacht hat, in denenwederdtelffäeht 
eines Staubsaugers noch (Se Bmlichk^t ej- 
nes Fernsehprogramms steckt 's . L'- 

Dann werden wir uns jah unserer eigenen 
Unzulänglichkeit bewußt mal starren: ver- \ 
zweifelt unsere Steckdosen, unsere Schalter 
und Sicherungen an - dehn was-örid wfr 
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Stroms ein KerzEnstü m pfchfi n au^^rabea ' 
- ;und der Western im Femseh^i war ohne- ! 
hin nicht angedreht. • : ;• . . 

Aber je höher der Lebensste 2 ldard, dföto " 
tiefer der Fall in die energielose, die schreck? ; 
hebe Zeit Auf dem efektriitehen' Bäri wird 
das 


-- 




ginnt abzutauen,der faszinierend» Farbzau-; 
ber des Ifemsehschinrc die' 




tiges Endet - die Espresso masefaine weigert 
sich Kaffee zu kochen, aus dem Vktearecor- . 
der erklingt ein letzter verzeiTtö^ertorben- -- - 
der Laut - und ringsum ist Düstertüs fmd - 
Chaos wie am ersten Tage.. ’ = ■ .H *.- 
Und fast in die ersten TagedwZmfisäibö ' ' 
fehlt sich der Miensäi zurückvers^^ r 
ihn der Alptraum anweht, es würde fiäe wte- 
der elektrisches Leben gerne Leitungen 

H^rrrhpnlfam unrl «r mfifttp -wnwTfoiuihftTt ' 

wieder fuhren wie. die VoTfah^c.Haiismri- . 
rik statt Television, Herdfeuer statt ififa rw 
weifen, Petr oleumlamp e stätt LeuChtstoff- - ‘f 
rohren. •_ •• -r- .• ; ; . ’ % • • 

Aber diese Cfruseiyisfoi^ 

Vorbei, Herrn mritf rfoiiprl pg Tftcht glfa ilang^ , ' 

bis das Huhn am GrillspieS rieh wieder zu^ 
drehen beginnt und die Femsehoperette . 
wieder aufßackert. Dann wissen wir. daöxlie 
Steckdose wieder ihre’ Pflicht tutundwir 
wieder Anschluß gefunden haben aacBe 
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E-Werk, . 

■ In unser»' Gier rädh mehr Licht, liärm 
und- Luxuä haben wir an den: zwei, drei 
Steckdosen aber Wohramgen mcht genug. 

Wir kaufen Doppel- und Dreifachstecker, 
lassen Leitungen weitervertegen^rieckea: 
Dreifachstecker auf abgezweigte Eschrer- ~ 
tefler„ Denn : wir wollen altes gleichzeitig: ; 
ferhsehen, rasieren, mixen, hÖher^Cttmen;.' 
massieren, Computern, grillen und hriar- •, 
trocknen. • ;'-V *.• : : 

Die Steckdose lieüext getreulich ihr Miis- 
keDranzientrati solange das Efektrizitätswerfc ; : 
es gestattet und wir unsere Stromrechriung 4 
pünktlich begleichen. Wenn aber eines" .' = 
Abends doch der Zusammenbruch kommt; , 
dann gibtesfürden modem enMen »» hgri \ 

nur noch eine Rettung: Er greift zum HätJV - . 
tastet sich zur Tür und eilt zu seinem Wagen, - 
um in ein feines Kino zu fahren. Denn ohne ' 
Steckdose .kann und wül er nicht Maisch. ", 
sein, zumindest nicht zu Hause. 
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In Treptow hat er gewaltig Schul’ 

Vor 500 Jahren wurde Johannes Bugenhagen geboren, der Reformator Pommerns und des norddeutschen Raumes y 



■ i — «•*-. 
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Z um Johannistag, den 24. Juni 1485, 
wurde vor 500 Jahren dem Kauf mann 
und Ratsherren Gerhard Bu genhag en 
in WoQin ein Sohn geboren. Woflin im Mün- 
dungsgebiet der Oder war damals nach Stet- 
tin der bedeutendste Hafen in diesem Be- 
reich, und die Bugenhagen gehörten zu den 
führenden Familien der Stadt 


Der Sohn wurde auf den Namen Johannes 
getauft, für den geistlichen Stand bestimmt 
und studierte an der Landesuniversität 
Greifswald humanistische Wissenschaft In 
Beibuck, einem der reichsten Klöster Pom- 
merns, erhielt er theologische Unterwei- 
sung, und mit 19 Jahren befand ihn der Abt 
von Beibuck bereits für fähig, die Leitung 
der Lateinschule zu Treptow an der Rega zu 
übernehmen. Erst 1509 empfing er die Prie- 
sterweihe ohne abgeschlossenes theologi- 
sches Studium. In alten Chroniken heißt es, 
der junge Bugenhagen habe in Treptow „ge- 
waltig Schul' gehalten“. Er muß ein vorzüg- 
licher Pädagoge gewesen sein. Die Schule 
erwarb sich einen solchen Ruf; daß auch 
vornehme Leute aus Livland und Westfalen 
ihre Söhne in die kleine pommersche Stadt 
schicktea 


Nock vor Luther brach er mit der alten 
Hiebe und heiratete: Der Reformator Jo- 
hannas Bagenhagen ZEICHNUNG: ULLSTEIN 


Der junge gelehrte Weltpriester und 
Schulrektor in Treptow machte natürlich 
Bekanntschaft mit den Schriften Dr. Martin 

Luthers in Wittenberg und seinen Thesen 
zur Reformation der allen Kirche. Daß diese 
an vielerlei Gebresten litt, wußte Bugenha- 
gen selbst Auf der anderen Seite versuchte 
Erasmus von Manteuffel, der Koadjutor des 
geistlichen Oberhirten in den pommerschen 
Herzogtümern, jeder Kritik mit harter Hand 
entgegenzutretea Ketzern drohte noch im- 
mer das Gericht 1521 zog es Johannes Bu- 
genhagen daher vor, Treptow heimlich zu 


verlassen und zu Luther nach Wittenberg zu 
gehen, der unter dem Schutz des Kurfürsten 
von Sachsen stand. Noch im g teiphgn Jahr 
flüchtete auch der Abt von Beibuck, Johan- 
nes Baldowan, nach Sa chsen, was zur Folge 
hatte, daß das ganze reiche Kloster verfiel, 
daß die Mönche förtliefen und schließlich 
der Herzog von Pommern-Stettin den gro- 
ßen Landbesitz an sich zog. 

Zwischen Bugenhagen und Luther ent- 
wickelte rieh sehr rasch ein enges Vertrau- 
ensverhältis. War Luther der Apostel der 
eigenen neuen Lehre, der gewaltige Prediger 
und M e ister der Feder, so war Bugenhagen 
weit praktischer veranlagt, zwar kein großer 
K anzel redner, aber der geborene Organisa- 
tor. Sehr bald erkannte er, daß die aus der 
Herrschaft des Papstes entwichenen freien 
Gemeinden einer verbin dlichen gemeinsa- 
men Ordnung bedurften, sollte nicht die 
ganze große Bewegung im endlosen Gezänk 
der einzelnen Prädikanten über die rechte 
Lehre versandea 

Luther sicherte dem neuen Freund aus 
Pommern zunächst eine Stellung, an der 
Stadtkirche zu Wittenberg. Noch vor seinem 
Meister tat Bugenhagen den entscheidenden 
Schritt beim Brach mit der alten Kirche Er 

verwarf das Gelübde des Zölibats und heiia- 

tete im Oktober 1522 eine Frau, von der. wir 
nur den Vornamen Walpurga kennen, nicht 
jedoch den Familiennamen, möglicherweise 
«ne Verwandte des Wittenberger Diakons 
Hörer, der eine Schwester Bugenhagens zur 
Frau hatte. 


und Schulunterricht festgelegt wurdea pas 
Regulativ für Kursachsen führte dazu, daß 
zunächst die Stadt Braunschweig hoch 1528, 
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LübetJ 1529 und 1531, darauf <fie heimatfi- ' 
chen. Herzoge Barnim XL von Pn mmpm. 
Stettin und Philipp I von Pcnnmem-Wolgast 
Bug enh agen mit der Neuordnung des evan- 
gelischen ISrchenwesens' betrauten. Nach- 
dem Bugenhagen 1533 m Wittenberg Doktor 
der Theologie geworden war, nannte er sich ; 
oft selbst JDoctor Pomeranus“ o der* wir 
m«?*- Sagt *’ Ä P®* 0- 

um dte Reformation im dänischen Kömg- 
reichdurchzuführen, 1542 folgte dasHerzog- 
tum Holstein, 1543 das Herzogtum Äsato- 
schweig-Wolfenbüttd, 1544 die Stadt Hilden 

heim. , : - r“. 
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Es war dasselbe Jahr, in dem in Pommern 
»m alter -Feind Erasmus von-Mantenffet ■ 
der Bischof von Karnrnm, starb urid die 
Stande Bugqfoagen zum Bischof von irartw 
mm erkoren, gegen te Wüfen der " ■ 


Wittenberg nicht mehr^ ^.veriaBwäi- gv^tt^« ^ 


uwrnäiu an una narrteiur 
einige Zeit in Pommerri aus. Aber im OraPr - 
de war er wohl müde-.gewcaderi unri/ri»ch ? 
anderthalb Xahrzeäinteß Reise- und' 

ablief, trotz des 
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Gemeinsam mit Luthers Mitstreiter Nfe- 
lanchthon gab Bugenhagen 1528 eine An- 
weisung für die Pfanherren im Kurtüraten- 
tum Sachsen heraus, in ' der Lehi^ Sakra- 
ment, Kirchenbesuch, Eheangetegenheiten 


kam m^ten Jdu^ em.Angeiüea^ 7 ^ 
er am 2Ö. April 1558, 
seinem 73. Geburtstag räri 
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Krawall in Homberg; Szenen, aus einem kleinen 
deutschen Amtsgericht / Von MATHIAS WELP 
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feinstadttheater im Veiband- 
lungssaab Zwei Polmsten^die 
sich an die Stirn tippen, ein Ver- 
teidiger,- der sich an die Stirn 
ippt, and- -ein Autofahrer, der 
mit der Han d seine Augenbrauenveriet- 
zung* 1 berührt. . . „Schauen Sie, Herr Rich- 
ter, an dieser kleinöl Narbe verspüre ich den 
Juckreiz“, beteuert der Kasseler Geschäfts- 
mann, „und wenn ich daran kratze, könnte 
man meinen, ich zöge Hin»» Hun Vogel!“ 

Genau darum geht es. Bim» Radarstreife 
fühlte sich beleidigt, weil der Beklagte «»nn» 
Geschwindigkeit auf Tempo 30 drosselte 
und den. Beamten- im Vorbeifahren genüß- 
lich - „Tippen oder Kratzen“, das ist hier die 
entscheidende Frage - zeigte, was der Volks- 
mund den Vogel nennt Oder wollte er nur 
den „Juckreiz stQten“? 

Ein Aufzug zwischen dem kärschbolzgeta- 
felten Richterpult lind ein paar Stuhlreiben, 
Schauplatz: Amtsgericht Homberg/Efze, 40 
Kilometer südlich vor der Toren Kassels; 
eines der kleineren im Lande- „Ein gan*»** 1 
Mißverständnis 1 *, so der Verteidiger, der ein 
fachärztliches Gutachten aus seiner Akten- 
mappe zieht 

Christoph Müller (48), Direktor des Hau- 
ses und einer von 0000 deutschen Amtsrich- 
tern, schüttelt seinen weißhaarigen Kopf; 
„Nein, nein «nri nnchma'k rw»fn — gnfanigw . 
weise Juckreiz an der Augenbraue? Na 
schön. Aber zufälligerweise lan gsam gefah- 
ren und zufälligerweise in den Radarwagen 
geschaut?“ Das sind ihm der Zufälle zuviele. 

„Wir lassen uns hier nicht veralbern“, be- 
scheiden er, entspricht dem Staatsanwalt 
und verhängt 600 Mark Geldstrafe. 

Dann bleibt ihm Zeit für eine Tasse Kaf- 
fee, dem obersten Richter am 9000-Seelen- 
Ort Homberg/Efce. Der Mann strahlt die Ge- 
selligkeit eines Schankwirtes, die Noblesse 
eines Johannes Heesters aus. Mt einem gro- 
ßen Herz für kleine Sünder, ohne Verständ- 
nis jedoch „für hartgesottene Lügner“. Ein 
Mann, erfahren im Umgang mit Querelen 
und Querulanten. Eine Respektsperson aus 
Homberg. 

Der nächste Termin ruft; Metzgermeister 
Fritz H., so um die 40, hat seinen Auftritt 
Nach Geschäftsschluß hatte er sich mit 25 
„Schöppchen“ Bier im Blut auf die Heim- 
fahrt begeben und dabei das, was man Ge- 
dächtnis nennt, längst verloren. Eine Gei- 
sterfahrt durch ein paar Dörfer in Nordhes- 
sen- Im Ortsteil Waßmuthshausen schwamm 
ihm der Alkohol so vor Augen, daß er an der 
nächstbesten Türe klingelte, die öffnende 
Hausfrau zur Säte schob und schnarchend 
im Lesesessel der Wohnküche versank. Die 
Gasteltem wider Wißen, die das Fernsehpro- 
gramm mehr anspxacb als eine penetrante 
Bierfahne, machten sich an einen Weckver- 
such: „Ich rüttelte ein paar Mal an dem Keil, 


Herr Richter, dann wälzte er sich hoch und 
packte mich!“ „Wo?“, will Müller wissen. 
«An der Bluse, deshalb zog ihn ja auch mein 
Mann zur Seite!“ 

Und dazu muß es eine deftige Prügelei 
gegeben haben, in deren Verlauf auch der 
I7jährige Sohn des Hauses leicht lädiert 
wurde. 

Dem hezbdgerufenen Wachtmeister bot 
sich ein skurriles Bild, als er gegen Mitter- 
nacht am Tatort eintrafr „Das halbe Dorf 
stand .Latte bei Fuß 1 bewaffnet vor dem 
Haus, doch vom randalierenden Metzger- 
meister war keine Spur mehr!“ Erst ein 
Suchscheinwerfer erfaßte ihn als „Bär im 
Gerstenfeld“, wie der Polizist erzählt: „Er 
ßeß sich aber lammfromm zur Blutprobe 
abführen.“ 

Wegen „Schuldunfähigkeit“ läßt Müller 
„Hausfriedensbruch“ unter den Tisch feilen, 
besteht gleichwohl auf 1500 Mark Geldstrafe 
und siebenmonatigem Fahrverbot „Der 
sonst immer friedliche Mann darf seinen 
Traktor allerdings auf dem heimischen Hof 
bewegen“, beschließt er seinen Urteils- 
Spruch, „die Verhandlung ist geschlossen.“ 

„Kleine Fische sind für die Betroffenen 
große“, erklärte Peter Orlowsky (41), der 
Leiter der Strafe bteilung, der seit zwanzig 
Jahren Protokoll führt Gegen halb eins 
strebt er in seinen Jeans der Teeküche ent- 
gegen: „Mein Lieblingsgericht ist das Amts- 
gericht“ Deshalb hält er Mitta gszeit im Hau- 
se, wie viele der 21 Kollegen (Durchschnitts- 
alten 39), die der gelbe Gerichtsbau zu Hom- 
berg - inklusive Putzfrauen in Brot und 
Arbeit stellt, zu Monatsgehältern zwischen 
680 und gut 6000 Mark brutto. 

Hoch über dem historischen Marktplatz, 
dem Fachwerkherz der Kleinstadt, plaudert 
skh's in der ansteigenden Obertorstraße 
Nummer 9 gemütlich im ersten Stock vor 
Kaffeetassen und mitgebrachten Käsebröt- 
chen. Der nette Dieter Hübner (46) aus dem 
pfortnerziimner, der als Justizhauptwacbt- 
meister „die Handschellen noch nie gebrau- 
chen“ mußte, und der versierte Stübing, 
Heinz, Geschäftsstellenbeamter und eben- 
falls 46, sitzen am schmalen Küchentisch. 
Stübing kann Antragstellern schon auf der 
Treppe in die Seele bücken: „Die jungen, 
selbstbewußt und frech, wollen nur Unsi- 
cherheit kaschieren - die älteren“, weiß er, 
„haben noch richtige Behördenachtung.“ 
Gerne jedenfalls sei noch keiner hereinge- 
kommen. 

Mit zwei Ausnahmen: „Er hat geerbt, oder 
er arbeitet hier!“ Letzteres tun 2 Richter, 3 
Rechtspfleger, 4 mittlere (Obersekretärin bis 
Inspektor) und 1 einfacher Beamter (Wacht- 
meister). Außerdem 12 Angestellte - 
Schreib- und Kanzleikräfte. Sie alle unter 
der Regie des Hausherrn, der so wenig ge- 
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Schwere Fälle sind selten: Die Bediensteten des Amtsgerichtes Homberg / Efze 
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fühlsledeme Bürokratenhaut zeigt, daß 
Heinz Rühmann ihn spielen konnte. 

Kollege Erhard Spanknebel (40) entschei- 
det die Zivilsachen, etwa 300 jährlich: „Ei- 
nem Arbeitslosen mußte ich einmal das Sor- 
gerecht entziehen - Kindesmißhandlung. Er 
hatte seinem zweijährigen Sohn ein Bein 
gebrochen.“ Doch schwere Fälle sind selten. 
An der Spitze der Statistik: 1600 Ordnungs- 
Widrigkeiten in einem Jahr - hingegen nur 
350 Strafsachen, verteilt auf 21 000 Men- 
schen im Gerichts bezirk. 

An der nahegelegenen Autobahn Frank- 
furt-Kassel schicken zudem Radarfallen vie- 
le Durchreisetäter vor den Kadi. Zum Bei- 
spiel Wim Thoelke (200 Mark) oder den Ex- 
Formel-l-Weltmeister Keke Rosberg, den 
man als „fliegenden Finnen“ auf einer ..Trai- 
ningsfahrt“ am Rastplatz Hasselberg ablich- 
tete. „Natürlich kommt es solchen Leuten 
nicht auf ein paar Mark Strafe an“, mutmaßt 
Richter Müller, „vielmehr auf das Punkte- 
konto in Flensburg.“ 

Wir geraten ins Erzählen, doch der näch- 
ste Termin steht an: 14.30 Uhr, eine Dieb- 
stahlssache. Öffentliche Sitzung, knapp 20 
Stühle sind besetzt. Davor ein 45 Jahre alter 
Hornberger, der sich im Supermarkt bedien- 
te, was das Mantelfutter hielt. „Der Kerl 
wurde dicker und dicker!“, berichtet die er- 
ste Zeugin, die hinter dem Fleischstand alles 
„genau gesehen“ haben will „Er kaufte 
tüchtig ein“ (für 177 Mark), „verstaute Ka- 
viar und Sekt im Einkaufswagen.“ In der 
nächsten Kurve soll der dann aber leer ge- 
wesen sein, der Kunde indes an Leibesfülle 
zugenommen haben. Nachdem er Kaugum- 
mi zum Gegenwert von 2^8 Mark durch die 
Kasse geschleust hatte, trat ihm der Markt- 
leiter in den Weg: Zeuge Nummer zwei. 


„Der Angeklagte ließ sich widerspruchs- 
los ins Büro führen, wo wir ihm aus dem 
schweren Mantel halfen.“ Dessen Inhalt 
übertraf alle Erwartungen . . . „Das war 
doch nur ein Test“, wirft der (an sich) hagere 
Beklagte ein, „ich wollte doch nur sehen, ob 
das Personal auf paßt!“ Richter Müller unter- 
bricht „Hören Sie auf mit dieser Eulenspie- 
gelei und bedenken Sie, daß nur ein Ge- 
ständnis Ihre Lage verbessern kann.“ Dazu 
räumt er eine Bedenkzeit von 15 Minuten 
ein. Schließlich steht eine noch laufende 
Bewährung auf dem Spiel 

„Der gesteht!“ verrat Müller auf dem Weg 
ins Besprechungszimmer, dort findet er in 
letzten Verhandlungspausen sein Urteil Die 
Prognose stimmt: „Es tut mir leid, Herr 
Richter...“ Vier Monate Freiheitsentzug 
auf drei Jahre Bewährung. Dann bleibt Zeit 
für einen Kaffee. 

Erst gestern ging eine Mutter von vier 
Kindern mit dem gleichen Strafmaß wie der 
Hagere heim. Sie hatte sich mit falschen 
Angaben Sozialhilfe erschwindelt JDer Va- 
ter zahlte nur unregelmäßig Kindergeld oder 
gar nicht: Schon seit elf Jahren war Sozial- 
hilfe fällig“, erzählt Protokollführer Or- 
lowsky, „und seit vier Jahren verschwieg sie 
ihre Nebeneinkünfte als Putzfrau - insge- 
samt 12 229 Mark.“ lftne Frau, die das 
Schicksal nicht auf Rosen gebettet hat Aber 
auch ihre Beteuerungen, das Geld nicht für 
Luxus, sondern allein für ihre Kinder ausge- 
geben zu haben, bewahrte sie vor Strafe 
nicht Eine anonyme Anzeige hatte den Faß 
ins Rollen gebracht 

„Wenn Sie die Geschichte schreiben“, rät 
Müller zum Abschied, „versuchen Sie, ge- 
recht zu sein . . . Obwohl das gar nicht ein- 
fach ist!“ 
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D urch die Tür wird der bewußtlose 50 
Jahre alte Säen Ai auf einem Wagen 
geschoben und auf den Operations- 
tisch gelegt Schwester Sriwüai Prinz dreht 
Säen Ai auf die linke Seite. Trevor Smith, 
der Arzt aus Melbourne, greift nach dem 
Skalpell Säen Ai, der an Lepra erkrankt 
war, wird heute nachoperiert, eine alte Ope- 
rationsnarbe unterhalb des Brustkorbs be- 
reitet ihm schon seit langem S chmer z en ; 
Heute ist Mittwoch; kommen sie doch am 
Mittwoch, hatte Sriwüai Prinz gesagt, da 
operieren wir hier auf der I n sel 
Auf der Insel im Ping-Fluß spielt ein ei- 
genartiges Orchester. Lange hohe Töne 
wechseln mit abgehackten Lauten. Im brau- 
nen Gras scheint eine Batterie Synthesizer 
zu stehen, die sirrende Dauertöne in ver- 
schiedenen Lautstärken in die Gluthitze bla- 
sen: Grillen und Zikaden. Das Verwaltungs- 
gebäude könnte aus einem Roman von 
Rudyard Kipling stammen: Die hohen Fen- 
ster si nd halb offen, und in einigen Zimmern 
quirlt der Ventilator unter der Decke. 

Hier in der großen Lepra-Station von 
Chieng Mai im Norden Thailands gibt es 
pina Fürstin Bismarck Road und eine Luft- 
hansa Street - Tribut an großzügige Spender 
verewigt, wie der großen Tafel in der Halle 
des Verwaltungsgebäudes zu entnehmen ist. 
In derBroschüre, die einem überreicht wird, 
steht zu lesen: „Die Lepra tritt in zwei ver- 
schiedenen Formen auf, dem knotigen Aus- 
satz und dem verstümmelnden Aussatz.“ 
Das ist die Theorie. Wenn man den ersten 
Lepra-Patienten zu Gesicht bekommt, ist 
man versucht, wegzuschauen. Das Gehirn 
registriert anfangs nur mechanisch, was der 
Mann gegenüber sagt Aber man spürt sei- 
nen Blick und schaut schließlich doch auf. 
Dann sieht ™»n Stümpfe, die sich bewegen, 
die einmal Beine und Arme warm. Man 
sieht Singer,, die keine mehr sind. Nur zö- 
gernd berührt man die ausgestreckte Hand 
und hat zunächst das Gefühl ins Leere zu 
greifen. Was man dann berührt besteht zwar 
aus Fleisch, Knochen und Haut, aber es fühlt 
sich wieein-Led e rima uf an. 

Sieben Kilometer außerhalb von Chieng 
Mai teilt sich , der Ping-Fluß und umklam- 
mert mit seihen grünbraunen A rm en die 
Lepra-Insel und das McKean-Institut Der 
Komplex hat- 240 Gebäude, drei Viertel da- 
von sind Weine Holz- und Ziegelhäuser für 
das Personal und die Patientm. Es gibt eine 
Holzsdmitzer-Wakstatt, eine Werkstatt für 
orthopädische Schuhe und Prothesen, 
Schufen für Kinder leprakranker Eltern und 
für Kinder mit Lepra, eine Reismühle, eine 


Altenpflegeabteilung, ein Hospital eine Wä- 
scherei, Lagerschuppen und zwei Kirchen. 
Die Insel gleicht einer großen mittelalterli- 
chen Klostergemeinschaft. Aus dem hohen 
Gras ragen wie Fossilien einer vergangenen 
Zeit weiß-gelb getünchte Steingeblude her- 
aus; so baute einst der weiße Mann östlich 
von Aden, als er dort sein Gesicht noch nicht 
verloren hatte und man seine Überlegenheit 
noch fürchtete. 

Auf der Insel im Ping wohnten früher 1000 
Menschen, bis vor vierzehn Jahren damit 
begonnen wurde, Lepra-Patienten schon in 
den Dörfern zu behandeln oder nach der 
Heilung auf der Insel wieder zu Hause ein- 
zugliedern. Jetzt hat sich die Zahl derer, die 
bis Hirn End e ihrer Tagg h eim McKean- Insti- 
tut auf der Insel leben, auf 120 verringert 
Aber jedes Jahr werden hier immer noch 
2000 Lepra-Kranke stationär behandelt Nur 
wer nicht mehr laufen kann, weil er keine 
Zehen, Füße und Beine hat und wer nicht 
mehr arbeiten kann, weil ihm die Finger 
dazu fehlen, wird bis *»Tn Ende in der Sta- 
tion bleiben. 

Lebenswege in Asien können so deprimie- 
rend und verschlungen sein wie Trampelpfa- 
de im thailän dischen Gebirge. Der kleine 
Mann mit der braunen Brille und der kurzen 
blauen Hose hat einen solchen Weg im Lauf 
seiner 54 Lebensjahre zurückgelegt 


Wenn er davon erzählt muß er mühsam 
das Puzzle seiner Gedächtnisfetzen zusam- 
mensetzen: Mit neun Jahren kam bei ihm 
das „Aus“ in der Schule. Die Ärzte diagno- 
stizierten Lepra. Tu um Subanja, so heißt er, 
legte damals von einem Tag auf den anderen 
seine Schulbücher beiseite und ging in den 
Urwald, wo er von Pflanzen und Früchten 
lebte. Nachts schlich er gelegentlich zur Hüt- 
te seiner Eltern, aber das waren verzweifelte 
Versuche, Kontakt zur Welt der Menschen 
zu halten. 

Seine Welt war für lange Jahre der Wald, 
der damals in Thailand noch von Tigern und 
Bären bevölkert war. Tuum Subanja ist kein 
Angeber, der sich durch seine Geschichte 
Anteilnahme oder Anerkennung verschaf- 
fen wül aber Angst, sagt er, Angst vor den 
wilden Tieren habe er dort nicht empfun- 
den; sie seien seine einzigen Freunde gewe- 
sen. Als die Japaner sein Dorf besetzt hätten, 
traf er plötzlich viele seiner früheren Freun- 
de, die jetzt auch im Urwald zu überleben 
suchten. Als die Japaner abzogen, kehrten 
die Dorfbewohner in ihre Häuser zurück, 
und Tuum Subanja war wieder allein. Wann 
das war, weiß er nicht mehr, denn viele 
Erinnerungen haben sein Gedächtnis verlas- 
sen. Doch das weiß er noch genau: Damals 
wurden seine Finger zerstört An der linken 
Hand hatte es begonnen. 

Acht Jahre lebte er in der Isolation. Zufal- 
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lig hörte er vom McKean-Institut Zwölf Ta- 
ge marschierte er dorthin, eineinhalb Jahre 
blieb er dort und wurde geheilt aber seine 
Finger konnte ihm niemand ersetzen. Dann 
verließ Tuum Subanja die Insel und zog zu 
seiner Mutter, die inzwischen eb enfalls an 
Lepra erkrankt war. Fünf Monate lebte er 
bei ihr, bis sie starb. So wie er einst seine 
Schulbücher weggeworfen hatte, beschritt 
er erneut einen radikalen Weg: Er begann zu 
betteln. 

Ohne Zweifel hatte das Schicksal Raub- 
bau an seiner Lebenskraft betrieben, des- 
halb dauerte es lange, bis er sich der Men- 
schen- Arche südlich von Chieng Mai be- 
sann. Wie der verlorene Sohn kehrte er zu- 
rück zum McKean-Institut, wo er ein Bibel- 
studium begann. Heute ist Tuum Subanja 
Laiengeistlicher der protestantischen Kir- 
che Thailands und arbeitet im Sozialbereich. 
Sein Alter und sein intellektuelles Aussehen 
verleihen ihm Würde. Manchmal kommt es 
vor, daß die Blicke der Menschen erstarren, 
wenn sie seine Hände sehen. Dann versteckt 
er sie in den Hosentaschen. Daß er ein 
Krüppel ist, sagt er, das sei nicht schlimm. 

Im Haus Nr. 1 der Station wohnt Frau Way 
Sulia Kam: Ihre weiße Bluse zeigt Spitzen 
am Rand, und ihre glatten Haare sind nach 
hinten gekämmt; sie ist 76 Jahre alt Über 
ihrem Bett mit dem Moskitonetz ist eine 
Schnur vom Fenster zur Tür gespannt, dar- 
auf hängen zwei Tücher zum Trocknen. Es 
gibt Tage, da sitzt Way Sulia Kam an derTür 
ihres Häuschens, um von der kleinen Welt, 
die sie umgibt, noch etwas zu sehen und zu 
hören. Sie ruft ihrer Nachbarin gegenüber 
zu, und die beiden reden miteinand er. 
Manchmal spricht die Alte auch mit sich 
selbst und fragt, warum gerade sie an Lepra 
erkranken mußte und warum es überhaupt 
Lepra gibt „Denken“, sagt sie, und schüttelt 
dabei den Kopf, „denken, ist nicht gut“ 

Es ist halb zwölf Uhr. Auf einer Fahr- 
radrikscha wird das Essen in zwei Alumini- 
umkesseln herangekarrt Heute gibt es Reis, 
Blumenkohl und ein daumengroßes Stück 
Schweinefleisch. Way Sulia Kam kauert auf 
einer Bambusmatte und blickt durch die Tür 
ins grelle Licht der Mittagssonne. Tj ngsam 
verlagert sie ihr Körpergewicht zuerst nach 
links, dann nach rechts, mit den Armen 
stößt sie sich vom Boden ab und rutscht zur 
Tür. Dabei streift sie den Rock zurück, und 
der mit einem Lappen umwickelte Bein- 
stumpf wird sichtbar. Kurz unter dem rech- 
ten Knie haben ihr die Ärzte das Bein ampu- 
tiert 
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Sein Andenken 
stört noch immer 

Besuch in Pasternaks Landhaus in Peredelkino 
Von ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


E in russischer Sommermorgen: Der 
Himmel ist weit und blau, die Sonne 
strahlt warm herab und läßt jetzt be- 
rate die Hitze der Mittagsghrt erahnen. Die 
Wälder und Wiesen sind tief grün. Vorbei an 
den malerischen alten Holzhäusern, vor de- 
nen alte Frauen auf ihren Bänken sitzen, auf 
dem Weg nach Peredelkino, dem Schriftstel- 
terdorl nur 30 Autominuten von Moskau 
entfernt auf der Straße nach Minsk. 

Es ist der 25. Todestag von Boris Paster- 
nak (1890-1960). In diesem Jahr hätte er 
seinen 95. Geburtstag gefeiert Doch der so- 
wjetische Schriftstellerverband ignorierte 
all diese Daten. Die Auskunft am Telefon 
klang knapp und bündig: „Es ist doch kein 
rundes Jubiläum.“ 

Nichte wurde zu Ehren dieses russischen 
Nobelpreisträgers veranstaltet auch stand 
bisher keine Zeile in der „Literaturnaja Ga- 
ze ta“. Die offizielle Kulturbürokratie nimm t 
von Pasternak noch immer keine Kenntnis. 
Auch der Roman „Dr. Schiwago“, der in 
aller Welt übersetzt wurde, ist noch nicht in 
der Sowjetunion erschienen; der Film ist bis 
heute hier nicht gezeigt worden. Ebenso 
fehlt die russische Gesamtausgabe seines 
Werkes. 

Doch all dies konnte mich nicht ab halten, 
trotzdem nach Pere delkinn zu fehren. Diese 
Künstterkolonie mit ihren weit verstreut lie- 
genden Datschen bewahrte ihre Einsamkeit 
Die melancholische Schönheit der Land- 
schaft mit ihren verschwimmenden Kontu- 
ren und den Birken, die sich im Winde bewe- 
gen, hat Boris Pasternak zu manchem Ge- 
dicht inspiriert 

Vor der alten Dorfkirche, die noch aus der 
Zeit Iwans des Schrecklichen stammt frage 
ich einen alten Mann, der den Weg kehrt, 
nach dem Grab von Paster nak, Er freut rieh, 
daß jemand aus Moskau kommt beschreibt 
umständlich den Weg: „Sie können ihn 
nicht verfehlen, drei hochaufragende Kie- 
fern säumen den Grabplatz von Pasternak.“ 
Doch dann meint er „Gehen sie zuerst in die 
Kirche, hier wurde er auch aufgebahrt Sie 
ist jetzt geöffnet, es findet eine Beerdigung 
statt“ 

Vier junge Männer holen aus einem Lie- 
ferwagen einen rosengeschmückten Sarg. 
Bevor sie ihn hineintragen, klappen sie den 
Sargdeckel ab, und ich sehe das wachsblei- 
che Antlitz einer Greisin, die jetzt in der 
Ikonen-verzierten Kirche aufgebahrt wird. 
So also ist auch Boris Pasternak hier aufge- 
bahrt worden, als er in seinem Haus vor 25 
Jahren an Lungenkrebs starb. 

Schmal und ausgetreten sind die Wege auf 
dem Dorffriedhof von Peredelkino, der ei- 
nem Labyrinth gleicht Dicht gedrängt die 
Gräber, mit Gittern umgeben. Von den 
Grabsteinen schauen die braunweißen Fotos 
der Toten herab: Schöne junge und alte 
Frauen, ernst blickende Minner. 

Immer ist eine Bank an dieser Grabstelle, 
zum Ausruhen oder zum Abladen der Spei- 
sen. Denn wenn die Lebenden hier glücklich 
sind, lassen sie die Toten an ihrem Mahl 
teilhaben. Manchmal finden rieh noch Ap- 
felsinenschnitzel auf den Gräbern, doch 
sonst haben die fetten Krähen, die auf den 
Grabsteinen hocken, alles aufgepickt 
Fast am Feldrand gelegen finde ich das 
Grab von Pasternak. Ich bin nicht allein. Auf 
der Bank vor seiner Grabstelle sitzen mehre- 
re Personen. Drumherum stehen einige. Sie 
zitieren seine Gedichte, manche auswendig, 
ernst mit seelenvollem Blick in den Himmel 
andere holen ihre zerlesenen Exemplare aus 
der Tasche. 

Endet einer, tritt ein anderer vor. Sie ken- 
nen ein and ct nicht, di es e Jungen und diese 
Alten. Doch die gemeinsame Liebe für Pa- 
sternaks formstxenge, noble Lyrik verbindet 
sie zu einer Gemeinschaft. Voll und laut tönt 
es: 

„Und ich wünsch wir. nach unserem 

Leben 

soll enger als Herz und Herzvorkammer 
uns, die wir fort gehen und verwehen 
einer dann aaeinanderklammen L 

Der schlichte Grabstein aus Sandstein 
zeigt Boris Pasternak im Relief darunter 
seinen Namenszug. Zu seiner Rechten der 
früh verstorbene Sohn, zu seiner Linken die 
zweite Frau, etwas weiter abseits die erste. 
Auf seinem Grabstein liegt eine rote Rose. 

Hastig abgerissene Fliederbüsche und ab- 
gerupfte gelbe Löwenzahnblüten in rostigen 
Konservendosen schmücken sein Grab. Es 
ist still hier, nur die Stimme des jeweilig 
Vortragenden ist zu hören und das Blätter- 
rauschen im Winde. .Alle sind wir nur in 
dem Maße Menschen geworden, in dem wir 
die Menschen geliebt haben“, so schrieb Pa- 
sternak. Er wird noch immer geliebt, das 
können auch die Literaturfunktionäre nicht 
verhindern. 

Fast alle, die hier am Grab standen, waren 
aus Moskau gekommen. Sie hatten geduldig 
eine anderthalbstündige Bahnfahrt auf sich 
genommen, waren in der Mittagshitze in ei- 
nem zwanzigminütigen Fußmarsch zu sei- 
ner letzten Ruhestätte gelaufen, wo sie seine 
Gedichte einzeln oder im Chor deklamier- 
ten. Einige von ihnen holten einen Notiz- 
block hervor und schrieben Verse mit Denn 
Pasternak war es und ist es, der als der 
Dichter ihres Landes die große Alternative 
auf zeigt Er ist es, der in seinen Gedichten 
gegen dieses System der „Entmenschli- 
chung“, der „Lügen“ zu Felde zieht 
„Im Hinblick auf die Sorgen um die Werk- 
tätigen“, so schreibt er in seinem Roman 
„Dr. Schiwago“, „um den Mutterschutz, um 
den Kampf gegen die Macht des Profits ist 
unsere Revolutionszeit eine nie dagewesene, 
unvergeßliche Zeit mit Errungenschaften, 
die für immer bleiben werden. Was nun das 
Verstehen des Lebens betrifft, die Philoso- 
phie des Glücks, wie sie jetzt gleichsam ein- 
gepflanzt wird, so möchte man einfach nicht 
glauben, daß das ernst gemeint ist ein so 
lächerliches Restchen ist geblieben.“ 


Hier in PeredeUdno, da ist einer, der all 
den Anwesenden hier mit seiner Dichtung 
einen. Hoffnungsstrahl aufzeigt 
Türspalt in der Dunkelheit öffnet Deshalb 
zirkulieren seine Gedichte seit Jahren zu 
tausenden auf handgeschriebenen Zetteln in 
der Sowjetunion, dehshalb sind seine 
schmalen fiedichthanriphep vergriffen, ver- 
schlissen, werden seine Verse von Mund zu 
Mund weitergegeben. 

Es ist Stift, man hört nur das Rauschen der 
Blatter in den Bäumen und die Stimme des 
jeweilig Vortragenden. 

Dabei fallt einem wieder die Episode ein, 
die bereite Legende ist - 1946 war es, im 
Moskauer Säulensaal jenem Saal in dem 
einst Stalins Prozesse stattfanden, wo Men- 
schen an seiner Bahre niedergetrampelt 
wurden und wo auch Tschemenko aufge- 
bahrt lag. An diesem historischen Ort also 
las Boris Pasternak nach Jahren der Verfe- 
mung erstmals wieder seine Gedichte in der 
Öffentlichkeit Als er zu deklamieren be- 
gann, erhoben sich die Anwesenden und 
brachten ihm eine lange Ovation dar. Wäh- 
rend seines Vortrages entglitt Pasternak ein 
Blatt. Er bückte steh, so die Augenzeugen, 
um es auizuheben, da hörte man eine Stim- 
me im Saal die das Gedicht aus dem Ge- 
dächtnis rezitierte, andere fielen wn , und 
schließlich deklamierten alle im Chor seine 
Verse. Unter Tränen murmelte Pasternak: 
„Spassibo warn, dorogfte“ - Ich danke Euch, 
meine Lieben. 

Und wieder schien es jetzt hier an seinem 
Grab auf dem Friedhof von Pederelkino, als 
würde Pasternak zu den Anwesenden spre- 
chen: „Spassibo warn, dorogije . . .“ 

Ich fahre zu seiner Datscha. Niemand ist 
jetzt zur Mittagszeit auf der Straße, keiner ist 
zu sehen auf dem schmalen Weg zu seinem 
Haus, wo kaum ein Auto Platz hat Die Gar- 
tenpforte ist unverschlossen. Ich trete ein. 



Mo Familie möchte das Gebäude in eine 
Gedenkstätte verwandeln: Pasternaks 
Haus In Peredel kino 


FOTO: MORATH I MAGNUM 

Vor mir das zweistöckige braune Holzhaus 
mit der verandaartigen Fensterfront, mit der 
hufeisenförmigen Schauseite, wie man sie 
von alten Fotos her kennt 

Hier auf dieser einsamen Datscha hatte er 
gelebt Hier hatte er die schönsten und 
schwersten Stunden seines Lebens ver- 
bracht Hier schrieb er Tag und Nacht an 
seinem Roman und hier empfing er die 
Nachricht daß sein Manuskript „Dr. Schi- 
wago“ von der Redaktion „Nowyj Mir" abge- 
lehnt wurde. Hier in Peredelkino empfing er 
auch die Nachricht von seinem Nobelpreis. 

ln diesem Haus mit der ungemähten Wie- 
se, mit den nahen Birkenwäldern, die gleich 
hinter der Datscha beginnen, hat er gelebt 
und hier ist er auch gestorben. Von hier aus 
kann man jetzt die Kiefern seines Grabs 
sehen. 

Das Haus ist jetzt verschlossen und leer. 
Durch die Fensterscheiben schaut man nur 
in leere, staubige Zimmer. Wo noch vor ei- 
nem halhen Jahr die Möbel des Dichters 
standen, sein „Bureau“, sein Klavier, wo der 
Tisch stand mit seiner Brille, dem Schreib- 
zeug und der Uhr, gähnt jetzt nur trostlose 
Leere. 

Der sowjetische Schriftstelleiverbaiid, der 
den Besitz seinerzeit Pasternak zur Verfü- 
gung stellte, forderte ihn von der Familie 
zurück. Andere Autoren sollen künftig darin 
arbeiten. So bot man beispielsweise diese 
Datscha dem sowjetischen Schriftsteller 
Tschingis Ajtmatow („Und mehr als Leben 
dauert der Tag“) an. Doch so recht mag 
keiner die Offerte annehmen, und damit die 
Erinnerung an Boris Pasternak auslöschen. 

Die Pasternak-Erben, sein Sohn Jewgeni, 
der in Moskau Lebt, prozessierten mit dem 
SchriftstellerverbazuL Die Erben wollten 
nicht ihr Wohnrecht wahren, vielmehr woll- 
ten sie die. Erhaltung einer Gedenkstätte. 
Dafür hätten sie gern das Feld geräumt und 
die Möbel zur Verfügung gestellt 

Doch der Schriftstellerverband lehnte ab. 
Begründung: Peredelkino solle kein Muse- 
umsdorf werden. In diesem Jahr läuft die 
Schutzfrist für Pasternaks Werk ab (in der 
Sowjetunion erlischt das Copyright bereits 
nach 25 Jahren). 

Wird Boris Pasternak, der noble Lyriker, 
der bekannte Romancier und vorzügliche 
Übersetzer von Kleist und Rilke, dann ver- 
gessen sein? Die Szene am Grab zeigt, daß 
der Geist Pasternaks auch weiterhin lebt Er 
hat auch heute vielleicht mehr denn je sei- 
nen Lesern etwas mitzuteilen. 









Früherkenmmg 
von Folgeschäden 
bei Diabetikern 


I ebenserwartung und -Qualität des - 
I— /Diabetikers hängen entecheiriMin 
davon ab» ob und wie stark die kleinen 
Gefäße im Verlauf der Krankhei t ges chä- 
digt werden. Meist treten diese Kompli- 
kationen erst nach einigen Jahren auf 
Medizine r der Stanford-Universität wie- 
sen nun nach, daß bei Patienten mit sol- 
chen Schäden der Blutspiegel des soge- 
nannten inaktiven Benins erhöht ist Da- 
mit könnte es mö glich werden, diese 
Schäden früher zu erkennen. Das Hor- 
mon Benin, das in der Niere ge bildet 
wird, liegt im Blut in einer aktiven und 
einer inaktiven Vorstufe vor. In Stanford 
wurde bei 290 Diabetikern ein Studie 
durchgeführt, wobei die eine Hälfte Al- 
tersdiabetes (Diabetes Typ H) hatte, wäh- 
rend der Best unter dem Diabetes-Typ 1 
litt, der nur mit Insulin behandelt wer- 
den kann. Die meisten Ju gendlichen, de- 
ren Krankheit erst vor wenigen Jahren 
begonnen hatte, wiesen normale Blut- 
spiegel an inaktivem Benin auf Bei fest 
allen Betroffenen, die ft A<5ftw>härlpn — 
meist an Nieren, Augen und Nerven - 
besaßen, war es erhöht, während Diabe- , 
tiker ohne Komplikationen einen norma- 
len Spiegel aufwiesen. Die Gefäßschä- 
den werden nicht von dem 

erhöhten Blutzuckerspiegel verursacht, 
denn sie treten auch bei gut „eingestell- 
ten“ Patienten auf Dementsprechend 
findet sich auch lwinc Beziehung zwi- 
schen Knnwintratinnen von Benin 
und den sogenannten güykosüiezten Hä- 
moglobinen, die gebildet werden, wenn 
der Blutzuckergehalt anhaltend zu hoch 
ist A.T. 


Abgasvorschriften 
führen in Amerika 
zu ersten Erfolgen 


W ie die amoriTranische Umwelt 
Schutzbehörde jetzt bekanntgab, 


VV schutebehörde jetzt bekanntgab, 
zeigen die dort geltenden Abgasbestim- 
mungen erste Erfolge: So sank der 
Schwefeldioxid-Anteil zwischen 1975 
und 1983 um 36 Prozent Der Kohlen- 
monoxid-Ausstoß nahm um 33 Prozent 
ab, Stickoxid dagegen nur um vier Pro- 
zent Am stärksten war der Rückgang bei 
den Bleiwerten (67 Prozent). Der Staub- 
ausstoß reduzierte sich um etwa 20 Pro- 
zent Der Gehalt des Ozons in der Luft 
stieg dagegen zwischen 1979 und 1983 
um ein Prozent an. Allem von 1982 auf 
1983 wurde eine Zunahme um zwölf Pro- 
zent festgestellt Die Grande dafür sind 
zwar nicht genauer untersucht, doch 
wird vermutet daß Ozon aus organi- 
schen ObAmflraliPn unter Einfluß extre- 
mer Wettersituationen entstand. Es han- 
delt sich bei diesen Luftmessungen aller- 
dings nicht um Proben aus der höheren 
Atmosphäre, wo - im Gegensatz zu frü- 
her geäußerten Vermutungen - Fluor- 
kohlenwasserstoffe zu einem Abbau der 
schützenden Ozonschicht führen sollen. 
Die Untersuchungen zeigen jedoch, daß 
das Ozon dort sogar zummmt Die Um- 
weltschutzbehörde will jetzt verstärkt er- 
forschen, wo und wie in den tieferen 
Luftschichten Ozon gebildet wird. Nö. 


Das Bindegewebe 
als Blindenführer 
für Nervenzellen 


B estimmte Bindegewebszellen, soge- 
nannte Fibrozyten, können beim 


nannte Fibrozyten, können beim 
Wachstum auf einem Untergrund nicht 
nur »Leitstrukturen“ - etwa Unebenhei- 
ten - erkennen und diesen folgen, son- 
dern hinterlassen auch »Fußabdrücke“, 
die dann Nervenzellen beim Wachstum 
als Anhaltspunkte dienen. Dies berichte- 
te A. Stuke von der Universität Göttm- 
gen kürzlich auf der dortigen Neurobio- 
logentagung. Er ließ die Bindegewebs- 
und die Nerv enzellen in Kulturschalen 
wachsen, die am Boden ein regelmäßiges 
Muster aus Kratzspuren erhalten betten. 
Die fibrozyten, die sich langsam »krie- 
chend“ fortbewegen können, deponier- 
ten auf dem Boden der Schalen die Sub- 
stanz Fibronectin, wie Stuke mit Hilfe 
von Antikörpern gegen diesen Stoff 
nach weisen konnte. Auswachsende Ner- 
venzell-Fortsätze, die auf das parallel zu 
den Kratzern verlaufende FÜnonectin- 
Muster stießen, schienen sich daran aus- 
zurichten. Möglicherweise ist dieser oder 
ein ähnlicher Prozeß auch beteiligt, 
wenn in der Entwicklung eines Organis- 
mus die Nervenzellen ihre Verbindungen 
untereinander knüpfen und dab ei 
Teü enorme Strecken zielgerichtet auf- 
einander Zuwachsen. Ku. 


WISSENSCHAFT 
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TT Tährend jedem Flugzeugpiloten das 
Wf Problem geläufig ist, kann der nur 
T V im Autofahren geübte Normal- 
pymgrh wenig damit anfangen: gemeint ist 
die dritte Dimension. Beim Fliegen „Shit" 
man eben nicht nur nach rechts oder links, 
sonden muß erheblich kompliziertere Ma- 
növer ^j-gführen. In de Fliegersprache hei- 
ßen die drei Grundbewegungen, die ein 
Flugzeug ™arh»n kann, „roßen", „gieren“ 
und „nicken“. Beim Rollen dreht sich die 
Maschine um die Längsachse (es „kippt“ 
über die Tragflächen ab); beim Gieren blei- 
ben die Tragflächen waagerecht, aber das 
Flugzeug dreht sich nach rechts oder links, 
und beim Nicken hebt bzw. senkt es seine 
Nase. Die Kunst des Fliegens besteht darin, 
diese drei Bewegungen mit Hüfe der Steuer- 
ruder so zu koordinieren, daß das Flugzeug 
in die gewünschte Sichtung fliegt 


Hewchtedraa lege« oft wsHa Stracken im Ftog zu 




Im Cockpit einer Heuschrecke 

Wie Insekten mit Hilfe Von Sinnesorganen und Nervenzellen ihren Flug steuern können 


ntJicbaM Horizont ; röTOSrZOötWCT-BÄsa ■■ 
ging. voüziefati.die dem AuswefehßiFefoes V 


- K’ ~ ‘ 


entspricht Etat die videa zuj^nariaamv 
kenden ZeDeninitcbarifcfc^^ : 

gim g s nn’gter bfldet -dann -de^Cpmpüte^-; 
der den Rüg stottert ■ - ;r ; .k7 
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aber können sie sich kaum noch natürlich 
bewegen. Um diesem Dilemma zu entkom- 
men, entwickelten sie daher eine Versuchs- 
anlage, in der Heuschrecken befestigt wer- 
den können und die gleichzeitig erlaubt, den 
Tieren ging künstliche Umgebung vorzufüh- 
ren- Glücklicherweise legen Insekten keinen 
Wext auf eine perfekte Video-Projektion, 
sondern geben sich schon zufrieden, wenn , 
r pan ihnen einen Himmel und einen Unter- 
grund anbietet, die durch eine deutliche Ho- 
rizontlinie getrennt sind 


FSnp solche Fhigsteuerung hat aber nicht 
erst der Mensch erfunden. Alle fliegenden 
Tiere -ob Vogel, Tnsekten oder Fledermäuse 
- sind vor das gleiche Problem gestellt und 
müssen es auf ihre Weise lösen. Besonders 
gut and diese Vorgänge bei den Insekten 
untersucht Erst in den letzten Jahren ist 
man jedoch dem „Autopilot“ der Fluginsek- 
ten auf die Spur gekommen. Wesentlich dar- 
an beteiligt waren Professor Heinrich Rei- 
chert und seine Arbeitsgruppe an der Uni- 
versität Basel sowie eine große Zahl von 
Wanderheuschrecken. 


Die Biologen bauten dazu eine Halbkugel, 
deren obere Hälfte heQ und nur mit einigen 
schwarzen Punkten versehen ist, wahrend 
die untere Hälfte abgedunkelt bleibt Die 
Heuschrecken werden dann so davor be- 
festigt, daß ihre Füße frei in der Luft hängen 
und sie ohne Beeinträchtigung fliegen kön- 
nen. Aus einer kleinen Öffnung im Zentrum 
der Halbkugel strömt gleichzeitig Luft So- 
bald die Tiere den Luftstrom spüren, begin- 
nen sie zu fliegen. 


Die Forscher hatten dabei mit zahlreichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen: Um z.R mit 
Hilft» feinster Elektroden die Signa U» der 
Nervenzellen ableiten zu können, muß man 
die Tiere auf der Unterlage befestigen; dann 


Die Halbkugel ist dabei beweglich gela- 
gert und in allen Raumrichtnng BD drehbar. 
Die Forscher können also dem Versuchstier 
wie in «npm Flugsimulator verschiedene 
Situationen verspielen. Gleichzeitig werden 
winzige Elektroden in die Gehirnzentren 


eingeführt «md untersucht, welche Nerven- 
zellen an der Flugsteuerung beteiligt sind. 

Vor altem zwei Störungsquellen beein- 
flussen den Flug eines Tieres: Turbulenzen 
in der Luft und Fehler bei der gleichmäßi- 
gen Bewegung der FlügeL Beide fuhren zu 
K’niy a b w ptehi mgpn, die das Tier so schnell 
wie möglich erkennen und ausg kiefae n 
muß. Es kann entweder mit Hilfe seiner 
Sinnesorgane den Kursfehler erkennen und 
ihn über Nervenzellen direkt an die Flug- 
muskulatur melden. Daraufhin wird dann 
z. B. der Anstellwinkel der Flügel geändert, 
oder das Tier schlägtmrt einem Flügd kräf- 
tiger als mit dem anderen. Es kann aber auch 

die Ftelrw» als Steuerruder «dnsAt»»n. 

Am Kopf tragen die Heuschrecken, eben- 
so wie andere Insekten, drei Systeme von 
Sinnesorganen, die den Kurs des Tieres 
überwachen: Die beiden Facettenaugen, die 
aus vi el en Einzela ugen zusammengesetzt 
sind, vermitteln ein genaues Bild der Umge- 
bung- Mit den sogenannten Ocellen, Meinen 
zusätzlichen Augen, körmen die Tiere dage- 
gen kein scharfes Büd, sondern nur Hell- 
Dunkd-Unterschiede sehen. Die zahlrei- 
chen Sinneshaare auf der Stirn („Windhaa- 
re“) messen schließlich die Luftströmungen. 

Diese Haare registrieren sofort, wenn die 
t jSngsach se des Tieres nicht mehr mit der 
Flugrichtung übereinstimmt Sie besitzen 


Hamit Hte gfefehe Funktion wie jener Faden, 
der für .Sege1 ffo gs cb»ter an die CodEpit- 
schexbe geheftet wird und der anzeigt ob 
das Flugzeug die korrekte Fluglage verläßt 


_ Gleichzeitig gibt es im Gehirn dfeer’nere'J- 
aber dich noch eine Art S^uä±machdr/döi 




Die OceQen sind eine Art künstlicher Ho- 
rizont der Heuschrecken, um bei der Analo- 
gie wim Segelflug zu hfeihpn Sie sind so 
prog rammiert , daß genau durch die-MUte 
ihres Blickfeldes der Horizont, also eine 
Grenze zwischen hellem Himmel und dunk- 
lem Untergrund, verlaufen muß. Sobald das 
Insekt eine Roll-Bewegung vollführt, ändert 
gteh in diesen Ang en dns Master von Hell 
und DunkeL Die Nervenzellen geben darauf 
hinein Warnsignal an das zentrale Nervensy- 
stem weiter. Die Facettenaugen s ch li e ß l ic h 
smH in der Lage, komplizierte Strukturen 
am Untergrund wahrzunehmen. 


(ZRG). Dabei /handelt es snar 
Schaltkreis : von NeivdizeUeni ^ih^ •; * 

sehe Impulse erzeugt Sie siödcfas Signal äfinv.. 
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von SinnegeHfen vor aßen an ddi Rügäge- : 
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Die SinneszeBen in den drei Systemen 
ginH nun mit verschiedenen sogenannten 
Zwischen-Nervenzeßen (Intemeuronen) ver- 
schaltet Sie verarbeiten die Informationen, 
setzen sie in Steuersignale um und leiten sie 
schließlich bis zu den Nervenzellen weite, 
die die Flugmuskeln antreiben (den sog. Mo- 
toneuronen). Jede pinTring Nervenzelle rea- 
giert dabei nur, wenn ein ganz bestimmtes 
Reizmuster von den Sinnesorganen gemel- 
det wird. So gibt es etwa Neurone, die mir 
ansprechen, wenn das Insekt eine Bewe- 


Inzwischen- weih roan„ .dÄß^3H‘ RügeL ‘ 
grhlng ™ ri q rthmischm: ^tKtewify n i 


werden. Somit sind auch eferen Signale von 
Anfang an „gepulst“. Am Sigfratemgang zä 
den Mötoneuronentreffenttiese Impulse 
dann auch die desZRG, werden synchroni- 
siert und konigteen dann nachBedarf den 
Flügelschlag. - LUDWIG KÜRTEN 
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Alarmstimmung im Overall 


Tragbare Warngeräte messen Schadstoffe am Arbeitsplatz 


B ei zahlreichen Produktionsprozessen 
in der Industrie können gesundheits- 
gefährdende Stoffe entstehen. Beson- 
ders Gase, Dämpfe oder Staube gefährden 
dabei die Menschen an solchen Arbeitsplät- 
zen. Um Vergiftungen zu verhindern, ist es 
erforderlich, regelmäßig die Luft zu analy- 
sieren und notfalls in kürzester Zeit Alarm 
auszulösen. 

Die Firma Dräger hat dazu nun ein Sy- 
stem von Wamgeraten entwickelt, die in ver- 
schiedenen Bereichen eingesetzt werden 
können, in denen Schadstoffe anfailen. Be- 
sonders breite Ei n sa t z mö glichkeiten bieten 
dabei zwei tragbare Warogeräte für Schwe- 
felwasserstoff und Kohlenmonoxid- Die bei- 
den nur 300 Gramm schweren Gerate kön- 
nen problemlos in der Brusttasche der Ar- 
beitskleidung getragen werden. 

An ihrer Oberseite befinden sich das Meß- 
element, ein elektrochemischer Sensor, so- 
wie akustische und optische Alarmgeber. 
Der Sensorstrom wird elektronisch ausge- 
wertet, und die Konzentration des Gases in 
„parts per nuDion“ (Gasteile pro eine Millio n 
Tfeüe Luft) auf dem Display angezeigt Wäh- 
rend des Betriebes kann die gemessene Kon- 
zentration kontinuierlich abgelesen werden. 
Auch eine hohe Konzentration der entspre- 
chenden Schadstoffe beeinträchtigt die Le- 
bensdauer der Sensoren nicht. Deshalb kön- 
nen beide Geräte auch als Lecksuchgeräte 
eingesetzt werden. Sie sind auch zugelassen 
für den Einsalz in explostansgefähideten 
Bereichen. 

Die Geräte können mit drei verschiede- 
nen Energiequellen betrieben werden. Je 
nach gewählter Versorgungseinheit betra- 
gen die Einsatzzeiten zwischen 150 und 3700 
Stunden. Wenn die minimale Betriebsspan- 
nung unterschritten ist, weist ein Dauerton 
des akustischen Alarmgebers darauf hin, 
daß die Geräte nur noch für kurze Zeit ein- 
wandfreie Messungen liefern. 

Das Warngerät für Schwefelwasserstoff 
bietet sich an für Personen, die in der che- 
mischen und petrochemischen Industrie, 
bei der Erdölexploration und -forderung, bei 


der Inspektion von Klärwerken und Abwas- 
serkanälen, in der Leder- und Textilindu- 
strie sowie in Kohlekraftwerken und in der 
Kernforschung arbeiten. Das CO-Wamgerät 
wird eingesetzt z. B. in chemischen Produk- 
tionsanlagen, in Hütten- und Gaswerken, im 
Bergbau, in I ^»itamgssphnphfen , in Kohle- 
kraftwerken sowie in Gaswerken. 


Ein weiteres Geratesystem erlaubt die 
Messung von neun verschiedenen giftigen 
Gasen (Ammoniak, Chlor, Phosgen, Salzsäu- 
re, Schwefeldioxid, Schwefelwasserstoff 
Stickstoffdioxid, Vinylchlorid sowie alipha- 
tische Amine). Durch Einlegen einer Kasset- 
te und Einstecken des dazugehörigen Co- 
diersteckers wird das Warngerät auf eine 
bestimmte Substanz programmiert Es mißt 
dann fortlaufend die Konzentration und löst 
optisch und akustisch Alarm aus, wenn die 
zulässigen MAK-Werte (Maximale Arbeits- 
platzkonzentration) überschritten werden. 

Das Gerät besteht aus einer mechani- 
schen Pumpe und der Elektronik, die alle 
Messungen steuert und auswertet und die 
Meßdaten aufzeichnet Wiederaufladbare 
Nickel-Cadmium-Akkus liefern den notwen- 
digen Strom. Alle Gase können mehr als 
acht Stunden lang gemessen werden. Zur 
fortlaufenden Aufzeichnung der ermittelten 
Meßdaten, z. B. eines zu messend»} Tages- 
profils, kann das Gerät auch an einen Schrei- 
ber angeschlossen werden. 

Für die kontinuierliche Überwachung von 
Kohlenmonoxid in Tiefgaragen und Stra- 
ßentunnels hat die Firma schließlich ein 
Warnsystem entwickelt, das über ein Analy- 
segerät sowie einen Umschalter für den An- 
schluß von maximal iß Ansaugleitungen 
verfugt Die Luft wird dabei durch eine 
Pumpe von den AnsaugsteQen, die bis zu 120 
Meter entfernt sein können, mm Analysege- 
rät angesaugt Eine zweite Pumpe fordert 
die Meßluft dann zu einer MpB«»Hp Der 
Sensor arbeitet nach dem elektrochemi- 
schen Meßprinzip und setzt das Kohlenmon- 
oxid durch Oxidation an der Arbeitselek- 
trode in eine elektrochemische Reak tion 
um. ILKA HEINER 



Kraftwerke im Kleinformät 


Atomreaktormodell dient zur Simulation von Unfällen : 


| *^ie Auswirkungen von Unfällen in 
I J gprn k ra ftwp rkpn k finngn ßemBS dlifr 
J— ^ besser b eurteilt werden. '.Im Mai' ha-" 
ben in Hpt» MpHpTTrpaktnr des Battelle-Ingti- 
tutes in Frankfurt die ersten Großversuche 
begonnen, die zeigen selten, wie sich radio- 
aktive Luftpartikel (Aerosole) «arb einem 
KpmsrhmplmnfalT im Sicherheitsbehälter 
eines Druckwasserreaktors verhalten. ' . 



ren und aus einer halben Tonne Uran der 


wa 100 KSqgramm radioaktive Spaltprodofc; 
te, die bei einem solchen Unfall <£e großtej 
Gefahr darstellen.. ' • r * Jt - 




ten Prograxnm, .die durch Experimente jm : 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Wenn Kunst als 
Nahrung dient 


R estauratoren und Holzschutzfech- 
leute bemühen, sich zur Zeit, das 


Xvleute bemühen sich zur Zeit, das 
Kloster San Lorenzo im spanischen El 
Escorial von einer 'Itennitenplage zu be- 
freien. Die Insekten hatten den pracht- 
vollen Renaissancebau, den König Phil- 
ipp IL 1577 erbauen ließ, so weit untermi- 
niert daß er vom Einsturz bedroht ist In 
seinem Inneren befinden sich wertvolle 
Holzvertäfelungen und reich verzierte 
Decken. Erst in den letzten Jahren kam 
ans licht, daß das Gebäude schon seit 
einiger Zeit als Nahrung für Termiten 
dient Die aus Afrika eingewanderten 
Schädlinge hatten sich rasch an das Kli- 
ma in Einopa gewöhnt und verursachten 
mit ihrem Appetit große Schäden an den 
Bodenkonstruktionen, Dachstühlen un d 
Kunstwerken. Leider wurden die Zerstö- 
rungen an den Holzteflen erst sichtbar, 
als die Basis schon weitgehend angegrif- 
fen war. In einer internationalen Aktion 
soll das Kunstwerk nun gerettet werden. 


Ziel de 1 Experimente ist es, ModeTlrech- 
nungen und kleinere Vorversuche ui bestä- 
tigen. D» größte Tml der bei einem solchen 
Unfall erzeugten Partikel setzt och, sö die 
Voraussage, nach wenigen Tagen auf Grund 
natürlicher Prozesse im Sicherheitsbehälter 
ab. Dies bedeutet, daß nur geringe Mengai 
von radioaktiven Partikeln in die Umgebung 
freigesetzt werden können, da erst nach fiü-. 
bestens fünf Tagen mit größeren Undichtig- 
keiten im Sicheiheitsbehälter gerechnet 
werden muß. Darüber hinaus ermöglicht 
diese 5-Tage-Frist auch organisatorische und 
technische Maßnahmen, so daß man.dne 
ernsthaften Gefahrdung der Umgebung für 

auRgps ehlosKgn hält. . .. 

Bei einem Reaktorunfall werden sofort 
die Öffnungen des Sicherheitsbehalters her- 
metisch verschlossen, um den radioaktiven . 
Primärkreislaiif von der Umgebung ahzu- 
schotten. Bei einem Keraschmelz-ÜnfaU 
sind nach heutigen Erkenntnissen Undich- 
tigkeiten des Sfeherheitsbehältexs erst zu 
erwarten, wenn der Druck ln ihm ansteigt. 
Dafür sind vor altem die großen Dampfihen- 
gen verantwortlich, die entstehen, wenn bei 
diesem Unfallablauf der geschmolzene Kern 
nach der Zerstörung der primären Betonab- 
schirmung vom Wasser des Gebäudesump- 
fes überflutet wird. 


gen, daß vün der ursprünglich TOihatidttnen . • 

* Aerosohnassevon 3£ Tonnen nach fünf Ta- ; 
geninur noch drei Gramm in der Luft VW-, :_ 
handen sind Und über Undichtigkeiten des - 
Sicherheitsbehälteis freägesefet ■ '. werden > ■ 
könnten. Der Best ist dureh-nat&fi<faePYtH.%4 
zesse aus der Atmosphäre des Sicherheiten ■ 
behälters abgeschieden worden, .... • ; 

Diese Ergebnisse sollen mit den g emein - 
sam vom KfK. dem EMgenössjs chen Insti tot - 
fürReaktorforschung, der Kraftwerk Union 
und dem Battejle-Institat diireh gefiihr tprt 
DEMDNA-Programm durch Versuche m re-:';'- 
aktortypischem Maßstab erhärtet werden. ^ 
Dazu werden im Modelh^Vt/i rgph äofif» Has 
dem Kernkraftwerk BIbhs AimMaßstab 1:A - 
na c hg ebildet ist, in einem Volumen von 640 
Kubikmeter mit mehreren paraflel arbeiten- - 
den Gäieratoren Aerosole • an s Eisenoxid 
und Silber erzeugt Sie spDßn eine maximale . . 
Konzöitration von bis zu ztrölf GiamnLprb . 
K u b i kme ter besitzen, wie es : für solche Un- ' 
falte charakteristisch ist .-; T ; • 

Die Metalloxid-Aerosolpartikel , werden ~ 
dabei erzeugt indem Metallpülver in eizten.: ; - 
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Nach Untersuchungen des- Kernfor- 
schungszentrums in Karlsruhe (KfK) ginH zu 
diesem Zeitpunkt ca. 3,5 Tonnen der Kem- 
schmelze als Aerosolpartikel in der Atmo- 
sphäre des Sicherheitsbehalters verteilt 
Diese Partikel bestehen vornehmlich aus 
nicht radioaktiven Substanzen, u. a. aus 1,5 
Tonnen Silber der Regelstäbe des Reaktors, 
aus 750 Kilogramm Eisen der Kemstmktu- 


“ LICl ZTIUI- , 

che Abbau der Aerosolkonzeiilratkm im Ge- 
baude wird mit Hilfe n mfar^n»vniit>r pjj fi gi 
k ah sch er Instrumente verfolgt Die ESgeri^v 
schäften der Aerosolpartikei" selbst werden^ 
durch etektarinenmikro^kopiftrhe Untersu- 
chung von Füterproben.fetgestelff' ‘ 

Das V ers u ch s pr ogramm "sieht insgesamt 
rund zehn dieser Großversuche Lei piner . 
Atmosphäre aus Luft und Dampf mit t 

Druck von drei bar vor. Das Programm wird ' 
voraussichtlich in etwa einem Jahr.ab^V 
schl o ssen sqn und kostet .insgesamt . rumL ^ 
zdm Millionen Mark. ; . . . . f \ .. 
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Ein entlaiypndör neuer Sammelband über die Grünen 




D erfür manche feine Leser vielleicht 
etwas zu engagierte Titel dieses Ifc- 
scbenbuches verbüßt «np wissen- 
sc haftlich -akribische und -peinlich genaue 
Analyse. Die Arbeit enthaft rfn augffihf iL 


ta fav auf die einzelnen Schwerpunkte im 
Programm ■ der Grünen gfo Wer dit* scs 
Handbuch gelesen hat, weiß über die Grü- 
nen wahrscheinlich mehr als mancher Grü- 
ne über s eine Partei und ihre Gefolgsleute. 

Die zehn Autoren sind w iRgengphafttiphp 
Mitarbeiter bei der Konrad-Adenauer-Stif- 
tung, der Freien Universität Berlin, im Insti- 
tut der deutschen Wirtschaft in Köln und 
beim Verband kommunaler Unternehmen 
in K öl n . Ihr Sachverstand wehrte zu- 
nächst gegen Vokabeln wie Chaos i»t>h Ent- 
t arn u ng ; gerade ihre Sachlichkeit aber Heft 
ihnen angesichi von Sätzen wie „Jede De- 
mokratie ist das Resultat von Rechtsbruch“ 
oder »Ah Schaffung der Ehg als staatliche 
Institution (Abschaffung von Artikel 6 des 

UweGöbel / Winfried Schfoffke (Hrsg.): 

. Das Grüne Chaos 

Enttarnung einer verfehlten Politik- Hbe- 
nus Vertag, Köln. 505 S., 15 JO Mark. 

Grundgesetzes) und aller damit verbunde- 
nen Vorrechte von Verheirateten“ (aus dem 
Wahlprogramm in Berlin) keine andere 
Wahl, wollten sie ein zutreffendes Wort für 
die Thesen und Forderungen der Grünen im 
Buchtitel haben. 

Die Autoren nehmpn die programmati- 
schen Zielsetzungen und die Ideenwelt der 
Grünen unter die Lupe. Und zwar auf Hpn 
Gebieten der Gesellschaftspolitik, der Wirt- 
schaftspolitik, der Umweltpolitik und der 
Friedens- und Sicherfaeitspolitik Das Ergeb- 
nis: Die Politik der Grünen ruhtet sich ge- 
gen die Fundamente der freiheitlichen Ge- 
sellschaftsordnung in der Bundesrepublik, 
gegen die repräsentative und wehrhafte De- 
mokratie^ gegen das System der sozialen 
Marktwirtschaft. Viele mögen sich das 
schon gedacht Hahpn, Ihre Meinung ist, um 
mit Kant zu sprechen, ein „subjektiv unzu- 
reichendes Für-wahrhaften“, solange sie es 
nicht wissen. 

Dieses Wissen lieferten die Autoren des 
vorliegenden Sammelhands. Sie tun es auf 
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Programme an der Demokratie vorbei: 
Grüne bei der Abstimmung foto-.dpa 


ehre Weise, wie sie einfacher und eingängi- 
ger zöcht sein konnte. Ein Beispiel: Beim 
Stichwort Blockfreiheit im Kapitel „Frie- 
denspolitik - Verzicht auf Verteidigung der 
F reiheit " wird aus Leitantrag auf der 
Bundesve r s amm lung der Grünen in Duis- 
burg am 20. 11. 1983 zitiert; da heißt es unter 
anderem: „Wir müssen raus aus der 
NATO ... Wir sind für den Abzug aller ftem- 
den Truppen aus der BRD . . . Wir sind für 
- das Recht auf Totalverweigening ..." Es 
folgen nüchterne Z usammenfassung 
der Wünsche und Anträge der Grünen, 
dann, unter dem Rubrum JSe Wirklich- 
keit“, die Gegenargumente, beziehungswei- 
se die Sachzwänge, Überlegungen, Planun- 
gen, Gegebenheiten, kurz, das Mosaik der 
Realität in erfrischender Klarh e i t und Kür- 
ze. 

Eine Kostprobe: „Waffenhandel - die For- 
derung npWh e’n«u»itigpn Waffenhandel w ar. 

boten und nach Abbau der deutschen Rü- 
stungsindustrie läßt die Tatsache unberück- 
sichtigt, Haft nirht ife Bundesrepublik 
Deutschland, ywwforn die Sowjetunion und 
die Vereinigten Staaten von Amerika die 
größten Waffenexporteure sind. Gerade die 
Sowjetunion, der die Grünen mit ihren ein- 
seitigen Abrüstungsschritten entgegenkom- 
men wollen, exportiert die meisten Waffen 
in die Dritte Weit“ 

Oder ^Atomwaffenfreies Europa: Gegen 
eine atomwaffenfreie Zone in Europa spre- 
chen drei sicherheitspolitische Überlegun- 
gen: 

L Das nukleare Risiko für den Warschauer 
Pakt würde ebenso verringert wie beim Ver- 
zicht auf dem Erstschlag (dessen Notwen- 
digkeit bündig in neun Taften unmittelbar 
zuvor erklärt wurde, d. R.). 

2. Die Sowjetunion wäre als euro- 
päisch-asiatische Landmacht durch diese 

Maßnahme kamn hptmffew Pi* Vereinigten 

Staaten müßten aber ihre Kurz- und Mittel- 
streckenwaffen ganz aus Europa abziehen 

und die fir anrngisrhen und en gtiaVhen Atpm- 

waffen müßten ganzlieh verschwinden. 

3. Die Tatsache, daß auf einem Territori- 
um keine Nuklearcg affen hergestellt, gela- 
gert oder verwendet werden, schließt den 
Ensatz von Nuktearwaffen gegen dieses Ge- 
biet nicht aus.“ 

Es folgt ein „Fazit Die Vorstellungen der 
Grünen zur Verteidigungs- und Abrüstungs- 
politik gehen weder von Erfahrungen noch 
von den Realitäten aus. Sie schwächen die 
Bundesrepublik und begünstigen die So- 
wjetunion. Zusätzlich würden mit der For- 
derung nach Abbau der Rüstungsindustrie 
Arbeiteplätze und Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft gefährdet Verteidigungsbereit- 
schaft ynri| Umweltschutz sind h™ Alter- 
nativen. Ehte modeine Industriegesellschaft 
benötigt beides. Die Vorstellungen der Grü- 
nen zur Blockfreiheit, Abrüstung und zum 
militärischen Gleichgewicht der Blöcke sind 
stark von Gedanken des kommunistischen 
Lagers durchsetzt“ 

Nach dem dreiteiligen Schema „Die Welt 
der Grünen - Die Wirklichkeit — Fazit“ wer- 
den Themen wie „die Landwirtschaft, die 
Dritte Welt, Staatsknete, Rohstoffe, Energie, 
Öko-Sozialismus, Arbeitsiunverteilung, Fa- 
milie, Frauen, Kinder“ und vieles andere 
mehr behandelt Langweilig ist die Lektüre 
gewiß nicht Am erstaunlichsten ist wohl, 
wie die Autoren es geschafft haben, die gren- 
zenlose Wdt der Grünen auf so wenig Raum 
so präzise und griffig dnzuflmg en. 

JÜRGEN LQflNSKI 
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Flucht durch die Vogesen 

Ein Bericht Ober Graf Zeppelins Patrouille ins Elsaß 

E s war der 23. Juli 1870, als nach einem Alliierten Land- und Luitstreitkräfte 
heißen Sommertag in Karlsruhe der traleuropa, danach Staatssekretär in 
Chef des Generalstabs der Badischen dggverteidi giiTigBniinigterit ^ m, erz&k 


E s war der 23. Juli 1870, als nach einem 
heißen Sommertag in Karlsruhe der 
Chef des Generalstabs der Badischen 
Felddivision, Oberstleutnant von Leszynski, 
über eine Karte vom unteren Elsaß gebeugt 
heftig mit den Offizieren seines Stabes dis- 
kutierte. Es fielen Worte wie „Kriegszu- 
stand“, „Ungewißheit über die Absichten 
der Franzosen“, „Deutscher Aufmarsch“, 
„Notwendigkeit der Aufklärung*. 

Mit diesen Sätzen führt Kar l Schnell in 
eine Episode schon entrückt liegender Ge- 
schichte. Allein die Wortwahl suggeriert, 
daß hier ein Soldat zur Feder gegriffen hat, 
um mit großer Akribie und in leicht lesba- 
rem Stil an eine Geschichte zu erinnern, die 
in Vergessenheit zu geraten drohte: «Zeppe- 
lins Feznpatronüle mit badischen Drago- 
nern in das untere Elsaß Juli 1870* (Verlag 
für Wehrwissenschaft, München. 143 S., 36 
Abb« 29,80 Mark). Der Verfasser, ehemals als 
VIer-Steme-General Oberbefehlshaber der 


Alliierten Land- und Luftstreitkräfte in Zen- 
traleuropa, danach Staatssekretär im Bun- 
desver tejdigungsmimsteriu i n, erzählt den 
abenteuerlichen Patrouiöenritt des Grafen 
Ferdinand von Zeppelin, des späteren Luft- 
schiffbauers, ins Elsaß, wo er den dort ver- 
muteten Aufinarsch der französischen Ar- 
mee erkundensollte. 

Mit vier badischen Offizieren und sieben 
Dragonern stieß Zeppelin tief in das Gebiet 
des Feindes vor. Die Patrouille wurde abge- 
fangen, da 1 Graf entkam durch die Vogesen 
und meldete, daß der französische Angriff 
noch nicht unmittelbar bevorstünde. 

Schnells Buch ist ein faszinierende r nost- 
algischer Ritt in eine versunkene Zeit; es 
beweist aber auch, daß damals wie heute 
sich an einem Grundsatz des Soldaten nichts 
geändert hat Er muß die Stärke und die 
möglichen Absichten des Gegners kennen. 

CAY GRAF BROCKDORFF 



Ruth Rehmann: 

Abschied von der Mebtoridcuse 

Roman. Carl Hanser Verlag, München, 
216 S., 34 Mark. 

wahrscheinlich ist, so gäbe das eine wunder- 
bare Rolle für Grete Mosheim oder Elisabeth 
Bergner. 

Freilich wäre auch der Schauplatz sehr 
fotogen: Die wilhelminische Villa irgendei- 
nes Schlotbarons in alpiner Umgebung, in 
ein Gästehaus für anspruchsvolle Klien ten 
verwandelt, wo die prominente Geigerin 
zwecks Beschäftigungstherapie ihre Memoi- 
ren diktiert, kontrastiert wirksam mit der 
nahegelegenen Berghütte, in der sich ein 
Häuflein von Alternativen zusammengefun- 
den hat, die ebenfalls Musik betreiben, aber 
ökologisch und in manch anderer Hinsicht 
auf besseren Pfaden zu wandeln meinen als 
die Bewohner der steinernen, mit Erkern 
und Tönnchen ausgestatteten Bastion des 
Industriezeitalters mitsamt den Kellnern 
und Zimmermädchen. 

Wenn Hanna, die junge Journalistin mit 
musikalischen Vorkenntnissen, in der sich 
die Autorin selbst porträtiert hat, den Leu- 
ten aus der Hütte begegnet, legt sie Wert auf 
die Feststellung, nicht zu der Welt der „Vil- 
la“ zu gehören, es sei denn als Aschenbrödel. 
Sie hat auch ein Auge auf den Anführer der 
Meinen Bande geworfen, aber der ist als 
Kampfer für eine saubere Bergwelt zu be- 
schäftigt, um das seinige zurückzuwerfen. 

So verläuft Hannas Zeit als „Geister- 
schreiberin“ ziemlich freudlos, zumal sie 
sich mit der einstmals an gehimm elten Gei- 
genlehrerin immer weniger gut versteht Sie 
entdeckt, daß ein beruflicher Erfolg unter 
Künstlern nicht allein größeres Können, 
sondern auch ein beachtliches Maß an Ego- 
ismus und Durchsetzungskraft zur Voraus- 
setzung hat Und es enthüllt sich ihr, was das 
in NS-Zeiten mitunter an Unmenschlichkeit 
zu bedeuten hatte. 

Dieser Seite des Problems wird fest ein 
wenig zuviel Raum zugemessen, während 
man von der musikalischen Fortentwick- 
lung der beiden Frauen gar nicht genug hö- 
ren kann. Sehr bewegend wird etwa erzählt, 
wie die Jüngere als einsames Kind sich mit 
dem Spiel auf der Quetschkommode zu inte- 
grieren verstand. 

Ruth Rehmanns Text, wie immer von be- 
merkenswerter Genauigkeit, gewinnt hier 
noch durch die scheinbare Formlosigkeit 
dieser tagebuchartigen Aufoeiphnung pn 
über den Verlauf des Projektes „Autobiogra- 
phie“. Statt der einen Lebensbeschreibung 
halten wir schließlich zwei in Händon. 

HELLMUTJAESRICH 


Nur wer alles auf nichts 
setzt, wird unbesiegbar 

„Das Feuer von innen“, der 7. Castaneda-Band auf deutsch 
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Kleines 
Biest in 
feiner Hülle 

■ ^ ine junge Geigerin, die sich nach abge- 

rH brochener Karriere journalistisch be- 
JL - /tätigt, erhält den Auftrag, als 
Ghostwriter oder wie auch imm er, die Le- 
bensgeschichte einer älteren und wesentlich 
berühmteren Kollegin abzu fassen, die sich 
von einer Art Zusammenbruch in wnwn lu- 
xuriösen Berghotel erholt Für Ruth Reh- 
mann, die selbst ein Musikstudium absol- 
viert hat ist das eine willkommene Gelegen- 
heit gleich an zwei verschiedenen Lebens- 
laufen die Freuden und Leiden des Virtuo- 
sentums zu schildern. Vor allem aber läßt sie 
vor den Augen des Lesers die Gestalt einer 
zarten und kränkelnden Künstlerin erstehen 
- in gebrechlicher Hülle ein rücksichtsloses 
kleines Biest Sollte man dies Buch vom 
Entstehen einer synthetischen Selbstbiogra- 
phie einmal verfilmen, was nicht übermäßig 


C arlos Castaneda gehört wie Jerome D. 
Salinger und Thomas Pynchon zu den 
geheimnisvollen Bfngrfkanisphpn Au- 
toren, die kaum je in der Öf fentlichkeit er- 
scheinen. Der mythische Castaneda befaßt 
ginh in seip™ Büchern mit der noch mythi- 
scheren Gestalt einos (angeblichen?) mexi- 
kanischen Weisen, des Yaqin-Indianers Don 
Juan lind rtega»n magisphor Welt. 

Gleich, als 1968 der erste Band in Los 
Angeles erschien, brach der Kuh um Ca- 
staneda aus. Nachdem zahlreiche Autoren 
ihn zu Beginn teils verlegen begrüßten, teils 
begeistert feierten, litt sein Ruhm später un- 
ter den Angriffen des amerikanischen Ge- 
lehrten de Mille, der Castaneda der entstel- 
lenden Kompilation zieh. Den bat das wenig 
angefochten, er nimmt nicht Stellung daan. 
Nun liegt der siebte Band auf deutsch vor. 

In seinen Büchern berichtet Castaneda 
davon, nie Don Juan ihn beharrlich und 
immer wieder überraschend in seine Welt 
einführt. Der Schüler muß die Illusion der 
festgefugten Wirklichkeit des Alltags auffee- 
ben. Langwierige Übungen, Kämpfe, Ver- 
wandlungen, Flugerlebnisse, zu Beginn 
auch Drogen, rufen ein neuartiges „Sehen* 
hervor, das einem veränderten Bewußtsein 
gleichkommt, aber reale Dimensionen hat. 
Dazu geholt auch das zähe Erwerben der 
Tugenden eines „Kriegers“, der alles auf 
nichts setzt und dadurch unbesiegbar wird. 

Am Schluß des vierten Bandes muß Car 
staneda mit zwei anderen Zauberlehrlingen 
von einer Felswand in die Tiefe springen. 
Ehe letzten beiden Bände handeln davon, 
was vor und nach diesem Sprung geschieht, 
«and „Nachbereitung“ eines Prozesses, der 
sich dam Gedächtnis nicht sogleich ganz 
einprägen kann. 

Auch wenn Phantasie und Realität nicht 
scharf zu trennen sind, ist das alles höchst 
fesselnd. Man liest es nicht, ohne selbst ver- 
wandelt zu werden. Der neue Band ist kon- 
sequenter als der sechste, auch theoreti- 
scher. Don Juans Lehren werden von Zeit zu 
Zeit drastisch illustriert- Sie besagen, daß 
die alte, toltekische Bewußtseinsmagie ihre 
Meister in tödliche Verstrickungen von He- 
xerei und Machtzauber führte, die sie auch 
den Spaniern erliegen ließen, weil die Au- 
ßenwelt gar nicht mehr wahrgenommen 
wurde. 

In jahrhundertelanger Arbeit orientierten 
sich die „neuen Seher“ dann an einem Weg 
zur absoluten Befreiung; alte ma gische 
Techniken di enen nun dem Um g an g mit 
dem Mysterium der Welt. In der leuchtenden 
Essenz des menschlichen Leibes, wie sie der 
„Seher“ wahmimmt, gibt es einen „Monta- 
gepunkt“, der beim Kinde noch beweglich, 
beim Erwachsenen aber durch Erziehung 
und Tradition fixiert ist, von Meistern aber 
wieder ver-rückt werden kann und bei sei- 


ner Verschiebung je nach dar Lage völlig 
neue Welten kristallisiert, von denen sich 
geradezu wn» Landkarte anfertigen läßt 

Der Punkt richtet sich dabei mit und nach 

JRmanaKrmen ** eines mythischen Ad- 
lers aus, aus dem alle Energien der Weht 
hervorgehen. In sie schleudern Don Juan 
und sein exzentrischer Freund Don Genaro 
den Erzähler immer neu, um ihn dafür sensir 
bei zu machen. Der Höhepunkt ist die Erin- 
yynmg an B egegnung en mit der „menschli- 
chen Form“, dem Liebe und Verehrung erre- 
genden Wesen, das nach Don Juan die My- 
stiker felschlicbeiwdse für Gott hielten, das 
aber eine Zwischenstufe ist 

Als Licht oder in Menschengestalt ist es 
eine Art Piägestock oder platonische Idee. 
t xaiHpr unterläuft dem sonst sensiblen Über- 
setzer Thomas Lindquist hier ein kapitaler 
Fehler; schon im fünften Band wurde die 
wngngrhTirhP Form* (englisch „form“) deut- 

Carlos Castaneda: 

Das Feem von fmea 

Aus dem Amerikanischen von Thomas 
LindquisL S. Fischer Verlag, Frankfurt. 
287 S., 29,80 Mark. 

lieh von der „ manfinhlinhm Gestalt“ (eng- 
lisch „mold“) unterschieden; hier aber ist 
eben von der „Gestalt* die Rede; die 
„menschliche Form“ wurde Castaneda 
schon zu Beginn des sechstes) Bandes los. 
Castaneda schämt sich der Verehrung nicht. 
Die Tugenden des „Kriegers“, heißt es, sind 
nicht moralisch zu verstehen, sondern Tech- 
niken zum Gewinn zusätzlicher Energien für 
die Risiken des Weges zur Befreiung: 

Die Kapitel folgen einander locker, jedes 
mit einem anderen zentralen Thema. Da ist 
die Rede von der S chikane „kleiner Tyran- 
nen“, die dem Schul»: ungewollt HDfe beim 
Aufgeben seiner Selbstüberschätzung bie- 
ten. Oder man besucht die grausigen Geister 
a l te r Ma gier , die dem Tode trotzten. Der 
T sollte sich nirht ZU sehr an TSnapfhei- 
ten klammer n - sonst wird er pedantisch 
und verrechnet Dinge miteinander , die rieh 
nm mrt Hilfe eines guten Maßes an Metapho- 
rik überhaupt verstehen lassen. 

Nach allem aber wiR es scheinen, als kön- 
ne memand außer einer HandvoÜ nor& und 
nrittdamerikanischer Adepten, die mit vier 
statt mit zwei Unter teilung en ihres Licht- 
körpers geboren wurden, was sie zu poten- 
tiellen Magiern macht, überhaupt den Weg 
zur Befreiung finden und sich an dem Adler 
vorbeischleichen, dessen Nahrung entwik- 
keltes Bewußtsein ist Dem Todesproblem 
geht Don Juan auch hier mit Ambivalenzen 
aus dem Wege. Aber das mag auch eine List 
von ihm sein, um vorsc hnell e Doktrinen 
fe rpzuhalten Wll.Hhil.M GAUGKß 


„Menschen? Nein, danke!“ 

Ludwig Fels legt ökologische Heimatbilder vor 

I n der Prosa des radikalen Außenseiters Traum, mehr noch ein Trauma wie < 
Ludwig Fels liegt kein Glück auf der Stalingrad oder Beirut 
Lauer. Von der liebe ist zwar im Titel die 


I n der Prosa des radikalen Außenseiters 
Ludwig Fels liegt kein Glück auf der 
Lauer. Von der liebe ist zwar im Titel die 
Rede, aber der Autor, der dem vorgezeichne- 
ten Trend earistAnti^n^n Optimismus 
mit einer bestüreend apokalyptischen Vi- 
sion entgegentritt, hat nur Augen für die 
„Eroberung des Wahnsinns“. Mit Liebe im 
Sinn mtiw knmTnuniira tiwn Beziehung ha- 
ben sein Wüten und seine Raserei nichts zu 
tun. Mit einem pauschalen Resümee: Diese 
Prosa ist kaum einzuordnen, sie ist die Spra- 
che des Suizids. Sie ist gesättigt von der 
Perverti er ung aller Vorstellungen von Le- 
ben, Liebe und Tod. Es ist, als schreibe hier 
der einzige Überlebende des totalen ökologi- 
schen Holocaust 

Ludwig Fels feilt ohne Gnade über die 
nach dem Reftz-Füm florierende Heimatwel- 
le, die Heimatkonjunktur, die von den Medi- 
en offerierten Klischees des Heimatbegriffa 
her und zerfetzt sie erbarmungslos. Die Ab- 
sage des Erzählers Fels an die bestehenden 
brüchigen und zum Teil anachronistischen 
Ordnungssysteme gipfelt in dem Slogan: 
„Menschen? Nein, danke!“ 

Dieser Autor macht alles Gewohnte und 
Vertraute zu Restbeständen pinas giganti- 
schen Flohmarktes. S eine Anti -Erzählung en 
lesen sich wie poetische Kommentare zu der 
„Philosophie der Menschenflucht“, wie sie 
der Münsteraner Professor Ulrich Horst- 
mann entwickelt hat, als er den Menschen 
als „Das Untier“ par excellence bezeichnet». 
Der Flagellant gesteht: „Ich kann mir einen 
Krieg vorstellen, aber keinen Frieden.“ Sei- 
ne ortlose Heimat weckt kein Verlangen 
nach Geborgenheit Sein Aleppo ist nur ein 


Traum, mehr noch ein Trauma wie etwa 
Stalingrad oder Beirut 
Fels ist der lyrische Erzähler, der aus dem 
Nichts kommt und wieder im Nichts ver- 
schwindet, ein Ausgestoßener, der mit einer 
alarmierend vitalen Sprache seine Position 
bezieht „Heimat: nur eine andere Bezeichn 
nung für Konsumkasemen, Betonkorsetts, 
das falsche Wort für Autobahnausbau, Che- 
mieschlachten. Die Heimat das Auschwitz 
für Flora und Fauna. Hackfleisch und Gu- 

Ludwig Fels: 

Dl« Eroberung der liebe 

Helmatbilder. Piper Verlag, München. 
150 S., 24 Mark. 

laschfaibe. Es ist nicht mehr die Liebe, die 
uns an die Heimat gewöhnt“ 

Der vom Entsetzen gepackte, von seinen 
Alpträumen irritierte Erzähler trifft den 
empfindlichsten Nerv unserer Exi«^i»n7- Daß 
er gegen die auf Jubel, Trubel, Heiterkeit 
gestimmte Konjunktur anschreibt, dabei 
Kopf und Kragen riskiert, sich wundstößt 
könnte einen Bumerangeffekt auslösen. Wer 
Mut hat solidarisiert sich mit diesem neuen 
Wilden und liest auch noch seine schreckli- 
chen Steckbriefe der „Frau Zarik* und des 
Herrn „Brada“, diese grausamen Porträts 
von Menschen, die nur noch Obszönitäten 
hervorbringen können. Dieses Kapitel („Ha- 
be Wahnsinn, Angst habe ich“) überfuhrt 
den Klappentext der die Glücksuche des 
Autors beschwört, der puren Schönfärberei 
Die Prosa von Ludwig Fels ist ein Essay 
über die Aussic h tslosigkeit des Lebens. 

PETER JOKOSTRA 




Von Proust bis Wagner 

„Gift für die Tauben“ verkauft da eine 
finstere Gestalt am Rande des Markus- 
platzes von Venedig. Paul Hora, dessen 
Sympathien den „Raben von San Mar- 
co“ (Diogenes Vertag, Zürich. 76 JL, 39 
Mark) gehören, verrichert allerdings in 
der Unterschrift daß es sich nicht um ein 
Abbild der Wirklichkeit sondern ledig- 
lich um einen Wunsch träum handele. 
Trotzdem bevölkern die fein gestrichel- 
ten Blätter nur Hunde, Katzen, Ratten 
und die titelgebenden Raben. Daneben 
begegnet man der in Venedig gastieren- 
den Prominenz von Nietzsche und 
Proust bis zu Wagner und Verdi - neben 
den Pestärzten, Madame Pest und Har- 
lekinen, Dominos und den anderen Mas- 
ken des Karnevals. PD. 

Wolf im Schafspelz 

Der legendäre To plitzsee in Öster- 
reich, in dem die Nazis angeblich kurz 
vor Kriegsende Goldbarren und geheime 
Dokumente versenkt haben sollen, ist 
der Haupttatort um den der Engländer 
Brian Freemantle «ne spannende Agen- 
tenstory gewoben hat In „Rächer ken- 
nen kehl Erbarmen* (Ullstein Verlag, 
Berlin. 203 S„ 6,80 Mark) spüren sechs 
israelische Agenten eine Kiste in dem 
See aut deren Inhalt in des Wortes Be- 
deutung hochbrisant ist: Dokumente, in 
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Das Thema des Jahres! 
Weichensteilung über 
das Jahrtausend. 

ERSTE 

UMFASSENDE 

DARSTELLUNG 

Sonderheft IAP-Dienst 
Sicherheitspolitik, 16 S. 
mit Grafiken. Einzel- 
heft DM S.-. 10 Stück 
DM 50.-. Größere An- 
zahl auf Anfrage. 

Zu bestellen bei: 


IAP-Dienst Sicherheits- 
Politik, ln der Roten 
Kanne 5, 5300 Bonn 1 


denen die jetzige Identität einiger NS- 
Kriegsverbrecher enttarnt wird. Die Ha- 
scher werden beim Beigen ihres Rindes 
ermordet, aber die israelische Regierung 
in Jerusalem veranstaltet eine Presse- 
konferenz und versetzt damit einige der 
untergetauchten Nazis in P anik. Den Rä- 
chern geht es nicht darum, den Haupt- 
schuldigen, einen ehemaligen KZ- Lager- 
arzt, der als Wissenschaftler bei den So- 
wjets untergetaucht ist, vor Gericht zu 
stellen, sondern ihn so unter Druck zu 
setzen, daß er sich entnervt selbst zur 
Strecke bringt Bo. 

Märchen für Erwachsene 

Als Illustrator seiner eigenen Texte 
wurde Reiner Zimnik vor mehr als drei- 
ßig Jahren bekannt Von Anfang an hatte 
er seine Geschichten aufgeschrieben, be- 
vor er sie zeichnete. Mit der Feder spürte 
er dann den Worten nach, streng linear 
und in scharfem Schwarzweiß-Kontrast 
Zwei seiner frühen Arbeiten, „Der Bär 
und die Leute“ und „Der Trommler*, 
sind jetzt wieder neu aufgelegt worden 
(Atrium Verlag, Zürich. Preis je Band 
18J30 Mark). Zimnik erzählt von einem 
traurigen Tanzbären, der lange unter 
Menschen gelebt hat deshalb für seines- 
gleichen ein Fremder wurde. blu 
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Weitere Informationen beim Verkehrsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, Stichwort »Stuttgart kulturell«, Postf. 870, 7000 Stuttgart), Tel. 07 11/22 28-223/224 Lond öshauptstadt^^^ Stuttgart 





DIE WELT 


Nt 142 - Samstag, 2& Juni 1985 



Suchen Sie eine gute Schule 

für Ihr Kind? 

Erfolgreiche Ausbildung Ihres Kindes in empfehlenswerten Internatsschulen mit besonderer schulischer 

und pädagogischer Prägung. 

Dazu gehören bisher folgende staatlich anerkannte und öffentliche deutsche und Schweizer Internate 

Deutsche internste • Hermann Liet 2 -Schule Schloß * Jugenddorf-Christophorusschule 


* Jugenddorf-Christophorusschule 
Obersalzberg 

* Schule Schloß Neubeuern 

" Landschulheim Schloß Ising 

* Internatsschule Schloß Brannenburg 
‘ Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

* Steigerwald-Landschulheim 
Wiesentheid 

* Franken-Landschulhefm Schloß Gaibach 
’ Jugenddorf-Christophorusschule 

Altensteig 

* Hermann Uetz-Schule Schloß 
Bieberstein 

* Schule Gut Honneroth 


* Hermann Uet 2 -Schule Schloß 
Hohenwehrda 

* Jugerfddorf-Christophonisschule 

Oberurff 

* prlv. Emst-Kalkuhl-Gymnasium 

* Evang. Landesschule zur Pforte 

* Institut Schloß Herdringen 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Versmold 

* Privatgymnasium Schloß Buldern 

* Internat der Schulen Krügen 

* Ch ristian-Die trich-Grabbe Internat 

* Institut Gut Böddeken 

* Institut Schloß Wittgenstein 

* Landschulheim am Solling 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Braunschweig 


* Jugenddorf-Christophorusschule 
Elze 

* Realschule und Gymnasium 
Langeoog 

* Hermann Lietz-Schule Spiekeroog 

* Freie Rudolf-Steiner Schule 
Ottersberg 

* Eichenschule Scheeßel 

" Nordsee-Internat St. Peter 

Schweizer Internate 

* Institut auf dem Rosenberg CH 

" Institut Montana, Zuberberg CH 

* Lyceum Alpinum, Zuoz CH 

* Institut Sunny Dale, Interlaken CH 

* Institut Monte Rosa. Terrftet/Montreux CH 


Die EUro-lntematsberatung Ißdt aüe Interessierten EHem und Schüler ein, »Ich unverbindlich zu Informieren auf den. 

50. ELTERN-INFOTAGEN - EDUCATA’85 


Frankfurt. Fr.. 28. 06. 85. Frankfurt Piaza, 14-19 Uhr Hannover, So.. 07. 07. 85, Hotel Inter-Continental. 13-18 Uhr -■ 

Hamburg, Sa.. 29.06.85, Hotel Inter-Continental. 13-18 Uhr Stuttgart, Sa.. 13.07.85, Hotel Graf Zeppelin, 13 18 Uhr 

Bmnun Cr ns 07 S5 Park-Hatei 14— 19 Uhr Nürnberg, Sa., 20.07.85, Atrium-Hotel. 13— 18 Uhr 

Berlin, * Sa.. Q& 07! BS, Hotel Kemplnski. 10-18 Uhr München, So., 21. 07.85, Hotel Vier Jahreszeiten. 10-18 Uhr 

An diesen Tagen finden keine Vorträge, sondern nur individuelle Einzelberatungen 
für Eltern und Schüler durch anwesende Schulberater, Internats- und Schulleiter, statt 
Kostenlose Einlaßkarten und das Fachbuch ’85 über gute Internate erhärten Sie 
(gegen Schutzgebühr von DM 20,-) von allen Sekretariaten der Euro-Intematsberatung 


Narfthilfekurse 


ki MATHEMATIK and LATEIN 

Privatunterricht • Klein Nassen - überwachtes Studium 
- vemhiedane Sportarten - 

rh Insätüt 1 

Qxsenbag 

0. Gademann, Höhenweg 60. CH-9000 Sl GaBen 

Tel. 004171-27 92 91 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 
biMivlüras'IB^BStunden pro TaoJj- BÄwdgmtoTOndjkojweroatkxi b m AihmM der, 
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. afco 66 Stinten FranaMaeh pro Vfecha. . 

■ UntwKunH CERAN ■ Etwizlmmer km SeHeS mrt Duschs/Bad-WC ■ Prtwatunden und 
GnippenunterrieM (3-4 TeHnehmer. «wSpn GroppeJ ■ Sprachlabor u nd 15 Mm» «« 

Video- ■ Vorbereitung auf Barnen: Abitur, EBS ■ Fanddaebe Uteraturte WbtttJallslian»»- 
sbch maa*nw*narbsit mit der likksirt*- und Hendateknirarwn Paris. . . _ 

■ Auch Br Ihn Stedar In den Föten MraMwne PB Sfcmtenpro Woche). 
Referenzen, Garantie Ares BWfft «tenjena Bgjrtgr. Udttanaa. Bayer, fTT. Pme» * 
GaH*te. SC. EurOölaSöhM Partement; 51 DtotacMtendmAus wHrtlB sn Amtes Bonn bi «MB« 
Spa fAidemwn). nur 40 km von Aachen aTOtamt CERAN. 1« MVEZEB-4880 SPA (BELGIEN) - * 
0032 87 77 39 16 - Tafex 48 650 - Kl DauiaeMflnd 0 21 6S/S 92 62 etaOmdUBSB). 




Euro-Intematsberatung - Ihr Berater in allen Scbulfragen - 


8000 München 80, GrillpatzerstraBe 46 
6000 Frankfurt 1, KaristraSe 16 
4000 Düsseldorf, Blumen Straße 8 
2000 Hamburg 36, Gertwfstraße 10-12 
3000 Hannover, Ostenrtraße 26 
1000 Berlin 15, Kurfürsten da mm 180 


Telefon 089/4487282 (Zentrale) 
Telefon 069/233599 
Telefon 0211/131572 
Telefon 040/35 31 18 
Telefon 0511/326079 
Telefon 0 30/8 82 61 10 


£ 



CH -3904 Naters/VS (Schweiz) 
Furkastr. 63-69, ©004128/239404 

Service- Grundschule: 

Nächste Kurse: 11. Nov. bis 14. Dez. 1985 

13. Jan. bis 15. Febr. 1986 

Dieser Kurs vermittelt die theoretischen und praktischen 
Kenntnisse des gepflegten Speise- und Getränke-Servi- 
ces und Wein-, Getränke- und Warenkunde. Das vielsei- 
tige Programm wird vervollständigt durch einen Barmix-. 
Flambier- und Tranchierkurs. 

Spezialkurs-Zertifikat 

fr fr fr 

Flambier- und Tranchierkurs: 

' Nächste Kurse: 9. bis 14 Dezember 1985 

10. bis 15- Februar 1986 
Spezialkurs-Zertifikat 

fr * * 

Barmixkurs: 

Nächste Kurse: 2. bis 7. Dezember 1985 

3. bis 8. Februar 1986 
Spezialkrs- Zertifikat 

☆ * fr 

— Kleine Kurse, max. 20 Teilnehmer 

— Sofortige Anmeldung erwünscht 

Auskunft und Prospekte erhalten Sie unter obenste- 
hender Adresse. 


Englisch 

in England 



Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

. Anglo-Continental 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd„ Bournemouth BH2 6fNA/England. 

. '.Tel. 0044202/ 29 21 28 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-8008 Zürich 
' Tel. 00411/47 7911 


Anglo ^^ont inental 
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tee-Spractwsissn GmbH 
7000 Stuttgart 1 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratislnformationen direkt vom 

Verlag für moderne Lernmethoden 

Postfach 6 28 1 2, 82 61 Tüßling, Tel. 0 86 33 / 14 50 



Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
Hruisaiifgabenbetrciuing. Viel- 
seitiges Forder- u. FroLzcitungebot 

— I.cgristhcn ikei'-Progrinim — 

— Di;ib*jliker-Betreiuing — 

Fordern Sie bitte den Prospekt in! 


3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


ENGLISCH IN E NGLAND 

i 


soraewakse 10 

Meinem IQ-efe mtt persOnncrie r APnosp nare 
fläat das ca itb rtdge c w ti n c a te. 

Anfänger und 

ScMBerferteflkiffse. langzettturse ab 310.- DM pro Woche pau- 
schal 

Seminar »r Advanced Btgfcfi Straflos 
ianet Mut55untar£ MtMOMeiM SS. 4800 Bietefeld 

TBt COS 21! 10 99 64 + 1012S 



FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D'AZUR 

Verbinden $ie praktische Sprachstudien in MSTTTUT FRANCO EUROPAS! mit 
Eifcohms im Badeort Antibes/Jaan-tes-Pins. 

4 StCL OnlerncM tägL VoOpens^ alles inkL 
2-Wo.-Korse DU 865.- y. 29. 9. - 12. 10. o. 13. 10. -25. 10. 

3-Wo. -Kurse DU 1360.- v. 18. 8. - & 9. n. 8. 9.-27. 9. . 

Prospekte and Amfcnnft: DK. EBSTÖHTH TOURS, Abt WL 
Amalienbursstr. 19, 8000 Münchm 60. TeL (0 89) 8 11 37 73 


ENGLISCH Pias SPORT 


Für Schüler: Aktive Fenankurse 
ab 9-t8 Jahren. Englisch plus 
Sport. 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch-Intensiv- Abiturkurse, 
kombrmerte Eriglsch-Sport- 
Kurse. 

Für Erwachsene: Englisch-lnten- 
srvkurse. ko mb. Englisch-Sport- 
Kurse. Führungskräfte-Lehrgänge 
durch Pnvatlehrer. 

Besondere Merkmale: 12 versch. 
Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
Strand. Intemats-TamrlierWHotel- 
unterbringung. Cafeteria. Bar (Er- 
wachsene). Gruppenrersen. 




1 1 1 1 *: i v .1 1 1 i il. 1 (:• 


.-Sport- 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von AR OS? 

• bat eine 100%ige Examens-Evfolgsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeitpragramm? 

• und kostet nur DM 280,- wöcfaentBcb einschfieftlidi Unterricht und 


Unterbringung mit Halbpension? 


.H ilJit'H! 


TMTrsTFMT: 


Houptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch). 


40-42 Spencer Square, Rantt 
TeL Du r c h wa h l 00 


ite-on-Sea, Kost, England 
78 43 / 58 6853 


M Karriere in Hotellerie* 
und Tourismus 

Hotel- und T ourtstikfaehschule, Leysin/trz. Schwefe 
gegründet 1959 

Kurse: Unterrichtssprache Englisch: 

2% Irriges rro&stäixSges Ho tct -Pro y n u n mH Dlptonabachlufl: 

■ ■ m ct ca Hotel Administration und Hotel Management 
™ 3 . 1 ^ (einschlieSlich Praktikum) 

Smonatioa Hotsf-Kurae mH DIplomabschhiB ln: 

- Hotel Admtntetntion (Rezeption und F & 8) (auch ln deutsch) 

- Hotel-Management 

ainon a floef TouriatOdans mH DWomabscMuB 

otf^rtiSlATAAJFTAA-Trainlngsprogramfn • VWIflltige Sportmöglichkeiten, beeon- 
ders Ski und Tennis. Nächster Kursusbeginn: 25. August 1985. 

Für wettere Informationen schreiben Sie bitte an: 

HOSTA CH-1854 W Leysin, Tel. 00 41 / 25/ 34 18 1«. Telex: 456.152 erto ch 


FIRST CLASS. 


2, 3 und 4-wöchige Intensiv- 
kurse für Begjnner und Fort- 
geschrittene. Intensiver Einzel- 
unterricht oder Kleingruppen. 
Spezialtraining in Business 
English, damit Sie im Geschäft 
Klartext sprechen. Kurse für 
Schüler und Studenten. Ganz- 
jährig, Start jederzeit. Unter- 


bringung in Hotel oder privat. 
Auskünfte erhalten Sie bei jeder 
Berlitz-Schule oder direkt in 
London. 


Sprechen Sie mit uns. 


Wells Houst. 7 « Wells Sireci 
London Wl \ 3 BZ 


Telefon 00441 ' 3 S 0 .b 4 .b 2 
I'elcx 851 27 b 53 


HBerlitz 


Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Kann a'Barrow. Narrow Drive 2 
Swanage. Oorset. England. Telex: 
417272. Tel. 00 44 • 202690260 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


Sprachen 
und 

IMmetschersdude 

EnglMhm Incttut Hrfdefeog 


Grüncffche, 
votohSche Fach- 
aushdekng zum 





FERIENKURSUS 

23. JuthtelOu August 1B8S 
Intenahrer Klelngruppenuntameht (3-8 
Schülerinnen) dureil Lehrer unserer 
Schule nach dt LehrpBnen bwrWd 
gründliche Lershingeatrogeroij} inri- 
nem Ptxjbfemfaeh nach Wahl: DEU- 
ENG-FRANZ-LAT-MATHE & Schwim- 
men. Rehen. Tennis. Sport. Freizeit 
Kurptate-tidamat, 8901 Bau imei ae l b. HD 
. - Dtantetaetr. 4, (0 8223) 81.21 


WoBteri Ste recht achon Imniar mit 

Sprachen Iemen7 


Icill M;(ti 


Eta BefepM eus unserem 
Oemmtengsbot 
Kerwenfeo te ngabot: 




y% m. M hu e nn dfc in S c hRtupf^ i, 
GeAU Xus. JtemtedUL. 8*»» «► 
Mfa^h^Begta,B8b nCTblMc.v.m. 

Methode reit au- 



StaatüiAaaerten^cr)FemKurs 

GRAPHOLOGIE 

Ausbüduttg Wszbr Berirtereffe: 

. Dipfon^pcipliolpse. 

UnverbindL G^atolntornia t A on : 
Psycb. Ingtfent Dr. F. Kafka 
Ar-6901 Bregetra, Postfach 1 72 



der peutschKtWeltfHjhgeftiilfe 




DeduRiaUbtoim im TrapeosUL 
Original Holzventüatoren mit mid-db- 
fi> Bgl mrithmf MD -lUtaU: 

TeL 0 22 43 / 78 79 ' 







RhetanaOe 141 - 6900 Heide fcety 
Tetoton (06221) 371 24S8 ~ 



Schulen Dr. W. Blindow • 08821/710 88 


Beruf mitZühunft • Beginn: Okt/Apri • IMM IImi tfeo-amg-Sk 7-11 

StaatL gepr. AHenpfleger(in) " 


ENGLISCH IN ENGUND 

Unser weltbekanntes lOO-ZImmer-Motel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte EngOsche Sprachschule sind im Gelben Gebäude, vom British Council 
anerkannt und seit 1957 etabliert 

ab £ 17 pro Tag sfnschl. Unterriebt aDe Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder 
In Pri v atf am Bien. 

25% ERMÄSSIGUNG 

^ bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (Inld. Sonderkurse 
tür Cambrtdge-Prütungen) 

schreRren sie am REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgateron-Sea. Kant England, TeL 8 43 - 59 12 12. T*. 9 6 454 

KEINE ALTERSGRENZEN • KEM MINIMUM-AUFENTHALT • DAS GANZE JAHR GEÖFFNET 
SONDERWSH NACHTS- UND -OSTERKURSE 


Private Schulen KRÜGER anerkannt Ä ^ -4M 

mit INTERNAT tur Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Obersduutare Klassen: UntemcM im POassenverbano: kan Untemcfttsaustan; m Prüfungen und 
Nachprüfungen «m Hause durch eigene Lehrkrtlte: Intensive Gruppenart»!: Lsgasttienirowrapie 
durch optorrmsycho logen, individuelle Betreuuw. Beautsicmtgwig der Hausau^ten durch den 
Laren wetoti» Freue itangäwt. Sporthalle. Ffeften. Tennis u a.. moderne Bauten m recvoUer 
LandschatL Bitte fordern Sie rnseren Prospekt an. 

Achtung Ehemalige: 7. September 1985 - 40|ähriges Schullubiläum. 4 


4531 Wersen NRW <;6 a 3 Abfahrt Osnabrück Haien) - Tel. (054 04) 2024 


VERSETZUNG GEFÄHRDET? 

Raagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, wßnn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen. 
Wir schließen in kl. Leistungsgruppen 
alte Kenntnislücken und unterrichten 
weiter: Man verbessert die Leistungen 
und vertieft - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahr! 

• 2-7 Schuler/innen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasiatzwaig 

• Abituvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurpfakz-lirtemaL Dterstetastr, 4 
6901 Bammental bei Heidelberg 


ABITUR 

Ehemaliger Schulleiter berät Sie 
auf dem Weg zur Erlangung des 
Reifezeugnisses. Auch geeignet 
für Mehrfach-Repetenten un d 
Berufstätige. Abschluß innerhalb 
von 3 Monaten möglich. Zuschrif- 
ten erbeten unter U J3 581 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Der Internatskatalog 

mit sämtL deutschen und Schweizer 
Privatac hule n erhältlich gegen Scfactz- 
geb. von DM 40- bei 
Pro Internate e. Poatt 6795 45 
Mhten 87, TeL 9 46 / 6 «3 40 68 




in KdsceJ-Wi.'he/mc/idfie 


einjähriger Gruncffehrgang a/s 





WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND - ^02 31 / 52 B3 75 


• Betriebsw. Seminar /Techn. Betriebswirt WiLberufabegieftend 

• Bilanzfauchhalter IHK^Gepr. Sekretärin ortspr. IHK 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de i’Ailiance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplömes: commerce, secrötariat, secretaires de direction 

• Maturitä (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalauröat frampais 

• Ferienkurse August-Sept 


Intemat-Extornat Ecofe Lemma 
T&. 0041/21/20 1501 3. chemin de Previtie 

T&ex 25600 CH-10O1 Lausanne 


ecole 

IGmania 

(ausanne 


Weg zur wetferfOhrenden 
Ausbildung ab 

• Hauswirtschafts/eiterin 

• fndusmeberaterin 

• Gewerbetehrenn 
Anrechnung aul hausw. 

Lehrzeit und Vorpraktrkum. 

Aufnahmebedtngungon: 

Realschulabschluß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 

Aufbaukurse: 

Maschineschreiben. Stenografie \ 
Wahlfächer. 

Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik. Buchhaltung, 
modernes Internat mü 
I feien jcfw rt ünn bad 

Semes te rbegi nn : 25. 8. 1985 

Detaff-Mb und Anm el d un g: 
Uathüde-Onmef •Stiftung «.V! 
Baytnsche Str. 3U> 

1000 Benin 15 03Q*88379& 


Geringe KtesscntreoucnXCrt ■ 8AI6G 

und hzirzeiqcnc Stipendien möglich. 


< sprachreisen 

I 


Handel 


ährige Schulbesuche 


in USA u. Frankreich 


en 


i Feriensprachkurse 


rachen- Aus- und 


-Weiterbildung an über 


25 euro-So rachschulen 


MHpted Im Faohvnrtwnd 
Oauteetire S p raobrafenv— n ateter 
kostenlose Fo rbproa p ekte 


8751 Stockst3dt Aschatfenburg 
Hauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 5* 


FRANZÖSISCH 
IN MONTE CARLO 

Lernen Sie Französisch in der neuen 
Regency School in Monte Carlol 
Für Broschüre, Preise und Informa- 
tion schreiben Sie an: 
REGENCY SCHOOL 
In 

MONTE CARLO 

118/119 Palais de la Scala, 
Monte Carlo 
Tel. (93)5048 00 
Telex 4 69 870 118 
Pres e irisch!. Hotefcdmmer. Frühstück 
und Unterricht (max. B Pb re. pro Klasse). 
Das ganze Jahr geöffnet Keine Alters- 
grenzen. Kein Minimum-Aufenthalt 




Der Ideenvnarkt! 

Et MaiMMpton mif- ' K< wihp<tpn Br . 

iungen und nene ldeen- Gratlspro- 
kte WS 1 unbedingt anfordern; E.S. 
eer. Der Ideenraaxfct, PostL 706. 


tCC.'A c » , IUL4L': 





Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 




- Schule für Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

tun n, kwi SchuvroeiMMn. d« flaat 
KivikraKi b Mio toema emn evr 

MrntM m u GtVKwn FicIwquim. 
Kunow» UM Poroorvurs« durch FkUWi- 
r«r tw"r*n zu Lwctung und pvno n licreni 
Enoig En »hmbm Frvartkrtpfe»« 
WV Efwpannuna Aimwoung )«M<- 
tm mocoen. 

PBTjonfccn# BmatmiQ und Prosostn: 
SchtaB Varenholz, 4925 KaUetd 1b 
(a. <L WeeeriNRW), 9 0 57 55 / 4 21 


Stegbetten. Karostepp- u. Federbetten voo 
höchster QuaUta. direkt vom Hemellsc da- 
her ungewühnheh pramvertf Auch ela Son- 
deranfertigungen mflgBrti Wir remigeo u 
arbeiten Bue eigenen Daonan-Decken od 
Federbetten auch auf. Fordern Sie unverbind- 
lich Spezsaikstolog an. Kein Vertreterbeeucb. 

Wiacheveraend rt abi hart KG •. 

PoatL SQ203, M9bOttefbUTkea 
TaL Sa.-Nr. 062 91/ 19 49, Tag + Nacht 


ENDLICH «Ne richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoHouefltja und trotzdem 
enorm haltbar und wasctrmasch mentest . 
Riesenauswahl [280 UnvMogiichkeHeni 
ln 12 verech.Gr06en von Sch uhgr. 35-53), 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und , 
vernünftigen Vertrtebswegt 

t Frei prospeW anfOrdem bei: 

WEESSBACH 

strumptiabrikQrnbH.SSOÖl-tagen-Heäpe 

Postfach 744322 Telex 6 23586 

oder TeL (Q 23 21) 4 «7 63 von (KM Uhr 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hüte 
Weitneuheit! Gratis probieren' 

POTENZ iÄe, 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -,50. 

P—*— ■ • Münehen 82. AstaMpied 7/S 


Echte 
Tbüringer 
Wnrst- 
speaalftäten 
von 

RORODT 

bex^aft gcwüizl nach alten 


■ Lassen Sfedea - 
, : Rofoel rollefl. . , 

Wfe Stemit ünserem &fo)gstepoit bto 
: zu 5Q0,r^M pro Tag venSsnenl 
bifo und Mister mit Abdrudcrechlea 
. . -..- gegen DM 10,- bar an •. 

G.M<*k.MöAwtra8#l5 


-!! M ’ ! V 'l lB i * . ' . 1 





Iwfmlw e TMcs-hfo mfariBn. 

VIDEO VERSAND 

Graf-Tripe-ÜBrU* t ■ SSI« Horrem 




- l-tcpuju. 

Unser Piobqalcet reg nn 

dm 28, 00 

L4 kg Thüringer CervelatwbrsL' 
Tjönnger Rot- und LebemunL 

ferne und grobe Knackwurst. 

7412 Eningen • T. 0 71 21/8 23 45 


STRANDKÖRBE 

DM 906,30 ab- Fabrik - 
Ftembuiger StroHdkorWabrft 

Postfach 13 48. 2390.Plenaboiv 
2^04 61/24^67 


Heute noch anf ordern ! 
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AUKTIONEN 


SO. Joni-LJuIi; Kbflßr, Genf —Kunst 
und Antiquitäten . 

3. Juli: Sotheby’s, London — AUsudr 
stergemälde 

6. Juli: StahL ; Hamburg - Gemälde, 
Porzellan, Ax^quitSten 
Mars, Wöxzburg -Ejrnst und Antiqui- 
täten •• ‘ 

8. / 9. Juli: Sotheby’s, London — Por- 
trätminiaturen, Vitrinenobjekte, le- 
cher . 


AUSSIELLUNGEN 


WerkederDussddmferMalersehale 
- Galerie Paffrath, Düsseldorf (bis 30. 
Sept) . ’f ‘ : “ 

Lieht des Südeus/Bilder »fantwW 
Maier - Galerie Pels-Leusden, Rprlin 
(bis 28. September) 

Henri Lanrens — Galerie Brusberg, 
Berlin (bis 27. Juli) - 
Thomas MÜllenbach— Galerie Andre 
Emmerich, Zürich (bis 6. Juli) 

Niki de Saint Phalle - Galerie Iitt- 
mann, Basel (bis 3. August) 
Waldemar Otto - Galerie Valentien, 
Stuttgart (bis 13. Juli) 

Volker Sani - Galerie Die Wand, 
Bonn (bis 7. Juli) 

Helmut Schweizer - Galerie Fhüo- 
mene Magere, Bonn (bis 7. August) 
Antoni Tapies - Galerie Schmela, 
Düsseldorf (bis 20. Juli) 

WoHfcang Troschke- Galerie am Rat- 
haus Timm Gierig, Frankfurt (bis 10. 
Juli) 

Jaimsz Andnw| Walent y n o whg-Ga- 
lerie Hollings, Hamrin (bis 28. JunQ 

Druckgraphik-Messe 
in der Royal Academy 

London (J. St) - Die erste „London 
Original Print Fair* findet an diesem 
Wochenende in der Royal Academy 
statt Angeboten werden in 17 Einzel- 
ausstellungen ausschließlich Origina- 
le aus fünf Jahrhunderten. Neben 
Meisterwerken . von Dürer, Rem- 
brandt, Goya, Blake, Palmer, Degas, 

Whictlpr Mimrh Mutig»* und Piraten 

sind auch weniger bekannter „print- 
makers“ vertreten, 7 so daß einzelne 
Blätter unter 200 Mark zu haben sind. 


Auf das Motiv kommt es besonders am Was Werke von Edvard Munch kosten 


Die teuren Mädchen auf der Brücke 


W ie kein Zweiter hat Edvard 
ifcinfR dm dunklen Strafe^ der 
menschlichen Seele bildlich Aus- 
drude gegeben. Seine Stellung an der 
Stüwende von Jugendstil und Ex- 
pressionismus; seine eigentümliche 
Gespaltenhext im Spätwerk - hellfar- 
bene, lebensbejahende Gemälde und 
eine Graphik, die die finsteren The- 
• men der frühen Jahre weterveffidgt- 
haben ihm in der Kunstgeschichte 
einen wichtigen Platz eingebracht. 
Seine Beliebtheit bei «rin«" breiten 
Publikum - Munch gehört längst zu 
den .Kalender-Künstlern“ - hat sei- 
ner Bewertung auf dem Markt nicht 
geschadet, eher ist das Gegenteil der 
Fall. 

Die Preise für Munch-Werke 
schwanken beträchtlich. Dabei ist ei- 
ne eindeutige Abhängig keit vom Su- 
jet festzustellen, zumindest in der 
Grafik. „Madonna - Liebendes 
Weib“, der bekannteste Druck des ex- 
pressiven Norwegers, ist unter 
150000 Mark nicht mehr zu haben. 
Ghristie's schätzten im Dezember 
1984 rin exzellent erhaltenes Blatt mit 
lückenloser Provenienz auf 30 000 bis 
40000 Pftmd - es brachte 41040 
Pfand: bei einem Kurs von etwa 3,70 
ein stolzer Preis von knapp 152 000 
Mark. Das Ergebnis entsprach somit 
dem, dag für das Exemplar 
aus der Sammlun g Langaaf d im Juni 
1984 bei Kornfeld in Bern erzielt wer- 
den konnte: 140 000 Schweizer Fran- 
ken (etwa 168 000 Mark). 

ln der Auktion von Christie’s blieb 
ein etwas trockeneres Blatt Munchs 
mit zwei friesartig aufgereihten Akt- 
modellen und einem K’nnrhpmnann 
in der Mitte mit gut 15000 Pfund 
(55500 Mark) zwar am unteren Ende 
des Schatzbereiches von 15 000 bis 
20 000 Pfund, aber für ein mittelmäßi- 
ges Blatt von 43,6 x 54,8 cm ist das 
schon ein hübscher Batzen. Das glei- 
che güt für die .Madonna“, das Por- 
trät der Eva Miudocri, das etwa 88 000 
Mark brachte, für Munchs Selbstpor- 
trat von 1895, mit dem skriettierten 
Arm unten, das auf 54 000 Mark kam, 
und besonders für die gut 35000 
Mark für „Die Blume der Liebe“. 

In dieser Christie-Auktion, in der 

erstaunlich viel Miindv A raphilr an . 

geboten wurde, zeigte sich die Sujet- 
Abhängigkeit der Preise deutlich: 
Daß ein herbes Blatt wie „Mann und 
Frau sich küssend* das Limit nicht 
erreichte, ist da weniger bemerkens- 
wert als die Tatsache, daß die „Fami- 
lienszene (Gespenster)*, ein immer- 
hin 50,1 x 74,1 großes Blatt, aufhöch- 



Hoctmescbfitzt: „Madonna - liebendes Weib“ von Edvard Munch koste- 
te 152 000 Mark In London und 168 000 Mark in Bern foto.-rump 


stens 1500 Pftmd geschätzt war und 
auch nur 1188 Pfund (gut 4000 Maris) 
brachte. Ebenso kam die „Hochzeit 
des Bohemien* nur auf knappe 2000 
Pfund, gerade wie die „Drei Personen 
am Tisch* (1728 Pftmd). 

Für Gemälde muß man erwar- 
tungsgemäß schon höhere Schecks 
ausstellen. Von den 20 teuersten 
Munch-Gemälden kostet das .billig- 
ste“ immerhin noch eine Viertelmil- 
lion: Sotheby’s versteigerten die 
„Winterlandschaft bei Kragero“ im 
Marz 1980 zu diesem Preis. Munch- 
Angebote gibt es etwa zwei bis drei 
pro Jahr. Die Preise sind in einer 
stetigen Aufwärtsbewegung begrif- 
fen. Das ist auch daran abzulesen, daß 
von den 20 höchsten Preisen für 
Munch-Gemälde einer 1974, die ande- 


ren nach 1978 und immerhin dreizehn 
nach 1980 erzielt wurden. 

Von den teuersten Munch-Bildern 
liegen genau zehn über der 400 000- 
Mark-SchweUe. Dabei fällt aut daß 
das Spätwerk dünner vertreten ist 
Eine Landschaft bei Asgaardsstrand, 
1978 in Stockholm versteigert, ist mit 
etwa 750 000 Mark das dritteuerste 
Bild. An zweiter Stelle stehen mit im- 
merhin 700 000 Pfund (damals knapp 
3,3 Millionen Mark) die „Zwei Perso- 
nen“, die am 1. April 1981 bei 
Sotheby’s zugeschlagen wurdemUnd 
das teuerste Munch-Gemälde sind die 
„Mädchen auf der Brücke“, die 
Christie’s New York am 21. Oktober 
1980 für 2 800 000 Dollar gleich 5,32 
Millionen Mark versteigerte. 

- GERHARD CHARLES RUMP 


Briefmarken-Raritäten 

Millionen für 
Mauritius 

D ie Bundesrepublik scheint sich 
aim Il msphbgplat? für Marken?- 
Raritäten, aber auch von hochwerti- 
gen SuTnmiiingm zu entwickeln. 
Jetzt kommen gar die „Bl aue " und 
die „Orangerote Mauritius“ unter den 
Hammer. Im Frühjahr hatte das Wies- 
badener Auktionshaus Köhler mit ei- 
nem Erlös von insgesamt rund 2,8 
Millionen Mark für den berühmten 

Byjwi. 'B' phlrinipk für Anfcriwi ge- 
sorgt Einen noch höheren Preis er- 
hofft sich jetzt der Hamburger Auk- 
tionator Wolf gang Jakubek, dar im 
Herbst die „Blaue“ und die „Orange- 
rote Mauritius“ aus einer schwedi- 
schen Sammlung anbieten wird. Die- 
se Marken, entstanden aus dem Fehl- 
druck „Post Office“ statt „PostPaid“, 
sind schon lange als große Seltenheit 
bekannt bereits 1864 wurden sie für 
den stolzen Betrag von 200 Goldmark 
von der Witwe Borchard verkauft 
Über den MafjrpnhänHiftr Moens ka- 
men sie spater in die Philbrick-Kol- 
lektion. Wie so manche andere Sel- 
tenheit ersten Ranges erwarb Graf 
Philippe la Renotiere de Ferrari bald 
darauf die Marken. Bei der Auflösung 

seiner Sammlun g 1921 ging en sie an 

den Schweizer T^bakmagnaten Mau- 
rice Burrus und von dort 1963 in die 
schwedische Kollektion, die in der 
Schweiz aufbewahrt wird. 

Die Mauritiu s - Marken sind mit 9,5 

Millionen Mark versichert und gelten 
in ihrer Kombination als Top-Rarität 
Allerdings ist weder die „Blaue Mau- 
ritius“ noch ihr orangerotes Schwe- 
sterstück überaus seiten: von der 
„Blauen“ gibt es 12 Exemplare, von 
der „Orangeroten“ gar 15 Stuck. Da 
sich die meisten jedoch in unveräu- 
ßerlichem Besitz (z. B. in der Samm- 
lung von Königin Elizabeth) befin- 
den, sind nur vier bzw. fünf Stück in 
privater Hand. Vor allem aber trägt 
ihr bereits legendärer Ruf zur Be- 
kanntheit nicht unwesentlich bei 
Die Versteigerung auf dem deut- 
schen Markt wird dpghaih als eine Art 
Mpnpnstrin in der Anlrtinn^gp^rhirh. 
te angesehen. Offenbar erhoffen sich 
- bisher zu Recht - ausländische Ver- 
käufer von den deutschen Verstei- 
gern besonders gute Preise. Anderer- 
seits g ehen die meisten hochwertigen 
Stücke auch wieder ins Ausland, häu- 
fig nach Amerika. Dabei wird die 
Konstellation zwischen den Surren 
von Mark und Dollar als für beide 
Seiten günstig angesehen. 

PETER JOBST 


Sotheby s erprobt neue Ideen zur Finanzierung 

Den Käufer verführen 


A m Horizont des internationalen 
Kunstmarktes steigt eine Wolke 
auf; eine neue Art von Handel, die 
Veränderungen bringt Die amerika- 
nische Leitung des Auktionshauses 
Sotheby’s ist überzeugt, daß der 
Kun st k a u f bei Auktionen nicht opti- 
mal genutzt wird. Deshalb wurde eine 
Strategie entwickelt, mit der Leute 
gewonnen werden sollen, die bisher 
keine Kun st gekauft haben, jedenfalls 
nicht bei Versteigerungen. 

Die Idee dabei ist, Kunden mit dem 
Hinweis zum gehnpllpn TTaiifon zu 
antmipren, HaR dag Kunstwerk 

ja nicht 20 Jahre zu Hause an der 
Wand hängen müsse, sondern daß 
man es nach wenigen Jahren wieder 
verkaufen und sich dann das Vergnü- 
gen eines neues Werkes leisten kön- 
ne. Damit wird Sotheby’s zugleich die 
Gefälligkeit erwiesen, daß sich die 
Käufer- und Verkäufer-Kommission 
vervielfacht 

Mittelfristig könnte sich ein sol- 
ches Kaufveignügen jedoch kontra- 
produktiv auswirken, denn das 
Grundproblem des Kunstmarktes 
liegt im Fehlen erstklassiger Stücke. 
Außerdem würde der Markt erheb- 
lich darunter leiden, wenn sich die 
neuen Käufer bereits nach drei, vier 
Jahren wieder von ihren Objekten 
trennen, weil sie sich finanziell über- 
nommen haben oder die Stücke nicht 
mehr sehen können. Denn was zu oft 
und ZU gfhnpll nanhpinandpf Angebo- 
ten wird, güt nicht als seriös, verliert 
leicht an Wert Eine solche Strategie 
trau« nur jemandem einfallen und ge- 
fallen, der Kunst nicht um der Kunst 
wülen kauft, sondern als Statussym- 
bol oder als bunte Feder am Hut 
Don Verkäufer für die Zeit zwi- 
schen Einlieferung des Kunstwerkes 
und Auktioniemng Geld voizuschie- 
ßen hat bei Sotheby’s (aber auch bei 
Phillips, Eberhart-Bukowskis und 
Koller) Tradition. Im Fall der Käufer 
hingegen ist die Kreditierung durch 
das Auktionshaus neu. Sie wurde bei 
der Gould-Auktion Ende April in 
New York von drei Kunden genutzt 
Von Sotheby’s in Amerika wird be- 
reits eine weitere Finanzierungsart, 
die die Kauflust beschleunigen soll, 
praktiziert Dabei darf der Rammler 
seinen Picasso an die Wand hängen 
oder die Ghinasamnilung in seine Vi- 
trine stellen. Von Sotheby’s erhält er 
50 bis 60 Prozent des geschätzten 
Wertes, mit denen er bis zur Rückzah- 
lung (meist innert Jahresfrist) andere 
Geschäfte tätigen kann, in der Hoff- 
nung auf einen Gewinnzuwachs. 


Auch mit potentiellen Verkäufern 
werden neuartige Abkommen getrof- 
fen. Nach der Schätzung durch den 
Experten bleibt die Sammlung beim 
Besitzer, das Auktionshaus gestaltet 
ihin vielleicht sogar e me n luxuriösen 
Katalog, doch weil der Kunstfreund 
bereits eine gewisse Summe vorbezo- 
gen hat, kommt laut Arrangement, 
etwa bei seinem Ableben, die Samm- 
lung dann bei Sotheby’s unter den 
Hammer. 

Gefährlich wird es für den Samm- 
ler nur, wenn in der Zwischenzeit der 
Markt zusammenbricht und er den 
belehnten Betrag einschließlich Zin- 
sen zurückeistatten muß, obschon 
«»in Kunstwerk nur nö^h einen 
Bruchteil seines früheren Wertes be- 
sitzt Ein Beispiel für die erstaunli- 
chen Wertveränderungen sind die 
Werke von Max Emst die zur Zeit 
schwer zu verkaufen sind, obwohl 
Emst einer der wichtigsten Surreali- 
sten ist Ähnlich ging es den russi- 
schen abstrakten Malern, für die rieh 
gegenwärtig nur Spezialisten interes- 
sieren. Auch bei Diamanten 
schrumpfte der Preis 1982/83 auf ein 
Drittel des Niveaus von 1980. 

Während Sotheby’s diese neue Art 
von Geschäften, insbesondere den 

Kanfar fman7ipning Q plan in den 

USA, seit Anfang des Jahres voran- 
treibt, befindet man rieh damit in Eu- 
ropa erst in der Anlauf- und Experi- 
mentierphase. Sotheby’s Deutsch- 
land etwa gewährt zwar auch Käu- 
ferkredite, jedoch nicht über einen 
eigenen Geschäftszweig der Unter- 
nehmung, wie dies in den USA der 
Fall ist, sondern vermittelt nur die 
Bank als Geldgeber. Will ein deut- 
scher Kunde etwa seinen Picasso zu 
Hause an der Wand mit 50 bis 60 
Prozent beleihen, so tritt Sotheby’s 
zur Zeit als Wertfestsetzer auf, der das 
Einanzinstitut sowie die erforderliche 
Kunstversicherung vermittelt Sothe- 
by’s Schweiz wartet auf Instruktio- 
nen aus den USA, um die amerikani- 
sche Strategie erstmals bei den No- 
vemberauktionen in Genf umzuset- 
zen. 

Christie’s hält von diesen Prakti- 
ken nichts. Das Haus will nur in Aus- 
nahmefällen Verkäufern Geld vor- 
schießen. Man meint, daß es psycho- 
logisch äußerst problematisch sei, 
wenn bei Käufern der Eindruck ent- 
stehe, der Auktionator müsse die Zu- 
schläge mit Gewalt hochtreiben, da- 
mit die vorbelehnten Objekte minde- 
s tens den meist sehr hohen Vors chuß 
einbringen. IRENE ZÜCKER 
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Suchen 

für 

Herbst-Kunstauktion 

Gemälde, Antiquitäten aller Art, Möbel, Kleinkunst. Silber, 
Porzellan, Fayencen. Schmuck. Gläser, Teppiche etc. ' 
Unverbindlicher Besuch erfolgt jederzeit. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Kunst- und Auktionshaus 



AMerafer 12, 2000 Hamburg 36, Tel 4101049/40 



GALERIE KRÖNEK 

ige Werke (Ölbilder, Aquarelle, 

Malerei des 19. und 20. Jahrfa- 


Wir kaufen 

Temperas) 

Galerie Krönest 1 , Am 

TeL 0 62 21 /SO 33 55 







KUJVST AUKTION 

Freitag, den 28. Juni 1985, 18.00 Uhr 
Alte unti.neue Graphik - Dekorative Graphik - 
Bücher 

u. Abraham I S. Cta», Beckmann, Chagall. Cortnth. Gmcfl. KAPGrimh«t»r. KWn, 
Mirö, Pachstnn, Rfettnger 

Gemälde — Aquarelle 

u. a.: Epp. Geiger. Grittzner, Mauckner, Mühl lg. WiHroMsr. ZWengauer 

Porzellan - Glas - Silber 
VORBESICHTIGUNG: 

Montag, 24. & 1966 bis Mittwoch. 28. 8. 1965, lAgUch 1QÄM&OQ Uhr 
Donnentag. ZT. 8. 1965, 1000-21.00 Uhr 
.... Katalog auf AlWoidwung (DM 10 .t InkL Porto) 

BRUNO NOWAK - Kunst und »efsteigemngefl 

• Auktionator: Bnino Nowak 
KareHnamtr. 14, B500 Nürnberg I.TeL (08 11) 20S1 48 





Kaufe alte u. abgelaufene Herls- 
Orientteppiche in Übergrößen. 
Tel- 0211/35 76 98 u. 67 83 07 


MOHRMANN, Hamburg 

► . versteigert sed SO Jähran zu 

:: . Mchetpntoait 

Briefmarken 

VonchQSM . kein Pmbtem. Seltwh#er- 
atandtictiauch Ankauf, gegen bar. 4 
• : • : Tel: 040/3841 51. < 

fc MAMiU M ** 


Hngerbffte 

ww Silber, Gold. Meissen. 70-S.- 
Farbkatalog exkL Fingerhüte aus 
aller Welt. Kat. DM 30.- bei Best 
voll vergütet 

P. X Walter. HaadmOlanser. 2a 
D-8998 Hindu (B-). TeL #8382/ 
22736 
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vülSpy 

1 * St&i : 





über 900 echte 

A- u- PPETtR- 


^-Teppiche. handgeknOpft Anas, wa 

femästflehe -Kntoflwnet UervortjringL 

zeigen wirfenen In ungewöhnlich gro- 

ßer Vielfalt u. Auswahl. Ständig über 
900 Teppiche. Brücken u WandbOd- 

Teppiche aber Größen am Lager - 

auch ObemiaBa. Sonderanfertigungen 
möglich. Sei de nt appi c he u. Brücken 


barteten- — Fordern Sieuiwbindltoh 

FarbprospeKt und Lagerist«. Nech Fo- 

I BvorwaM Teppichvortage bei ihnen 

urweftrindÜCb. - Win Vertraterb esuch- 

1 Bbetataaiti KB, TeppfcMmport, P eU ferh 

501 «3, 6 S 68 Oefjfaurteafffetd baden, 

TOWa-Hr. ff C #1> M «. Tb# + 



g»Hin+WtEia«cm«oenau» mm wi n 

i T um o fc G» w n n nfl n rn u n m ät uto* 

Menenen BwjBftn -j toatM^ u.Tacf 

BWloahm Bwe*nn«w GesantealOB 1 » 

aOTe-iGeHwwaa-aw&atewB-PeiSattZS 




Smaragds. Rubine. Saphire, Brillan- 
ten. Aquamarine. Turmaline ln ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten. 
Schmuck mit hochwertigen Edel- 
steinen in Gold oder Platin, verarbei- 
tet Ständig große Verkaufsausstel- 
lung mit Edelsteinen. Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog an fordern. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschieiferei 

4581 Het tearo dt bei Idnt-Obeistals 
Art Kreme*. TeL 0 67 81 / S 39 27 


Aus 18 karäägem Gökf 

( y/uwden^J^pißn 

tn^pButiUch repräsentativ näf dem syntiv 
Schmuckstem symsM, der aussieht wie lu- 
penreine Brüteten, wie dteae geachWtet ist. 
aber nur einen Bruch tat! davon kostet. 2 . B. 
Bnkarfttsr In 750-VfoBgott-Feasung ab OM 
686 r-, mH Trage-Garantie I Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
btetten ver tr änke t . Von Tausenden getragen, 
von MHHonen unerkannt - 170-Senen-Ptrb- 
kstalog mit rd. 4500 WaWmögfiehketten un- 
uecblndfch -auch telefonisch, reg und Nacht 
(06201) 541 41. 

Schlfortehewck, Po st t ach 1 7207. 
6840 Weinhekn 


MARITIME 

AimourrATEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und! 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Die finnwHgc Ausstellung 
in Europa! 



JoidOdkn, 5178 AMenboycn b. JflUcfa, 
Anfrter Komm 1. TeL 0 S466-1088 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke 


aus ■ ver- 


schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Ecbtbeitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-. 
Galerie Günther Puhze, Stadlstr. 23, 
78C0 Freibiirg. Tel (07 81 ) 2 54 76 


GALERIEN 



HAMDURC 


GALERIE SV ANSHALL 

offeriert In atear laufenden A uette ffung 

HORST JANSSEN - WERKE 

Lalapfad 101, 2000 Hamtxwg 80 
TaL 040/400 2408 

Mo„ DL ML, Fr. 13-18 Uhr 

Oo. 11-16 Uhr. Sa. nach Vdieinbaning 


SANDHAUSEN/HD 


i6.jurf -e. juii was. agu 10 -iz u is-ia «w 
Qraflef * • - 


hörst Karaten, the ete ra 
puBL. Jota MrtDf, Groawfc. o. w. «. 

BtemeBge Synagoge, HmptatnSe 

- . („tOrengltoeneKe ‘ 

teMwenaeSf, 

Tel D BZ 84/33 17 


HAMM-RHVNERN 

WEIL AM RHEIN | 


b ta 27. 7. 1886 

MER ET OPPENHEIM 

GALERIE MENSING 

4M SpnWMM «r OlpMrtro 
fbraralort g-a. <7P0 teaaftew 

Uo^Fr. ono-iaoo Uhr. Sa. 10-1« Uhr. So. 14-17 
UirfBMktrtloujio - krtw Battng, Hki V«Aaul> 

Galerie Statiberaer 

PteOWr. 4. 78SB MM am RhMi 

T«L 0 7B ft / 7«0 SD 

OL -Ft. IG— 18, Sa. 10-17 Uhr 

1 KEVELAER 

ZÜRICH 

| GALERIE KOCKEN 

GALERIE MAEGHT LELONG 

mmm 

TaL 01/251 11 20 

Mferö — sculptures 

Juni - Juli 

Dt-Fr. 9B0-12B0 Uhr, 14.30-1830 Uhr 

Sa. 9J0-18B0 Uhr 


Nutzen auch Sie die M öglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GAUSKlEN -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland mit über 500C- Positioner 
Katalog Nr. 9 soeben erschienen 
.ruf Anträge kostenlos 

Kurpialz. Kuplerstichhandlung 
inhiSo." Hans Rubel 
Doshnahlr.tr. 14 
• 5730 Neustadt; Weinstraße 


GESUCHT 

Himdeitwasser- 

Regeutsg-Mhppe 

KUNSTHAUS AKTES 
TeL 052 42/4 40 34 


RtatBrtsd» WBitmtore 

aus aller Weh - Katalog frei. 

Ankauf/Verfcaut/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
K. ULtrtcb, Suricenstr. 55a 
4630 Bochum L T.: 03 34 / 78 78 12 


Ans CUna-Tapm» 

Orient-Teppiche Gotshan 
An der Alster 81. 2000 HH t. Tel. 24 58 09 


, «äsnüütf 

auf 2500 m* AuasteUungsfÜche finden Siel 

aagtecha Mahagoni M öbe l 
W darma ta r- Barock -Rokoko. 
Rustfcaf— BchemnobMv u. W d c te la 
new eoMie bannte M6teL 

Burg Konradsheim 

, Geöffnet: Mo.-Fr. 10-1 8J0 Uhr 

Sa. * So. 11-17 Uhr (auBertv. per ges. 

OffounQsz. keine Beratung, kein Verkauf). 

SOG Erftstadl-LechenJch 
(BAB Köln - Koblenz, 
r- Abfahrt Erftstadt-Lechenich) 
“ Telefon 0 22 35 / 7 79 77 


AUKTIONSHAUS Mte 

IN HAMBURG V 

DR. HEUSER & GRETHE 
Holzdamm 61 , 2000 Hamburg 1 
- direkt am Hauptbahnhof - 
Wirsvrtisfi 
für unsere nächste 
Kunstauktion 
Gemälde, Möbel, 
Silben Porzellan, 
Skulpturen, Uhren in 
guter Qualität 
Angebote bitte schriftlich 
oder telefonisch an uns. 
® 0 40/24 51 26 


Aus -Privatbesitz altes. 5 Heiliges 
Speiseservice, rote, reichhaltige 
Kupfermalerei. unbeschädigt, 
um 1900, im Auftrag gegen Gebot 
zu verkaufen. 

TeL 021 #4 / 7 46 93. 


Zahle Höc 
aosOashättc. 

UNION 

lose Werke - leere Etuis - Ersatzieile 
Uhrmscheraieteer BUSE - 6500 MAINZ 
Hdödbergerfaßgassc 8 ■ Tel. 0613 1/2340 15 
Ge hä ngt- aad Wcfa qantm n ■ U euted ta 


Täbvts 

Ober 60 Jahre alt, ca. 3 x 4 ra. pasteltCar- 

beo. Gebeauchssparen. aus Machtaß 

VB SÖOO,- DM. 

ZU. 0 4SZI / 7 63 14 


SILBER AUS 

l+wglricften 


.KssaKHsnir 


Serkr-TabMh S 

Mkr m 

3ES? n 

itasfordern£j 
Bcfiga J 


Für Liebhaber 
und Sammler 


assen 


SchürkNachf. 3280 Bad Pyrmorfl 
Kurhaus Arkaden 
Tä052SL'4667 f 


f Briefmarkon 

Verkauf EOSA-DBEI-KREU- 
ZER- Marke gegen Höchstgebot. 
Anfrage: 

TeL 877 03/632 


■ 




“ WERNER BÄUMER " 

TEPPlCHANTiQUITÄTEN GMBH 

GALERIE FÜR TEPPICHKUNST 
ANKAUF UND VERKAUF 
L Bmtknnr. 27.400 DücrokkstT. 02ll-f3338S J 


WELT am SONNTAG Magazine, 

Beilage zu WELT am SONNTAG, 

in den Jahren 1970 bis 1982. 117 

Stück, Höchstgebot entscheidet, 

zu verkaufen. Angebote am Post-: 

lagernd, Sonntagsmagazine. 2940; 

Wilhelmshaven. 


MARS 60. KUNST AUKTION 

Auktionen 

Würzburg 

omn u/rmkum 11 


8700 Würzburg 11 
Ludwigstr. 4 
Tel.(09 31)5 56 58 


Samstag, den 6. JnS 1985, 9.00 Ubr 
Ge mälde 17.-20. Jbd. ■ Glas * Miniaturen 
Fränkische Möbel • Fayencen * Jugendstil 
Porzellan ■ Schmuck ■ Silber ■ Skulpturen 

Vof M cM g m f 

29. 14-18 Uhr, 30. 6.-3. 7.: 11-19 Uhr 

Katalog bitte arfordero (IHM 25,-1. 


HAUS DER KUNST 

^ü-äfatiques 

“•“ÄS' 



SsJSo. lUD-lTJ» Uhr feötfa. «ufier- 


WALFANG 

Gemäkie «»i Harpunen su verk, 
Zuschriften unter N 3102 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864.4300 Essen. 


B or te It MM B-lBrikothak 

Jahrg. 82. 28 Bände. VB DM 2500 r-. 
TeL M 21/ 42 68 55 


Taschcnohrra ans Glashütte b.Dresdeo 

- . A. LANCE 4 SÖHNE • W.T ■ l. ASSMANN BJ. 

uch nk Rrpahsaa 

Barankauf zu Höchst preiset» 

^umanrtcoUMk 

Tiscbrauhra -Schmack -Geschäft 

10 te 17 Lkr d art hp äroJ • Sa. gactL 

6 Frankfarl ■ Bcilna immr. i WnMmmn. 2 
Edr ROTEL FRANKFIUTER HOF ■ Aader Ampd 
Tel. M9-2S81 82, attcb Sa. So. + Nactols 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledotrnöbel 

* bandfinisbed * 

ChestartlsW. Ohrensessei. 
BOcttwschrankB. 

ScrvaibtlschB, 

Beisterimöbel 



TEMOfW BREIIERSTR. 70 

4000 DÜSS« dort - Tete lore 02 11/397091 

Fordern Sie Farbkataloge an! 




Ane 

Strassentertemen 
800 Typen 
Briefkasten aus 
dem 19. Jaiwh. 

27 Modale. 
Kanonen aus dem 
17 und 18. Jatufi 
KanungttiMturen. 
veraeft, 

Motive und 
Grössen 

Kaminroste. Ofen 
Zubehörteile von 
Bauernhäusern, 
usw... 


ngUcft geOtfnet. auch 
Sonr tegm undwit w end 

-■ — - ^ 1 

Om rwMPrk 

KATALOG KOSTENLOS 
AUf ANFRAGE 


n.v. BRIALMONT 

1 . Tramstraai - 3800 Sir« Truiden 
Beigie (Lb) 9 011 68 20.46 


Atta B chonbalken 

Größere Mengen zu verkaufen. 
TeL 06 71/274« 


Antike Natsofca 

H_ Fröhlich 

Post! 12 30. 2982 Norderney 
TeL 04832 / 28 50 


Altstadtlaternen 

Llchlmastc aus Mc’.allguB lur Ihren Gar- 
ten. Terrasse und Hausfassade nach 
weltbekanntem Baumeister Schinkel 
1701-1841 (siehe Lexikon). 

Metall-GuQ-Studio: Linhard 
Sandhäuser Straße 2 
6836 Oftersheim 
Tel. <0 62 02)5 24 35 


A. Paul Weber 

Lithographien, signiert, und Kri- 
tische Kalender. 
Torhaus-Galerie, 

^FaBtertQst«e.gtf81/WW. 


Praufliscbes PostscWff 

Kflnig in Elizabeth“. SchlffsbUJ zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter U 2953 an WELT— 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Rssen. 


I0Q brau» tatodsete Kactata 

Ende IB. J ahrhunder t, gegen Höchst- 
gebot zu verk. 

Zuschriften unter W 3043 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 


Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 

Auskünfte und Beratung: 

TfeL: (040) 347-44 18,-1 


YYE1X SOWTAG 
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KLEINES 


L'*r ä 


WELTTHEATER 


BOian rfe 


Was sind falsche, was sind echte 
Sorgen, wenn die Menschenrechte 
Auf der Tagesordnung stehen. 
Wie in Ottawa geschehen. 

Wo Experten konferierten 
Und einander admonierten? 
Unsren Bonner Missionären 
Ret nichts ein, den Streit zu klären. 

Niemand wagte es, die Sünden 
Aus des Kremls Foltergründen 
Ganz konkret mit Einzelfällen 
Vor dem Forum zu erhellen. 

Bonni fragt die Rechtsphantasten 
Nach der Tagung Müh und Lasten, 
Was sie für ihr Geld bekamen - 
Wolkiges Gerede, amen! 


JOHANN 



irt»i>fc7J3ü 


E inmal im Jahr besuch© 
ich Onkel Friedhelm .in 
Leipzig. Dann überbnn- 
ge ich ihm eine Flasche alten 
Wein und die neuesten politi- 
schen Ansichten aus dem 
deutschen Westen. Mein On- 
kel Ist ein nener Mensch, aber 
leider nicht flexibel. Wenn wir 
uns die Heinde schütteln, 
laubt er noch immer an di© 


rtrrW^W.iHlüiwiiVue'i 


Jahr erzählt habe. Heuer stag- 
nierte -er auf .der Meinung, 
daß die deutsche Frage offen 
sei. 

Leider wußte Onkel Friedr 
heim nicht einmal, wo Tutzing 
liegt Vermutlich konnte er 
deshalb auch nicht verstehen, 
weshalb ich mich weigerte, 
mit ihm eine künstliche Diskus- 
sion Ober die deutsche Enheit 
zu führen. „Habt ihr die Prä- 
ambel In eurem Grundgesetz 
schon gestrichen"? fragte 
Onkel Frfedhelm: Ich überfeg- 
te, daß er nicht wissen konnte, 
wie frei sich am Starnberger 
See leben und plaudern läßt 
r)as Einheitsgebot ist ein ge- 
fährlicher Romantizismus ; 
sagte Ich schonend. 

„Aber für meine Ausreise 
wirst du dich doch weiter eih- 
setzen, oder?" In diesem Au- 
genblick schämte ich mich für 
meinen Verwandten. Wie . 
konnte er nur so borniert sein 


r; t < » fr l ; ; ; 


ich auch diese kritische Situa- 
tion: „Weißt 4** «pjgrtek, 
„wir ermuntern kemearMatel- 
deutschen, seinem. Stöat/da- 
■ vonzu laufen. Auch du sojBwst- - 
-iiefne Chance in dwr.Teffimg- 
seheri/~ . v V. 

- Dieser Leitsatz überforder- 
te deutGch die pofftjsdte ln- 
telilgenz meinet Onkels. Befirv 
Stichwort Teilung 17 tegariin ;©r 


Innovation 


den Rheinwein trat nmr zu. tei- 
len. Wir tranken und späten 
ein bißchen Wandel durch An- 
näherung. So würde es doch 
noch gemütfich fast wie dm 
Starnberger See. Onfcet fb«J* 
heim wirkte zwar'- verstört. 
Aber immerhin utAerBeS-jer 
das Gerede lurdeutschen 
Frage. Und so koontefch es 
riskieren, beim drittrifGfos ei- 
nen versöhnlichen T a oixzu- 
schlagen: ;jtaffnung/fcan& ich 
dir nicht mädten. Abe^: wir 
beide bleiben, jeder oufset- 
nem Platz, eine deutsche Wsi- 
kogemefrwehaft " ' i f -'V t 
„Bis zum 0 liädatim: ;3cÜr?*? ' 
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„Veibindungen sind auch Dicht mehr dos, was sie mal waren- seit vierzig Jahren 
bat mit nH eD»and mehr ehren lob angebotenl* (pundo 


Minister sind Baumeister am Staatsgebäude, 
aber sie kommen meistens vor lauter Plänen 
zu keiner rechten Arbeit; gewöhnlich helfen sie 
beim Flicken und verstehen am besten das Verputzen. 


fl'i ; ,1 
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„Das ist das Probten mit dom Reichtum - er macht dich für alles andere unnütz" 

(Donogen) 


E s mag weise Männer 
und sehr weise Männer 
geben, aber die weise- 
sten sitzen in Politbüros. Ge- 
wiß, das ist eine Binsenweis- 
heit, aber auch diese bedürfen 
hin und wieder der Bestäti- 
gung. TASS lieferte sie Unter 
der Überschrift „Politbüro 
fordert tiefere Löcher** berich- 
tete die Nachrichtenagentur 
Reuters: „Auf der Suche nach 
Öl müssen in der Sowjetunion 
nar-h Auffassung des Politbü- 
ros tiefere Löcher gebohrt 
werden.“ 

Das ist nun wirklich mal ei- 
ne Nachricht, die ihresglei- 
chen sucht. Die wackeren So- 
wjetarbeiter haben also nicht 
tief genug gebohrt Ihr Loch- 
Soll blieb unerfüllt Die Grün- 
de für diese ärgerliche Flach- 
bohrerei kann man nur ver- 
muten. Hat die Plankommis- 
sion die Lochertiefe zu gering 
angesetzt? Hat sich jemand 
um drei Werst vermessen? 
Versteckte der Klassenfeind 
das Öl in zu großer Tiefe? War 
der Bohrer zu kurz, und wenn 
ja, warum? Wenn nicht, bohr- 
te man vielleicht in die Hori- 
zontale statt in die Vertikale? 

Man kann verstehen, dflß 
die Dialektik des Loches den 
Herren im Politbüro Proble- 
me bereitet Loch ist einer- 
seits Materie, andererseits die 
Abwesenheit derselben. Mit- 
ten in diese höchst unüber- 
sichtliche Ideologie dringt 
nun der Bohrer. Das stürzt ei- 
nen geschulten Leninisten- 



Marxisten in eine mißliche 
Lage: Bohrt er tief und stößt 
auf Öl, füllt sich das Loch so- 
fort wieder mit Materie. Die 
Folge ist, daß er seiner vom 
Plan vorgeschriebenen Loch- 
menge sofort wieder verlustig 
geht Folge: Nix Rubel, nix 
Orden. Bohrt er dagegen nicht 
gar so tief; bleibt das Loch in 
seiner vollen Gänze erhalten. 


Wilhelm Klops 

Löchrig 


Folge: „Bannerder Arbeit“ 
mit Birkenlaub und Bohrer. 

Noch nie hat sich ein Po- 
litbüro an diese komplexe 
Problematik herangewagt 
Michail Gorbatschow setzt 
hier neue Maßstäbe, woraus 
westliche Beobachter sofort 
auf die Refonnfähigkeit des- 
Sowjetkommunismus schlie- 
ßen. Sie haben recht Künftig 
wird es dem Ruhme der Gro- 
ßen Sowjetunion dienen, 
wenn das sozialistische Loch 
nicht durch seine Leere, son- 
dern durch sein alsbaldiges 
Verschwinden definiert wird. 
Loch ist, wo mal eins war, sei- 
ne Optimierung liegt in seiner 
Vergänglichkeit 


1 



Dieses Prinzip auf andere 
Bereiche ausgedehnt, kommt 
einer revolutionären Entwick- 
lung gleich. Der Zahnmedizin 
ist die Ver gänglichkeit des 
Lochs systemimmanent, aber 
was ist mit den Löchern im 
Versorgungswesen, in Kano- 
nen, in Staatsarchiven, Sok- 
ken, Sibirien, Parteiprogram- 
men, dem so zialistischen Bru- 
derbund - werden sie alle ge- 
fußt? Hat das Politbüro ihre 
Füllung bereits beschlossen, 
oder drängt es auch dort auf 
immer tie fe re T üphw aim 
Zwecke des Endsieges? 

Unsere Informationen dar- 
über sind löchrig. Aber die 
Fragen gehen tief und immer 
tiefer. Vom Klassengegner 
stammt das Sprichwort, Poli- 
tik sei Has Bohren dicker 
Bretter. Die Hefe dieser Lö- 
cher ist lächerlich gering, wie 
alles im Kapitalismus. Sie ist 
durch die Materie begrenzt 
Die sowjetischen Löcher stre- 
ben rfagpgwi narb Vollen- 
dung. Sie schicken sich an, 
die Endlichkeit der Tiefe, den 
Raum als solchen, zu erpro- 
ben. • 

. So führt die Kritik des Po- 
litbüros, wie immer, sehr viel 
weiter, als TASS erahnen lä ßt 
Moskau spielt nicht mehr die 
chinesische Karte, sondern 
die Lochkarte. Die UdSSR 
knipst die Weltrevolution mit 
der Lochzange - pfft Aus. 
Loch im Kopf. Aber bitte mit 
Hefe. 


„Du bist duMO, nutzlos und unfähig - du kannst einem nicht 
einmal richtig das Fahren bei bringen!“ ad] 



„Das kann noch ein wenig dauern - ich 
kenae nämlich nur ihren Vornamen" 

(Goldstein) 


Optimismus: die Lehre oder der 
Glaube, daß alles schön sei, das 
Häßliche eingeschlossen; daß 
alles gut sei, besonders das 
Schlechte; daß alles richtig sei, 
auch das Verkehrte. Am 
zähesten halten jene daran fest, 
die am meisten Enttäuschung 
und Not gewöhnt sind, und am 
glaubwürdigsten wird er mit 
einem Grinsen erklärt, das ein 
Lächeln nachäfft. Als blinder 
Glaube ist er dem Lichte der 
Widerlegung unzugänglich - 
eine intellektuelle Krankheit, 
die jeder Behandlung trotzt und 
die nur der Tod heilt. Er ist 
vererblich, aber glücklicherweise 
nicht ansteckend. 




tJ'YS mit 

* &T- 





Der Neid ist die Seele des überall : 
florierenden, stillschweigend und ohne ; < 
Verabredung zusammenkommenden 
Bundes aller Mittelmäßigen gegendenA. n 
einzelnen Ausgezeichneten, in jeder Gattung. . 


Stonbkiw 3«xy. iaef 
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alt ™ d reich an Tradition. Die 
Produkte hingegen sind die jüngsten in Europa. 

Mvü? v? hrt nic ^ ™ ehr aliein von einer ruhmrei- 

w* sondern arbeitet engagiert 
■SLi?- ,e a Zu ^ un P' ¥, jt einer modernen wie tech- 
nisch anspruchsvollen Modellpalette soll alter 
Erfolg aufgefnscht werden. 

Nobelmarke Lancia 
erneuert konsequent 
die alte Modellpalette 


A 
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Moderne Karosceriefoim: Der Lancia Thema in der Spftzeaveraloa 


FOTO: OfE WELT 


P. HANNEMANN, Heilbronn 
Der Delta ist mit fünf Produktions- 
jahren der einzige Oldie, der Prisma 
bat mit seinen zwei Jahren die Kin- 
derkrankheiten gerade überwunden, 
und die am unteren und oberen Ende 
der Produktskala angesiedelten 
„Y-10“ und „Thema“ sind brandneu. 

Sowohl der Kleine (3,20 m) als auch 
der Große (4,60 m) warten mit einem 
Paket raffinierter Technik au£ sind 
gleichermaßen luxuriös wie ge- 
schmackvoll ausgestattet und „bie- 
ten“, so Lancia-Verkaufedirektor 
Volker von Briel „das Prestige einer 
großen italienischen Marke“. 


Schon der unverwechselbar 
Lancia-Art gestylte Y-10 fjlSnat in sei- 
ner stärksten Version mit «Tw>m 80- 
PS-Turbotriebweric, hat F&nfgangge- 
triebe, Alufelgen, Colorscheiben und 
el ektr ische Fensterheber bereits se- 
rienmäßig. 

I a ncias Aus hängesch il d indes ist 
der Thema. Die von Giugioro in klas- 
sischer Stufenhecklinie entworfene 
Oberiüassen-XJmousine wendet sich 
an jene Automobilisten, die auch bei 
einem Prestige-Fahrzeug eigene We- 
ge gehen, die exklusive Erscheinung 
außen und innen sowie Fahrfreude 
und technische Faszination suchen. 


Besonders letzteres war und ist stets 
ein hohes Entwicklungsziel der Lan- 
cia- Ingenieure. Die Marke, die zu den 
Pionieren des Frontantriebs und der 
Einzelradaufhängung (bei allen Lan- 
cia-Modellen Standard) zählt, erhebt 
auch bei ihren neuesten Modellen 
den Anspruch, technischer Vorreiter 
in der Automobilentwicklung zu sein. 

Von den vier Motorvarianten im 
Thema beispielsweise können zwei 
mit technischen Superlativen aufwar- 
ten. Der eine, ein Turbo-Benziner mit 
165 PS (null bis 100 km/h in 7.2 Sek., 
220 km/h Spitze), als sparsamer Spit- 
zensportler. Der andere, ein Turbo- 


Diesel mit 100 PS (185 km/h Spitze, 
sieben Liter bei 120 km/h), als sportli- 
cher Sparer. 

Neben den bereits auch bei ande- 
ren Marken angewandte.! Maßnah- 
men zur Leistungssteigerung wie 
Benzineinspritzung, Turboaufladung 
und Ladeluftkühler kommen beim 
Tbema-Spitzenmodell noch zwei be- 
sonders interessante technische 
Merkmale hinzu. Durch den soge- 
nannten „Overboost* laßt sich der 
Ladedruck im Bereich von 2500 
U/min. kurzfristig (für 30 Sek.) erhö- 
hen, so daß Überholmanöver auch 
ohne große Schaltarbeit zu einem 


Kinderspiel werden. Da es sich beim 
sportlichsten Thema aber „nur“ um 
einen Zweiliter-' Vierzylinder handelt, 
besitzt er, ähnlich wie beim Porsche 
944, zwei Ausgleichwellen im Motor- 
block, die mit doppelter Kurbelwel- 
le ndrehzahl gegeneinander rotieren 
und dem Motor ein«» optimale Laufru- 
he garantieren. 

Der Turbo-Diesel schöpft dagegen 
seine Kraft aus einem 2,5 Liter großen 
Vierzylinder, der mit der aerodynami- 
schen (CW: 0,32) wie nur 1200 kg 
schweren Limousine leichtes Spiel 
hat und ihn zum schnellsten Serien- 
diesel der Welt macht 


Noch nach Stunden: Unfallgefahr durch Arznei 


MZ.Köln 

Der Fahrer schluckt drei Pillen, 
trinkt ein Glas Wasser hinterher und 
setzt sich ans Lenkrad. Dann fährt er 
auf eine Teststrecke, die volle Kon- 
zentration verlangt Sein Beifahrer ist 
ein Wissenschaftler, der genau beob- 
achtet ob und wann sich die Auf- 
merksamkeit am Steuer verringert 
Er registriert, ob dies gleich nach der 
Einnahme des Medikaments ge- 
schieht oder erst später einsetzt wie 
lange die Konzentrationsschwäche 
anhält wie beherrschend sie wird 
und ob noch andere Nebenwirkun- 
gen des Medikaments zu erkennen 
sind. 

Was auf der Kölner Meßstrecke von 
Wissenschaftlern der Prüfstelle für 
M«*riikam pw ti>m»mffiis sp auf Ver- 
kehrs- und Arbeitssicherheit (PMVA) 
untersucht wird, entspricht jenen Si- 
tuationen, die täglich im Straßenver- 
kehr zur Gefahr werden. Man nimmt 
heute an, daß jeder funftaAutofefrrer 
innerhalb von 24 Stunden vor Fahrt- 
antritt irgendein Mittel eingenommen 
hat Bei ungefähr 30 Millionen Füh- 
rerschein-Inhabern eine beträchtli- 
che Zahl von Verkehrsteilnehmern, 
die auch andere gefährden können. 

Was viele Autofahrer immer noch 
nicht berücksichtigen: Etliche Medi- 
kamente können das Reaktionsver- 
mögen und damit die Fahrtüchtigkeit 
herabsetzen, auch ohne die bekannte 
Kombination mit Alkohol. 

Schlaflosigkeit Schmerzen, eine 
Erkältung, Übergewicht Antriebs- 
schwäche, alles wird heute schnell 
mal eben in Eigenregie mit Medika- 
menten behandelt Nicht alle beein- 
flussen gipfoh die Fahrtüchtigkeit 
aber bestimmte Gruppen s chaf fen 
Probleme, auch noch Stunden und 
manchm al einen Tag nach der Ein- 
nahme: Beruhigungsmittel (Tranqui- 


lizer;, Schlafmittel, Muntermacher, 
Appetitzügler, Mittel gegen Reise- 
krankheiten und Allergien, aber auch 
Medikamente gegen Bluthochdruck. 

Die einschlägigen Warnungen auf 
den Beipackzetteln, die vom Bundes- 
gesundheitsamt gefordert werden, 
bleiben weitgehend unbeachtet Hin- 
zu kommt daß die Hinweise auf oder 
in der Packung nach einem Einheits- 
muster abgefaßt sind, daß diese ste- 
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reotype Schema-Formulierung auch 
nach der Lektüre so wenig ernst ge- 
nommen wird wie beispielsweise die 
Warnungen auf den Zigaretten- 
schachteln. 

Bei den Medikamenten verlangt 
das Bundlesgesundheitsamt den 
Wamhinweis nicht auf Grund einer 
erwiesenen Gefahr, sondern schon 
wegen bestimmter chemischer Zu- 
sammensetzung Bei einer Arznei, 
von der eine besondere Gefährdung 
im Verkehr ausgehen könnte, emp- 
fiehlt es dem Hersteller umgehend, 


eine Untersuchung auf Fahrneben- 
wirkungen vornehmen zu lassen. 

Die Wissenschaftler des Kölner In- 
stituts haben besondere Testmetho- 
den erarbeitet um zu sehen, ob man 
vor allem nach längerer Einnahme 
dieses Medikaments noch Auto fah- 
ren darf. 50 bis 60 freiwillige Kandida- 
ten nehmen am Aizneimitteitest teil 
Die Zusammensetzung der Gruppe 
entspricht in etwa dem repräsentati- 
ven Querschnitt der autofahrenden 
Bevölkerung. Diese Prüfungen lau- 
fen grundsatzich erst nach der klini- 
schen Erprobung des Medikaments 
ab, damit eine Gefährdung der 
Testpersonen ausgeschlossen ist- 

Es versteht sich von selbst daß die 
Versuche als „Doppelblindtest“ 
durchgeführt werden. Dabei wissen 
weder der Wissenschaftler noch die 
Probanden während des Tests, wer 
von den Testpersonen ein Scheinme- 
dikament (Placebo) oder das echte 
Mittel genommen hat. 

Die Abhängigkeit der Fahrweise 
des einzelnen Fahrers von der ge- 
samten Verkehrssituation macht eine 
allgemeine Prüfung außerordentlich 
schwierig und erlaubt auch nicht in 
jedem Fall die sichere Aussage zu 
Storungen in einzelnen Leistungsbe- 
reichen. 

Aufwendige Geräte messen, ob die 
optische Wahrnehmungsfähigkeit 
eingeschränkt wird, ob das Konzen- 
trationsvermögen, die Reaktionsfä- 
higkeit und die Bewältigung von 
Streßsituationen nachläßt Auf Bild- 
schirmen erscheinen während zusätz- 
licher Labortests Verkehrsszenen, 
mit deren Hilfe die Orientierungsfä- 
higkeit untersucht wird, und mit dem 
Fahrsimulator oder auf der Test- 
strecke wird die Fahrsicherheit regi- 
striert. 

Oft ergeben sich bei einzelnen Me- 


dikamenten Hinweise darauf daß die 
Einschränkung der Fahrtüchtigkeit 
am Beginn der Einnahme sehr groß 
ist und nach einiger Zeit eine Gewöh- 
nungsphase mit wieder erhöhter 
Fahrtüchtigkeit eintritt. Andererseits 
kann bei chronischem Bluthoch- 
druck zum Beispiel die Fahrtüchtig- 
keit erst durch dauernde Medikamen- 
teneinnahme erhalten und gewährlei- 
stet werden. 

Die unheilvolle Kombination Medi- 
kamente plus Alkohol ist 87 Prozent 
der Autofahrer mittlerweile bekannt 
Weit weniger allerdings die Tatsache, 
daß verschiedene (alkoholfreie) Le- 
bensmittel die Wirkung von Pillen 
und Tropfen ebenfalls verändern 
können. Untersuchungen und Analy- 
sen haben ergeben, daß Milch und 
Käse aufgrund des Kalziumgehaltes 
beispielsweise die Reaktionsverzöge- 
rung durch verschiedene Antibiotika 
verstärken. Auch Tomaten, Walnüsse 
und Bananen enthalten Eiweißstoffe, 
die die Wirkung blutdrucksenkender 
Mittel zum Teil umkehren und damit 
zur Gefahr werden. 

Weitere allgemeine Erfahrungen, 
die bei den Untersuchungen gemacht 
wurden: 

Appetitzügler schalten den natürli- 
chen Erschöpfungszustand aus. Läßt 
die Wirkung nach, tritt ein sehr 
schneller Leistungsverfall ein, der 
sich in plötzlichen Schlafattacken 
oder sogar einem Kreislaufkollaps 
äußern kann. Einige Präparate haben 
eine euphorische Wirkung. Der Fah- 
rer überschätzt seine Fähigkeiten 
und laßt sich zu riskantem Fahren 
hinreißen. 

Antibiotika können bei einigen 
Präparaten zu Störungen des Hörver- 
mögens und des Gleichgewichtssinns 
führen. 

Antiallergische Präparate (Heu- 


schnupfenmittel) haben oft eine 
dämpfende, schläfrig machende Wir- 
kung, die den Fahrer zu langsam rea- 
gieren läßt Die gleiche Wirkung ha- 
ben Mittel gegen Reisekrankheit und 
Erbrechen. Es gibt aber auch Mittel 
ohne Nebenwirkung. 

Augenpräparate (atropinhaltige) 
verzögern die Anpassungsfähigkeit 
der Pupillen an Helligkeitsunter- 
schiede, was bei Tag- und Nachtfahr- 
ten die Blendgefahr erhöht. 

Tuberkulose- und Malaria-Medi- 
kamente können ebenfalls das Seh- 
vermögen beeinträchtigen. 

Hustensäfte weisen teilweise einen 
großen Alkoholanteil auf, und cod- 
einhaitige Säfte schläfern ein. 

Wichtig ist noch, daß Mittel gegen 
Reisekrankheiten und gegen Aller- 
gien die Wirkung von Psychophar- 
maka, Schlaf- und Schmerzmitteln 
verstärken. 

Ein erst vor kurzem im Kölner In- 
stitut abgeschlossener Test mit 
Schlafmitteln brachte besorgniserre- 
gende und wichtige Ergebnisse: Bei 
Dauergebrauch sank die Leistungsfä- 
higkeit auch der gesunden Fahrer zu- 
nehmend. Nach 15 Tagen lag sie nur 
noch auf dem Niveau eines Menschen 
mit einem Alkoholspiegel von 0,8 
Promille. Bei Einnahme einiger 
Schlafmittel gegen 2100 Uhr wurde 
die Leistungsfähigkeit der Testperso- 
nen über den ganzen nächsten Tag 
hinweg als „fahruntauglich“ beur- 
teilt 

Die Wissenschaftler des PMVA hal- 
ten daher den Vorschlag des Bundes- 
gesundheitsamtes, in den Beipackzet- 
teln von Schlafmitteln künftig sechs 
bis sieben Stunden Schlaf vor Antritt 
der nächsten Fahrt zu empfehlen, 
schlichtweg für ungenügend. Zwölf 
Stunden sind die unterste Grenze. 



Das kompakte Auto mit einer langen Ausstattungsliste, die anderswo 

oft nur als Extra angeboten wird, macht den Preis veistäiidlidL Der E 5 

Turbo ist ein pfiffig konzipiertes Fahrzeug, das aber aneffeiße breite 
Garde potenter Gegner im Wettbewerb hat Und auf der IAA kommt 
noch ein Sport Polo von VW hinzu... HÖR 
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Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Hä 


Augustin/ 

Siegburg 


Porsche 928 S 

EZ 3/84. 23000 km. ptetinmeU 
Sperre, SSD, Radio, Ganzleder, 
ABS, geschra. Felgen, DM 
79 900,- inkLMwSL 

Porsche 928 S, 
Dienstw. 

EZ 6/85, dunkelblau, 1000 km, 
KompL-Ausst.. DNL 97 000,- 
inltl.. MwSL 

Porsche 944 

Bj. 82. weiS. 48000 km, DM 
29 500,- im Kundenauftrag 

Porsche 944 

Bj. 12/82, schwarzmet„ 56 000 
km, Hubdach, DM 33000,- im 
Kundenauftrag.' 

Porsche: 911 Canera 
Coupö - 

EZ 1/84. zinnmet.. 23 000 km.7+8 
x 15 Fei g, i g i fht unfallbesch., 
DM 57 OOO,- im Kundenauftrag. 

«gn' Autohaus Hoff 

f5- r H Porsche- Dire kt häödl er 

|S^ .J Bangelar, B 56 

5285 -SL AugoMin 2 
TeL 8 2241 / 32 20 91 


Dortmund 

Porsche 944 VorfOhrwg. 

Bauj- 2/85, weiß, 5000 km, Extr., 
DM 45 000,- inkL MwSL 

® Porsche-Zentrum 
Hapert 
ScfcOntfecstr. 65 
4600 Dortmund 30 
TW. *231/43 79 71 


Bremen 


Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Bj. 3/85, 9000 km, schwarz, 
Ganzleder weinrot. Sitzheiz. h. 
+ re„ Sperre, Autom.. Spiegel 
re„ Radio-Köln, geschmiedete 
LM- Räder, Spurverbreit. hinL, 
Tempomat, Sportstoßdämpfer, 
HiFi-Klangpaket, ABS, SD, DM 
104 800,- inkL MwSL 

f POrsche-Zentrnm 

Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2808 Bremen 
TeL 04 21/ 4 49 52 54 


Essen 


■■RA Vorsprung 

durch Leistung 

Gröfite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet: 

5x924 10x944 3x911 

f Gottfried Schnitz 

Spo rtwagenzentnun 
In der Bagenbetk 35 
4308 Essen 

Telefon 02 Ol / 62 00 81 

Duisburg 

RMW 528 i H5S 

EZ 2/84, 240 PS. 40000 km. 


scbwarzblau, viel Zubetu, DM 
47 800,- inkL MwSL 

f Autohaus Röchling 

Porsche- Dire k t handler 
Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
TÄL 02 03 / 31 80 20 


Frankfurt 
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gpnrtwjwri 7onlnn Frankfurt 

Porsche 924 

eeminigraumeL, EZ 4/84. 18 900 
km, Calor, LM-Felg. el Spieg., 
Radio Blaup. -Heidelberg, DM 
32 650,- inkL MwSL 

Porsche 924 

Indischrot, EZ 1/85, 8300 km, eL 
Spieg. re., HeckwisdL, Leder- 
ipnfcr , ei Hubdach, Radio 
B Iaup--Heidelberg u. v. a_, DM 
36 100.- inkL MwSL 

Porsche 944 

schwarzmeL, EZ 12/84, 7900 km. 
eL Spieg re., Lederlenkr„ 
HeckwisdL, eL F en sterK, Ser- 
voL. eL Habdach, Bose-AnL, 
Schwellerleist. , Heckschürze, 
Autom, DM 50 800,- inkL MwSL 

Porsche 944 

rubinrotmeL, EZ 1/85, 8200 km, 
eL Spieg. re, Reil. 215/60 VR 15, 
Color, ServoL, Ledertenkr-, 
Heckschürze, Radio Blaup.- 
Köln, u_ v. za, DM 47 680,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

rubinrotmeL, EZ 5/84,14000 
km, SexvoL, eL Spieg. re., Heck- 
wisch-, Color, Radio Blaup.- 
Bremen, u. v. m, DM 44 8»),- 
inkL MwSL 

Porsche 928 S 

grandprixweiß, EZ 4/84, 39 100 


km, eL Spieg re.. SpurverbreiL. 
Color, ABS. Radio, DM 77 600,- 
inkL MwSL 

BMW 528 i 

EZ 12/83. 31 500 km, sübermeL, 
Ganzleder, Sperr-DifL. Leder- 
lenkr., Sportfahrwerk, ZV, 
Alarm, LM-Felg, DM 39 850,- 
inkL MwSt. 

f Porsche -Glöckler 

Bmoer Landstr, 264 
6080 Frankfurt 
TeL 969/41 1081 


Düsseldorf 

MOLL' ANGEBOT r 
Porsche 944 

Bj. 4/82, 62 000 km, Dach, 7+8 
Zoll Schmiedefelg., eL Fen- 
sterh., tiefergeL Sportfahr- 
werk, B lau punkt - Köln, 1. Hd., 
DM 33 000.- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 84,45 000 kza Dach, Sport- 
sitze, Schmiedefelg, 50er Reit, 
eL Fensterh^ alle Extr„ DM 
39 500,- inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

Bj. 6/81, 60 000 km. moosgrün- 
met, Leder beige. Tempomat, 
Klima, eL Sitze, Stereo- Cass., 
DM 49 000,- in Kundenauftrag 

BMW 752 i 

Bj. 10/84, ABS, ZV. eL SD, Sper- 
re, Sportfahrwerk, Color, ei 
Fenstert-, LM-Felg., TRX, 
JTOnt- + Heckspoiler, Sportsit- 
ze, Stereo, AutoteL, DM 65 000,- 
InkL MwSt. 

S Autohaus Moll 

Porsche-Direkthändler 
Rat her Str. 78 
4800 Düsseldorf 
.‘11/4857 58 


Düsseldorf 




Vorsprung 

j durch Leistung 

Audi 200 Turbo 

Ein neuwertiges Nordrhein- 
Geschäftsfahrzeug, 182 PS, 
10 000 km, anthrazitmetallic. 
Schiebedach, Audio-System- 
Delta, Automatik, 2 Außenspie- 
gel, Heckrollo, DM 43 850,- inkL 
MwSt. 

f Autohaus Nordrbeln 

Porsche- Direkthändler 
Höher Weg 85 
4809 Düsseldorf 1 
TeL 82 1 1 / 7 78 42 68-2 62 

Hamburg 

Porsche Turbo 

Bj. 83, rot, nur 16 600 km, Klima, 
Radio-Köln, Spiegel re. DM 
96900,- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 4/83, weiß, Ganzleder, P7. 
Radio-Köln, Alarm, Color, 
38 000 km, DM65 500,-, im Kun- 
denauftrag 

Porsche 911 SC Targa 

moosgrünmet., Bj. 6/82, LM- 
Felg, Spieg re., Color, Radio, 
40 900 km, DM 48 900,- inkL 
MwSt. 

Porsche 928 S 

rauchquarzmet., Mod, 83, alle 
Extr„ DM 59 500,- inkL MwSt. 

® Raffay 

Porsche- Zentrum 
Hamburg 
Elffestr. 498 
3900 Hamburg 26 
TeL 9 48/ 21 10 50 



Hannover 


BMW 745 i 

1. Hd, polarismeL, Bj. 5/84, 
29 300 km, DM 47 800.- inkL 
MwSt. ABS. Klima. eL Fen- 
sterlu, Autom., TRX, ZV, Ser- 
voL. Lederlenkr^ Radio-Cass. 

BMW 728 i 

1. Hd. dunkelblau, Bj. 9/84. 9000 
km, 42 700,- DM inkL MwSL, 
ABS, SD u. a. Extr. 

f Porsche-Spa rtwagen- 
zentrum 

Petermaz Müller 
Podblelskistr. 306 
3800 Hannover 51 
TeL 05 11/ 64 00 64 


Krefeld 


Dienstwagen 
Porsche 928 S 

meteorznet.. Leder grau/grün, 
EZ 4/85, 5000 km. Sitzheiz. 1L + 
re-, re. Spiegel, Radio Köln, 
Schmiederöder. Tempo mat, 
Alarm. eL SSD, ABS, DU 
102 000,- inkL MwSL 

Dienstwagen 
Porsche 944 

steingraumeL, EZ 3/85, 5500 km, 
2l5/60er Bereit, re. Spiegel, 
Hubdach, ServoL, HW, NebelL 
u. a., DM 46750.- inkL MwSL 

■ Porsche 944 

platinmeL, EZ8/84. 13 200 km, L 
Hd., re. Spiegel, Stabis, Color, 
DM 36 500,- im Kundenauftrag. 

f Tölke Sc Fischer 
Porscbe- 
Dirckthindler 
Gladbacher Str. 345 
4158 Krefeld 
TeL: 62151/33291 



Paderborn 

Vorführwagen 

924 

EZ 3/85, graphitmeL. Hubdach, 
Speichenfelg.. eL Spiegel DM 
36 500,- inkL MwSL 

924 

EZ 5/85, dunkelblau, Hubdach, 
eL Spiegel DM 34 000,-. 

944/2 

EZ 3/85, sapbirmeL, 215er Rei- 
fen, NSW, Radio Bamberg DM 
47 500,-. 

944/2 

EZ 6/85. Fuchs m. P 7, stein- 
graumeL, Hubdach, NSW, Sta- 
bil^ DU 52 500,-. 

Carrera Coupö 

EZ 2/85, dunkelblau, Klima, SD, 
Sperre, SportsL beh., 7 + 8* x 16 
poliert, Radio- Cass. u. w. Extr. 

f PORSCHEZENTRUM 
THXJKL 

Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 50 40 

Solingen 

Audi Quatlro 

Mod. 85, 4000 km, rotmet- KK- 
ma, HeckwL, ZV, Radio, Leder- 
ausstg u. a. m, DM72 850.- inkL 

Porsche 911 Turbo 

Äsf**". DM 108800^ 

Porsche 911 Carrera 

10/». raucbquarzmeL, SD. 
gghst u. Krem, DM 55 950^- 

BMW 7S2 i 

Mod- 82, go kirnet, 56000 faa 


SD. Ahi fäfc - Radio. eL FH. ZL . 
DM249^,-inkJ cii _ 
rna Fwsei > emFloc ^ r « 
TäQ sä»rt* r * ;er st 66 

Igs/ «w 

TfLlL-l-/ B/ - 5 o u) 
CH. HoncK pnv. & *- ■ 1 • 5 “ 


Wuppertal 

g^Mdurdi I .vi'luns 

2eisfe r ‘^ nsebot: 

!?gi£Z* t. . 63 000 km. 

205 er Bereif., el- 
Color. Hfl; 
Sp*£ DM 

Kundeoaufirag 

p orS die 944, Dienstw. 

6500 km. kalahanmet.. 

■ ZoU LM-Felg. ^eraus- 
1 hrnb Dach. Radio-cass., eL 

Heckwisch.. Heokschur- 
SP 1 ^' Zustand neuw . unver- 

■ äs cke gsr ra Ä- ne Ä 

givSt’. 

Porsche Carrera Cp. 

und 84 rubinrotmet.. 17 000 
ZTl + S Zoll LM-Felg. SD. 
Sdio Blaup.-Bamberg. re. 
SSieg., Color. HedCÄisch-. 

etc-, Bestzust.. DM 
63 750.- im Kundenauftrag 

® Autohaus Zeisler 

Porsche- Di rekt hand ler 
Kaiserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02/ 78 YI 81 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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DIE WELT 


N r . 142 -Samstag, 32» Juni 1385 



Das inte ressanteste Autohaus der Welt 



Mercedes • Porsche - BMW 

100 Marodes, alte Modelte gebraucht 
*• T. neuw. 200 D - 600 SEL sof. Itefwter 
QraflauswahJ 20 Ponctie 


OLD-TIMER AUKTION 
ROTTERDAM-S, AHOY-HALLE 
Besichtigung: 22, 23, 24 Juni 
von 10-18 Uhr, samstagab. 21 Uhr 
AUKTION: 24 juni um 20 Uhr. Einzig- 
artig in Holland, ca 70 automobiefe 


PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 

Audi 100 LD 

EZ 9/82, weiß, 72 000 km, DM 
12 650,- im Auftrag 

BMW 323 i 

Bj. 79, sUbermet^ Radio-Cass^ 
Spoiler, DU 9450,-. im Auftrag. 

® Albert Mördter GmbH 

Vertr. d. Dahaler- Bem AG 
Am OUborrtberxe 5 
31N Ce De 
Tri.951 41/810 11 


Dortmund 

More. 190 E 2,3-16 

EZ 12/84. 19 900 km, blau- 
schwarzmeL, Lederp., Holz- 
ausf-, SSD, ZV, ABS. Feosterh. 
4fach, Sitzhzg.. Radio-Blaup- 
Berlin, AlarxnanL usw., im Auf- 
trag DM 63 900.-. 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lindenhonter Str. 39-41 
4690 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 91 

Essen 

More. 380 SE 

Geschäftsfahrzeug. EZ 1/85, 
4200 km. blausch warzmet „ Ve- 
lour grau. KompL-Ausstg., DM 
80 600.-, unser NF 89 364,-. 

Merc. 280 S 

: Geschäftsfahrzeug. EZ 11/84, 
,7600 km. classicw., Velour oliv. 
Autom.. ABS, SD. Tempomat, 
Coior etc., DM 55 800,-, unser 
NP 61 919,-. 

® Fahrzeug-Werke 
LCEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
'' Ffierdebahnstr. 59a 
4316 Essen 
Tet 02 01 / 2 96 52 71 

Frankfurt 

Merc. 230 TE 

EZ 83, ABS. KlimaanL, Airbag, 
eL Fensterh™ Radio-Cass., eL 
Ant; Autom., Coior. ZV, LM- 
Felgen, DM 37 500.-. 

Merc; 500 SEL 

EZ 81, Isiibermet., Velour an- 
thrazit; '.ABS. KlimaanL, SD. 
Becker-Mexico, LM- Felgen, 
Coior, tÄI 59 500,-. 

Merc. 500 SEC 

EZ 7/84,^4 000 km, griinmet.. 
Velour creme, ABS. Radio- 
Cass., SD, Coior. DM 91 000,-. 

Merc 250 GE 

Slationswflgen, lg. Radstand, 
Diff.-Sperre vo. + hL, Hydro L, 
Sonm*nn** hll ti”i ar,h . wd. Glas, 
Scheinw.- W§schanL , AHK, Ab- 
schie pp- Kuppiß.. LM- Räder m. 
Breitreif., gehobene AussL, 
Kotflügelverbreiterung, BeckJ 
Mex/Elektrariik usw„ nur 5000 
Jan, DM 55 000r-. 

Antodienst Hermani 

® Vertreter- der 

Daimler-Benz AG 
Kari-von-Drais-Str. 7-9 
«000 Frankfur</Main 
TeL 0 69 / 54 8* 99 


Hameln 


Merc. 1»0 E 1,3-16 

b Lauschwarz, EZ 0/84. DM 
63 000.- inkl MwSL 

Merc 230 E 

pa jettrot. EZ 1/85, »«bus-Um- 
bau. DM 49 000.- inkL MwSt. 

Merc 280 SE . 

astralsilber. EZlO^.KompL- 
Ausstg-, DM 70 000.- inkl MwSt. 

Merc 500 GD 

Station, lang, albenneL. DM 
57 000,- inkL MwSL 

® Richard Schmidt^'-. 

TOL 9 51 51/219*1 

Hamburg 

1 x 500 SEC Cabrio 
4x580 SEC/500 SEC 
6 x 500 SEL 
20 x 280/380 SE/SEL 
15 x T-Modell© 

15 x 190/190 E/190 D 
5 x Geländewagen 
insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

Gebrüder Behrmaim 

0 Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 040 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Ohr 


AUTO BECKER 

SL-Iltwnutüraile TS: 1000 DusiHdcr? : 
92 n 3350 -' Tck-. 03580 ÖT 1 




Höchstpi 

■ Neu wagen und V 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

ft. Mhlng Haiuiwiig 
m 9 49 / 6 95 99 58, S*. * 174 964 


für Neuwagen und Verträge, 280- 
380, 500 SEL» SEC, SL, Gerrari, 
Forsche usw. Barzahlung. 
TeL 9 83 *1 / 34 49 + 5 41 993 
Busch Automobile GmbH 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Höxter 

Merc 190 E 

EZ 5/84, anthrazitroet-, Stoff 
schwarz, 32 500 km, 5-Gang, 
SSD, Spiegel re., ServoL, ZV. 
Radio-Cass^ wd-, ArmL. Dreh- 
»»hlm-. v X 15, 205/50 x 15, FS- 
cherkrümmer, 2-Rohrauspuff- 
Anl Brabus Spoilerteile, F+S- 
Fahrwerk, Fahr*. tiefergeL, 
DM 37 750,- inkL 

Merc 190 E 

EZ 1/84. d'blau, Stoff creme, 
13 900 km, SSD, Radio-Cass^ 
Servo, ZV, Spiegel re n im Auf- 
trag DM 31 850,-. 

Merc 190 

EZ 5/83, signalrot, Stoff 
schwarz, 25 100 km, Servo, ZV, 
Radio-Cass., Spiegel re-, LM- 
Räder, im Auftrag, DM 25 980,- 

Beineke-Antomobile 

/T\ Vertragswerkstatt der 
IAJdB AG 
^ ' Lätmaner Str. 26 
TeL 9 52 71/ 30 31 

Kiel 

BMW 524 

EZ 3/B4, 15 000 km, bronzitmet, 
braun, RcL, SL, SD, im Auftrag 
29 500- 

Merc 230 CE 

EZ 1/85, 2856 km. altrot, creme, 
ZV, DM 33 000,- 

Merc 280 CE 

SZ 1/84, 16 000 km , zypressen- 
grün/creme. AG. SL, SD. ZV. 
DM39330,- 

Merc 280 SE 

EZ 5/82, 71 000 km. süberblau- 
meL. Velour blau, AG, Rd_, SL, 
ZV. DM 41 500,- 

Merc 280 SE 

EZ 8/83, 30000 km. lapisblau, 
Velour grau. AG. ABS. ZV. DM 
50730.- 

Merc 500 SE 

EZ 4/84, 28 000 km, eibengrün/ 
dunkeloliv, AG, KA. Rd.. SL, 
Airbag, ABS, Tampnmat, 
38400,- 

® Daimler-Benz AG NL 
Dalmlerstr. 1 
2390 Kiel 

TeL 94 31 / 5 86 82 79 + 2 71 


Köln 


Merc 300 S 

EZ 53, 39 500.- DM, im Auftrag. 

Daimler-Benz AG 
'i\ Verkaufshans Per* 
Frankfurter Str. 778 
' 5009 Köln 
TeL 9 22 03 / 3 99 69 

Krefeld 

Porsche 911 SC 5.0 
Cabrio 

Bj. 6/83, 19 900 km, 1. Hd., weiß 
innen, Leder schwarz, kompL, 
Colorglas, geschmiedete Fel- 
gen, Pirelli P 7. Sportsitze. 
’ DiebstahiwamanL, beizb. 
Frontscheibe, Spiegel re. u. li 
heizbar, Nebellampe. Leder- 
lenkrad, Scheinw.-Waschanl., 
auL AnL. StabL, Radio Blau- 
punkt Hamburg, DM64 900,- im 
Auftrag ohne MwSL 

® Daimler- Benz AG - NL 
Gebranchtwagen- 
Center, Krefeld, 

Die Be liier Brncb 61 
4150 Krefeld 
TeL 921 51/ 54 99 61 

Leverkusen 

Merc 600 

Bj. 67, schwarz, Lederausstg., 
104 000 km, sehr guter ZusL, im 
Auftrag DM 119 000,-. 

Rarität, ehem a li ges Papst- 
Fahrzeug 

Ford Lincoln Towncor 

79. nur 2600 Meilen, Vollausstg., 
weiß, Leder weiß, DM 69 000,- 
inkL MwSt. 

® Daimler- Be uz AG NL 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TftL 0214/3812 35 + 247 

+ 245 

Ludwigsburg 

Merc 380 SEC 

EZ 10/81, nur 31 000 km, lapis- 
blaumeL. LecL grau, Voll- 
ausstg-, Klima au to m., SSD, Ra- 
dio-Mex., ABS, Coior usw., Ga- 
rantie, DM 79 006.- inkl MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 5/82, silbermeL, Stoff blau, 
5-Gang, Radio, 7" Alu mit 225/ 
50-16, Zender Front- u- Heck- 
u. Seitenspoiler. Garantie. DM 
59 800,- inkl MwSt. 

Merc 450 SLC 

EZ 3/75, sübermeL, VeL, SD. 
Radio. ZV, Colorglas, AiuL, Ka- 
rosserie instandgesetzt u. neu 
lack.. Garantie. DM 34 900,- 
lnkl MwSL 

Merc 350 SLC 

EZ 9/75, SSD, pajettrotmeL, 
VeL, ZV, Coior, Alu, Scheinw.- 
WaschanL, 2 eL FensteriL, Ka- 
rosserie instandges. u. neu 


Wir kaufen ständig: 

DB 280, 500, SL, SELa. SEC 
Porsche, Ferrari, 
laoboighiu i. Jaguar 

Absolut sartftsa und c H e t c wk» ■ i 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 

Höchstpreise 
Makner Landstr. 357 

WWRan ^l« Hennige 

TeL 0 69 / 7 38 00 68 fl, rtnm nhJlfi 
Telex 17 - 8 997 123 AUtOfllOWie 

Frankfurt 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL 
Ferrari u. Porsche 

Nruwiise« mit Leder 4 - Vertrüge 
/u Höchstpreisen «i-sucht 
Tel. 0 J*9 S."» ?•'- l-Ci. Aiituhii nci^I 



THEZ216B434 

CARLO 


TEL (040) 
53 82 84 


SOFORT V 

Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch fOr Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL. SEU SEC 

V Abwicklung > 

. schnell / 

zuverlässig / 


TEL (048) 
33 82 84 


TELEX 213 5434 
CARLO 
Hftndar . 


lack , Garantie, DM 39800,- 
inkL MwSL 

Ständig ca. 80 gepfL Merc. -Ge- 
brauchtwagen im Angebot 
Merc-- Ankauf, -Vermittlung. 
-Tausch. 

_ AHG 

/T\ Robert- Bosch- Straße 
IAJ7MI LodwlgAnrg 
' TeL 9 71 41 / 4 26 81 


Mannheim 

288 SL, 4/M. 15 000 km, 63 900.- DU 
280 St, 7/84,11 100km,7290arDK 

280 SL, 7/84, 9900 km, 79 800,- DM. 
Fehneage im Aaftng 

288 SL, 2/83. 23 500 km. 64 500,- DB. 
280 SL, 1/83, 38200 km, 59 800,- Dld. 
280 SL, 3/83, 16 400 km. 68 500,- DM. 
380 SL, ML TT S00 km. 72 900.- DM. 
380 SL, 9/82, 51 500 km. 73 50(L- DK 
380 SU 10/82, 57 300 km, 71 500,- DM. 
500 SEC, 6/83,30 000 km, 86000,- DK 
Preise inkL MwSL - Weitere 
SL - SE - SEL- Angebote. 
Viele Fahrzeuge anderer Fa- 
brikate auf Anfrage. 

Mercedes-Benz 

/TN Gebrauchtwagen-Center 
Manuhetm/Heldelberg 
HA a. d. Autobahn 
TeL 96 21/45 32 66 

Marktredwitz 

Vorführwagen 
280 E 

astralsiber-met^ Stoff blau, 
Schiebedach elektr^ autom. 
Getriebe, Außenspiegel rechts. 
eL Fensterheber vorne, war- 
med Glas, Becker- Europa- 
Cass^ Hecklautsprecher. 6000 
km. ErstzuL 3/85, DM 51 300,-. 

230 CE 

nautikblau-meL, Velours cre- 
me, Schiebedach elektr„ Zen- 
tralverriegelung. warmed. 
Glas, Beeker-Europa-Cass.. 
Hecklautsprecher. 4600 km, 
ErstzuL 9/84, DM 37 600,-. 

Preise inkl. MwSt. 

® Autohaus Matthes GmbH 
DB-Vertretnng 
Bayreuther Straße 2 
8599 Marktredwite 
ThL 9 92 31/ 85 48 

Pirmasens 

Porsche 928 

petrolmet.. K li m aa n l a ge, im 
Auftrag DM 29 800,-. 

Autohaus Reinhard 
/T\ Vertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 
v — ^ Zweibrücker Str. 149 
6789 Pirmasens 
TeL 96331/65951 

Ratingen 

Merc. 280 SE 

anthrazitmeL. EZ 10/84, 18000 
km, Autom, e. SD, ABS, e. Fh., 
CoL, ZV, 4 Köpfst, ne uw. Erst- 
besitz, DM 52 800,- Inkl MwSL 
SAHM 

/TN Vettr. d. Daimler- Benz AG 
L^sJ Boschstr. 5-7 
' MSO Ratlugea 
TeL 9 fl 92/4 1091 


LKW 

Erstklassige 
Lastkraftwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Wuppertal 

Sonderangebot 
James Cook Wohnmobil 

EZ 4/85, ServoL, etc., erst 3800 
km, zum Sonderpreis DM 
49 900,- inkL MwSL 

Mercedes-Benz 
Typ 1217 S 

lg. Haus, Satlelkupplung. EZ 81. 
sehr guter Zustand! 

MAN 1&240 F-Koffer 

(9500 X 2430 x 2400) mit Clerck- 


Rendsburg 


Merc. 230 GE 

Hardtop, offen, EZ 2/85, 10000 
km, Kotflügehrerbr^ AhiL, (tiv. 
Extr^ DM 48 000 r- inkL MwSt. 
Ing. Kad Ahxundt KG 

® Yertr. d. Daimler- Beos AG . 
Landeuer Str. 4-6 
2376 Beoddmrg 
TeL • 43 31 / 49 21 


Rheine 


Porsche 928 S 

4/83, 40 000 km, platinmeL, DM 
63 000,- im Auftrag. 

® Egon Seliger 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Oldenburger Str. 1-11 
4449 Rheine 1 

TeL 0 59 71/79 13-50, nach Ge- 
schäftsscbluß 9 59 73 / 29 43 


Siegen 


Merc. 190 E 73 / 15 

EZ 2/85, 7400 km, rauchsilber, 
Led. schw., SD eL, Getriebe 
5-G, ServoL, ZV, Coior, Ni- 
veaureg^ Sitzhz. re. + 1L, Ahrf. 
ABS, Köpfst im Fo„ Airbag, 
Außentemperaturanz , DM 
59 950,- inkL MwSt 

Merc. 280 SLC 

EZ 27. 9. 78, silbermeL, Velours 
blau, 128 000 km . L Hd-, unfall- 
frei, SD eL, Radio-Cass^ Au- 
tom- ServoL, ZV, CoL, Alirf^ eL 
FH4x, DM 34 950,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

Merc. 230 CE 

EZ 30. 3. 83, anthrazitmeL, Stoff 
dattei 40000 km, l. Hd-, ABS, 
SD eL, Radio-Cass^ ServoL, ZV, 
AhiL, eL FH vom. Scheinw.- 
WaschanL, DM 29 950,- Inkl. 
MwSL 

BMW 528 i 

EZ 15. 2. 82, dunkelgrünmeL, 
64 000 km, L HcL, unfallfrei, SD 
eL, Radio-Cass., 5gang, ServoL, 
Coior, Ahrf., DM 21 950,- inkL 
MwSL 

Heinrich Bald 

0 Fahrzeugfabrik GmbH 
4Ca 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lelmbachstr. 149 
5909 Siegen 
TeL 92 71/ 3 37 49 


Weilheim 

Merc. 230 TE 

JW, 4/84, weiß, 10 500 km, SD, 
Autom, ABS usw. DM 37 500,- 
im Auftrag. 

Merc 230 E 

JW, 11/83, orientrot 15 000 km, 
SD. ZV usw., DM 25 500,- im 
Auftrag 

Merc 500 SE 

4/84, petrol, Led. creme, Voll- 
ausstg^ DM 60 000,- inkl MwSt. 

® Autohaus Medele 

DB- Vertragswerkstatt 
Alpenstr. 18-39 
8129 Weilheim 
TeL 98 81/ 42 TI 
priv. G. Walger. 9 81 52 / 7 89 42 


Nachlaufachse. EZ 8/79, guter 
Zustand! 

® DAIMLER-BENZ AG 
NdL Wuppertal/Solingen 
Varresbecker Straße/ 

Deutscher Ring 
TU92 92) 71 91/ 5 39/ 5 31 

Düsseldorf 

509/37 Karmann 
Wohnmobil 

EZ 2/84. 5300 km, mit \iel Zube- 
hör. DM 60 500,- + MwSL 

® Daimler-Benz AG NL 

Burgund erstr. 52a 
TeL 9211/5 06 71 

Höxter 

Merc 208 Kombi 

EZ 11/80, 49 200 km, Schiebetür 
re.. 1. HrL, DM 6612,- inkL 
MwSL 

® Beine ke Automobile 
Vertragswerkstatt der 
DB AG 

TeL 9 52 71/ 39 31 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 



SUCHT: 


500 SEL 

SEC, Alte SL 


TOP-TRAUMS + ENGMEERMBGMBH 
TEL-- 040/4 91 903S-TX-'21B5U0TOP 




Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 — 500 SL 
Ferrari 

bdclßhscyf ; GmbH 

4330 Mülheim a. d. Ruhr. Oeitfingstr. 10Ö 
T»L (02 08) 43 40 89, Ts. 8 561 188 







sucht dringend 

MB- Kaufverträge: 

300 E, 280 S (260 SE), 280 SEL (300 
Sag, 500 SEL, 500 SL, 560 SEC 
TeLOSl 21/230 81 
Tx. 4186 771 aidtd 



Murcudes-Vertnag 

für so! od- spater gesoebt. 
TriL 922 33 / 6 62 22 4-789 89 




j p upf pehim haben. 

Wir kaufen mit hob en A uf pre is en 
+ S-gh—i ftVwuB* und 
übernehmen DB- Vertrage. 

SBfenON 

Import-Expert GmbH 
Kxx-Flxnek-Str. U. 28tS Bjte 
TU. «4* 48 /CM 58/9 
Ajmfbcertwerter: • 48 48 / 6 94 S9 
Telex 24 199 


1 9-, 1 '■i m — i n 


ca. 80 Mercede fl-G^ jnmcbtwa- 
geu vorrätig. 

Autohaus Wfartor, 6740 Land» 
Nenatadter Straße 23 
Telefon 9 63 41 / 8 62 29 
BesIchUguag: Montag- Sa m st ag 
von 9-18 Dbr, So. von 12-18 tlhr 


Ne u f a hr z e u ge u. Vertrage. 

Merc. 290, 250 D, 300 EVE 
Merc. 280 SL, 5BBSL, SB, SEC 

Telefon 9 69 71 / 4 19 34 - 88 
Triez 4 199317. Händler 


auch ct m 

500 SEI/ SEC /SL 

« 8281/71 13 4«, FS 8571 » 
KraftfataEeaghandel 


Gelege«“ ■ 

Audi 200pwcrma r 

2500 km, zennattsflb^ V rfkg Q a T, 

•gUmatiide rg- not DäI 52/KK1,-, 

V-A.G. Klete. Memmtagen 
TUeDmO 83317523t . 


Suche DB 580 SE 

diamantblau -355, mit Leder. 

TteLona/*»« 


Sacte HnHbOMer 

als Kschlosseuen Kasten (Kol 
fer-Anh.) 

TeL 865 71/ 63« 


Mereetfet + 

kauft 

Autohaus Heck 
TeL 0 62 06/564 91 . 




( neu + Verträge 

500 SEL, Pora ch e + renwri 

V bds zu 16 009r- Anfpreis 

Telefon 9 23 94 / 4 48 31 j 
Tx.; 8 227 615 Händler / 




An- und Verkauf ★ 
Daimler-Benz ★ 

500 SH. / SEC / SE / SL * 

neu und gebraucht. ★ 

580 SEL / SEC / SE 4> * 
280 SE gebr. ; 
250 E / 260 E / 500 E * 
W 124 ★ 

sowie alle BMW-iypou * 

Foracbe 911 Turbo + Ferrari 7 
TeL 949 / 23 19 14/15 * 

Telex: 2165 231 * 

Telefax: 233526 * 

Kraftfahrzeug-Export ★ 


Wir kaufen 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 9 62 ZI / 4 66 44, Tx. 4 61 626 
Uwe Ohben A ntomoMle 


Wir suche« ständig 

289,189 + 599 SE.SKL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
' Forsche 



i«. ÜJVS'-:-. 5 i 


msm 

n l 


Wh r suchen 
laufend neue 


Bar prei$' - 

li 500 SL bis DM 18 000, 

500 SEL bis DM 9 000, 

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000, 
Testarossa bis DM 50 000, 

Tel. 07 61 7 80 81 Händler 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 0 89 / 8 59 74 22 
Automobile Bad Jb Simeth 


Wir suden ständig: 

190 -500 SEL 

N eu -/Gebraucht- V ertrage 
TeL 9 25 91/76 19, Händler 



Mercedes gesucht 

Typ 128, Banj. ab 80-85 
Telefon 040/ 24 44 01- 92 
o. 58 75 95. Händler 


DB - gesucht. 

Neuwagen-Vertrfige 
und Gebrauchte 

HiSchfitprmse. 
Autohaus 9 71 89 / 68 29 


Intern. Antom. A. OberwaDner 
GmbH sucht laufend 

Mnrc.-500-SEL-, 500-SEC-, 
B OB SL M eaw. 

T*L 0 89 / 59 31 IS + 57 20 48 
Tele* 5 215 852 


Neu- u. GiUsnMwsm sowie 
Verträge gegn BansUm» T 
AtTTOHAUS PRALLE 
Telefon 9 47 47/ 747 +16 39 
Telex '2 38- 583 


Wir suchen ständig: i! 

Merc. 190-500 SE, SEL + SL^ TT 
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr. ; 
*-*■*. — u mntto ■ 
TeL 92 98/ 5 51 91, Tx: 3 581157 



Kaufe alle Pkw 

Unfall + Totalschaden, 
komme sofort und zahle bar. 
Mo^-Sa. TeL 9211/7211 19 
So. 92 11 / 67 67 68 
CAB SPEZIAL 


Ankauf Kiel (9431) SS# 91 
Telex 2 92 318, Händler 



Gesucht 

Merc.-Cabrio od. -Coupö, Ueb- 
haberfahrzenge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 


Tri. 9 49 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 


Jaguar 4 2 Sovereign 

in guter Ausstattung u. zu günsti- 
gen Konditionen. 

Ferrari GTSi 
Ferrari 4991 
Ferrari Mondial Cabrio 
TeL 9 69 / 68 63 76 
FS 4 13 759 


Merc. 1901-500 
Porsche» BMW - 

neu und gebraucht, diskrete 
- - Rarabwickhmg. 

Autohaus Tratert, Fmftfirt . 

TeL 9 69/73 2882 + 7 3928 48 
Telex 4 185' 299 - 


- Ferrari- Vertragshandel 
Verkauf und Service 
ZenderGmbH .. 
Florinstraße/Industrfegebi 
5403 MOIheim-Kärttdr 
Telefon 02 61/2 3020. 




vu 
52/BO 

tel. 069/232351. tlx 411559 


Porsche + Mercedes 

gesucht, prompte Abwicklung 
bei SeJbstabbohing. 

TeL 92a/ 48 21 13 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 9 89 / 76 54 57. Fa. Hanleh 


Holländer 

kauft alb» U hfaDfafai zeuge för 
Export, sofort bar, auch sonn- 
tags. 

Telefon 02 11/ 67 67 68 
Telex 8 586 967 


Kauf zu Höchstpreisen soft 
Barzahlung mn Abholung. 
Triefen M&/37 15 12 
abends «2 ZU 4« «84 




Audi-Quattro 

Jahresw^ 12000 km, L HtL, neuw- 
CölorvergL, ABS, SD, KhmaanL, ZV, 

Rad, GR etc^ DM 5900<V- inkL MwSL 

Zabka, Andt-Händler, S119 Alsdorf/ 

Aachen. Tri. 9 2« 64 / 2 99 «1 


PalH rior- B o n z-W enwo g e ü 
Ankauf 280 S bis 508SEC 

TeL 04 31/ 33 84 94 

Antovennietixng 


Seche 239, 399 E. SL, SEC, SE. 
SEL. Por sche Cabrio, Tnrbo end 
Ferrari. 

TeL 9641 / 6 18 74, Telex 4 82 975 1 


Porsche 

gesucht, Barzahlung. 
TeL 92 21/ 48 21 13 


Sprechen Sie 
mit uns, wann Sie Ihren 
NEUWAGEN, GEBRAUCHT- 
WAGEN o. UNFALLWAGEN <Qr: 
DB 280 SL, 380 SL, 500 SL, 500 
SEL, 500 SEC, alle Typen der Bau- 
reihe W 124, PORSCHE, FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. 

Absolut seriöse, zuverlässige, 
diskrete Barn bvric klung. Ankauf 
von Verträgen auch fOr spä- 
tere Liefertermine. Rufen 
Sie uns an - es 
lohnt sich I 


Wandfp, M TüMoiiii r Gmimi 

K'rcr.wcg CC-C-ö ?* 3 nkfurt;M,i <n =o 




laa tb la u , 355 - mit Leder. 
TeL 9 77 31/5 28 72 


MoreodOT S-Kkme-f 124 
Pon dn, fafar, Fmoii 

Heu- tL Vorführwg . '+ Vertr. ges. 
Tri. 9 n 81/237 11 
Tx. 7 28 469, Händler 


Höchstpreise! 

DB 

SL, SEL, SEC 300 E. 300 D 

Povscte: 

Cazreza, Turbo, 959 

Ferrari: 

CTO, Testarossa, 308 GTSI 

Jajpfan 

4^ Sov n 3.6 Cabrio. Neu, ge- 
braucht. Vorträge, schnelle u. 
korrekte Abwicklung bei Bar- 
zahlung. 

TeL 9 21 61/ 64 24 49 Händler 



Audi Quattro 100 CS 

EZ 2/85, 138 PS, 5000 km, weiß, 
Tlreser 1 Ausstatt, Bllmnanlnga 
Colorverö-, LM-Räder, Rad, 
^ P“ 38 «WO,- inkL-MwSL 

Zabka, Andl-Hahdler . 
5119 Alsdorf/Aaehen. . 
TeL 0 24 947 Z 99 91 


Audi Coupö GTE 5 

115 PS, 5/83, zahlreirite Extr 
Kfima, 65000 kin, Freds DM 
16980.-. - 

Tblefon 9 49/89 68 83 


200 Turbo - 

EZ 10/84, 13 000 km; X H<t, blau- 
naeL, ABS, div. Extr n VB: 
41 900,-, od. Tjweing U1 o 4 , 
TcL 949/4289598 





FnnoriBBISU 

Mod. 84, 20 000 tan, sebw^brige, wie 
neu 

••;•••• FmdHin' 

1981, 28 000 - km, sUbenneL/sÄür. 
sehr guter Zart. .. .. v 
Tri. 9 7182/4 18 25 eK 4 99 95 ? 



Fern« 400 tx'y.-M . 

X Hand, 10/81, wer kstattge war- 
tet u. geprüft, 43 600 Ion, 76900/ 
inkl. MwSL 

Auto Wessels, TeL 023 61/ 2 99. 


Ferrari-Ankauf 

2Sendei>Ezfclnstv-Anto 

norinstaSe/IndnsOriegebiet 

5493 Mälbelm-KäriteA 
Tri. 92 61/ 2 19 29 



Die Ferrari-Klinih 


S c u d o r r a M a n n h e i fr» 
Tei.06 2! 73 70^3 



Audi 200 Turbo Quattro 

Ltmmisuie, xieix, KompL-AnssL. 
DM 62000,-, sofort lieferbar; 

, _ FahrzeughaodeL 

TeL 92 91 / 71 13 46. F8 8 571 Ws 


Meie 280 GE r B{. 

W 200 ^.km, Bestzast, v. Extc. 
KUmaanL, Autom., 

+. bL, Servo, Abrfrigr m. '' 

nsw^ zd 60%declistenrNPani>^ 

V. TeL Mo^-Fr 

9631/57986 ... . ... 
nach 17.00 U. Wocbenendec J ? 
.•.«» 74/ 1226 

































Fsneri BW Sil 

; mW a : 

Ferren BB 511 

„ zstz#-* 

’e TM»** 

Ferrari 

FERRA* 1 , 

Ä 


Jewj6£ 

SSSSjsf 

f«.»* xS*^ 


ä^? 

2 g0 GE,^ 


s*' m '-*.-2' 


ng ßHC ,-- t 


Art** 1 ?# - * 


ßmm^metJiBttman . 

tänsüg, »fort ab Lager. Heferbar 
Hiuirbrf Tmp c »_ TeL S g QI /fi 8844 


} .r 


Original Ami-Joop 

zu verkaufen. 

■ DM 12000.- 
im Knndenauftrafl. 
ABTZ Automobile 
TeL 65 11 / 3 50 14 41 


Sofort lieferbar! 

Jaguar XJ 5.3. Vanden Pias 
Neufahrzeug, Voltansstg., re- 
gen WsevÜJe- grey, 5% u. NP. 
TeL 6 Bl 64 / 10 «5 



500 SEC 

3/83, L HcL, Telefon B 2, schwarz, 
Led creme, a. EL, VHS. 

TeL 05 ZU 88 12 88 



Autohaus • 

Saturski i 

bietet an: • 

More. 500 SEI. neu • 

rauchsilber/Leder schw.. pa- ™ 
jettrot, Lcd. mittelrot, nau- • 
ticbL, Led grau. anth.-grau, • 
Led grau m. a. Extr, Assw. • 
. ab 100 000.- DM O 

500 SL, neu * 

baronrot, Led. dattel, nau- • 
ticbL, Led. grau, anthr.-grau, • 
Leder grau, Ausw. m. a. Extr., O 
ab DM 105 000,- • 

BMW M-655 Coupö • 

neu, schw. u. weiß, ab 85 000.- ® 

DM e 

Mainzer Landstr. 272 • 

<000 Frankfurt • 

T. 0 69 / 73 50 08 u. 75 59 91 • 
Telex 4 11 169 AH sat • 


DB 500 SE 

Bj. 4/82, 90 000 km, 2. HcL, anthra- 
zitmeL, Velour anthrazit, alle Ex- 
tras außer SSD, DM 55 000,- InkL 
MwSt 

TeL 0 61 03 / «6 98, Firma 


500 SEL 

Mod. 83, anthrazit. knmpL 
Ausstg., DM 69 000,- inkL MwSt. 

TeL 0 25 04 / 87 41, Händler 


EPA and DOT in the USA 
Importi ng your car to the USA? 

Pinea your car m the caraofttMUrBesrlmport8r/cofNenicmiaciitiyonttie0s<oMst,NDw 
York. WB pick up your car at tne pon, cloar ihrougii cusioms. pface iha Pond, and da a 
BuaranuBd EPA and DOT cortvarsion taslBd in our own la&onüofy. Don't uiu chancesl 
Deal Midi one ol the mos reepected and aapettanced ladHtiea in the buainess. CaU our 
Frankfurt offlce tor prtcas and Intonrwnon'. 

Tel. 0 69 773 60 92 

Henry"* Foreign Auto Center • 451 Reute 9 North 
Woodbrldge, N. J. O 70 95 


Mercedes 280 SE, SEL, 580 SE, SEL. 500 SE, SEL, 580 
SEC, 500 SEC, 500 SL 

W 124: 200 D, 250 D. 500 D/200, 230 E, 500 E 
W 201: 190, 190 E. 190 E2.3 1 16-Ventiler, 190 Diesel 

Leasing - günstig - problemlos — unbürokratisch. Sonntag Besichti- 
gung von 11.00 bis 14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 
AUTOHAUS-SÜD GMBH. Bodmmer Str. 1 93-105 
4356 Rer.kHnghan.sen. TeL 6 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


280 SL 

568/278, DM 75 700,- netto 

500 SEL 

199/251. DM 110 000,- netto 
T. 65 U/t 41 72, TX. 9 23 258 


r— Neuwagen — 

HB Bl SEC 737/271, 040/271,040/274 
■ SH SB. orig. SEC-Seäs 199/27B 
I® »SH. 702/274, 929/274. 199/274 


Xi 12 HE Sovereign 

4/84, alle Extr, DM.51 500,- InkL 
MwSt. 

Telefon • 54 07 / 58 68 


Jaguar 5,3 HE 
Sovereign 

T 16 000 km, Extras, DM 
59 000,- inkL MwSt. 
Jaguar- Yerfc ragshftmUr.r 

NORBERT KÜNTZ 
Kieler Cham—ee 17. 2343 Gettorf 
TeL 043 46/5459/56 


Jaguar XJ 4,2 

Bj. 81, . Ia- Zustand, TÜV 87, 
55 000.-/20 000,- DU + MwSt 
(VB), Klima, a. Extras! 


Jaguar 4,2 Sw., Hemqpa 

m. FBrbwuw. sof. lieferbar. 

NP- Anto mobile 
TeL ■ 28 W/ 14 32 ad. IBM 
Teletex 284691 


Merc. 500 SEL Neuwg. 

199/971, DM 102 600 inkL MwSt. 

2X380SE 

929/275, 702/275, Vollausstat 
inkL Katalysator, DM 88 000 
MwSL 

TeL »49 / 23 18 88 
Tx. 2165 506 


Merc. 500 SE Neuwg. 

schwarz, Leder dattel, VoUaus- 
stattung. unverbindL Preisemp- 
fehlung DM 89 500 inkL MwSL 
COS GmbH 
Telefon 0 81 41 / 2 66 22 
Tx. 52 76 97 eosd 


Merc. 500 SEC 

dunkelblau. Leder dattel, 
Neuwg., Vollausstg., DU 116 000 
InkL MwSL 
COS GtwIiW 
Telefon 481 41/2 66 22 
Tx. 527 697 cosd 


Merc 500 SL 

schwarz, Leder schwarz, Neuwg., 
Vollaussttg., DU 118000 inkL 
MwSL 
COS GmbH 
Telefon 0 81 41 / 2 68 22 
Tx. 527 697 «Md 


230 EriV 124, tal. 
dkLbL, MB-Tex, Vollausst. 
TeL 02 68/43 46 99 H&ndL 


280 SL 

Bj. 83, 29 000 km. rot, Led- achw., 
eL FH, CoL, Ahi (205). 5-Gang, 
DM56000.-. 

TeL «9 41/9 69 94 od. 5 38 45 


280 SEL 

neu, schwarz, Velour grau, mit 
221, 222, 223, 410, 581. 584 u. v. 
Pr*. L Exp., 69500,- DM zzgL 
MwSL 

Telefon 4 44/ 2 20 11 15 


NB»»L 
MB 31 SU 
«3S 

m 

«Bl E 

JAUSN. 

1h. LZ Sar. 

teUtar. 

1H.L2S*. 

PwcteWteU 

rndemCaUi 

Faun »cm 


587/274 
199/278 
702/273, 904/075 
199/271, 040/271 
702/271 , 355/072 
triacMfe* 
darendonbkie/Oiscuit 
regwtgrey/doesldn 
«rtiite/black 
granatrot/wemrat 
black/btack 
rol/tan 


Wettere Fahrzeuge auf Anfrage 

MUU* Ter. 069 / 39 30 44 
Mfwmr Telex 4 11 757 aha 


500 SL 

9/84, Silber, Leder schwarz, 30 000 
km, Extras. 

TeL 048 21/ 3 75 51 oder 
FS 2 21 346. gewerblich 


280 SE Automatik 

Baujahr 7/84, 13 200 km, und Ex- 
tras, zu verkaufen. 

TeL 06 21/ 77 41 95 


Mercedes 550 SL 

Bj. 71, Autom., LM- Felgen, Ra- 
dio, 2 Dächer, rot, Telefon. 

TeL 02 71/ 35 38 23 


Jag. 4,2 Sov. 

Neirw., umständehalber 
TCL 0 29 54 73846 


Jaguar 5,4 Sovereign, neu 

Vollausstg., 76 000,- inkL 
AntoUsdao GmbH 
TeL 06 21 / 33 21 71, Tx~ 4 62 075 1 


Jaguar XJ 

5J, Bj. 9/82, KÜbenneL, 62000 km, Le- 
der scbw„ Klima, eL FH, CoL UKW- 
Ster.-Cass^ DM 14 BOft-, v. Pdv. 
TeL 041 62/4 19 56 Od. 5 85 55 



Jaguar 4^ Sovereign 

schwarz, Leder' bisquit, kpL 
AnssL 

TeL 62 11/ 61 28 19, FS 8 588 U6 


Merc 500 SEL 

TeL 661 51 / 14 77 93 


500 SL, neu 

schwarz, Leder dattel, Voll- 
ausstfr, Exportpreis 101 000,- 
DM. 


280 SE 

dunkelblau; BZ 11/84, 13 000 km, 
Autom., Klima. ABS etc, DM 
«2700.-. 


280 SL 

signalrot, Leder creme, EZ 12/84, 
15 000 km, alle Extras, DM 
79 800,-. 


500 SE. 1983 

Extr., neuw., 58 500,- DM inkL 
TeL 02 21 73949 48 


neu. bUn/BchwartmeftilUr. 
schwarz, VoUanntattnng. 
TeL Q 53 Al / 77 2* 23 


280 SL, Neuwagen 

rhamnn tbl-, Autom* ABS, Alu, 
Klima, FH usw., 75 000,- DM 
Exportpreis.! 

TeL 4 62 52 / 7 56 94 od. 7 20 99 
Firma 


500 SEL, neu 

anthrazitgrau, Leder creme, 240, 
256, 4 0, 440, 442, 452, 470, 504, 532, 
543, 551, 570. 580, 590. 600, 611, 673, 
731, 873, DM 94 000,- + MwSL 

TeL 42 49 7 37 86 52 


280 S 

Mod. 81, 98000 km, silberdistel- 
met-, eL Fensterh-, MittelarmL 
Radio-Cass., UHL, USW., DM 
28 500,-. 

TeL 4 25 33 716 27 


550 SLC 

1977, silbermetaJL, Leder, Schie- 
bedach, 23 800,-, Kundenauftrag. 
TeL 42a/ 48 21 13 


500 SEC 

199/274, 11/84, 15 000 km, Voll- 
ausstg-, Export DM 87 000,-. 
TeL 02 21 / 48 16 41 gewerbL 



450 SL 

Bj. 76, rotmet., MB-Tex crem«, 
sehr gepfL Zust., DM 40 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

TeL 0 69 / 73 20 90. ab 16-00 
0 60 74 74 12 65 gewerblich 


500 SEL 

8/81, laplsblaumeL, schw. Led., a. 
E_, 1. HcL. Export 47 800.- DM. 
TeL 02 01/ 23 12 69 


500 SEL, 2/85 

7500 km. 79 800,- + 14% 
TeL 05 31/ 4 09 09 


EZ 1/85, 30 Extras. 
TeL 0 51 39/879 24 


Merc 500 SEL 

Bj. 82, m. allen Extr., dunkelblau, 
Velour grau, orig. 63000 km. 
neuw„ DM 69 000,-. 

TeL Düsseldorf 02 11 / 42 36 31 


Mac. 280 SB, reu 

Velour, Autom., Klima, Color 
TBL 0 22 33» 62 22 + 7 89 89 


RADARWARNER I 

Für alle Länder. 

Keine Montage erforderlich. 

Prospekte anfordem bei: 

Elektronik-Spezialversand 
Stephan Grenz 
Postfach 1774 
3550 Marburg 1 
Tel,: (06421) 331 88 

Behieb in der Bundesrepublik 
und Berlin nicht gestartet 


250 TE 

astralsiRK-rmet. Stoff blau. SSD, Auto- 
matik, Tempo mal, Drehzahlmesser. ZV. 
Doppelrxlio, Anhängerkuppluiig. 1900 
bX. Armlehne vorn, eL FH Zfach, wd - 
Glas. heizb. Heckscheibe. Sehe inwer- 
fe rwasch. Fondsitz t-j-% j. Hecklaut- 
sprecher. eL Antenne, 3 K opf stürze n- 
Fond, Kinderklappsitz, Alu-Felgen. 
Breitreifen P 7 205-60 VR eingetragen - 
sehr gepflegt, km 75 000. ErstzuL SepL 
83. DM 29 640,- (MwSt. kann ausgewie- 
sen werden). Radio Blaupunkt, gegen 
Aufpreis kann mkgellefert werden: Ra- 
dio Blaupunkt Berlin- Schwanenhals 
mit 4 angepaßten Lautsprechern. Auto- 
teleton Netz B 2, angemeldet mit Ruf- 
nummer. Geschäftszeiten: 05 61/ 
5 62 62. priv. 05 61 / 82 43 43. 


Wir bieten an: 

DB 560 SL, 15 Stück, 040/278, 15 
Stück 172/274, 15 Stück 929/278 
15 Stück 473/273, 15 Stück 737/ 
271, 15 Stück 702/275, Zubehör 
240, 256. 404, 405. 440, 442. 470, 504, 
510, 531, 551, 565, 570, 581, 590, 600, 
873, alle Fahrzeuge Bj. 85, sof. 
lieferbar, keine Einzelstücke, 
sondern Verk. nur im Block, alle 
Fahrheuge können netto gekauft 
werden, keine Zulassung in 
Deutschland, 

2 Stück 190 E, anthrazit, Stoff 
schwarz, NP DM 44 000.-, VK DM 
38 000.-. 8000 km, rauchsilber. 
Stoff bordeauxrot, NP DM 
33 000,-. 

Exklusiv-Automobile 
Vertriebs-GmbH 
Tel. 0 83 21/8 15 66 


450 SLC 

Bj. 74. VB: 13 000,-. 
TeL 02 21 / 48 31 60 


280 SL, Bj. 6/84 

6000 km, NP: 64 000,-, geg. Gebot. 
TeL 07 11/ 60 39 61 


580 SEC n«U 

schwarz, LetL. SD, ABS, Klima. 
TeL 0 22 33to 62 22 + 7 89 89 


380 SEC, neu 

schwarz/Leder, SD, Klima, ABS 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


Merc. 300 EW 124 

Superausstattung. DM 77 520,- 
InkL MwSL 

TeL • 4207 / 12 28 Händler 


Neuwagen 

300 E, 737/972 
500 SEL, 737/972 
560 SEL, 199/271 
500 SEC, 199/271 
500 SL, 702/271 
280 SE. 735/971 
190 E 2^-16, 199/271 
Auto Köhler 

T. 0 21 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


Gebrauchtwagen 


m 



Bad Homburg 

Kohlhas-Scmdermodelle 
BMW 323 i 

2,6 \ Bj. 85, 5000 km, 195 PS, 
achatgriinznet, SD, Kecaro, 
BBS, 205/225, Radio-Cass., 
Front- u. Heckspoiler, DM 
55 000,- inkL MwSL 
BMW 323 i 

Vollcabriolet, unzugeL, 
weiß, Verdeck weiß, AUl, 
Radio-Cass-, Servo., W.-Glas, 
2. Spiegel, DM 61 000,- inkL 
MwSt 

F. Knhlhas KG 

iZnA BMW-Bad Homburg 
rmm TeL «ei 72/35431 


Bonn 

Alpina B 6 

Bj- 12/84, 11900 km, dia- 
mantschw.-met, DecL, Voll- 
ausstg., DM 5 / 000,- inkL 
MwSt ’ 

Alpina B 9 

EZ 2/84, 74 000 km, lapis- 
blau, ABS, eL Fensterh 
Front- u. Heckspoiler, SD, 
Knmkenbergfbhrwerk. DM 
45 000,- inkL MwSt 
BMW-Njederlassung Bonn 
Vorgiebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 0228/6 07-Ä 31 u. 2 32 

Gießen 

BMW 323 i Baur Cabrio 
alpinwedß, Verdeck weiß, 
BBS-Radsatz, ServoL, Color, 
2. Spiegel, ZV, Sportfehr- 
wpA T »Hpr l mkn i'd, Front- 
u. Heckspoiler, VK DM 
36 950,- inkl. MwSt - 
Autohaus Süd 
BMW- Vertragshändler 
Gotttieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/6 10 66 


Duisburg 

BMW M 635 CSi 
ChefWagen, EZ 3/85, ca. 5000 
km, polaris, SD, Bufallo- Le- 
der, 3tlg. BBS, Radio, DM 
92 000,- inkL MwSt 

BMW 733 i 

EZ 1/79, bahamabeigemet, 
SD. Radio, ZV,- Alu-, DM 
12 000 ,-. 

Franz Feig! 

Inh. Josef Aosternuum 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str." 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 2 22 78 und 
3308 30 priv. 


Hannover 

Alpina.B 9 

Bj. 2/85, diamantschwarz, 
Leder schwarz. Vollausstg, 
6600 km. unverbindliche 
Preisempfehlung ca. 90 000 
DM. jetzt DM 76 500,-. 
Alpina B 9 

Bj. 2/84, graphitgraumet, 
Klim a, ABS u. weitere Ex- 
tras, 28 000 km, DM 55 800,-. 
Autohaus Bäte 
BMW-Vertragshändler 
Hildesheimer Str. 213 
3000 Hannover 81 
TeL: 05 11/8 42 02 27 
EL Müller 


Heme 

BMW 728 i 

Bj- 5/83, lapisblau, eL SSD, 
ZV, Radio, ABS, DM 26 000,- 
inkL MwSt 
BMW 528 i 

Bj. 81, graumet, 2. SpiegeL 
Color, grün, Spoiler v. u. h., 
Alu-, RC, Scneinw.-Wasch- 
anL, DM 19 900,- inkL MwSt 
BMW 628 CSi 

Bj. 8/82, polarissüber, Radio- 


Cass-, SSD, TRX-Reifen, Le- 
derpolster, 2. SpiegeL 
Scheinw.-WaschanL, DM 
34000,-. 

Merc. 250 Autom. 

Bj- 8/80, SSD, Color grün, 
DM 13 000,- inkL MwSt 
Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Banmstr. 10-^0, 469 Herne 1 
TeL 0 2323 / 56493 

Jülich 

BMW 735 i A 

Exekutive, Chefwagen, EZ 
10/85, 15 000 km, arktisbla u- 
met, kompL Ausstg., unver- 
bindliche Preisempfehlung 
85 100,- jetzt 67 830,-. 
Autohaus Jölicher 
BMW-Vertragshändler 
Rndolf-Diesel-Str. 5 
5170 Jülich 
TeL 0 24 61/ 35 13 


Krefeld 

BMW Alpina B 9 

3,5 L delphinmet, EZ 10/83, 
39 000 km, ABS, SD, R adio , 
2. SpiegeL Bordcomp, WD- 
Glas, DM 49 800,- inkL 
MwSt 

Auto Bedker, Klansmann 
BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 5 10 40 

Offenbach 

Merc. 280 SE 

EZ 4/84, 26 000 km, grün- 
met, Color, eL SSD, Autom., 
Radio-CR, DM 49 800,- inkL 
MwSt 

BMW-Niederlassnng 
Offenbach 
Spessartring 9 
6850 Offenbach 
Telefon 069/ 8 50 00 10 


Mönchengladbach 
Alpina B 9 

Mod. 83, 48 000 km, arktis- 
blaumet, SD, Radio-CR, 2. 
eL SpiegeL DM 44 980,- inkL 
MwSt 

Alpina B 9 

Ez 83, 45 000 km, escort- 
graumet, Sonderlack., eL 
SD, Radio-CR, eL Beifahrer- 
außensp., eL Fensterh., DM 
48 900,- inkL MwSL 

Theodor-Heuss- Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61/810 60 

BMW und Alpin j4fl£U- 

«wretondhr 

KWn MAncfiHigtBcQBch 

HAMMER 

Rendsburg 

BMW 735 i Kat 
Exekutiv-Ausst, EZ 1/85, 
diam antsch warzme t , Leder 
Buffalo nutria, eL SD, Sitz- 
verst mit Mermory, Kli- 
maautom., Bordcomputer, 
12 000 km, DM 78 000,- inkL 
MwSt 

Rendsborger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 

Am grünen Kranz 6 
2370 Rendsburg 
TeL 0 43 31/ 7 22 44-6 
privat 0 43 53 / 6 70 


Wilhelmshaven 

Porsche 911 Carrera 
Bj- 77, 54 000 km, inka, 
schwarz gestreift, Polster 
Turbo-Look, kompL 

Aussig., la Zust, DM 
35 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW-Pfaffen 
An der Junkerei 6 
2940 Wilhelmshaven 
TeL 0 44 21/7 10 40 


geprvft-gepflegt-zweHössig 


NEUWAGEN 

500 SV. 5681274, 190271. 735/272. SSOI 
272. ab 99000,—. 

SM SEL, 19W274. 19B/Z78, 199/271, 904/ 
278. 904/274, 040278, ab 80 500,- 

5M SEC, 040/271, 929078. 737/274, 040/ 
277, ab 108 0HL- 

300 E, 040/278. J99271. 172/278. ab 
B3 SOO,- 

ABe Fatuzauga sotoft Hafnbar. Fbianzie- 
njng - Int - Laaslng 


Mairuar vanostr 351-357 

HENNIGE 


8000 FrwiKfun 
TaWon: 


FRANKFURT 4170216 



BRABUS 190 E 

VFW, in dlv Farben u. Aussig., mit 
u ohne Autom.. Servo. Color, SD 
usw. 

Ong. BRABUS aulosport -Tuning 
mit: LMF 7J15 u. 205/50 VB 15 P7. 
Sport fahrwerk. Fron Ls polier. 

Schweller u. Heckschurze. Tacho 
260 km/h. Chrom schwarz matt, 
kunstst. -beschichte L u. TÜV-Tod- 
guiachien, ab DM 39950.- sofort 
lieferbar. 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Vorführwagen, versch. 
Farben. kompL Aussig. 

280 E, 280 SE, 380 SE 
W 124 versch. Modelle 

z. T. kompL Aussig. 2 J. Garantie. 
Sonnlag Besichtig. 10.00-18.00 Uhr. 
Kein Verkauf, keine Beratung. 
Günstige Leasing- u. Fmanzie- 
rungsmogüchkell. 

BJie BnAfluS'TuningJüiiaiog lut au geum- 
ln MERCCOES-Piogramm gegan DM 10- 
Sctuicgataufli aniortMm 


AUTO BUSCHMANN KG 

Kirchhellener Sir. 246-259 
D-4250 Bottrop 

Tel. 0 20 41/98 44-8 u, 9 60 61-66 
I. Telex 8 579 4:0 wibu 
II. Telex 17.204 154 brobus 
Teletex 204 154 BRABUS 



USA-AUTOEXPORT 


Professionelle Umrüstung eigene Niederlassung in USA 
DOT + EPA-FuUsenrice kostenlose 
ExporfenodeDe vorrätig Irformationsbroschüre 
M + P AUTOMOBILE GMBH 
MERCEDES + PORSCHE Homstr. 22-26, 4390 Glodbeck 
FÜR USA Tel. 02043/4884. Tx 8579285 



280 St, Bf. 84, 5900 km 

anlhraaUnet^ Leder grau, Autom, 
ABS. EFH, Alu etc., 69 500.- DM plus 
MwSL 

TeL 040/5 25 39 65 


Mod. 84. 29 000 km. AutonL, Kli- 
ma. ABS. VeL. ZV, RC. Alu, Color 
uaw.. DM46900,-. 

TeL 0 69/ 86 12 88 



500 SEL 

Bj. 83, dkL-bL, VeL grau, a. Extr., 
DM 69 500,-. 

TeL 02 09/ 14 47 27 


500 SEL Keuw. 172/278 

221. 222, 223. 240. 410, 430, 440, 470, 
504, 543, 570. 581. 580, 611, 673, 731, 
873, 877. 

500 SEL Kbdw. 904/274 

221. 222, 223, 240, 410, 430, 440, 470, 
504, 532. 543, 570, 581, 590, 611, 673, 
73t 812, 877 

gegen Gebot zu verkaufen. 
Tx. 8 571 324 aps d Finna 


if: 


4 X 280 SE 3,5 Cabriolett 300 S 
Cabrioleit, 4tür., DB 600 tn. leicht 
Mangeln, Lotus Super Seven, Bj. 
78. 

Auto haue G. Bennemann 
Telefon 0 24 07/ 30 87 


280 SE 

1 Jahr, weit unter Neupreis. 
TeL 02 31 / 28 36 87 od. 20 21 77 


Mercedes W 124: 200 D, 2S0 D. 500 D. 200. 

250 E. 500 E sofort lieferbar 

Günstige Leasingkooditionen, Eintausch möglich. Sonntag Besichti- 
gung von 11 - 14 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

A ot ohrao s- SBd GwbH, Bochww« St*- KB-IOS, 45S0 Roddl ugh ai irn 6 8d 
ToL 02541 / 70 04, Telex 8 29 957 


280 SL 

18000 km, 7/83. 5gang, met., Le- 
der usw M kein Klima, von Priv. 
FestpreisDM 56 000,-. 

TeL 0 29 41 / 5 73 24 


Bi. 3/B4. dflOO km, 89 500- Inkl. 

Antn. Fvi.hwl n 

TeL «S 31 /30 104G 


280 SE. 040/174 

TeL 9 21 61 / 64 24 48 
Händler 


280 SL 

199/278, Neuwagen 
Telefon 0 21 34 / 1 55 63 


DB-Neuwagen 

500 SL - 5M SEL - 5*0 SEC - 580 
SE - 380 SEL - 288 SEL - 288 SL - 
190 E 2,3/16 

Lfd. 30-40 Neufahrzeuge sofort 
ab Lager lieferbar. 

AUTO-EXKLUSIV 
F. Danb, Neckarstr. 10, Siadelflngea 
TeL 8 70 31 / 8 32 05 / 6, Tz. 7 265 531 


Mercedes-Jahreswagen 

von Werksangehörigen (GroBausw.) 
lfd. günstig abzugeben. 

Fa. Gabel, 68(3 Biblis 
Telefon 0 62 45 / 84 56 


280 SL 

Mod. 80. blaumeu, Schaltung, 
Extr^ DM 42 900,-. 

Auto Lösecke 

T.0 21 31/1 26 47 od. 02 03/48 82 42 


Mehrere 280 SS, Ren 

div. Farben, Veiourausst. 
TeL 05 11/8 38 54 50 


Neu: Klima für W 124 

Spezialbetrieb 
Telefon 0 89/ 3 29 10 29 


Merc 500 SE 

weiß. Bj. 5/84, 30 000 km, 1. HcL, 
Leder schwarz, Klima, AMG- 
Umbau, weit. Extr., DM 86 000,- 
inkL MwSL 
TeL 05 11/ 77 55 99 


Merc 500 E, neu 
190/16. neu 

nur zusammen abzugeben. 
TeL 021 52/5 11 17odL5 43 72 


280 SEL. neu 

904/278, 81 000,- inkl MwSt. 

500 SEL, neu 

904/278, 107 000,- inkL MwSt. 

500 SEC, neu 

929/272, 116 000.- inkl MwSt 

500 SEC, neu 

040/271, 116 000,- InkL MwSt 
TeL Firma 86 41/ 6 35 13 

Tx. 4 82 635 


500 SL 

neu, 929/278, Vollausstg^ DM 
101 000,- netto. 

Merc 500 SEC 

neu, 199/271, Vollausstg^ DM 
101 000,- netto. 

Merc 280 SL 

neu, 199/27 L Vollausstg., DM 
75 000,- netto. 

Carport Automobile 
TeL 0 40 / 7 66 49 42. Tx. 2 162 631 


Merc 600 

goldfarbig, Bj. 65, VB 75 000.-. 
Ang. u. E 3139 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen 


DB 500 SEL neu 

040f274. Voüaussvg, Tel. Oll 05 / 5 TI 38 


DB-Neuwagen 

280 S. 737/972, 2 
280 SEL. 737, 972 
sof. lieferbar, geg. Gebot 
T2L 044 61/7 19 80 
FS 2 54 822 


Merc 500 SL 

6/80, orig. ATM 0 km, met.. Leder, 
ABS. Vollausst. von Priv., geg. 
Höchstgebot. 


l «3 g| 'KJ rj-MKUj 


500 SEL 

schwarz, Led. schwarz, Kom- 
plet tausstg., 96 500,-. Export- 
preis. 

500 SL 

signalrot, Led. schwarz, 101 500,-, 
Exportpreis. 

TeL« 51 30 / 8011 
Tx. 9 230 119 


Merc 280 SE Autom. 

EZ 8/81. von Priv., silberblaumet., 
viele Extr, la-Zust, DM 29 500.-. 
T.86 51 / 7 56 91. ab Mo, den 24. 6. 


Merc 500 SEL 

dunkelblau, Leder grau, Voll- 
ausst, Neuwg., DM 106 000.- inkl. 
MwSt. 

COS GmbH 

TeL 081 41/2 66 22. Tx. 527 697 
cosd 


500 SL 

4/81, grünmet, Lederp., Extr» 
DM 67 500,- inkL 
Automobile 02 11/44 39 82 


500 SEL 

040/271, Vollausstg., DM 95 000. 
Export 

TeL 0 93 82 / 86 88 
Telex 6 80 133 Händler 


560 SEL, neu, 587, DM 95 000- 
500 SL, 1300 km, Lackierung 
929, DM 99 000,- 
DB 600, schwarz 
BMW 735i, Mod. B5, blaumet. 
P. 911 Targa, neu, weiß 
Kngok GmbH. Stuttgart 
TeL 07 11/2 26 10 69/60 
Telex 7 22 090 


190 E 2,3 16 V 

rauchsilb., Led schw., Voll- 
ausstg^ eL SL, Airbag usw., EZ 11/ 
84, wie neu, nur DM 54 000,- + DM 
7560.- MwSt = DM 61 560,-. 
TeL 0 93 82 / 86 88 
Telex 6 80 133 Händler 


Merc 500 SEL, 6,5 

1. HdL, 103 000 km, DM 25 000.- 


TeL: 0 fil KZ / 6 99 87 


Marc- 230 CE, 10/83, metallic, 12000 
km, alle Extras außer ABS, VB 36 500.- 
DM. 

TeL 0 51 71-5 13 31, ab 18 Uhr 


280 SL 

Bauj. 77, AutonL, 75 000 km, ge- 
gen Gebot Limit 36 TDM. 
TeL 04 21 / 25 22 00 
oder 32 15 84 


580 SEL 

1985, absolute Vollausstattung, 
schwarzblaumetai, Leder grau. 
Listenpreis 97 000,- inkL MwSt 
CAT- Automobile 
Stüttgenhof. Köln 
TeL 02 21/ 48 21 13 


500 SEC 

737/272, neu, Vollausst-, DM 
119 700,- inkL MwSt 

500 SEL 

735/272, 4500 km. Vollausst, DM 
96 900,- inkL MwSt. 

Firma, TeL 0251/31 15 05 
Telex 8 91 516 


580 SEL 

904/274, neu, Vollausst, DM 
94 620,- inkl. MwSt ' 

280 SEL 

355/272, neu, Vollausst, DM 
84 930,- inkL MwSt 
Firma. TeL 02 51/ 31 1505 
Telex 8 91 516 


230 TE 

929/274, neu, Vollansst, ] 
60990,-inkL MwSL 
Firma, TeL 62 51 / 31 15 «5 
Telex 8 91 516 


580 SE 

neu, petrolmet, Leder creme 
beige, alle Extras, unverbindL 
Preisempfehiimg 81 962,- DM. 
Händler, TeL 0 89 / 8 57 60 68 


190 E 

Sonderlack., div. Extras, Preis VS. 
TeL 0 55 20 / 17 44 


500 SEC 

83, 40 000 km, anthrazit, Velours, 
SSD, Klima. ABS, Airbag, etc.. 
DM 79 800,- inkL MwSt 

190 E 

Mod 84. Klima, SSD, Alu.. 48 000 
km, Extras, DM 31 500,- inkl. 
MwSl. 

500 SL 

neu, 199/275, Vollausstg.. geg. 
Gebot. 

TeL 0 70 62 / 37 71 


DB 190 E 

4tür„ EZ 8/84. schw.. SD, Airback, 
sonst. Extr. 

Telefon 0 51 51 / 76 65 


280 E 

Bj. 8/82, TÜV 87, 99 000 km, ABS, 
u. v. Extr, 23 000,- DM inkL 
TeL 02 11/7 48 62 32 gewerbL 


500 SEL. SEC. SL 
380 SEL. SEC. SL 
280 SEL. SE, SL 

Neuwagen sofort lieferbar. 

Firma Herbert Wala 
TeL 0 71 27 / 72 32 oder 33 
Telex 7 266 111 


Mercedes 190 E 

Bj. 84, schw. /schw., alle Extr. (z. 
B. Klima, ABS. SSD, 5-Gang. Alu 
etc.). 1. Hd_ nnfallfr ., DM 32 800,-. 
TeL 02 41/6 39 57. Tx. 8 S2 709 


280 SE 

Dez. 1980, silberblau, Klimatis, 
ABS, nnfallfr . Ersthandwagen, 
DM 31 900,- Kundenauftrag. 
TCL 02 21/48 2113 


500 SEC 

Jahreswagen. Vollausstattung, 
silbe rmetallic, Bla nieder. Schie- 
bedach. ABS, Klimatisierung 
usw. DM 98 800,- inkL 

CAT- Automobile 

Stüttgenhof. Köln 02 21 / 48 21 IS 


500 SE 

nachtblau. 1982 erstzu gelassen, 
unfallfr. Ersthand bes^ Spitzen- 
zust., DM 44 900,- Kundenauftr: 
TeL 02 21 / 48 21 13 


190 E 2,5- 16 

Bj. 4/85, 2000 km. Neupreis DM 
67 544,- inkl, umständehalber 
DM 2500,- unter NF abzugeben: 
blauschwarz, Leder schwarz 
Klima, EF, ABS, AuBenspiegp 
rechts eL. Grand-Prix-Cassette, 
Vollstereo, eL Antenne, Color, 
Sitzheizung, ZV und Fondfoo^ 
leuchtung. *1 

Tetofon 08 21 /41 50 55 f| 



580 SL 

Bj. 82, L Hd, 32000 km, 
grün, eL Fe„ Zub. 
TeL 0 89 / 88 7877 





500 SEL. neu, Leder, DM; 
500 SEC. neu, Leder, DM : 
Finna, TeL 09 91/ 3 0B1L 


Vollausstatung. E^iE l- lM 
96 000,- + 14% MwSLypM 13 440.-. 
Gesamtprreis: HI»] 09 440,-. 

Fb. C Bnff-Bau GöfB a. Co. KG 
7300 EssBiiginiuN. 
TeLOTIl/tflBW 



DB 28Q £ neu/85 

VoUausstattunj^ Preis: DM 
59 000,- + DM 8260.-. 

Gesamtpregj: DM 67 260,-. 

Fa. C. GmbH u. Co. KG 

7300 Ealineeii a. N. 

TeL «fi l / 3110M 



500 SEL 

versch. Bferb.. liefe rb. ab 90 000,- 
Export; Inland DM 102 800,-. 

500 SL 

929/275, -alle Extras, Export DM 
98000 Inland DM 111720,-. 

500 SL 

Mod' 83, anthrazit, schwarz, 
32 000 km, DM 75 000,-. 

500 SEC 

737/275. VolL. DM 107 000,-. 

500 SEL 

040/271. VolL, DM 96 000,-. 

190 E 2.5-16 

• 199/271, DM66 500,-. 

Hess-Autonobile 

TeL 06182/695 87, FS4 102 279 



280 SE 

Bj. 80, silbyVeL hL £ 
DM 32 900,- inkl 
Auto LÖsedte 
TeLBÄ«/4S0739«LO, 



DB 280 SL 

568/2 ^- kompL Ausstg., VK 
78 000,- netto, LT 30. 6. 

911 Turbo. 5x 

LT 9/85, 934 Turbo, LT 9/85. 

ToL 07 11/81 4044/45 
FS 7252 257 


MO Sl. «5, 199/274 
S00SL85, 929/274 

737 «72 

***** ToTbo * schwarz/schwarz ! 

Komplettn USS t & 

“■ günstig lieferbar. & 

T ^® 40 7 43 60 55 / 57 

- FSZ » 746 - Firma 


JJ 8^8. orlftedcSf L 

^ SD, iS ßuUnZ? 

TeL 040/60373 
HdL 
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280 SE 

BJ. 6/83. Klima, lapisblan. 110000 km, 
Autom.. SD, ABS, Alurfider, Colorver&L 
Sie reo-Cass. -Radio, Feuerlöscher 
Scheckhefte pflegt, DH 43 300.- inkL 
MwSL, ausgew. Sa. ab 9.00 Uhr. 
S623M/3»36.FInn& 


Autom., dunkelblau, e. Fht, Alu, 
CoL, Stereo etc, 22000 km. wie 
neu, v. Prtv., DM 54 900,-. 

Tel. «21/ 6 «9 61 10 


Merc. 500 SLC 

7/80, Erstbes., neuw. Zustand, 
DU 57 000,-. 

Merc. 500 SEL 

040/274, DM 94 500,-. 

Merc. 500 SEL 

904/274, DM 95 000,-. 

Porsche Targa 

rot, Led. schw., DM 76 000,-. 

Po. 711 Carrera 
Turfoolook 

pre ußisch blaume t, DM 97 000,-. , 
Po. Carrera Cabrio 
pazifikhlaii. DM 82 500,-. 

BMW Alpina B 7 Cp. 

weiß, DU 114 500,-. 

BMW 745 i Exe. 

burgundrotmet, DM 74 800,-. 
TeL 0 77 71 / 70 84. Tx. 7 93 253 

AntnhanH 


500 SEC, 737/972 
500 SEC, 199/275 
500 SEL, 737/272 
500 SEL, 040/271 

neu, kurzfristig. 
TeL 0 61 09 / 233 :8 


Merc. 380 SEC, neu 

b lausch warzmeL, Leder dattel, 
Vollausst, DM 107 000 r- inkL MwSt 
Autohaus Sternfeld, Essen 
02 «1 / 77 99 43. Tx. 8 371 333 


Merc. 500 SEC 

Bj. 3/85, anthrazILmeL. 4000 km, 
TelefOD-Vorr„ KQhlwghrank im 
Kofferraum, Beiserecbner und 
alle Extr. die DB zu bieten hat, 
außer SD, DM 97 500,-. 
Privat, TeL, Sa. ab 11 Uhr. 

0 51 08/17 74 


190 E, 702/171 
190 2,3 IG V, 199/271 
3X 230 E (W 1241 
2X 300 E (W 124} 
2X500 SEL 

IX 500 SEL, 172/274, 6/83 
500 SE, 4/83, 29 800 km 
Firma, TeL 0 22 41 / 6 30 75 
Telex 8 861 159 



SEI, 6,5 

d'blaumpt, EZ 4/72, alle Extr., 
absdl-BestzusU DM 45 000,-. 
TeL 051 51/ 75 65 


neuwagen 

506 SEC " 199/278 112 

500 SEL - V 172/271 104 880, 

500 KL 355/278 108300, 

SSOS! -904/278 • 106 020, 


Alle Fahrzetfge mit Vouausstat 
tung, u. -sofort lieferbar. 
Häufler, *jL 0 89 / 8 57 60 68 


Neufähneuge 

190E-16 702/271, «7 250,- DM 
280 SE 587/274, 79 250,- DM 
280 SEI 929/278, 86 650,- DM 
580 SE 172/274, 90 650,- DM 
380 SEL 199/29. 96 350,- DM 
380 SB 355/2Z2, 96 900,- DM 
500 SL 568,274. 115 200/- DM 
500 SEC 929/278*118 500,- DM 
Preise InktMwSl. 

Alle Fahrzeuge mitVoliausstattung. 

TeL 0 71 S1 1.2 37 08 
Tlx. 7 245 84?. Rima 


DU 500 SEL ■£ SEC 

sonstig 

DB 280 SEI. 280 St+ 580 SE 

il Xistenpre» 

TeL B 69 / 68 63 76, F8. 4 13 750 


500 SL 

929/275. Vollausstg- 2/85. 10 000 
km, Exportpreis: 96B00,-. 

TeL 02 ZI / 48 16 01 - getfertolicb 


6J9 1, 650 SEL 

Bi. 6/78, 150000 km, Vetours. 
Vollausstattung, Bestzustana, zu 
verkaufen. 

TeL >520/7011 | 

anBertiBinwaetteg 0 52 21/5^8 811 


SOOSL _ 

040 / 27 1-S87/27B DM 103 000,-, netto: 

117430,- InkL ■. 

Firma 0 38/96 86 10. FSBMS» 


300 E - Sgang 

neu, 170 km, ABS, Stereo, ZV* 
DM49 990.-. 

TeL 0 23 51/280 00 


737/274 

500 SEL 

198/278. Vollmstg. 

3x500 E 

737/274, 702/274, 199/274, Voltauffltg. 

580 SL 

904/278, Voliausstfr, Händler 
Xe 2 12 713. TeL 6 46/ 48 87 77 


500 SEL 

nautikblau. Leder grau. kompL 
Ancctg DM 102 000,- netto. 

■XU. M 11 / 61 26 19. FS 8 588116 


Nenwagen sofort lieferbar 




Fahrzeugbau de! 

T. 02 01 / 71 IS 46, FS 8 571 £80 


top-cars essen 


Erich Schuh 

43 Erna 1, Ll mbe cfccr Plata 1 

Offerte AKOiic— Spot 
Market at foUow«: 

280 SE, 280 SL, 580 SL, 
500 SE, 500 SEU 500 SEC 

several colors and fully loa- 
ded, used and brand new 

190 E-f 190 E 2,5-16 
W 124/250 E 
Porsche 928 S» Auto«. 
Canera Coupe + Turbo 

COMPLETE EXPORT - 
SERVICE AND COSVKRSION TO 
EPA. ml DAT. AVAILABLE 
Y0U GAN CALL US 
ALW AIS UNDBE I90MB: 

0201-233333 
T&c* 8 571 401 tau» 


GEPKEH 

Cftß/ 

tipoit und Export 
exöusnw AutomaMe 

250 EW 124 

702/275, DM 54 000,- 


737/972, DM 74 000.- 


w 


040/278, DU 96 000,- 


172/275. DM96000,- 


929/278, DM 107 000,- 

2802 OtteraberglBremen 
Telefon 0 42 05 / 4 84 
Tatex 246 728 leso d 


500 SEL. 2/85 

7500 km, 79 800,- + 14% 
TeL 05 31/ 4 09 «9 


C. F. Mirbach 

ExkL Automobile präsentiert: 
Sari täten wie z. B. 

Merc. 300 SL Roadster 
Merc. 170 V, 2-Sftz-Cabrio 
Merc. 280 SE Cabrio 
Merc. 230 SL, 280 SL 

TeL 0 40/ 45 87 89 
Tx. 2 165 151 


6x280.380 SL 

ab Bj. 81-84, AutonL, Klima 
usw., ab DM 52 500,- LA. 

380 SL, neu 

rauchsüb., Led. schwarz, Voll- 
ausstg-, Export: 90 000,-, Tnland; 
102600.- 

500 SEL, neu 

riuTiltfrlhan, Leder grau, Airbag, 
Vollausstg., Export: 94 000,-, In- 
land: 107 160,- 

500 SEC, neu 

schwarz, Leder dattel, Airbag, 
Vollausstg., Export: 102 000,-, In- 
land: 116 280,- 

Anto Dohr, TeL 0 60 21 / 1 21 09 


5x 280 SE, BL 80 

gute AusEtg, ab DM31 900,-. 

TeL 04 21/8 33 M od. 06172/456X24 
Hftndler 


Merc 230 TE 

Bj. 9/84. 9000 km, 136 PS, «MamanthL 
n>et_ SD, Color u. v. m. 38 7BV- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

230 E 

Bj. 81, 51 000 km, 136 PS. Autom., Cokir, 
Servo. Radio CB, 19 128,-, im Kunde o- 
auftrag ohne MwSt. 


TeL 0641 / 27 fl 


380 SEL 

199 bL-sch warz/274 Led. dattel, 
VoUausstattung 
TeL 0 45 03 / 7 29 »8, Tx. 2 61 457 


280 SEL 

Bj. 80, AutonL, SD, Velours, Alu, 
ZV. DM 32 500,- L A. 

TeL 040/6 92 93 91 Händler 


500 SEL 

neu, cchwarz/Leder grau, DM 107 000.- 


ider grau, 
InkL, 


HM -Automobile, 

TeL 96 41 / 6 18 74. Tx. 48 29 75 


500 SEL 

Bj. 8/83. petrolmeL, Velour Volle ua- 
staltung, DM 78-00(1— inkL. HM-Auto- 
mobile, TeL 0641 / 6 18 74 


280 SL 

040/275, Bj. 1984, alle Extras, we- 
nig km, 500 SLC, lapisblau, Leder 
grau, Bj. 80, alle Extras, Bestzu- 
stand, 59 000,- DM L a. 

TeL 0 61 98 / 18 85. Tx. 4 10 957 


Jaguar MK 10 

LHD, Superzustand. 


Kxclasive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89. Tx. 21 65 154 


PO 80 

für Liebhaber, Bj. 73, alle Extras, 
la in Schuß, Preis VB 6500,-. 
TeL 070 23/ 63 09 


Günstiger Werkswagen 

Opel Senator 3,0 £, 5-Gang-Ge- 
triebe, silbenneL, Radio. Sport- 
fahrwerk, C-Ausst, SSD, Reifen 
205/60 VR IS, LM-Felgen, 1. ZuL 
10/84, 13300 km, u. v. m Preis 
33 900.- DM. 

Autohaus Thiel GmbH 
6526 Worms, TeL fl 62 41 76627/ 8 


Porsche 928 S 

neu, weiß, Leder schwarz, ABS, 
eL SD, Sperre, Sitzhelzg^ LJefer- 

termin JunL 

TeL 0921/62618 Od. 99199 


211 SC Targa 

EZ 7/82, 42000 km, weiß, blaue 
Lederätze, DM 45 800,— inkL 
MwSL 

TeL052 54/31 55 


911 Carrera, Cabriolet 

Turbo-Look 

Indischrot. Leder schwarz, VA. 
Neufahrz. sofort gegen Gebot 

TeL 0 40 / 51 92 38 


Porsche 944 

EZ 2/85, neues Armaturenbrett, 
7500 km, DM 50 000,- inkL 
TeL 02 11/7 4802 32 geweibL 


Carrera Cabrio neu 

Ganzleder. Klima, P 7, Voll- 


TeL 02 99 / 37 86 52 


Porsche Turbo, neu 

schwazz/Led. hellgrau, SSD, 
Sperre etc^, 114 000,- + MwSL 

TeL 0 28 61 / 23 88 


500 sa 

EZ. 3/85, unfallfr., Nichtraucher, 
7000 km 929, 978, 221, 222, 254, 256, 
410. 440, 442, 470, 487. 504, 531, 570, 
580, 590, 673, 731, 873, gegen 
Gebot. 

Ang. u. F 3140 an WELT- Verlag,! 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Poncho 928 S 

Mod. 82, Tempomat, eL Sitze, 
Wamotnat u. v. m. 

Telefon 8 2351/54492 


Porsche Turbo 

schwarz, Led. schwarz, DM 
111 500,-, Exportpreis. 

TeL 051 30/80 II 
Tx. 9 230 119 


Porsche 928 S 

neu, üuL-rot/champ., - 7 %. 
TeLO 


P. 944 Taiga 

Bj. 84, L HcL, 16 000 km RC, eL 
FensL, P 6 ReiL, Alu, usw., DM 
39 600,- 

P. 911 SC 

36 000 km SSD, P 7. RC. 2x eL Sp, 
HeckwL, met, usw., DM 41 600,- 

P. 911 SC Taiga 

6/82, L HcL. Fuchste lg.. RC. eL 
FensL, Color usw., DM 48 900,- 
Antohans Schnitts 
TeL 0 69 / 86 12 08 


Neuwagen 

P. Carrera Cabriolet, ind.-rot 
P. Carrera Conpd, schwarz 
beide Fahrzeuge VolIaussL 

Auto Köhler 
TeL 021 68 / 5 26 64 
TClex 8 529 145 


Porsche 911 SC 

Mod. 83, 43 900,- inkL MwSt 
Anto Lösecke 

T. 02 03/49 07 39 od. 0 21 34/5 45 65 


Canera Cp. 

scfaw„ Leder schw., KtL, SD usur^ 
71 500,- + MwSt 

Carrera Taiga 

idiber. Leder blau, OB 500,-+ MwSt 
64 51 /« 43 1* gewerblich 


Ca rrer a T ar g a 

12/83. 1. HcL. JdL, TempL usw. 64 500.- 
DM inkL 

Ol 51/4 52 56 + 2 64 96 


SuperzusL. Mod. 8t dunkelgrflnmet, 
Aiitom., KE, neue 225- Reifen usw, VB 
34 500,-. 

Telefou: fl 21 91/77706 


911 SC Targa. Modell 85 

36 000 km graumet, Ganzleder 
grau, DM 45 500,- netto. 

TeL 9 41 53/ 63 07 


Porsche 944 

3/85, cristallmeL, 6500 km ESSD, 
Sportfahrw., Color etc., unver- 
bindliche Preisempfehlung 

55 600,- jetzt 41 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche Carrera 

1/85, preuß.-blau, ESSD, SportsL, 
bis auf Klima alle Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 

88 7000,- jetzt 78 900,- inkL 
Anto Kruse 
TeL 040/6 07 13 41 


Porsche SC Cabrio 

Bj. 83, weiß. 40 000 km, DM 
63 000,- inkL MwSt 
Anto Exclusiv 
TeL 05 31/ 30 10 46 



911 Turbo 

82. platimneL Ftirhs- Rfirf pr, Ste- 
zwo. 1. Hajffid, 40000 km. DM Ö4 500.-. 
Köln, Tel 0221/366910 u. 0 2236/ 
6 2162 


554 Speedster 

(A pal), sübermet, 1 Monat ah, lm 
Kundenauftrag DM 28 500,-. 

Autohium Levy, TeL 02 21 / 38 62 85 


Porsche Turbo 

schwarz/RChwara, neu, alle Ex- 
tras, sofort, 110 000,- DM + MwSL 

TeL 8 61 98 / 18 85, Tx. 41 09 57 


Porsche 950 Turbo 

Original Wericgflachbau. alle Extras, 
un verbindliche Prelaempfe h l nn g ca. 
160000^-; 10/81, 52 000 km, L Hand, pla- 
tinsüber, DM 80500- InkL MwSt 
Anto WMMlS. 0 23 61 /2 66 36 


Neuwagen 


P.THta3Api*u8w4iLAjBd.bL 
P. TartM ^3, rattictman 

P.TWt»3Ag wmhottaie 
P. Tictw 3A s chwao/fchiHwz 
Cmia rihrio, trinmn/w hwi i 
C a ra ra Ca brio, aflbwhdwMB 
Carrara Cabrio, ratbchwan: 
CarraneCafarto, Mau^irani 
Carrara Targa, nMdmiz 
Ca rra ra C^ rio , Tuitmlaok, adamn 1 
bordeaux 

P. 9» 8, gctiwa afchj mp ag ner 

Ate Famzwga aofort Marter. ■ 
Hianztarar«Hra4jasfns 


Mainzar Landstr. 351-357 


6000 Rankfun 
TMtfon: 


950 Turbo 

SChw-Zschw., L28 250,- inkL MwSL 
TeL 0 21 61 64 24 40 BSndler 


Porsche 928 $, neu 
Merc. 500 SEL 

nur zusammen abzugeben. 
TeL 0 ZI 52 / 5 11 17 od. 5 43 72 


2x 911 CabriOf neu 

schwarz/Deder rot, 94 000,- inkL; 
rot/Led. schwarz, 94 000,- inkL 

930 Turbo 

rot/Leder schwarz, 129 000,- inkL 
TeL Firma 06 41 / 6 35 13 
Tx. 4 82635 


Porsche 950 Turbo 

Bj. 4/85, 2000 km schwarzmetal- 
lic. Vollausstattung, Leistungs- 
steigerung 330 PS, 4-Rohraus- 
puff Anlage, BBS. Alu-Räder, 
Sportfahrwerk tiefergelegt (Um 
bauten werkseitig), DM 150 000,- 
Leasing + Eintausch. 
Antohana-Süd GmbH 
Bochnmer Str. 103 
4350 BecklingiiaaseB-Süd 
TeL 0 23 61/ 70 04 


911 Taiga 


Wp iiftrhr z., Lack Indischrot, Led. 
rhmn p., Mehrausstg.: 197 / 220 / 
261/341/395 / 462 / 533 / 559/567/ 
058 / 438, DM 87 000«- InkL MwSL 

TeL 0 62 23/408 24 Händler 


911 SC Tai 

Mitte 81, met. L Hd.. 

inicl. 

TeL 025 01/ 18 52, 


M 38000,- 


Porsche 928 S 

Autom, schwarz, Ganzleder 
c h a m p., unverbindliche 

Preisempfehlung 112000,- DM, 
für 103 000,- DM inkL MwSt 
T. ab Mo. 69 41 / 5 80 51, Händler 


Seedsnofie, aer 200 StBck waltweit 

924 Carrara GT 

66000 km topgepflegt, Hubdach, 
weit Extr.. VB 34 900,-. 

TeL 021 61/1 02 92 


Porsche Turbo, 7/85 

L Hd., 52 800 km Klima. SD, DM 
88 500,- InkL MwSt. 

P. Carrera Targa, neu 

preulL-blaumet., Ganzleder bei- 
ge, a. Extras, DM 91 500,- ln!H 
MwSt 

280 SL, 9/84 

1800 km a. Extras, 87 800,- inkL 
MwSt. 

280 SL, 85 

schwarz, 5G_ ABS, 1. HcL, unfall- 
frei, 29 000 km DM 58 000,- 
Uwe 

Oblsen-AutomobOe 
T. 0 62 21/4 60 44, Tx. 46 16 26 


Porsche Carrera Coup£ 

Bj. 3/84, bordeauxrot, viele Ex- 
tras, Klima etc. 

TeL 0 53 22/532 32 


Porsche Coupd 

rot Leder schwarz, 15 000 km , 
VoUausst, DU 74100,- inkL MwSt 
Fsu, TeL 0 94 21 / 4 18 78 zb Mo^ 
Telex 6 52 103 


Carrera Cabrio 

so! li e f e rb^ sübermet. Led. bor- 
deaux, eL Sitzverst-, Fuchs-Feig., 

Scheibenant usw n DM 
inkL MwSt 

Autohaus KShne, Steeler Str. 285, 

4300 Essen, TeL 02 01/ 27 S 02 


2x911 SC 

Modell 83, SSD, Klima , Leder 
usw., DM 49 300,-. 

Swebenring 9 
4270 Dorsten 
Telefon 0 23 69 / 12 63 


Porsche 928 

5/79, Color, Led., Klima, DM 
32 000.-. 

TeL 07 11 / 51 28 32 od. 0 70 62 / 38 91 


Carrara-Cabrio 

scbw./schw-, K1L, Tempomat 
SportsL usw. DM 7B 500,- netto. 
Händler, TöL 0 41 94 / 3 89 


928 S 

weiß, 198$, 5000 km SSD, Leder- 
polster, ABS, DM 99 000,- inkL 
Anto Nonl KG 
seit 1931 

Neusser Straße 102, Köln 1 
TeL 02 21/ 73 47 69 
prtv. 02 21 / 7 12 19 42 



Poncho Cabriolet, neu 

rot Leder schw, Vollausstg^ Ex- 
port 83 000,-, Inland; 94 820,- 
AxztoDohT _ 

TeL 0 60 21 / 1 31 89 


Cabriolet Carrera 

August 1984, Erathand, Gauzleder, 
74 000,- inkL MwSt 

CAT- Automobile 

Stflttgeahof, Köln ... 

TeL 8221 / 48 21 13 


Niesmann 


928 S 

»f ggng schwarz/ Ganzleder schwarz, 

VoDausstg^ 7% unter Liste. 

TeL 02 11/ 61 26 19, F8 8588116 


Dringend zn vert v. Privat: 

Porsche 928 S 

ca. 23 000 km Voll-Lederausstat- 
tung, rauchquarzmet, eL SD, eL 
Sitzverst, Preis VB. 

TeL 0 62 52 / 51 85 od. 33 84 


Poncho Turbo (930) + 
Carrara (Coup6 + Cabrio) 928 S 

Neu- und Vorführwagen sofort 
lieferbar. Top-L ea alngkonditio- 
nen + Eintausch. 

Sonntag Besichtigung von 1L0O— 
14.00 Uhr (Keine Beratung, kein, 
Verkauf) 

Autohaus-Süd GmbH 
Boehumer Str. 103-106 i 
4350 Recklinghausen- Süd 
TeL 0 23 61 / 70 04. TOlex 8 29 957 


P. 911, Bj. 80 

sebw.-met, ESSD, s. gut Zust, 
DM39 500,-. 

P. 928 S. Med. 82 

schieferbL, Led. blau, DM 61 500.- 

P. 944, Mod. 84 

nnfrlrr TCHttm», Color, 35 900,—. 
TeL 04 21 /8 83 00 oder 
0 61 72 / 45 82 24 Händler 



PO 911 

Carrera Turbolook 

(Orig. Porschewerk), schwarz, 
Led. perimutt, SD, Klima, Vo.ll- 
ausstg^ Mod. 85, 3000 km unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
107 500,-, DM 95 000,- inkL MwSt 
Auto Usdau GmbH 
TeL 06 21 / 33 21 71, Tx. 4 62 075 


Carrera Coup6 

meteormeL. SSD, Klima, Led., Spoiler, 
ZV. P 7. 90 000,- takl 
NP-AutomobOe 
TBL 0 28 06 / 14 32 od. 13 88 
Teletex 26« 6SI 


Clon 570 E/Iveco 35-8, 4^2, viel 

Zubehör, DM 53 500,- 

Clon 579 E/Iveco 35-8. Ausstel- 

hmgsfohrzeugi Zubehör, DM 

88000,- 

Clen 470 D/FIat Ducato. Diesel, 
Airaid^nnnygfahr xftOg!, DM 
60000,- 

Clon 570 H/Iveco 45-10, Turbo, 
viel Zubehör, aus Banlcriirkl ftUf. 
3/85. 2000 km, DM 97 000,- 
Clon 700/lveco 50-10. Vor- 
führwg., 12/84, 5500 km Zubehör. 

DM130000,- 

WestfRüa Skipper /DB 207 D, 8/82, 
62 000 km DM 32 000,- 




JUrTOMOBNJE-GMB** 

Tdeton 040/86 0« 06 
Kuehastr. 912 HB 70 


tt4loyceSil«er89irit 

gj. 8L L Wnnrf i 28 000 km DM 
158000,-, Finanzierung, 

Leasing. 

Autohaus Levy, TeL 02 21/ 38 02 89' 



Saab 900 GIS. 

braunmet, L ZuL 3/82, automat 
Getriebe, ServoL, Alu-Felgen, 
Radio, beh. Fahrersitz, 1 Säte 
Winterreifen mit Feigen, 55000 
km Preis: 12900.- DM im Auftrag 
au verk. 

' Autohaus Thiel GmbH 

6520 Worms, TeL 0 62 41 / 66 27 - ß 



GMC Mobilhome 

Bj. 75, TÜV 2/88, KpL-Aus- 
stattung, 58000,- DM im 
tti mdenanftr ag. 

ARTZ Automobile 
TeL 05 11/3 50 1441 




»AB1TÄT 

Audi Sport Qwottro 

tornadorot Neuwagen, 306 PS, 
188000.- 

Ppincfiä 911 Carrara 

Bj 2/84. 22 500 km, schlefedaUnmeL, 
82800,- • • - 

Potsdw 911 Targa ■ 

Bj. 6/82. 33 000 kzn; plstliuaaeu 51 800^- 

Poracbo 944 

Bj. 82, 58 000 km, ptatbunet, 
32800.- 

HBodeuTeL:.<7 41 /2101S 


LaaboqpU Mn 3^ L, i. *. 

Vollausstg. DM 105 000.- InkL 


Do Ti 

Bj. 80.80000 


80 000 km, BeXtzust, DM 36 000,r- 
inkL MwSt ....... ^ 

WP-AntoraMto 
TeL • 26 «6 / 14 12 «L 1*88 
Teletex 26 K 91 


: Wohnwogeii 

14 Momneuwertig (Ttaaf 


ximim 






RADARV&RffER 


Cabrio Peugeot 504 Ti 

Einer, der letzten, der gebaut 
wurdö, Bj. 11/82, metallic, TBX- 
Bereifung, Alufelgen, 2x 60 Watt, 
Stereo-Cassette, Hardtop, Best- 
zustand, reines Sommerfahrzeug 
(Zweitwagen), Preis nach Gesot 
Samstag von 10-15 Uhr, Montag 
ab 9 Uhr. TeL 02 21 / 12 24 33 


Comiche Cabriolet 

weiß mit dunkelbL Dach, 75, 
RechtsL, TÜV 87, Bestzust, DM 
102 000 ,-. 

TeL ab 22. 6 j; 02 01 / 25 55 30 
ab 25. 6~’ 02 11 / 74 30 99 


Merc. 402 D Hyraer 

9800 km umstündeh. sof. 1 Dl 
59 000,- zu verkaufen. 

TeL 95 51 / 3 44 36 od. 3 16 23 


Verk. US-Wobnnobil GMC 

7,5 lg^ 50 000 km, Preis DM 29 500.- 
VB, auch Hdl.- Anfr rufe zurück. 
W. Keinike, Postt 13 13 
5484 Bad Breisig 


DB-Reise mobil - 207 O 

65 PS, Aufbau Arnold HM 40, Bj. 
7/82, TÜV 6/88, Zust wie neu, ab sof. 
für DM 69 000.- inkL MwSt zu verk. 
TeL 8 63 28/5 67 


Rolls-Royce „BentleiTr 

Mod. 77, ca. 50000 km moorbmd- 
grün/beige, alle Kundendienste 
chauffeurgepflegt neuwertig, 
Standort München, DM 89 000,- 
inkL 

An g. unt P 2993 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


i R. SL SUvor Shodow I • 
i R. R. Sllver Skadow H • 
i R. HL Sihrer Wrahk II • 
i RR Cronicha Cabriolet • 

ab Bj. 79 f 

in versch. Farben u. Ausstg^ • 
alle Fahrz. unfallfrei, im ^ 
neuw. Zustand, LHD ^ 
Weit. R. R. Fnhrzeuge auf _ 
Anfrage ” 

TeL 02 01/ 40 75 06 • 

Tx. 8 57 397 — Handelsagentur ff 


De Tomaso longchqnp 

78/87, 350 PS. orig. 56000 km, VB 
25 000r- DM. •; 

T. 02 21 / 24 12 22 od. 0 22 03 /1 61 57 


Msm ss iss - nunrnt j rz 

Rin Tri mm in flmim iimi Ahi, 

12 500 km DM 59.000,-. Tausch, 
Inz. möglich. 

TeL« 41 53/ 63 07 





Gebrauchte Reisemobile 
für SctaellertscMossane 

Ha 242, CamflingasO.. Nomatomwi DM6960, 
vw- Bus. canrtrewsiBu. Hutriadi, 

AHK DM17950, 

HynenarOi«<,Sonnondacn DM 29 980. 
HynwSä.&pfcMiigtr DM26 500. 

Ftartoa Toyota Dfesei. «SC. di». EMf. DM32 900. 
VW wsstf . Out) Joker, AHK, dir. Extr. DM 35 900, 


Tel. 02 71 / 4 39 04 B. 4 58 91 





2x Volvo 740 
DieselTurbo 

Vfw, EZ 2/85, + 5/85, 10Q0 + 800( 
km, ab DM 37 500^ inkL MwSt. 

Volvo 360 GLE - 

DM. 19 450,- ihkL MwSt _ . 
Volvo- Autohaus ...... . 

Möller & BouXMer 
TeLO 57 31/ 4 00 18 


Volvo Turbo : ' 

Bj. 4/81, v. Extr., Geschäftsfähig 
VB DM IQ 800,-. . 

T; 42 42/42 16 93 od. 42 37 61 ' 


* : ; Rovor2400S ; 

Bj. 81, . 34 000 tan. 131 P£s Servo 
eL , FeMt, : Radio 9900,- ir 

, Kundenauftrag ohne MwSt . 

• ■ • ’ . Autohaus SehdDer 

TeL 06 41/27 01 : 


Rover Wtawa Go le g— h o l t 

8/84, mir 23 000 km.hläiiniet. Har 
dio, Cassette, 26 500^- inkL MwSt 
Ante Wessels - • 

- J HeL 0 23 61 / 2 96 36 • 




X Liebe Juiwen 
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zeigt den Erwachsenen 

doch mal, wie gut man 
.bei Grün über cfie y 
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Wir sotten für helle Köpfe im Verkehr 
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FUSSBALL / FC Uverpool noch länger gesperrt 

Auch Turin bestraft: 
Zwei Heimspiele ohne 


WELT DES # SPORTS 



Der große Bruder nur noch ein Sparringspartner 


Zuschauer im Stadion 


«*C2£* N 



D r.,v . 

SS««i' 


■ _ ” : sid, Zürich 

Die KpntroH- and Disääplüiar- 
Ko mm i s sion der Eräbpäischen Fuß- 
ball-Union (UEFA) hat znit den dra- 
stischsten Strafen, (Ce jeein FußbaD- 
Gremium ausgesprochen hat, auf die 
Tragödie Tfon Brüssel reajpert^ die 38 
M en s chen das ; Leben gekostet hatte. 
Nach einer achtstündigen Rjtwwg in 
Zürich Sitten die sechs Delegierten 
unter dem Vorsitz des Tschechoslo- 
wakei! "Vladimir Petr sowie 
DFB- Vize-Präsidenten .Otto Andres 
folgende verschärfte Sanktionen: 

• Der FC Liverpool ist über die vom 
UEFA-Exekntjv-Kbimnitee am 2. Ja. 
ni gegen alle etigU^hvn FThihg ver- 
hängte Sperre von unbestimmter 
Dauer hinaus für (hei weitere Jahre 
von allen Europa-Cup-Wettbewerben 
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• Juventus Turin m«B ■«»<> TwHf t q 
. nächsten Heimspiele in euro- 
päischen Wettbewerb unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit bestreiten. 

• Der Belgische Fußball- Verband 
darf in den nächsten zehn Jahren 
kein Endspiel in «riem Europa-Cup- 
Wettbe werb ausrichfen. 

Wie DEFA-Pressechef Ulrich Ro- 
thenbÜMer ergänzend mitteüte, sei 
bei dem Urteil auch die „Disziplinlo- 
sigkeit, Aggressivität und Gewalttä- 
tigkeit“ der Türmer Fans wahrend 
des Knales bewertet worden Den ita- 
lienischen Anhängern seien beson- 
ders zahlreiche Sachbeschädigungen 
außerhalb und.irn Stadion sowie Wi-, 
derstand gegen die Süfoerbeitskrafte 
zur Last nachgewiesen worden. Den 
Organisatoren wird ein „vofog unge- 
nügender“ Ordnungs- und Sicher- 
heitsdienst vorgeworfen. 

Besonders für den en glischen Ver- 
band bedeutete diese Entscheidung 
einen weiteren schweren Rü ckschlag , 
nachdem der Weltverband (FIFA) ei- 
ne Lockerung der weltweit ausge- 
sprochenen Sperre für englische Ver- 
einsmannschaften in Aussicht ge- 
stellt hatte. „Aßt einer "Verschärfung 
der Strafe für [Liverpool habe ich 
nicht gerechnet Aber zumindest hat 
das Komitee beisünenUntosuchnn- 
gen herausgefunden, daß auch die ita- 
lienischen Fans nicht unwesentlich 
beteiligt waren“, sagte der englische 
VerbandssekretarTed Crocker. 

AJs „viel zu hart“ bezachnete 


selbst Gianpiero Boniperti, Präsident 
von Juventus Turin, die Maßnahme 
gegen Liverpool. Die Strafen gegen 
schien Klub bezeichnet er als „unge- 
recht“. Boniperti: „Es ist uns uner - 
klärl ich. aus welchen Motiven die 
UEFA so gehandelt hat lieber wür- 
den wir 300 Kilometer: von Turin ent- 
fernt spiel»), als im eigenen Stadion 
ohne Publikum." Die Vereins-Vor- 
stände von Turin und Liverpool ha- 
ben Einspruch angekündigt 

Die massive Kritik an den Organi- 
satoren, der sich am Wochenende 
fl ur»h der bei gisc h» Regierungschef 
Wilfried Martens angeschlossen hat- 
te k omme ntierte Crocker lakonisch: ' 
„Die UEFA konnte rieh schließlich 
nicht selbst bestrafen, obwohl sie ei- 
ne erhebliche Mitschuld trägt“ An 
eilten Schreckschuß mit Langzeit- 
wirkung glaubt Crock»' nicht „Ich 
bin. davon überzeugt, daß die Sperre 
schon bald verkürzt wird, schon im 
Interesse der zahlreichen englischen 
Fans.“ Doch Spekulationen, wonach 
das Emlnitf v .K'nmTwifw» »ine Straf- 
milderung möglicherweise schon an- 
läßlich seiner Sitzung am 20. August 
ausspreeben würde, entzog die UEFA 
sofort jegliche: Nahrung. 

In England selbst versucht man 1 
schnellstens Argumente zur baldigen 
Aufhebung der Sanktionen zu lief»». 
In Liverpool ist eine läkopfige Son- 
derko m nüssio n der Polizei rund »m 

die TThr mit der Hg ymrtrtnng der ftirdie 

-Bluttat verantwortlichen Anstifter 
.. beschäftig t. Auf grund von FTImmatA . 
r?aT >inri ‘Rpnhm»ht r TT| g pn anderer FC- 
Anhänger wurden 20 Rowdies identi- 
fiziert Für die nächste Woche ist eine 
landesweite, verstärkte Suchaktion 
über das Femsehen und die Tageszei- 
tungen mit Fotos jener Tater geplant 
Es SOU rirb lim bekannte Kriminpllp 
handeln, die aus Liverpool, London 
und audi Bristol kommen. 

Be i einer Anhörung auf einer ei- 
gens anberaumten Paziamentssit- 
zung in Brüssel erklärte der Polizei- 
chef der belgischen Hauptstadt, 
George Poels, seine Beamten batten 
nicht rechtzeitig de» Schanplate der 
Katastrophe erreichen können. Sie 
hätten sich zu dieser Zeit auf der an- 
deren Stadionseite mit randalieren- 

den italienischen ffans be schäftigen 

müssen. 
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„Fürs Männchenmachen 
werde ich nicht bezahlt“ 


II 
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DW.Bonn 

Am Montag beginnen in Rem- 
scheid und Wuppertal die deut- 
schen Schmmm-Meäterachaftea 
Michael Groß geht siebenmal an 
den Start (200 und 400m Kraul, 100 
und 200 m Schmetterling, drei Staf- 
feln).. Interviews [mit Ihm sind sel- 
ten. Die WELT veröffentlicht ein Ge- 
spräch, das der ehemalige Spit- 
zenschwfmmer Reinhold Becker 
(Olympiateilnehmer 1976) mit Mi- 
chael Groß führte. . 

Frage: Sie betonen immer, Sie 
schwimmen nur, weil es Ihnen 
eben Spaß macht ... 

Groß: Ich mach' den ganzen Mist ja 
erst sechs Jahre. Natürlich nicht, weil 
mir das Training Spaß macht Ich bin 
aber so viel durch, die Wdt gekom- 
men; das ist ein Argument Aber allei- 
ne kann man nicht t rainieren. Das 
schafft znan vielleicht ein Öder zwei 
Wochen. Dann gibt man entnervt au£ 
Ich brauche Kontakte, zu anderen. 
Wenn ich zehn Sekunden am Becken- 
rand stehe, wül ich ein Wort wech- 
seln. Das reichtschon. 

Frage: Wäre fiir Sie auch eine ande- 
re Sportart iitiin^geköi^^ 

Groß: Ich kann mir Rudern und 
Leichtathletik vorstellen, sonst we- 
nig: Und das ist aus der Sportart her- 
aus begründet Einfach, weil ich ein 
Mensch bin, der unwahrs che i n lic h 
sauer wird, wenn andere Me n sche n 
Mist hauen. Turnen oder Eiskuns tläu - 
fen, das geht einem ja auf den Geist 
Könnte ich nie machen. Genau wie 
Fußball: da ist man vielleicht der 
Super-Außenstürmer, gibt eine tolle 
Flanke, und m der Mitte steht einer, 
der über die Füße fallt 
Preg -e; Wie stehen Sie zur Entwick- 
lung des Leistungssports? 

Groß: Jede Sportbetätigung, ob es 
nun Freizeitsport oder Hochlei- 
stungssport ist hat ihre Daseinsbe- 
rechtigung- Jede Gesellschaft muß 
sich entscheiden, wie sie die Prioritä- 
ten setzt In der DDR ist es so, daß da: 
Hochleistungssport einen hohen Stet 
lenwert hat aber die Leute dort wis- 
sen, Haft der Breitensport auch wich- 
tig ist Bei uns ist es die al t bekannt e 
Pyramide, bei denen wird es ehen ein 
Quader sein. Der DSB hat 20 Millio- 
nen Mitglieder, und daraus holen wir 
relativ wenig L eis t un gssportler. 

Frage: Ist das ein Manko? 

Groß: Nein, das ist unser Geselt 
schaftssystem; und dadurch, daß sich 
jeder öei entscheiden kann, ob er Lei- 
stungssport macht oder nicht ist un- 
ser Leistungsstand okay. 

Frage: Höhere Leistung kostet 
aiiöh mehr Geld. Gibt es m der 
Bundesrepublik bald amerikani- 


sche Verhältnisse, was die Kom- 
merzialirienmg betrifft? 

Groß: So wie in den USA karm es bei 
uns eh nicht Waden. Hier bezahlst 
Du im Schwimmverein 100 Mark im < 
Jahr, in den USA sind es fast 4000 i 
Mark. Da wurde hier keiner mehr 
schw i mmen . 

Frage: Das Löstungsschwimmen 
lebt ja von öffentlicher Förderung. | 
Verpflichtet Sie das? ; 

Groß: Meine Verpflichtung ist in die - 1 
sem Faß ganz einfac i y Geld wird in ! 
mieh Viinerngegteelct und ich muß | 
mö^ichst schnell schwimmen. Aus, 
das waris. Ich werde nicht dafür be- 
zahlt auf einen Ball 2 U gehen, und ich 
werde nicht dafür bezahlt Männchen , 
zu machen. 

Frage: Die Leichtathleten dürfen | 
Werbung betreiben. Wie stehen Sie | 
zum Amateurstatus? 

Groß: Da muß mwTHpH mal entschie- 
den werden, in welche Ric ht u n g es : 
gehen solL Zur Zeit traut sich keiner 
zu sagen: da gehfs Tang oder es bleibt 
so. Über kurz oder lang wird es eine 
offene Olympiade geben. 

Frage: In welchen Schwimmdiszi- 
pVmp-n liegen die größten Verbesse- 
rungsmöglichkeiten? 

Groß: Das ist garantiert; Schmetter- 
ling. Und zwar deshalb, weil man ja 
praktisch einen Kraul-Doppelaimzug 
' mahht, Im Sprint bin ich auf Kraul 
genauso schnell wie auf Schmetter- 
ling Das Problem ist nur, daß man 
mit der Frequenz imri der Kraftaus- 
dauer nicht nachkommt. 

Frage: Wird die Zukunft des Sports 
durah die Wissenschaft bestimmt? 
Groß: Der Stein der Weisen ist die 
Sportwissenschaft immer noch nicht 
Da wird herumfgperiTnpntiert, aber 
higher ist es immer nur gelungen, Er- 
fahrungen der- Tr ainer auf wissen- 
schaftliche Weise zu bestätigen. 

Frage: Wie riehen Sie zur Doping- 


Groß: Ich lehne Doping absolut ab. 

Das kann man zwar leicht sagen, aber 

ich finde, es ist ein Selbsfoeschiß, 
weil man nicht mehr man selbst ist 
Man kann rieh nicht mehr beweisen, 
weil man ja nachgeholfen hat 
Frage: Seit zwei Jahren experi- 
mentiert Ihr Verein mit dem russi- 
schen Wurzelextxakt Eleuthero- 
kokk. Mit welchem Erfolg? 

Groß: Da ist was dran. Dies ist auch 
TP iaaena chafllich nachgewiesen. Man 
bewegt sich auf emem allgemein hö- 
heren Leistungsniveau- .Nichts auf 
die Reihe kriegen 1 ist für uns ein 
Fremdwort geworden. 

Frage: Ist das für Sie kein Doping? 
Groß: Wenn das Doping wäre, müßte 

ich 5 f» frft n yyhnmfli disq u al ifi zi ert 

worden sein. 


V on der Sowjetunion lernen, 
heißt siegen lernen.“ Emst Thäl- 
mann wird diese Parole zugeschrie- 
ben, und die „DDR“ hat sie zum Leit- 
motiv erhoben. Wurde ein solches 
Spruchband beute und morgen im 
Erforter Dimitroff-Stadion hängen - 
der große Bruder müßte freilich aufe 
Äußerste düpiert sein. Was heißt 
hier, siegen lernen? Hochrechnun- 
gen zufolge ist die Sowjetunion noch 
nicht emmai mehr ein ordentlicher 
Sparrings-Partner für die JDDR“- 

I/M Cfrtathleten . 

Beim traditionellen Vergleich, offi- 
ziell „Länderkampf der Freund- 
schaft“ genannt, müßten die 
„DDR U -Frauen nämlich mindestens 
zehn mal gewinnen, während die so- 
wjetischen Athletinnen auch nach 

optimistischer Einschätzung allen- 
falls auf vier Siege kämen Bei den 
Männern sieht es nicht viel anders 
aus: 13 mal müßte die „DDR“ am 
Zuge sein, nur sechs mal die UdSSR. 

Nach realistischer Einschätzung 
kann die Angelegenheit für das so- 
wjetische Team allerdings noch viel 
fataler enden. Der ehemalige sowjeti- 
sche Zehnkampf-Cheftrainer Fred 


NACHRICHTEN 


Langer abgeschlagen 

Dnblin (sid) - Bernhard Langer hat 
kaum noch Aussichten, seinen Vor- 
jahressieg bei den Offenen Irischen 
Golfmeisterschaften zu wiederholen. 
Nach der ersten von vier Runden, die 
bei heftigen Böen und Regenschau- 
ern ausgetragen wurde, liegt der 
27jährige Anhausener mit 74 Schlä- 
gen auf Platz 42, acht Schläge hinter 
dem führenden Waliser lan Woos- 


Seel spielt weiter 

Saarbrücken (sid) - Um ein Jahr 
verlängerte Wolfgang Seel seinen 
Vertrag mit dem 1. FC Saarbrücken, 
A ufsteig er in die Fußball-Bundesliga. 
Nach Beendigung seiner aktiven 
Laufbahn wird der 37jährige ehemali- 
ge Nationalspieler ab Juni 1986 Ta- 
lentsucher des Vereins. 

Sportgespräche 

Bonn (sid) - Zu einem Gespräch 
hat Ferdi Tülmann, Vorsitzender des 
Sportausschusses im Deutschen 
Bundestag, die Vorsitzenden der für 
dm Sport zuständigen Ausschüsse in 
T^ndtagen, Bürgerschaften und dem 

B erliner Ab geordnetenhaus ein g ela- 
den. Themen sollen neben Fragen der 
Leistungssportförderung das Ver- 
hältnis von Sport und Umweh, Sport 
und Gewalt sowie den Sport betref- 
fende Steuerfragen sein. 

St. Paoli verzichtet 

Hamborg (sid) - Der FC St Pauli 
hat sich endgültig mit dem Abstieg 
au s der Zweiten Fußball-Bundesliga 
abgefunden und will in der Amateur- 
Oberliga Nord finanziell gesunden. 
Präsident Paulick erklärte, der Klub 
werde auch dann auf einen Zweib- 
liga-Platz verzichten, falls einem der 
beiden Berliner Vereine Hertha BSC 
und Blau-Weiß 90 die Lizenz doch 
noch entzogen würde. 

Kahile Europameister 

Kopenhagen (sid) - Durch e i nen 
K-o.-Sieg in der achten Runde über 
den Franzosen Pierre Joly sicherte 
sirh der in Uganda geborene däni- 
sche Boxer Ayub Katule den I&iropa- 
meistertitel im Mittelgewicht 1000 
Zuschauer sahen in Kopenhagen ei- 
nen über weite Strecken einseitigen 
KampC 

Fußballklubs aufgelöst 

Belgrad (AP) - Die kommunisti- 
sche Partei Bulgariens hat nach einer 
Meldung der bulgarischen Nachrich- 
tenagentur BIA die beiden Fußball- 
vereine Levski Spartak und ZSEA 
Sofia aufgelöst Grund seien die Ge- 
walttaten, zu denen es beim Endspiel 
der beiden Vereine um den bulgari- 
schen Fußballpokal gekommen war. 
Vertreter beider Klubs wurden von 
der Teilnahme an Sportwettbewer- 
ben ausgeschlossen. 



TENNIS 

■■■j n ■ mttomilfff Damen-Turnier in 

East bäume, 150000 Dollar, Viertelfi- 
nale: Navratilova (USA) - Btmge 
(Deutschland) 7:6, 6:3, Maleeva (Bulga- 
rien) - Rinaldi (USA) 6:1, 6.-0, Sukova 
(CSSR) - Potter (USA) 6:0, 7:6, Turn- 
bull (Australien) - Paradis (Frank- 
reich) 3:6, 6:4, 1z5. 

RAD 

Tour de Snfase, Endstand: L Ander- 
son (Australien) 40:47:43 StdL, Z Rüt- 
tiwwm 0:42 Sek. zur„ 3. Winterberg 
(beide Schweiz) LOO, 4. Kelly 1:19, £ 
Breu 1:30, 6. Seiz (beide Schweiz) 
£13,.. -42. Gfllz 33-55. 

REITEN 

Intenmttonales S-Springen um den 
,j»reis von Hamburg 11 , erste Derby- 
Qualifikation: L Simon (Österreich), 
Gladstone. O Fehler /87^3 Sek., 2. Ja- 
cobs, Janus de Ver, 0/88,29, 3. Homfeld 
(bäde USA), Abdullah, 0/9 U50. 4. Pe- 
ters (Deutschland), Orchidee, 0/92,55, 
5. Eriksson (Schweden), Zorro, 0/98,14. 
8. Sloothaak. Walido, 0/103^0, 7. 
SchockemBhle. Deister, (beide 
Deutschland) 0/104,76, 8. Castaing (Ar- 
gentinien), Puntero, 4/80,56. - Nationa- 
le Prüfung, Klasse S: L Saul (Eutin), 
Diana, 0/75,6, 2. Keller (Hamburg), 
Gotthard Ass, 0/TIfi, 3. Huck (Boo- 
stedt), Olynmia, 0/79,0, 4. von Buch- 
waktt (Hamburg), Gregor, 0/BIA 5. 
Ttnedemann (Heide), Chanel, 0/83,4. 


Kudu befurchtet: „In Eröirt gebt es 
bis aufs Messer. Die DDR will uns 
das Fell über die Ohren ziehen.“ Der 
sowjetische Hochsprung-Star Igor 
“ Pal Irin- JPüt mich gibt es in diesem 
Sommer nur zwei wichtige Wett- 
kämpfe, wobei es jedesmal darum 
geht, die DDR- Athleten zu schlagen: 
Beim Kampf in Erfürt und h eim Eu- 
ropacup-Finale Mitte August in 
Moskau.“ 

Die „DDR “-Mannschaft hat des- 
halb schon seit Wochen mobil ge- 
macht - bei Regen und Sturm, 
wexm's denn sein mußte. Da rannte 
Weltmeisterin Mariies Gohr über 100 
Meter mit 10,92 Sekunden Jahres- 
weltbestzeit und Petra Felke warf 
den Speer auf die Weltrekord-Marke 
von 75,40 Meter. Da spurtete Thomas 
Schönlebe die 400-Meter-Stadion- 
runde bei naßkaltem Wetter so 
schnell herunter, wie es zumeist nur 
im heißen kalifornischen Sommer 
möglich ist, da debütierte Sabine 
Busch über 400-m-Hürden mit einem 
Resultat, das ihr den dritten Rang in 
der ewigen Weltbestenliste einbrach- 
te. „Die meinen es einst,“ schätzt 
Kudu die Lage ein. 


In der Tat Denn eine ganze Reihe 

wn Athleten, T rainer n rniti F nnlctin - 

nären in der „DDR“ erinnert sich 
noch sehr genau an Hau, was ihnen 
die Sowjetunion 1980 und 1984 bei 
den jeweiligen Olympischen Spielen, 
eingebrockt hat 1980 in Moskau wur- 
de gerade in der Leichtathletik ma- 
nipuliert, daß sich die Hallten bogen 
— zugunsten der UdSSR. Damals in 
Moskau reckte „DDR “ -Mannschafts- 
kapitän Wolfgang Schmidt dem pfei- 

STAND »PUNKT 

fenden und johlendem sowjetischen 
Publikum die Faust zornig und dro- 
hend entgegen, lim ananhlieRepd al- 
ler Welt klipp iwH Mar Tn mH zu tun, 
HnS ihn sowjetische Kampfrichter 
um bessere Weiten im Diskuswerfen 
betrogen hätten. Jener Wolfgang 
Schmidt, der nie ein Blatt vor den 
Mqmri nahm u nd später in der 
„DDR“ insgesamt 14 Monate lang in- 
haftiert wurde .. . 

1982 bei den Europameisterschaf- 
ten in Athen und ein Jahr später bei 
den osten Leichtathletik-Weltmei- 


sterschaften in Helsinki sowie beim 
Ekiropa-Cup in London nahm die 
„DDR“ Revanche. Und das war ver- 
heerend für die sowjetische Mann- 
schaft. In London 71101 Reigpig) 
brachten es die Frauen gerade noch 
auf zwei Siege, die Männer aber nur 
noch auf einen. 

Und dann kam Los Angeles 1980 - 
ohne die „DDR“, wefl es Moskau so 
wollte. Noch spät im Auguri erzählte 
der inzwischen zurückgetretene 
Leipziger Hürdensprinter Thomas 
Munkelt beim grafen internationa- 
len Sportfest in Zürich: „Es hat des- 
halb bei uns Athleten Irritationen ge- 
geben, da wird es noch lange dauern, 
bis die endlich ausgestanden sind.“ 
Und es gab ™d gibt in der Mann- 

grfiaftsleitnng den Tenor, nnffh ein- 
mal könne man geh ein Fernbleiben 
von Olympia nicht leisten . . . 

Vor diesem Hintergrund ist der 
„Länderkampf der Freundschaft“ im 
Erfurter Dimitroff-Stadion zu sehen. 
Es geht um Aufarbeitung, um neue 
Stellenwerte mit der Blickrichtung 
Olympische Spiele 1988 in Seoul 
Hätte man sonst Anfang der Woche 
in der gesamten „DDR“ -Presse die 


ADN-Meldung veröffentlicht, derzu- 
folge Ungarns NOK beschlossen bar 
be, in drei Jahren in Seoul an den 
Start zu gehen? Wobei noch anzu- 
merken ist; ifafl s i ch Ost-Berlin und 
Budapest schon im letzten Jahr einig 
waren, als es um den Moskauer Boy- 
kott-Beschluß ging. Man war dage- 
gen, was freilich nichts half Der so- 
wjetischen Sportführung war damals 
kiar, daß es in Los Angeles mit der 
Medaillenausbeute hapern würde. 

An dieser Lage hat sich nicht viel 
geändert, auch wenn das Ost-Bezfi- 
ner Fachblatt „Der Leichtathlet“ 
kürzlich feststellte, die Sowjetunion 
Sei die s tärkste T eirfitgthlrfik- Mach t 
Europas. Auf dem Papier und in der 
Breitenwirkung, worauf es der 
„DDR“ mit ihrer zielgerichtet en Tfe - 
lentausbeute gar nicht ankoimnt. 
Aber so ist nun m«v Die Revolu- 
tion frißt eben ihre Kinder, und die 
Faßren unter den sowjetischen 
Sportfunktionären werden nach den 
Wettkämpfen von Erfurt darauf hin- 
weisen, daR eg nicht sinnvoll sein 
kann, auch in Seoul wieder den Prü- 
gelknaben zu spieten. 

KLAUS BLUME 


SPRINGREITEN / Deutsche Equipe sechs Wochen vor der Europameisterschaft in personeller Not 

Gesucht: Der vierte Mann mit einem guten Pferd 


K. MORGENSTERN, Hamburg 

Die deutschen Springreiter sind in 
großer Verlegenheit Sechs Wochen 
vor den Europameisterschaften im 
französischen Dinard wird dringend 
ein vierter Mann mit einem hervorra- 
genden Pferd gesucht Drei Jahrzehn- 
te lang war es das Problem der deut- 
schen Sprmgreiter, aus einem guten 
halben Dutzend oder mehr Kandida- 
ten die besten auszusuchen. Doch die 
Verhältnisse, sie sind nicht mehr so: 
Die meisten guten deutschen Reiter 
haben keine wirklich guten Pferde 
mehr, Weltmeister Norbert Koofs 
mächtiger Wallach Fire ist ein ge- 
sundheitlicher Problemfall geworden 
und Peter Luthers Lrvius ein h eikler 
Fall für Juristen, worunter der Sport 
zu leiden hat 

Über drei Europameisterschafts- 
Kandidaten gibt es im deutschen Rei- 
teriager nach ihren guten Leistungen 
beim ersten Sichtungstuinier in 
Aachen und den letzten Turnieren 
schon jetzt keine Zweifel mehr Mi- 


chael Rüping mit peinern Schimmel- 
hengst Silbersee, Franke Sloothaak 
mit seiner Neuerwerbung Walido und 
Europameister Paul Schockemöhle 
mit dem 14jährigen Deister, der aller- 
dings auch schon bessere Tage gese- 
hen hat 

Die Pferde von Ex-Weltmeister 
Gerd Wütfang, Fritz Ligges, Norbert 
Koo£ Ulrich Meyer zu Berten und 
Achaz von Buchwaldt, der vor zwei 
Jahren in Hickstead mit der deut- 
schen Equipe Mannschaftsb ro nze 
hinter der Schweiz und Großbritan- 
nien gewann, haben sich bislang 
nicht empfohlen. Daran wird sich 
auch nicht mehr viel ändern. Bleibt 
der ProblemfäTl Peter Luthe: Besit- 
zer Wolf gang Herz hat einen Start des 
14jährigen Holsteiner Wallachs Li- 
vius beim ersten Sichtungstuinier in 
Aachen verhindert, weil er mit engli- 
schen Turnier veranstaltern im Clinch 
liegt und erhebliche Regreßansprü- 
che wegen einer Verletzung des rund 
800 000 Mark teuren Pferdes stellt 


Der Leidtragende ist Peter Luther, 
der Livius am Donnerstag in einer 
Nebenprüfung des Hamburger Der- 
bytumiers in vorzüglicher Verfas- 
sung präsentiert hat Peter Luther ist 
wie immer Optimist „Bei der deut- 
schen Meisterschaft A nfang Juli in 
Münster, dem zweiten EM-Sichtungs- 
turaier, werde ich Livius reiten. Das 
steht fest Das ist mit dem Besitzer 
auch besprochen.“ 

Peter Luther weiß, daß er die be- 
sten Karten hat, auch wenn er Livius 
in Aachen nicht geritten und der 
Springausschuß des Deutschen 
Olympiade-Komitees für Reiterei 
(DO KR) von allen EM-Kandidaten 
verlangt hat, ihre Pferde in Aachen 
und in Münster in guter Verfassung 
vorzustellen. Ande rnfalls sei eine No- 
minierung für Dinard nicht möglich. 
Doch Peter Luther kennt die deut- 
sche Reiterobrigkeit nur zu gut, die 
sich im Ernstfall nur sehr selten 
durch wirklich konsequentes Han- 
deln ausgezeichnet und ihre eigenen 


Beschlüsse meistens genaus o schnell ■' 
wieder umgeworfen hat, wie sie ge- 
faßt worden s ind- Wenn Luthers ü- * 
vius in Müns ter an alte Glanzzeiten 
anknüpfen kann, wild niemand den - 
46jährigen Holsteiner Landwirt über- . 
gehen Peter Luther „Wenn ich bei - 
der deutschen Meister schaft nur vier- 
ter oder fünfter werde, bin ich nicht 
dabei, dann bin ich eben nicht besser. 
Aber wenn ich mit vom bin, habe ich 1 
auch gute Karten“ 

Dann gilt im DOKR - wieder ein- 
mal - das Prinzip der „höheren Ge- i 
walr. Denn so groß wie im nach- < 
olympischen Sommer war die perso- 
nelle Not im deutschen Springreiter- • 
lager noch nie: Gute Reiter gibt es in / 
Deutschland ein gutes Dutzend, wirk- -, 
lieh gute und vor allem gesunde Pfer-f 
de aber lassen sich problemlos an ei* 
ner Hand abzählen Derzeit bntuctö 1 - 

man dam nirht. einmal alle fünf Rör 

ger. Vielleicht gibt morgen das VoA- 
sehe Springderby in Hjmburg-Kle^ 
flottbek neue Aufschlüsse. ; ‘ J 
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»Jetzt 
lernt der 
Oskar j 
kleine Brötchen backen« 

Kennen wir unsere Länderchefs? Sind sie die i 

Politiker zum Anfassen oder mehr das Produkt 
einer sorgfältigen Öffentlichkeitsarbeit? Horst Stein 
hat ihnen beim Regieren zugeschauL 

Zum Abschluß dieser WEIT-Serie porträtiert er 
Oskar Lafontaine, der in diesem Jahr im Saarland an 
die Spitze kam. Lesen Sie die WELT am Montag, 
dem 24. Juni. 


Kaufen Sie sich 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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* Inst. GRAF DANTES ^ 


dynamisch, 
weltweit. 

wfTBwaNagaaBmjc^ 

*JM™»Äbe?te VenhdfetiantriL, u. b. dcena Sehlol 


Hartw icusstraße 2 ♦ Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • 'S 0 40 / 2 29 50 00 



Hübsche, herzliche Schweizerin, 
verw., mag Natur, Golf, Pferde, 
mehr Sein als Schein. Welcher ni- 
veauvolle wengewandte Herr ab 45/ 
ISO wünscht Kontakt? 


Charmanter humorv. Kaufmann, 29/176, 
tat. mag Zifrertässigfoft, Sporrianeitfit, 
SMfirliehteit, wünscht härm. Miteinan- 
der in lebendiger Ehe. Apothekerin wird 
Einheirat gebeten, 


B Hoetmar, n. ! ,Vilds!t!-.q 37. 5600 VV«pper*.;il 7 Tel {0202t 77343 
Erfolgreiche Eheanbahnung s.c>it 1965 - M lg-iecl ;m GDE 


Neu beginn. Er, S7 1, mitschuldig und iinvollkoimen 

schlank, 179 an. Ju gen dlicher m. E rt, sportlich und ehrgeizig- Unabhängiger, 
selbständiger Unternehmer aus dem Rubrgeblet mit Sinn für Humor, Phantasie 
und Gefühle, sucht neue, echte Partnerschaft für Liebe, Herz und Verstand! 
SIE, Jung, bis 30 J„ attraktiv, feminin und zärtheb. treu und kinderlieb, findet 
Geborgenheit und Selbständigkeit Gegenseitige Ergänzung, nicht Anpassung 
I st w ichtig, da Dauextoezlebung nnH evtl Aufbau einer Familie erwünscht Er ist 
vorzeigbar, leistnugsbewuBt und bat sein Vermögen erarbeitet Kann 

trotzdem träunmn . . . 

Zuschriften erbeten unt C 2015 an WT5LT- Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Besen. 


3 PHILXPPININNEN 

bereits in der Bundesrepublik, 
24/163 + 25/164 + 34/158, bild- 
hübsch, treu, ehrlich, sehr häus- 
lich, + weitere 1200 phil Damen 
suchen t^pmann bis 55 J. (Kinder 
kein Hindernis). 

H_G.-Verm. 5249 Breitscheidt 
Herzberg 6/5 
ERST VERMITTLUNG, 
Hann BEZAHLUNG 



kostenlose Partnervorschläge 
wTorMUMoxie 

Poatf. 10 ll 19.4970 Bad Oeynhausen 1 


Eto-Partnwwrmtttiung MttgSed im 

Baman und Herren 


jung und Mer, 
aus alsn Krassen 
Skid Lii&era 
aktueflen Klonten. 

Menschen 
•ntsdwUan, 
nicht Computer. 
tagiefrn-20Uhr 
auch Sa/Sa 

Ursula Leontwdt. 

»ich bin immer Kr Sie zu sprechen» 

040/346170 oder 040/336413 
tAgl. von 12 bis 20 Uhr. auch SaJSo.' 
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1 


Ausreiiewilligo Polinsen 

18-55, viele deutscher Abstam- 
mung, kommen auf Kinin rhing la- 
den ein- Fotoinfbrmatlon DM 3.-. 
JOLOMA" Kontakt. S-8542 Koth 
Pf. 64. TeL N 46 / 19 13 34 80 
Portofreie Standartp. nach Polen 


J Die Schweiz 

korrekt weltoffen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 



Eheanbahnung 
für Anspruchsvolle 
RV RL Hl Hä* 
■bnsbh 45, GH-3801 Brn 
TeL 00 4t - 31 • 22 21 12 
Verbindungen in BRD, 
Skandinavien, USA, Kanada, 
Austria, Australien. 
Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret - 

A (Staatlich eingetragen satt 1958W^ 


Mip 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutschlands gröflte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Rartneritreb efler Banrfi- u. AH ersfl nippen 
Nechwebber lOOOfecbe Erfolg*. 
Mitglieder m ganzen Bundasge* 

^ bttrt. Gratte-Setirfften verschlos- 
sen ohnfl Absenderangabft 
WEG-GEMBMSCNAfT ■ Postfach 224/Wh 
4830 Detmold ■ Telefon (0 5231) 24908 



5 KtftnervorseftUge irrt 
OngrahFarifttas und 
peräßnWwn Angaben v. 
jungen, hematswilfigsn 
Asiatinnen 
erhalten Sk wem 
Sie uns «jn innen Alter. 
Große, Bend schnoben. 

GOMPA 

Pool 1633 0607 mcalstm 




' f W. WLiW i;w»«LitaV » litt' > | 

fru lft w ii ltefij ■ i i J ,i| i ' 4 ' l i iMurin wl.i lt 
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Kl. Unternehmer 

64 Jahre, Witwer, 178 gn, 78 kft 
guter VnterfaaltöVMttWk*^ 

offen, sucht Partnerin m^gnten 
Inneren Werten. Die WegbegJd- 
terta soll 50-60 Jahre seiiL 

Zuschriften erbeten unt^FMW 

an WELT-Veriag. Postfach 

100864, 4300 Essen.. 


raum NRW 

Kaufmann, 36 Jahre, sporth^ 
Sie. 

Zuschr. u. D 2016 an WÄTrVer- 

10 08 64. 4300 Eggen, 


Sekretärin 

40 J_ 1,83 m, ndt Hier» und Charakter 


Vorzeigbare Sie, 

59. blond, viels. inL (zart berel“ 
tet), aBeinsL, bald L B, ibJ HW' 


Mi 


'|'||| \ li I Ir j |U?;! 




BERURBS {nd USA) 

l n der Schweiz an einem der schönsten 
ORTE In «einer VILLA (mit HampenoraU) 
wohnhaft, ungemein wohlhabend, sucht 
seine Junge EHEFRAU über unser Insti- 
tut. Es handelt steh um einen sehr He- 
benswtiMfgen. unkomplizierten. doch 
auch absolut zuvarifissigan Gentleman, 
gut präsentierend. geh 1938. Bitte sich 
zu wenden an 


EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
RwiM.Tli.KKy 
CH-3001 Bern, Neuengmee 45 
TeL 00 41 -31 -22 21 12 




an einen neun UMnapannir zu findn. ktt bta 
— Bra orä ni iratHch rae noraerahra. nag 
den Steten. Mater, Mutfk, Kunt . . . Ste letal 
Hacz und Chanrw, afnd «am «mm ud ite v e. 
Wen gm and Und «banse «te Ich dhar- 


auetaa? Zuschriften unter RR 5. 

Wir untereclwlden'uns. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Internationale 

Partner- und Ehevermittlung 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oststraße 115 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 13 33 99, 
täglich - auch Sa ./So. - 
15 bis 20 Uhr 
Repräsentanz München 
Hedwigs Ir 9 
8000 München 19- 
, Telefon (0 59) 1 23 21 55 





Baum, verwitwet, _ 

gendL-flrxibei, sucht wieder W6rrne u. 
Geborgenheit bei g utaas aebendem 
Partner (+/- 5024 in finanziell guten 
VecbUtnüssea. (Bfld-)Zu»cfariftOT mit 
XeL-Nr. unter V 295« an WELT-Vezteg, 
Postfach 10 OB M. 4300 Essen 


Baum Rheinland-Pfalz 

Er, 173 cm gr., 33 Jahre, sportücfa- 

«a»üh»iilr Nicht Mn« n 7 nj|g»ivt WUnSCht 

Twiit pnd (zurück) un- 
ter G 2019 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 04,4300 Essen. 


Bei Antworten «ui Chiffreanzeigen 
immer die CNffm-Nummw auf dem 
Umschlag vermerken! 
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wir sind die Holding-Gesellschaft der Jungheinrich-Untemehmerisgruppe, 
die zu den international führenden Herstellern gleisloser FUirförderzeuge - 
Marke Ameise“ -.zählt. Im ln- und Ausland sind wir mit selbständig 
arbeitenden Tochtafjaesellschaften vertreten. 

Für die zentrale Staustelle „Controlling" suchen wir einen jüngeren Diplom- 
kaufmann als 




Controller 


dem wir folgende Aufgaben übertragen möchten: 

- ergebnisorientierte Planung und Kontrolle (Schwerpunkt: Vertriebsgesellschaften) 

- Konsolidierung des monatlichen Berichtswesens, Abgleich mit Hochrechnungs- 
und Planwerten 

- Mitarbeit an betriebswirtschaftlichen Analysen und Konzepten. 

Wir wenden uns an Diptomkaufleute, die bereits über Berufserfahrung verfügen. Dabei denken 
wir auch an Hochschulabsolventen der Wirtschaftswissenschaften mit einer Lehre vor dem 
Studium Von Vorteil wären Kenntnisse der englischen und französischen Sprache. Von 
unserem' neuen Mitarbeiter erwarten wir Durchsetzungsvermögen und unternehmerisch- 

konzeptionelles Arbeiten. 

Wir bieten Ihnen neben einer sorgfältigen Einarbeitung ein interessantes und 
selbständiges Aufgabengebiet. Die anspruchsvolle, vielseitige Position ist 
ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und bietet gute Aufstiegschancen. 
Zeitgemäße Sozial leisten gen sind für uns selbstverständlich. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte einschlieBlich eines handgeschriebenen 
Lebenslaufes an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 

Personal- und'Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 




Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

SteHenuesudie 


flTRIYJfl 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- and GrOBenbefspiele 


30 mm / 2spaJtig 
DM 335J6 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 ram / lspaltig 
DM 195451 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM 111,72 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsi- 
erreich baren Te rmin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


j Straße/Nr.: 

j PLZ/Ort 

I Vorwahl/Telefon:. 
! 

| Unterschrift: 

I Der Anzeige ntexi: 


Wir sind ein alteingesessenes mittelständisches Unternehmen des Elek-. 
troanlagenbaues imG roßraum Hamburg. Wir planen den A usbauunsicrer ' 
Abteilung ßr die Meß- und Regeltechnik verfahrenstechniscf& At^ 
Zum Höchstmöglichen Termin suchen wir einen 

DIPL. -ING. (FH/TH) . -EUiKmorexssNiK- 

als Projektingenieur , mit der Möglichkeit, je nach Qualifikationkuafrisäg 
die Position des Abteilungsleiters zu übernehmen. Wir erwarten von Ihnen' 
neben der fachlichen Qualifikation insbesondere 

• kaufmännische Grundkenntnisse , , * 

• Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen ; 

• Eigeninitiative und Dynamik. : v 

Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Position mit erheblichem V 
Entscheidungsspielraum. Bei entsprechender Eignung würden wir auch ei- 
nem Absolventen eine Chance geben. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte Beratungsgesettschaft die für - 
Vertraulichkeit bürgt 



Als mittelständisches Bauunternehmer) mit vielseitigen Aufgabengebieten suchen- 
wir einen * 


BAULEITER 


jeweils für den 


Straßen- und Tiefbau 

und konstruktiven Ingenieurbau 

Wir denken an einen Ingenieur FH oder TH mit Kreativität, unternehmerischem 
Handeln, Leistungsbereitschaft und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen. 

Unser Tätigkeitsgebiet erstneckt sich auf den Raum Niederrhein/Ruhrgebiet 

Bewerber, die über die erforderliche Qualifikation verfügen, schicken bitte ihre 
vollständigen Unterlagen einschl. handgeschriebenem Lebensiauf an 


Johann Böing-Messing 

Auf der IQrchwiese 1 



4292 Rhede 
Telefon 0 28 72/ 30 71 



COMPUTER 

EOV-Vertrielisbeauftragte/-Assistenten 


Verkaufstalent syotema^ unä «• Bereltecfwft. Ihr 

Einem VA vermitteln wir die erforderlichen EDV- und • v 

umfangreiche Schulungen. una v r rt f 6 ®r sk enp t nlsae durch. 


Wir erwarten ausgesprochen leiste ngsbeteite Mitarbeiter _ iüor 1 

denen jeweils gute Entwtcklungs- 

Ihre aussagefähige sehrifdiehe Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bK 


BOG-Nixdorf Computer GmbH 

Siemensstraße 57 *. 4400 Münster ■ TeL: 02 51/7Ö'04^2’Ö2' 
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J^r**™* •*". bede^odes^^nctfterw Fruchtimport* und Gro&- 
hoxtelsumarnehmro und suchen zum näctwAmöglichen Termin 
10r unsere Buchhaltung^und Administration einen jungen 

jrad.Betriebswirt 

mit efn^en Jahren Berufserfahrung. .. 

Daa Aufgabengebiet umfaßt 

- W 4 iohn-uid Gehaftsabcectinung 

Orgnnintfon 

efmlräereesärite Tätigkeit und sehr gute Aufstiegs- 

Solttm Sie Interesse verspüren, in einer modernen, leistunasfähL 
aen Firn» rnltzuarbelten. so senden Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung e?430tt i^?n UfTter L 3056 *" Postfach 


Wir sind am bedeutendes Münchener 
handeteuntemehmen und suchen zum 
einen. 


>rt- und Gröb- 
lichen Termin 


jungen 

Ein- und Verkäufer 

mit sehr guten Kenntnissen der spanischen Sprache (zusätzliche 
Sprachkenntnisse: Englisch oder Französisch wären erfreulich). 

Sollten Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit In einem 
etogespfeften-Teani Interesse haben, so sendende Ihre schriftll- 
o» Bewerbung mit UcMMd unter F 3052 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Paifürn-HenteJIerspqhtfQrgutelngafQhrte Jntomatlonal« Parfüm-Noten 

Handelsvertreter oder Angestellte(n) 

für den AuBandkmst auf PrwWongbasta oder FaatoehaftmrtUmaatotoet*!- 
- Hgung für den bundesdeutschen Raum. 
Bewerbungsunterlagen mit UcMbüd unter V 3042 an WELT-Verfag, Port. 
10 06 64, 4300 Essen. 


. . MCchien Sie in dnem 

Sc hmuck - + JcwcIicrwarc a -üntorpeltiiKia 
ln Bremen ata 

leitende Mitarbeiterin 

den Einkauf, Verkauf, du Marketing, die Dekoration m«< Werbung zweier 

chgne r f nhnm g und Sinn für mod isch e Trends waren von Vorteil. Wir bieten 
«n a n g ene h mes Arbeitsklima a leistungsbezosene Dotierung, wiw» senden 
Sie Ihre «muagrtBhlge 

Ihren GehalUwüngchen unter PK 48812 an WELT-Veriag. Postfach, 
2000 Hamburg 38. 


^M^^ogbch/p^chteche Diagnostik und Beratung bei begabten (Qn- 

Pädagoge/in o. Psychologe/in 

o. L (BAT 2a) mit Berufserfahrung 211 m 1.10. 1985 für Raum Norddeutsch- 
land gesucht 

Bewerbungsunterlagen unter B 3048 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Übersicht - Umsicht - Aufsicht 

md salbst mH anpackeu! 

Ich suche eine Dame mit eigener Wohnung im 
Raum HH, die meine Flau in unserem großen, 
gepflegten Haushalt entlastet 

Personal vorhanden. 

Ruheraum mit Bad steht zur Verfügung. 

Jedes 2. Wochenende wünschen wir uns Ihre 
Anwesenheit 

Bitte schreiben Sie mir, damit ich mit Ihnen 
Kontakt aufnehmen kann: Reinhard O. Krahn 
in Firma Qtto Krahn, Grimm 10, 2000 Ham- 
burg 11. : 


Gesucht wird ein junger 

Fertigungstechniker 

für die spanlose Verformung. 

Wir sind ein junges, zukunftsorientiertes Unternehmen der Elek- 
trotechnik. 

appH-tec GmbH ft Co., Nunsdoriar Ring 16 
1000 Berlin 48, TeL 030/721 6099 


Verkaufsleitung 

für PLZ 6, 7 oder 8 mit Gebietsschutz zu vergeben. Es 
handelt sich um ein neuartiges Produkt welches bereits 
in Norddeutschland erfolgreich vertrieben wird. Da eine 
echte Marktlücke besteht sind die Verdienstmöglichkei- 
ten selbst für erfolgsgewohnte Top-Verkäufer interessant. 
Zuschriften erbeten unter E 3051 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unser Erfolg - Ihre Chance 

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für 
eine gesicherte berufliche und finanzielle Zukunft 

Kein Verkauf/ kein Außendienst 

Bewerber, vorzugsweise aus den PLZ-Gebieten 4 + 
5, erhalten die Möglichkeit zu einer Termlnvereirv 
barung ab Montag, 10.00 Uhr, unter Tel.-Nr. 
0 26 31/2 23 93. 


Regional oder 
überregional 

Verkaufspersonal, gewerbliche und 
kaufmännische Mitarbeiter der 
unteren Ebene, Facharbeiter, Sach- 
bearbeiter, Auszubildende - solche 
Positionen schreibt man Vorzugs- . 
weise in einer großen lokalen oder 
regionalen Zeitung aus. Denn die 
Mobilität dieser Kräfte ist meist 
begrenzt. 

Positionen von der mittleren Ebene 
aufwärts, Spezialisten aller Bereiche, : 
Akademiker aller Disziplinen, 
Führungskräfte aller Sparten - solche 
Positionen werden in der Regel über- . 
regional ausgeschrieben. Denn diese ; 
Kräfte sind mobil, und der örtliche . 
Markt bietet oft keine ausreichende 
Auswahl. 

die# welt 
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Führungspositionen im Privatkundenoesdiäft 


U nser Auftraggeber, eine Universalbank, baut 
seine Kundenberatung im allgemeinen Privat- 
kunden- und Wertpapiergeschäft im Rahmen eines 
langfristigen Programms bundesweit aus. 

Neben der innerbetrieblichen Förderung hoch- 
qualifizierter Mitarbeiter bedingt die geschäftliche 
Expansion, daß der Auftraggeber auch auf diesem 


winnen möchte. 

Sowohl Interessenten, die ihren Kam'ereweg noch 
vor sich haben, als auch Führungskräfte, die in ih- 
rem derzeitigen Wirkungskreis kurzfristig keine 
werteren Entwicklungsmöglichkeiten sehen, bietet 
sich die Chance, in absehbarer Zeit Mana g ement- 
funktionen zu übernehmen. 


Leiter einer Beratergruppe 

oder 

Abteilungsleiter 


D iese anspruchsvollen Leitungsaufgaben 
setzen neben einer umfassenden fachlichen 
Qualifikation (Produktwissen, Akquisitionsge- 
schick) besondere Befähigung zur Mitarbeiterfüh- 
rung sowie izur Entwicklung und Umsetzung von 
Verkaufsstrategien voraus. 

Der Bedeutung der Aufgabe entsprechend sind die 

Positionen mit Prokura ausgestattet 

Bitte richten Sie unter dem Stichwort „Führungs- 


Als stark expandierende Elektronikfirma innerhalb der interna- 
tional tätigen Jungheinrich-Untemehmensgruppe produzieren 
wir elektronische Lade- und Steuerungssysteme. Unser Fir- 
mensitz ist Hamburg-Norderstedt 


Wir suchen erfahrene 


TniffH = 7 m =7 =TTI 




die uns helfen, unseren Expansionskurs fortzusetzen und mitzugestaiten. 

Unseren neuen Mitarbeitern wollen wir als selbständige Arbeitsgebiete den 
Vertrieb von Steuerungssystemen für die Antriebstechnik und für Industrieroboter 
übertragen. Im einzelnen umfaßt dies: 

- Ermittlung neuer Produktanforderungen und -Ideen am Markt und Analyse der 
Absatzmöglichkeiten, 

- technische Akquisition bei potentiellen Kunden, 

- Angebotsausarbeitung in Zusammenarbeit mit unseren technischen Abteilun- 
gen. 

Wir wenden uns an Bewerber, die über entsprechende technische Qualifikationen 
verfügen. Vertriebserfahrungen im Bereich der Industrieelektronik setzen wir 
voraus, englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Wenn Sie unseren Erfolg zu Ihrem machen wollen, wenn Sie Kontaktstärke mit 
Eigeninitiative und technischem Know-how verbinden, erwarten Sie ein herausfor- 
derndes Aufgabengebiet sowie ausgezeichnete vertragliche Konditionen, die auch 
einen erfolgsabhängigen Bestandteil enthalten nebst neutralem Firmen-Pkw. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 


AKKUTECHNIK Elektronik 

GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 

Lawaetzstr. 9-13, 2000 Hamburg-Norderstedt 


AKKUTECHNIK 



Führungsnachwuchs 


Jungen Volljuristen und Dipl.-Betriebswirten mit 
UniversitätsabschluB geben wir in unserem Haus 
eine Chance, nach intensiver Vorbereitung eine 
Führungsposition im Außendienst zu überneh- 
men. 

Sie werden im Rahmen eines zweijährigen Volon- 
tariats auf ihre künftige Aufgabe vorbereitet 
Dabei lernen Sie die Struktur, die Arbeitsabläufe 
und die Probleme des Außen- und Innendienstes 
kennen. 

Wir erwarten von Ihnen Mobilität, hohes berufli- 
ches Engagement und die Bereitschaft zur Wahr- 
nehmung unternehmerischer Aufgaben. Bei ent- 
sprechender Qualifizierung bieten wir Ihnen viel- 
fältige Aufstiegsmöglichkeiten. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Zweigniederlassung für Norddeutschland 
Direktion für die Ausschließlichkeitsorganisation 
Gro8erBurstah3 ,H 

2000 Hamburg 11 


Allianz 


Position Privatkundengeschäft“ eine aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe Ihres Mobilitätsrahmens an 
die nachstehende Adresse. Falls keine Sperrver- 
merke Ihrerseits entgegenstehen, werden wir Ihre 
Zuschrift an unseren Auftraggeber weiterleiten. 
Vertraulichkeit wird zugesichert 
PPW PLAN PERSONAL WERBUNG GMBH 
Managementberatung, z. H. Herrn H.J. Müller 
Postfach 101749, 6000 Frankfurt am Main 1. 


0 NDR 


Für den weiteren systematischen zentralen Einsatz der EDV im NDR liegt eine 
Mehijahresplanung vor. Auf der Grundlage dieser Planung sind für die 
einzelnem EDV-Projekte in engem Kontakt mit den Anwendern und der 
Abteilung Datenverarbeitung anwendungsreife Detailkonzeptionen zu erstel- 
len und die genehmigten Konzeptionen zu realisieren, wozu auch die Einwei- 
sung der betroffenen Mitarbeiter gehört 

Für diese Aufgaben unseres Organisationsreferats suchen wir zum baldigen 
Eintritt mehrere 

Organisatoren/ 

Organisatorinnen 

mit mindestens zweijähriger erfolgreicher Tätigkeit als funktionaler System- 
analytn»r/-analytiksrin und der Befähigung, die Leitung von EDV-Projekten 
zu übernehmen. 

Der Bewerber/die Bewerberin soll auch an Projekten der allgemeinen Organi- 
sation und am Einsatz von Personalcomputern und Textsystemen mitarbeiten. 
Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft (Di- 
p/omkaufmann). Die Aufgaben erfordern ein hohes Maß an geistiger Beweg- 
lichkeit Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit 

Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Geh aitsvorstell ungen an 

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 

Personalabteilung 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 


Wir sind ein ertragreiches, stark wachsendes Unternehmen des Maschinenbaus am 
Niederrhein. Als mittelständische Spezial firma fertigen wir mechanische und hydrauli- 
sche Maschinen und Vorrichtungen. Unsere verschiedenen Produkt gruppen verzeichnen 
einen steigenden Exportanteil. 

Wir suchen den 

Betriebsleiter 

Stahlbau 

zur Sicherstellung der reibungslosen Produktion in unserem meist terminlich eng 
fixierten Geschäft. 

Von der Ausbildung her stellen wir uns einen 

Dipl.-Ing. (FH/TH) Maschinenbau/Fertigungstechnik vor, der sich mit dem SFI 
weiterqualifiziert hat Er sollte im Rahmen der AV über Erfahrungen in der Fertigungs- 
Steuerung und Kalkulation verfügen und mehrere Jahre in der Betriebsleitung Organisa- 
tionstalent und Führungserfahrung bewiesen haben. 

Das Gehalt kann bei einem überdurchschnittlich qualifizierten Bewerber bereits am 
Anfang 80 TDM p. a. überschreiten und wird durch eine attraktive Gewinnbeteiligung 
ergänzt 

Wollen Sie mehr über diese Chance wissen? Dann wenden Sie sich telefonisch (auch SaJ 
So.) oder gleich schriftlich mit Ihren Bewerbungsunterlagen (einschf. derzeitigem Gehalt 
und möglichem Eintrittstermin) direkt an unseren Personalberater, der für absolute 
Diskretion bürgt 


U ntemehmensb era tang ■ Dipl.-Kfm. J. Liedtke 


ftosrfach 1225 ■ 4133 Neukirchen-VJuyn ■ TelefanO2845/4001 
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uruMSnm^^ von Maschinen für die Betriebsreinigung 

? nt üf! ckeln u °d produzieren wir für den Weltmarkt. 
Produkte stehen im Dienste einer sauberen und schönen Umwelt Die 
Firmengruppe beschäftigt 1 1 00 Mitarbeiter. 

Wir suchen den 

Verkaufsleiter 

Deutschland 

Die Position ist dem Gesamtvertriebsleiter direkt unterstellt 

Wir wünschen uns eine dynamische und zielstrebige Persönlichkeit mit 
Führungserfahrung, die unsere Außen- und Innenorganisation motiviert und 
unsere guten Erfolge weiter ausbaut 

Marktorientiertes Denken und technische Begabung sind genauso erforderlich 
wie die Bereitschaft, die Kontakte zu Großkunden auch persönlich zu pflegen. 
Unsere Kunden kommen praktisch aus allen Bereichen der Industrie, der 
Kommunalwirtschaft und .der Dienstleistungen. 

Unser Unternehmen hat seinen Sitz zwischen Hamburg und Lübeck. Bad 
Oldesloe ist eine Kreisstadt und bietet alle schulischen Möglichkeiten und viele 
Freizeitchancen wie z. B. Wassersport in der näheren Umgebung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellungen sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personal- 
leiter, Herrn Fischer. 

» Hako-Werke GmbH & Co 

wm* Stammwerk u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 

£ m Hamburger Straße 209-239 

Telefon-Sammelnummer (04531)806-1 
Postfach 1444 


STELLENANGEBOTE 


/ Wirsind eine dar führenden Laborfachfirmen/ 
/ in der BRD. Unsere Abnehmer sind Hygie- / 
/ ne-institute, Landesuntersuchungsämter, 

/ medizinische Labors. / 

/Wir suchen einen tatkräftigen, fachkundigen/ 

Außendienst- 

mharbeüer 

/ im süddeutschen Raum. / 

/ Sicheres und solides Beraten erwarten urv / 

/ sere Kunden, Damen und Herren mit Ver- / 

/ handlungsgeschick und Freude am Verkau- / 

/ fon auf gehobener Ebene bei Institutsleitern/ - 
/ oder Verwaltungsleitem der Institute und / 

/ Krankenhäuser wollen sich bitte schriftlich 
/ mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild / 
/bewerben. / 

/ Wir bieten Ihnen Fixum plus Erfolgsprovh / 

I sion, Spesen, Firmen-Pkw und einen siche- / 

/ ren Artseitsplatz. 


DIE WELT - Nr- 142 - Samstag, 22. Juni l 885 .. r 


/ Süsse GmbH - Labortechnik 
/ Industriestraße 1 
/ 3501 Fuldabrück-Bergshausen 
/Tel. 05 61/58 2001 
/Telex 99 659 kroks d 
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Der Kreta Osthotateln 

sucht für das Kretokrentamhet» Eutin zum nächstmög li- 
ehen Termin 


ist ein dynamisches Familien- Bau-Han dels- 
IfcW si l und Freizeituntemehmen. Gegr. 1954 / ca, 
350 Mitarbeiter. Für die Trendmärkte BAUMARKT- 
EINZELFACHHANDEL - SPORT und FREIZEIT planen 
wir weitere Expansionen und suchen je einen 


fKCCHI 

[WESTERBUR® 


Verkaufs-Marktleiter 

Kaufmännisch qualifizierte Führungskraft mit Erfahrung in o. a. Einzelhandels- 
fach/Markt und Kenntnisse in EDV. Die verschiedenartigen Fachbereiche sind 
betriebswirtschaftfleh selbständig zu führen. Als geeignet stellen wir uns einen 
belastbaren Mitarbeiter zwischen 30 und 40 Jahren vor, der gute Fähigkeiten 
im Umgang mit Menschen hat 

Dipl.-Betriebswirt(in) 

als Assistenten) der Geschäftsleitung mit Erfahrung im betrieblichen Rech- 
nungswesen und EDV. Ideenreiches, dynamisches Handeln, betriebswirt- 
schaftliche Erfahrung und ein After zwischen 30 und 40 Jahren Ist erwünscht 

Bewerbungen erbitten wir an Unternehmensleitung 

G. Koch GmbH & Co. * Postfach 1209 • 5438 Westerburg 


mH Fachausbildung oder Berufserfahrung. 

Das Krankenhaus verfügt über 296 Betten und die Fächab- 
teflungen Chirurgie (Allgemein-. Unfall- und Thoraxchirur- 
gie), Anästhesie, Innere Medizin, Gynäkologie und Ge- 
burtshilfe sowie Belegbetten für HNO und Urologie. 

Die Bezahlung erfolgt nach BAT und den üblichen Leistun- 
gen des öffentlichen Dienstes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden Inner- 
halb von 2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige 
erbeten an 

Kreia O st hotstein 
Der KreteatmchuB 
Hauptamt 


Lübecker StraSe 41, 2420 Euttn, (04S21 /834 27) 


Wir suchen einen 


Baukaufmann/ 

Bauingenieur/Bautechniker 


Nahrungsmittelindustrie - Schwabenland 

Wir sind ein Familienuntemehmen und beschäftigen ca. 100 Mitarbeiter. Mit 
unseren hochwertigen Erzeugnissen beliefern wir die gesamte Lebensmittelindu- 
strie, hauptsächlich die Obstverarbeitung. National wie international sind wir als 
zuverlässiger Partner bekannt 

Zu guten Bedingungen suchen wir einen 35- bis 40jährigen Dipl.-Lebensmtttel- 
chemiker oder Dipl.-Lebensmittettechnoiogen zur 

Lattung des Labors 
Forschung und Entwicklung 


Kenntnisse in der Nahrungsmittelherstellung oder Lebensmittelchemie sind uner- 
läßlich, Bewerbungen aus anderen Sparten daher wenig zweckmäßig. Erfahrun- 
gen und Praxis auf dem Gebiet der Hydrokoloide wären nützlich. Er muß 
außerdem gut organisieren können und dafür sorgen, daß die Arbeitsergebnisse 
effektiv gemacht werden. Die 15köpfige, vorwiegend weibliche Mitarbeiterschaft 
muß menschlich wie fachlich verständnisvoll und mit Gespür gelenkt werden. Die 
gesuchte Persönlichkeit untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung und hält 
guten Kontakt zur Leitung des Betriebs ko rrtroli- Labors. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine kleinere Stadt im Nordschwarzwald. Wir 
pflegen einen liberalen Stil und haben deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Daß 
wir unserem neuen Mitarbeiter bei der Übersiedlung in jeder Weise hellen werden, 
versteht sich. Baldiger Eintritt wäre uns lieb. Auf die richtige Kraft werden wir aber 
auch warten. 

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und kompletten Zeugnisko- 
pien sowie einem Handschreiben zu Eintritt und Verdienstvorsteliung. Schicken 
Sie diese bitte an die für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


für Akquisition, Verkauf und Auftrags- 
abwicklung im Tief- und Straßenbau- 
stoffbereich. 

Der potentielle Mitarbeiter soll Werk- 
stoffe und Baustellenprobleme des 
Tief- und Straßenbaus kennen. 

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, 
Lebenslauf, Lichtbild) senden Sie bitte 
unter Angabe des möglichen Eintritts- 
termins an 

HERFURT Baustoffhandel GmbH 

Am Schlangengraben 15 
1000 Berlin 20 


Nova 

VERSICHERUNGEN 


Wir suchen für unsere 


Hauptabteilung Mathematik 
und Statistik 

einen versierten, an selbständiges Arbeiten gewöhnten 

Lebeasversiclieimigs-Spezialislmi 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von techni- 
schen Geschäftsplänen, alle vorkommenden versiche- 
rungstechnischen Berechnungen mit dem dazugehörigen 
Schriftwechsel. Außerdem gehören zum Aufgabengebiet 
die Gewinnzerlegung und Bilanzierungsartleiten. 

Schriftliche Bewerbungen von interessierten Damen oder 
Herren erbitten wir an 

NOVA Krankenversicherung a.G. 

- Personalabteilung - 
Kapstadtring 8 

2000 Hamburg 60, Telefon 6373-1 


^ •• . - ’ 

■' . V 

nHIBORÜ 

Sie kennen uns als einen dst führenden Anlagenbausr der 

Me Nachfrage nach unseren Produkten ist groß. Daher.erwe.tem wir dte Kapaatet 
unserer Brau- und Getränke-Abteüung. 

Wir suchen einen 


Projekt-Ingenieur 


mit einschlägigen Berufserfahrungen und engfechen Spracfakeimttrisse n. 

Am besten würde ein fog.<^d/MpUng der Fachnchtung Verfahren«^ 
unseren Vorstellungen entsprechen. Die Einsatzschw^punkte smd Kunden- 
beratung sowie Angebots- und Auftragsbearbeitung für verfehrenstectasche 


fei» v . .‘AJ JiAliriaM-Ml 


Wenn Sie m ernenn 


Vorstellungen an: 


GEA ÄHLB ORN GmbH & Co. KG 

- Personalabteilung -: 

Postfach 1180 ■ Voss-Str. 11/13 : ^ 

D-3203 Sarstedt : : V ..." 

Telefon 05066/85361 ■ : 


Ein Unternehmen 


Für mehrere im Privatbesitz befindliche Lade 
Kürze neu zu errichtenden Einkaufspass ag en 
wir den geeigneten Fachmann als 


ui und Kleinzentren sowie für die fo : 
mtk^söddeutscherRauip- suchen 


Center-Manager 

Die Übernahme der Verwaltung®- und Kontra Uaufgaben in kaufminiti3M*^rtsc*tefWctwi^ ; 
Bereichen, die Betreuung und Lenkung cferWorbemaßnahmen sowie dte Überwachung der - 


Bereichen, die Betreuung und Lenkung der Werbemaßnahmen s owie dte Überwa ch ung dB f 
haustechnischen Notwendigkeiten gehören ebenso zu seinen Aktivitäten w» akqufeitonsche 
und andytische Funktionen. , * . , , 

Wenn Sie diese Aufgaben aufgrund mehrjähriger Erfahrung schon mit Erfolg in praktische 
Arbeit umgesetzt haben, bitten wir um Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. Es ist 
beabsichtigt, daß der Bewerber in den Vorstand unserer Verwaftungs-AG berufen wfndL 

Bewerbungen bitte an die beauftragte Wlrtschaftsprüfungsgesellschrft ~ 

Herrn Herriinger in Schwäbische Treufiand AG. r 

Poetf. 843. Jägerstraße 26, 7000 Stuttgart , . - vvv ' . 


Für den Verkauf von Eigentumswohnungen aus : 
Bestand suchen wirzur Verstärkung unse- 




IMMOBILIENVERKÄUFER 

Wir erwarten eine mehrjährige Praxis mit nachwnsUch 
erfolgreicher Tätigkeit als Verkäufer/Anlagebecater auf 
dem EJW-Sektor uivf gerauöKanntn ts des Han-iburger 
Wohnungsmarktes sowie derbranchenspazffischen Pro- 
bte me. • 

Wir bieten ein gutes Grundgehalt, Umsatzprovision und erfolge- 
abhängige Gewinnbeteiligung. " 

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Nr. 0 40 / 3220 77, 
samstags und sonntags von 12 bis 14 Uhr unter der Nr. 
040/6050066. - . .. 

Ihre vollständige Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und hand- 
schriftlichem Lebenslauf richten Sie bitte an: : 


BaOTndammS! 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 20 77 


DOMIZIL Immobilten GmbH 


Wir sind ein mitte Istandisches Unternehmen der chemischen Industrie mit 
über 400 Mitarbeitern. Unser Produktionsprogramm umfaßt die Herstelr 
Jung chemischer Spezialprodukte, die .weltweit vertrieben werden. 

Für den Innendienst unserer Verkaufssparte Tenside suchen wir einen 
aktiven und engagierten 


mit mehrjähriger Exporterfahrung. Sichere englische Sprachfcenntnisse 
werden vorausgesetzt; französische Sprach kenntnisse sind erwünscht 
Sie werden nach gründlicher Einarbeitung in die Gegebenheiten uriseres 
Unternehmens selbständig eine Ländergruppe bearbeiten. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung entsprechende teistungsorientierte 
Vergütung sowie attraktive Sozialleistungen. - •• 

Internierte Herren werden gebeten, ihre aussagefähige; Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung an unser Personal- und Sozialwes^einzuieich^ . 


ZAS 


ZSCHIMMER & SCHWARZ 

GmbH & Co. • 

CHEMISCHE FABRIKEN 

Postfach 2179, 5420 Lahnstefn 


Organisationsprogrammierer/iraien 

führendes technisches Dfenstieistungsuntemehmen 


Unser Kunde ist eine Firmengruppe im 
Bereich technischer Dienstleistungen 
mit ständig wachsenden Aktivitäten. 
Modernste Spezialtechnik und zukunfts- 
orientiertes Know-how haben sie zu 
einem der größten und bekanntesten 
Unternehmen ihrer Branche gemacht 

Für die Neuentwicklung und Realisierung 
komplexer branchenführender An- 
wendersysteme suchen wir qualifizierte 
Damen oder Herren als Organisations- 
programmierer. 


Wir erwarten: 

• eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung 

• COBOL-Praxis im Rahmen von 
Datenbank und on-line-Anwendungen 

• Engagement, Beweglichkeit und 
ausgeprägte Bereitschaft zur 
Teamarbeit 


Was Sie erwarten können: Eine viel 
seitige, interessante und selbständige 
Aufgabe in einer Datenverarbeitung, 
die von Teamgeist und einem guten 
Arbeitsklima geprägt ist; alle Möglich 
keiten der fachlichen Weiterbildung; 
interessante Sozialleistungen eines 
modernen Dienstleistungsunternehmens. 
Das Gehalt wird Sie zufriedenstellen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre ^kompletten Bewerburräsunteriageri 
senden -Sie bitte unter deir Kenn-- * 

an Cjßn Anzeigenservice^ 
Y?T sc ® Peraonalberatung GmbH/- : " 
^nsalleeij, 2000 Ham£irg,i3: Dort.! 
steht Ihnen Frau Margret Horstmarin^ 

S ÄÄ tefforilMhe KbntakteS^^ 

afrf n ur v ®[ fü 9 ün g- Sie freut;- 

Ä'dSÄv 09 und 

■ ■ v/ ••• 











Kl 


Volksbank mit mittelständischer Kundenstruktur 

Wir sind eine regional bekannte Bank ln Norddeutschland mit einer Bilanzsumme von rd. 

250 Mio. DM. 

Im Zuge der Neustrukturierung unseres GeschäftsverteiJungsplans suchen wir zur Ergänzung 
ein weiteres Mitglied für unseren 

Bank-Vorstand 





|KJ 


Unsere kooperativ und auf gegenseitigem Vertrauen zusammenarbeitende Führungsmann- 
schaft erwartet einen Kollegen von Ende 30 bis Mitte 40, der seine nachweislichen Erfahrungs- 
schwerpunkte im Kreditgeschäft, aber auch im Innenbereich mitbringt Mit natürlicher 
Autorität ausgestattet, sollte er motivieren und repräsentieren können. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich 
zugesichert Für erste vertrauliche Kontakte stehen ihnen unsere Berater, Herr Mehl und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 210 an 
FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 




Aufbautätigkeit - Ihre Chance 

Als Druckerei- und Verlagshaus liegt einer unserer Schwerpunkte im Bereich medizini- 
scher und dentalmedizinischer Fachzeitschriften. Die Gestaltung des Werbeaufkom- 
mens dieser Zeitschriften gehört mit zu den zentralen Aufgaben unseres Hauses, in der 
wir sehr erfolgreich sind. 

Für Aufbau und Akquisition suchen wir den 


regionalen 

Amdgenveikäufer 

der den Bereich ungefähr nördlich der Mainlinie bearbeiten soll. 

Die Grundlage für ihre erfolgreiche Tätigkeit ist ein hohes persönliches Engagement. 
Entsprechend sind die erfolgsorientierten Verdienstmöglichkeiten. 

Neben Ihrer Einsatzbereitschaft ist für uns sicheres, souveränes Auftreten und ihr 
Verkaufsgeschick von großer Bedeutung. Fachkenntnisse der Branche sowie Kontak- 
te zu den angesprochenen Zielgruppen waren für Sie sehr hilfreich. 

Für eine erste telefonische Vorabinformation stehen ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Seeg und Herr. Dr. Timm, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusen- 
dung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 
780219 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Dü sse l d or f , Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Maschinenbau - Extrusionstechnik 

Als Hersteller von Blasfolienanlagen zählen wir zu den international bekannten Marktführern. 
Wesentliche Grundlage des Erfolges ist eine konsequente Entwicklungsarbeit im Interesse der 
wirtschaftlichen Produktion beim Kunden, dessen speziellen Wünschen wir uns anpassen. 


Für unseren in den Ruhestand tretenden 


Leiter der 
Konstruktion 


suchen wir den Nachfolger. Er sollte Diplom-Ingenieur TH oder FH sein und möglichst über eine 
mehrjährige Praxis auf einem Gebiet, das unserem Programm nahesteht, verfügen. 

Kreativität und die Fähigkeit, ein Team von 10 Mitarbeitern sicher zu führen, sind unerläßlich; 
desgleichen aktuelle Kenntnisse in der Hydraufik und Pneumatik. Erfahrung auf dem Gebiet der 
Automation und EDV-Stücklisten-Organisation würden wir begrüßen. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt 

Wenn Sie an dieser Aufgabe innerhalb einer zukunftsorientierten Firmengruppe mit attraktivem 
Standort in einer größeren Stadt am Rhein interessiert sind, steht Ihnen zu einer ersten 
telefonischen Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon Nr. 0 2261 / 
7031 19 zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehalt und möglicher 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 247 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers- 
bach. - 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


na 


m 


Hebezeuge und Fördermittel 

- insbesondere Gabelstapler - sind die Produkte, mit denen unsere internationale Unterneh- 
me nsgruppe eine Spitzenstellung im deutschen und ausländischen Markt errang. Sie soll 
zielstrebig ausgebaut werden. 

in unserem dominierenden Bereich Stapler ist die Position des 


Vertriebsleiten 


demnächst neu zu besetzen. Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt mit den notwendigen 
Vollmachten ausgestattet und für den Verkauf des komplexen Programms im In- und Ausland 
voll verantwortlich. 

Wir denken an einen aus vergleichbarer Position kommenden, unternehmerischen und 
hochbelastbaren Verkaufsprofi des Investitionsgütergeschäfts, der vertriebsorientierter Inge- 
nieur sein sollte, jedoch auch Kaufmann mit ausgeprägtem technischen Verständnis sein kann. 
Pioniergeist, Führungserfahrung und gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung, weitere 
Fremdsprachen und Vertrautheit mit den Usancen eines Konzerns erwünscht. 

Wesentliche Aufgaben sind: 

□ Erarbeiten und Durchsetzen einer Verkaufsstrategie in Abstimmung mit der Geschäftsleitung 

□ Steuerung einer größeren Verkaufs mannschaft 

□ Ausweitung der Absatzkanäle, speziell im Ausland 

□ Wahrnehmung der Budgetverantwortung 

Wenn Sie diese wirklich anspruchsvolle und entsprechend dotierte Aufgabe mit Standort in 
Süddeutschland reizt, steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten 
Kontaktaufnahme unter Telefon 0 22 61 /703 119 zur Verfügung. Ihre schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehalt und möglichen 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 98 1 249 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers- 
bach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Karriere im Versandhandel 

Wir sind ein junges und sehr stark expandierendes Unternehmen in Hamburg. Unsere 
außerordentlichen Erfolge liegen nicht nur in dem Produkt, das wir verkaufen, sondern auch in 
der sehr glaubwürdigen und intensiven Beratung unserer Kunden. Daß wir den richtigen Weg 
beschriften haben, zeigt die ständig wachsende Kundenzahl. 

Um den hohen Anforderungen des Marktes auch innerbetrieblich gewachsen zu sein und zur 
Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den 

Leiter Organisation/ 
AbwkÜung/EDV 

Die Position, die direkt dem Geschäftsführer zugeordnet ist, verlangt von dem Stelleninhaber 
Organisationstalent analytisches Denkvermögen und Menschenführung. Da das Aufgabenge- 
biet sehr umfangreich ist und von Themen wie Ablauforganisation, Steuerung der Auftragsab- 
wicklung, Einsatz der EDV bis hin zur Frage der innerbetrieblichen Steuerung reicht, erwarten 
wir von unserem neuen Mitarbeiter, daß er, aufbauend auf guter kaufmännischer Ausbildung 
und einem betriebswirtschaftlichen Studium, mehrjährige Erfahrung in vergleichbarer Position 
nachweisen kann. 

Wenn Sie an dieser hochinteressanten und umfangreichen Aufgabe interessiert sind und über 
Einsatzfreude und Initiative verfügen, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Absolute Diskretion 
und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich gem berücksichtigt. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen jederzeit unsere Berater. Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 212 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Volkswagen. 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-Produktionstechnik setzt neue Maßstäbe. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Wollen Sie daran mitwirken, zuverlässige 
Autos zu fertigen? Ihre Aufgabenstellung als 


Betriebsingenieur 


betrifft die Fertigungsbereiche 


O Preßwerk und Karosserie-Rohbau 
O Lackiererei und Fahrzeugmontage 
O Kunststoffteilefertigung 
O Spanende Fertigung und Gießerei 


Wir suchen junge männliche und/oder 
weibliche Diplom-ingenieure/D^lom-Writ- 
schaftsingenieure (FH/TU) der Fachrichtun- 
gen Maschinenbau, Fahrzeugbau oder Ferti- 
gungs-, Gießerei-, Kunststoff-, Elektrotechnik 
mit überdurchschnittlichem Studienab- 
schluß. 

Vorausgesetzt werden Initiative, Flexibili- 
tät, Kontaktfreudigkeit und Interesse an be- 
reichsübergreif enden Aufgaben. Wir erwar- 
ten Bereitschaft zum kooperativen Arbeiten 
und Interesse an Auslandseinsätzen sowie 
bei Übernahme von Führungsaufgaben Be- 
reitschaft zur Schichtarbeit. 

Fremdsprachenkenntnisse sind von Vor- 
teil und können bei Erfordernis im Rahmen 
unserer Fortbildung erweitert werden. 


Bei VW erwartet Sie eine fortschrittliche 
Personalpolrtik. Berufsanfänger werden «vor 
Ort" durch ,T raining-on-the-job' auf Jhre 
künftigen Aufgaben vorbereitet. 

Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewerbung, daß 
Sie sich in einem der genannten Fertigungs- 
bereiche der technischen Herausforderung 
der Gegenwart und Zukunft stellen wollen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen unter dem Kennwort 
P-J/W85 an: 

Volkswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen für Angestellte 
3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


Genußmittel 


Unsere Produkte sind international sehr bekannt In Deutschland zählen wir bei Handel und 
Gastronomie zu den Spitzenreitern; gerade in jüngster Zeit führten wir erfolgreich neue Produkte 
ein. 

Zur Intensivierung der nationalen Großkundenbetreuung suchen wir einen 


Verkaufsleiter National 


EDV-SPEZIALISTEN 


Die Zukunft eines der größten europäischen Versandhäuser milzugestalten, ist 

Chance Wesentliche Beiträge erwarten wir dabei von unseren neuen Mitarbeitern oder. 

Mitarbeiterinnen in der Datenverarbeitung. . • 


Wirerweitem unsere Anwendungs-Eniwiddung mit qualifizierten Mitarbeitern: 



Die Aufgaben 

Analyse, Planung und Einführung von integrierten 
komplexen DV-Anwendungen in 

• Rnanz- und Rechnungswesen 

• Warenwesen/Artrkelsysteme 

• Kundenbesfellabwicklung 

• Vefsandabwicklung 


IMS-DB/DC-Designer 

Die Aufgaben 

# Logische Datenanalyse sowie Design von 
IMS-Datenbanken/DatenstTukhjren 

# Gestaltung von Komplexen IMSAnwendungs- 
dialog-Systemen 

# Beratung und Mitwirkung in den Anwen- 
dungs-Entwicklungsteams 


Die Voraussetzungen 

• mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung von 
umfangreichen IMS-DB/DC-Anwendungs- 
Systemen 

• Fundierte Kenntnisse der Betriebs-System- 
Umgebung auf (BM-Großrechnem 


Die Voraussetzungen 

• Mehrjährige .Erfahrung als SystemanalyfikW; ^ 7 . 

oder DV-Organisator . 

• Erfahrung in der Konzeption vor* komplex£*v ; y^ J 

DB/DC-Anweridungen (IMS) :,o /. 

• Bereitschaft zur Teamarbeit - • : ;'- - 


\V;- 


Vtf’ 

w"“ 
. "' n 


Datenadministrator v 

Die Aufgaben 

• .Verwaltung, Pflege und. WeHerenhtö^ 

zentralen Dokumentations-SystCTris^ ': ^ 
1DATA-MANAGER) / ' 

• Verantwortlich für die Erfassung und .Wärfang , . 
der gesamten Datendefinitionen . : ; .y- V. Xrv r .\ * 


Fel 




Die Voraussetzungen 

• Erfahrung im Umgang mit 

DATA-D1CDONAR1ES bzw. zentralen - / \y V 
Dokumentations-Systemen ... 

• Zuverlässig keif und verantyfartungsbewußte 

Arbeitsweise -■* V 


' '-.i’-'V 


Hardware: 

IBM-Großrechner 3084-Q und 3033 mir umfangreicher 
Rotten- {über tOOG-Byte) und Lasendreck-Peripherie, front- 
End-Prozessoren (ITT 3809, IBM 3725) sowie 1450 Online- 
Terminals. 


Vorhandene DV-Ausstattung 

Software: 


iMmm. 


Betriebssystem MVSM JES2, VTAM, TCAM. 
front-end-prrxBssor-Sof|ware:, 750-E/ISPF, RAÖvÄfe End- 1 *.» . 
benutzer-Systeme wenden u.a. ADRS, 5AS und 
EASYTRIEVE PLUS eingesetzt .r 


Wir bieten unseren Mitarbeitern: 




» eine moderne, sich rasch weHererriwidcelnde DV ’ 1 ' : . • ... ’ 

' eine verantwortungsvolle Aufgabenstellung • 

1 weitgehend selbständiges Arbeiten . 

i pasitions- und leislungsgerechte. Bezahlung . r-.j- 

1 gleitende Arbeitszeit : .'S;; s'. .V- 

! und weitere Leistungen eines Großunternehmens. 


Sie können uns gerne zur ersten Kontaktaufnahme anrefen oder uns gleich Ihre Bewerbung mit allen erforderlichen Unter- ;. c . 
logen schicken. • 



Personal-Zentrale • Hanauer Landstraße 360-400 • 6000 Frankfurt ; TeJefon 069/404-7220 - * •’ : 


Gastronomie, Fach- und Einzelhandel 


für den folgende Fragen kein Problem sein dürfen: 


- Sie sind geübt Konzeptionen zu entwickeln, diese in Jahresgesprächen vorzustellen und zu 
diskutieren, in Aktionen umzusetzen und zu kontrollieren? 

- Sie können das Marketing-Mix Kunden erklären? 

- Sie sind in der Lage, zu analysieren, wieviel Ihr Kunde an einem Produkt verdient und was dieser 
Kunde für das Unternehmen bedeutet? 

- Sie erkennen die Trends im Markt und können sie entsprechend umsetzen? 

- Sie sind um 30, Absolvent eines betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums und mobil (Groß- 
raum Düsseldorf)? 


Wir bieten einen breiten Gestalte ngsspMraum - auch die finanzielle Seite unseres Angebotes ist 
attraktiv. Dazu gehören ein Firmenwagen, den Sie auch privat nutzen können und die Soziaileistun- 
gen eines Großunternehmens. 


Bitte prüfen Sie zusammen mit der von uns beauftragten Managementberatung, ob sich ein 
vertiefendes Gespräch mit uns lohnt Sie steht ihnen als neutraler und zur Diskretion verpflichteter 
Ansprechpart nertelefonisch bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie 
an den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwo ch s bis 20X0 Uhr) zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der unten angegebenen Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 



KRAFT ist einer der bedeutend- 
sten Nahrungsmrttethersteller 
der Wfeft. In der Bundesrepublik 
beschäftigen wir ca. 3000 Mit- 
arbeiter und gehören bei einem 
Jahresumsatz von über 1 Mrd. 
DM zu. den Größten der 
Branche. 






Junge Dipl.-Kaufleute/Betriebswirte 


Haben Sie einen Abschluß als Dipi.-Kaufmanh oder Oipl.-Setriebswirt? 
Verfügen Sie über gute englische Sprachkanntnisse? Sind Sie flexibel 
genug, um zu einem späteren Zeitpunkt auch in anderen Betriebsstätten 
unseres Unternehmens tätig zu werden? 


Leiter Einkauf 



Scheibletten 

jocca 

PHILADELPHIA 
VALOVAL 
VELVETA 
KRAFT-Ketchup 
KRAFT-Backmischungen 
Minacel-Whip 
Miräcoli 
Knack + Back 


Der bisherige Leiter Einkauf unseres Werkes ist in den Ruhestand 
gegangen. Von seinem Nachfolger erwarten wir praktische Erfahrungen 
im technischen Bnkauf, da hier das Hauptgewicht seiner Aufgaben 
liegen wird. .. . . " ; 


Leiter Vertriebsabrechnung 

Ffir rlln nöi moorhirffono PndtMn h» 1 L • : ■ 


Für die neugeschaffene Position des Leiters Vertriebsabrechnung 
erwarten wir eine Basisausbildung als AuBenhandeJskaufmann. PraktT 
»he Erfahrungen m der Zollabwicklung für En- und Ausfuhr sowie 
Kenntnisse der EG-Marktordnungsbestimmungen sind notwendig. 

Wmin Ihre Ausbildung und Ihre bisherige Berufserfahrung einem der 
P 6 ™ 00 Antowtoningsproflle entsprechen, würden wirSie gerne fcennen- 
lemen. Bitte übersenden Sie uns Ihre vollständigen Bewertsungsunterla- 
v ®*® hra 9 ör « ti 9 in der Lüneburger Heide, im 
Staatedreieck Hamburg, Hannover, Bremen. 


KRAFT GMBH, Postfach 60, 3032 Fallingbostel 
Personalabteilung -Tei. 051 62/42228 


kraft] 

NUR GUTES VERDIENT DEN NAMEN KRAFT 


NIGERIA 


UTC Nigeria Ltd. in Nigeria befaBt sich innerhalb ihrer Technical nM.i n * 

Vertrieb verschiedenster technischer Produkte wte Etektr^ 

Baur ™ sch, P en ' Landwirtschaftsmaschinen, Wa^rpur^^wTn-^li 

ihrem Aufträge suchen wir zu baldmöglichstem Bntrftt einen^^ v ? 




ELEKTRO-INGENIEUR 


In Ihrer Funktion als Service-Controfler sind Sie in einer nrior 

ajngen für die Einhaltung eines hohen fachlichen Njpderiast^ 

Reparaturarbeiten in Ihrem Fachbereich verantwortlich Sie 

SSS’Ä'"””“** “ 


Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. ^ 
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GUTE EftTTOIC^Uf^SMCkaUCHKEITEN FÜR DEN ERFAHRENEN FACHMANN SOWIE FÜR 
pEN.ERFOüGSORiENTIERTEN HOCHSCHUL-ABSOLVENTEN 


DIPLOM-INGENIEURE 


'■ckiüngd 


es 


t \f.i 

' ’^iüna 




wjoift 


Wir gehören zu öen technologisch führenden Un- 
Jf/Twhmen der -Nachrichtentechnik. Für unser 
Werk ln. Pforzheim, suchen. .wir Hochschul- Absol- 
venten und erfahrene Ingenieure, die in unseren 
Labors und Konstruktionsbüros an der Technik 
von morgen mitarbeiten werden: . 

Diplom-Ingenieure (TH und FH) 
Nachrichtenteclinik 

für die Entwicklungsbereiche Richtfunk und 
Mobiifunk - 


Diplom-Ingenieure (FH) 
Feinwerktechnik 

für unsere Konstruktionsabteiiungen 


Planungs- und Außendienst- 
ingenieure (FH und TH) 

für unsere Richtfunkprojekte u. a. in Malaysia und 
Paraguay. 

Wir bieten attraktive Möglichkeiten der Gehalts- 
entwicklung, die Fortbildungsmöglichkeiten eines 
Großunternehmens und ein flexibles System der 
Aitoelcszeitgestaltung. Unsere Arbeitsplätze sind 
mit modernsten Technologien ausgestattet. Nicht 
zuletzt liegt Pforzheim in einer reizvollen Umge- 
bung zwischen Schwaizwald, Schwäbischer Alb 
und Elsaß. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie 
ihre Unterlagen bitte an 

Standard Elektrik Lorenz AG 
Personalabteilung, zu Hd. Dr. Freimuth 
Östliche 132, 7530 Pforzheim 

Wir antworten sofort! Für technische Vorabinfor- 
mation stehen wir unter Tel. 0 72 31 / 59 20 09 zu 
ihrer Verfügung. 
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Wir entwickeln, fertigen, verpacken und 
verkaufen elektrische und elektronische 
Geräte, Anlagen und Systeme, 
in diesem Rahmen sind umfangreiche 
Verpackungsaufgaben zu erfüllen. 

Deshalb suchen wir für unsere Haupt- 
verwaltung in Bonn einen 

Verpackungs- 

Ingenieur 

der sich dieser verantwortungsvollen und 
abwechslungsreichen Tätigkeit widmen will. 

Senden Sie bitte ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch) 
unter dem Kennwort PW an: 


Klöckner-MoeUer Elektrizität» GmbH 
Postfach 1880. 5300 Bonn 1 




dem 

waren. 

Lsw. W 


l und 

• sera- 
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Galerie und Grafikverlag 
für Zeitgenössische Kunst 

sucht zur Kundenakquisition und 
-betreuung kunstinteressierte 
Damen und Herren, evtl, halbtags. 
Voraussetzungen: • Freude am Ver- 
kaufen • Akademische Ausbildung 
erwünscht • Alter,28-40 Jahre# 

• PKW # Handgeschriebener Lebens- 
lauf und Foto an Chiffre'S^ n i^ L S'Ä«. 


Baudurchfühnmg • Gutachten • 
ProjeKtsteuerang • Rechtsberatung 

Zum 1. 10. 1985 - evtl, früher - suche ich einen 
versierten 

BAULEITER 

Dipl.-Ing. FH/TU 

mit ausreichender Berufserfahrung bei der Durch- 
führung von GroBobjekten. Nach angemessener 
Einarbeitungszeit sollen auch bürointeme Füh- 
rungsaufgaben übernommen werden. Vorausge- 
setzt werden neben profunden Kenntnissen in den 
Bereichen Baubetrieb und Bauwirtschaft (Baume- 
thoden, Kosten, Termine, Baurecht) ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick und hinreichendes Ver- 
ständnis für architektonische Gestattungsabsichten 
und deren Umsetzung bei der Bauausführung. 

EDV-Praxis ist vorteilhaft - eigenes EDV-System ist 
vorhanden. 

Der Bewerber muß entsprechend belastbar sein und 
Reisetätigkeiten übernehmen (auswärtige Bau- 
stellen). 

Bewerbungen erbeten an 

Dittmar Wingsch 

Architekt und Rechtsbeistand 
Oberstraße 94 • 2000 Hamburg 13 


Alteingesessene, renommierte Rohkaffeeimport- und Transitfirma sucht 

Rohkaffeefachmann 

ausschließlich für Verkauf und Einkauf international. 
Gewünschtes After 38-45 Jahre. 


Bewerbungen m. VerdJenstvoratel I u 
Postfach 1006 


unter C 3049 an WELT-Vertag. 
,4300 Essen. 


Assistentin der Geschäftsleitung 

Baste: Ibiza, Geschäftsvolumen multinational 
TStigkertsschwerpunkte: Verkauf, Bauüberwachung, Administration. 
Gesucht: junge Architektin, DipL-VolkswIrtln, Dipl.-Kaufmann oder Ähnli- 
ches. 

Verfangt wird: Intelligenz, Zuverlässigkeit Unabhängigkeit Sprachge- 
wandtheit und repräsentatives Außeres. 

Schriftliche Bewerbung, möglichst mit Foto, erbeten unter Z 3046 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 



Bewegungsfähigkeit verschaffen 

Wer in seiner Beweglichkeit eingeschränkt ist, braucht Stufen und andere Hindernisse im 
Haushalt nicht zu fürchten: Unsere Geräte, die wir direkt an die Nutzer vertreiben, unterstützen 
die Bewegungsfähigkeit gehbehinderter Personen und ermöglichen den Verbleib im vertrauten 
Heim. Wir suchen für unser Produkt, das zu einem tragbaren Preis aus wirklicher Not hilft und 
das sich steigender Nachfrage erfreut, 

VerkaufsberateKinnen) 

für die Gebiete Niedersachsen, Ruhrgebiet, Baden-Württemberg und Bayern 
Wir erwarten von Ihnen 

□ Echtes Verständnis für die Nöte unserer Interessenten 

□ Die Fähigkeit und Bereitschaft, zuhören zu können 

□ Die Fähigkeit und Bereitschaft, täglich 3-4 Kundenbesuche vorzu nehmen, viel zu reisen, die 
Besuche sorgfältig zu planen und vorzubereiten 

□ Große Einsatzbereitschaft und den Willen, Erfolge zu erzielen. 

Dafür bieten wir ihnen ein gutes Gehalt, das Sie durch eigene Leistung noch steigern können, 
einen Dienstwagen auch zur privaten Nutzung und - nicht zuletzt - große Selbständigkeit in 
einem jungen, überschaubaren, lebendigen und sehr erfolgreichen Unternehmen. 

Wenn Sie diese Chance im Vertrieb eines ungewöhnlich bedarfsgerechten Produktes interes- 
siert, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin, Lichtbild) unter Kennziffer 862 728 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Für den Vorstandsvorsitzenden eines der größten deutschen 
Industrieunternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen suchen 
würden 


Leiter des 
zentralen 
Vorstandsbüros 


Das sehr anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeitsfeld schließt 
neben den typischen Aufgaben eines Vorstandsbüros auch die 
Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit mit den direkten 
Kontakten zu den Presseorganen sowie die Tätigkeit als 
persönlicher Referent des Vorstandsvorsitzenden ein. 

Der geeignete Bewerber ist etwa 33-38 Jahre alt und hat nach 
der Ausbildung als Jurist, Volks- oder Betriebswirt in 
mehrjähriger erfolgreicher industrieller Tätigkeit Sach- und 
Führungskompetenz nachgewiesen. Er besitzt nach Möglichkeit 
Konzemerfahrung. 

Die Position setzt ein außergewöhnlich hohes Maß an 
beruflichem und persönlichem Engagement voraus und bietet 
neben einer der Aufgabe entsprechenden Dotierung 
überdurchschnittliche Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an die von uns 
beauftragte W irtschaftsprüfungsgesellschaft , zu Händen von 
Herrn Dr. H. D. Mikulski, Myliusstraße 33-37, 6000 Frankfurt/ 
Main. 


Diplom-Ingenieure (FH) 


-Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichtentechnik, Technische Informatik 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe, 

des führenden europäischen Gorhputerherstellers. 

Sie: suchen den* Einstieg in die Praxis des EDV-Marktes. Wir wissen, was Sie dazu 
brauchen. Überlassen Sie uns die Definition der Ausbiidungsmaßnahnrien. Durch ein mehr- 
monatige^-Training. werden wir Sie auf die Aufgaben als 



-Ingenieur 


vorbereiten. Diese Traineeausbildung umfaßt produktspezifische Seminare und in der Folge 
Hardware-zSoftwareschulungen, Kommunikationsseminare, Rhetorik, Customer relation 

Training etc. 

Wir erwarten neben dem Diplomabschluß eine abgeschlossene technische Lehre, z.B. als 
Elektro- Radio- Fernseh-, Funk- oder Radartechniker. Informationselektroniker oder staatlich 
geprüfte' Elektroniktechniker sind ebenfalls aufgefordert; diese Chance einer Startposition in 
-■5 einer Wachstumsbranche währzunehmen. Sie haben den Wehrdienst oder Entsprechendes 


abgeleistet, haben gute Englischkenntnisse, sind mobil, belastbar und wollen unser Training 
engagiert durchlaufen. Stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft 

Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engagement entsprechend anerkennen. 
Wir bieten vorbildliche soziale Leistungen und ausgezeichnete berufliche Entwicklungsmöglich- 
keiten. Führungspositionen besetzen wir ausschließlich aus den eigenen Reihen. 

Nach der Grundausbildung können Sie z.B. in Düsseldorf, Eschborn/Ts., Hamburg, München, 
Saarbrücken oder Stuttgart an den modernsten Computern arbeiten. 

Haben Sie Interesse? Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
des bevorzugten Einsatzortes zu. 

HONEYWELL BULL AG 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
Postfach 90 04 60 
5000 Köln 90 



COMPUTER 







Klöckner 



Unser Verkaufebereich Zentrale Geschäfte/Marine, Hamburg, sucht zum 

1 ■ Oktober 1985 einen 

Verkaufsingenieur 

Sie sollen verantwortlich sein für 

— cten Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und 
Küstenschiffahrt. 

— die umfassende technische Beratung von Reedereffin, 

— die enge Zusammenarbeit mit Moto renherstel lern, Werften und ausländi- 
schen Schwestergesellschaften. 

Wenn Sie 

— über sehr gute Kenntnisse der Mineralölprodukte und der Schiffs- 
betriebstechnik verfügen, . 

— ein abgeschlossenes Studium und erfolgreiche Tätigkeit in ähnlicher 

Position nachweisen können, , . . _ . 

— sich durch sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Beherrschen 
der englischen Sprache auszeichnen und 

— gerne in einem erfolgsorientierten Team Ihre Zukunft gestalten wollen, 

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter 

Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung Verkauf, Uber- 
seering 40, 2000 Hamburg 60. 


Deutsche Texaco AG 


Moeller 

Wir gehören zu den bedeutendsten Herstellern von 
Niederspannungs-Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie- 
Elektronik auf dem Weltmarkt 

Für verantwortungsvolle Tätigkeiten in unserem Stammhaus in BONN 
suchen wir eine durchsetzungsstarke 

kaufmännische 
Fühmngspersönlichkeit 

Sie können jung sein, müssen sich aber bereits in allen 
kaufmännischen Fragen gut auskennen und über gute englische und 
französische Sprachkenntnisse verfügen. 


Die Branchenkenntnisse werden ihnen in einer 
umfangreichen Ausbildung vermittelt 

Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnissen und Gehaltswünschen senden Sie bitte an: 

Klöckner-Moeller Bektrizitäts GmbH 

Heln-Moeller-Straße 7-11, D-5300 Bonn 1 
z.Hd. Vl/Sch 


© 

M 


VAW Flußspat-Chemie GmbH 
ein Unternehmen der |££]/y- Gruppe 


aluminium 


Als mittleres Unternehmen der chemischen Industrie beschäftigen 
wir ca. 400 Mitarbeiter. Unser Firmensitz im ostbayerischen Raum 
bietet angenehme Wohn- und Ferienmöglichkeiten, gute Schulen 
und attraktive Großstädte in erreichbarer Nähe. 

Als Spezialist für Industriechemikalien haben wir in den letzten 
Jahren erfolgreich auf dem Gebiet chemische Oberflächenbe- 
handlung von Metallen neue Produkte entwickelt und neue Märkte 
erschlossen. 

Für den weiteren Ausbau dieses Bereiches suchen wir einen 


Wir sind in der Branche bekannt als ein beson- 
ders gesundes Fämilien-Untemehmen, das seit 
60 Jahren erfolgreich arbeitet Mit 650 Mit- 
arbeitern stellen wir Baumaschinen, Industne- 
und Kommunalfehizeuge sowie Fbhizeug- 
achsen und Getriebe her. 

Auf dem Gebiet der mittleren und kleineren 
Schaufellader und Baggerlader zählen wir seit 
vielen Jahren zu den Marktführern. 

Da unser langjähriger Leiter der Exportabtei- 
lung bald die Altersgrenze erreicht bieten .wir 
einem qualifizierten 

Export- 

kaufmann 

die Chance, nach einer gründlichen Einarbei- 
tungszeit in die Position eines Exportleiteis 
aufzusteigen. 

Das breitgefächerte Aufgabengebiet von Auf- 
tragsabwicklung, Händlerbetreuung, Verkau- 
ferschulung, Kundenverhandlung und Er- 
schließung neuer Exportmärkte setzt eine aus- 
geprägte Eigeninitiative, Verhandlungsge- 
schick und Organisationstalent sowie über- 
durchschnittliche Englisch- und Französisch- 
Kenntnisse in Wart und Schrift voraus. 

Eine ideale Position für einen Bewerber zwi- 
schen 30-40 Jahren aus der Maschinenbau- 
Branche, der in eine interessante, selbständige 
Position aufsteigen wilL 

Auch privat ist Überlingen am schönen Boden- 
see für Wfohnen und Freizeit sehr reizvoll 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollstän- 
digen Unterlagen, Ihrer Gehaltsvorstellung und 
Angabe des frühesten Eintrittstermins an 
unsere Personalabteilung. 

Absolute Diskretion ist uns selbstverständlich. 

KEamerMii 

Kramer-Werke GmbH ■ 7770 Überlingen 
Postfach 1520 ■ Telefon (07551) 802-0 


Wir sind ein im RheirvSieg-Kreis ansässiges Unternehmen mit ca. 
50 Mitarbeitern, das Kunststoff- und Schau mstoffteife in großen 
Serien hersteift Der wachsende Geschäftsumfang steift uns 
größere Aufgaben. Aus diesem Grunde suchen wir zum baid mög- 
lichen Eintritt einen qualifizierten 


yTtT T TrT¥T T TT? T= TF= T 


Das Aufgabengebiet umfaßt den rationellen Personaleinsatz, die 
Kapazitätsplanung für unseren Maschinenpark, die Überarbei- 
tung unseres Lohnsystems, die Materialüberwachung und die 
direkte Führung unserer Meister. Ein wendiger junger Betriebs- 
wirt oder Ingenieur mit Berufserfahrung und betriebswirtschaftli- 
chen Neigungen sowie EDV-Kenntnissen, sicher in Menschen- 
führung, mit Durchsetzungsvennögen, Kostenbewußtsein und 
organisatorischem Geschick findet hier ein umfangreiches und 
interessantes Aufgabenfeld. Erfahrungen in ähnlichen Positio- 
nen setzen wir voraus. 

Für die Qualitätssicherung und Weiterentwicklung unserer um- 
fangreichen Produktpalette stellen wir einen 

Chemieingenieur 

oder qualifizierten 

Chemotechniker 

ein, der sich bereits als Praktiker bewährt hat. Erfahrungen In der 
Herstellung von Schaumstoffen (Polyurethan und Phenolharz- 
schaum) sind für diese Position von besonderem Vorteil. 

Falls Sie der geeignete Mann für eine der beiden Positionen sind, 
sollten Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf, Foto, Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) 
bald senden. 


oder 


ürnH 



SIEG-PLASTIC 

Am IGrdmelher 21 
5227 Wlndeck-Dattenfeld 


SIEG-PUSHC 


der mitarbeitet an der Produktinnovation und Lösung von anwen- 
dungstechnischen Aufgaben. 

Das Tätigkeitsspektrum umfaßt analytische und anwendungstech- 
nische Arbeiten im Labor, die technische Kundenberatung und die 
Durchführung von Betriebsversuchen. 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte Erfahrungen in der Anwendungs- 
technik von Industriespezialitäten besitzen. Notwendige Fach- 
kenntnisse werden wir in einem auf die Aufgabe abgestimmten 
Lern- und Einarbeitungsprogramm vermitteln. 

Die weitere Verwirklichung unserer erfolgreichen Konzeption bie- 
tet qualifizierten Mitarbeitern überdurchschnittliche Perspektiven. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. 

VAW FluBspat-Chemle GmbH, Personalabteilung, Postfach 11 68, 
8470 Stulln/Nabburg (Opf.), Telefon 0 94 35 / 9 32 12 


Erfolg wächst auf sicherem Fundament ... 


Gebietsleiter 

Norddeutschland und NRW/Hessen 

Wann sind Sie frei für diese Chance? 

Franz. Marktführer, Hersteller modischer 
Kinderwagen + Buggys mit hohem Be- 
kanntheitsgrad + Kundenstamm in D 
sowie hohem Umsatzbestand. 

Hohes Fixum und Provision, Gebiets- 
schutz, Spesen und neutraler Firmen- 
wagen. Absatzgebiet: Fach-Einzeihandel 
(Baby-Ausstatter). 

Vollständige Bewerbungen unter Y 3045 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



1 Dipl.- 


1 Dipl.- 


1 Dipl.- 


wir erzeugen Strom, Dampf, Druckluft ^jnd . Fernwärme^. . 
vorrangig auf Steinkohlebasis. Alte zugehörigen .Anlagen 
planen wir mit unserem Ingenieurstab ^lt^und sinriaucb r 
Sir andere Unternehme* planerisch täbg., Unsere zertraten . 
Fachabteilungen sind verantwortlich für cße mstandnaltung :. 

■ der Kraftwerksanfeigeri. Mit einer Kraftyirefk^teisturjB. vöfi .s 

5000 MW gehören wir zur Spitzengruppe der deulsöiöfk> : •/- : 
Energieerzeuger. . ‘ •{"” ”/ v -^; : : 

Zum baldigen Eintritt suchen wir ‘ ■ 

Für unsere Planungsabteilungen • \ V 

Ingenieur (TH/TU) der Fachrichtung^ $ 

- Elektrotechnik /Energietechnik . 

für Planung, Montageüberwachung und Inbetriebsetzung 
von elektrotechnischen Anlagen für Kraftwerke und Indo- : 
strienetze. - . ■ \ -‘../V. 

Ingenieur (TH/TU) '&■ 

- Elektrotechnik/EniMgietc^^ 

für Planung, (ytontageübenmachung^ und ' p 
leittechnischer Systeme für Kraftwerite.-Benjf^^ 
gen in der Strukturierung und Programmierung von - > 
speicherprogrammierbaren Steuerungen und Regeknv : v ;* A 
gen sowie in der Ranung, Bauleitung und Jnbetriebset- . 
zung leittechnischer Einrichtungen sind erwünscht \ r 

Ingenieur (TH/TU) der Fachrichtung - 

- Maschinenbau : : 

für Planung und Betreuung von Dampfkesselantegen ural A * ;V 
Feuerungen sowie für allgemeine Planungsaufgaben. > ?• 

Wir wünschen uns für die obigen Positionen Mitarbeiter mfr %k 
einschlägigen Berufserfahrungen, geben ggfr aßet fcgfchE“ 
interessierten Berufsanfängem die 
tung. 7 . • 


Für unseren Baubereich 


tpi' 


1 Dipl.-!ng(.flieur (TH/TU) der Fachrichtung 

Konstruktiver Ingenieurbau . . 

Der Bewerber sollte im Alter zwischen 30 und 40JaJrrem J ^ 
sein und über mehrjährige Berufserfahrungen sowohl In 
der statisch-konstruktiven Bearbeitung als auch m cter p; 
verantwortlichen Bauleitung bei einer Baufirma verfügen. p 


Für unsere Kraftwerfobetriebe 




1 jüngeren Dipl . -Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung 
- Maschinenbau 

als Schichtingenieur für den Betriebsdienst fo modernen’ 
Kraftwerksblöcken. Gelegenheit zur Einarbeitung in das 
Fachgebiet wird gegeben. - ; - 

Wir bieten unseren Mrtaibeiti^einen sksheren Arbeitsplatz - ’/ 
und leistungsgerechte Bezahlung. Die doriallefetungen un- 
seres Hauses sind vorbildlich. .. ■ 

Richten Sie bitte Ihre ausführiiche Bewerbung an die 

VEBA Kraftwerke Ruhr AG 

Personalabteilung -'/■ ■■■■:• r . 

Postfach 10 01 25 und 10 01 35 • 4650 Gelsenkirchen . Z 


Als Nachfolger für den Ende dieses Jahres in den " 
Ruhestand tretenden •* ■ ■ ■ V.;* .V 


Werbeleiter 


suchen wir einen jüngeren, qualifizierten 
Werbefachmann. Er muß in der Lage sein, im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit die 
verbandspolitischen Zielsetzungen in ; ; r 
wirkungsvolle und überzeugende 
Gemeinschaftswerbung ümzusetzen, der Agentur 
bei der Weiterentwicklung der Konzeption; ' /;■ ;£ 
Mediapfanung und Werbernittelgestaltung - ,V- 

fachliche Orientierungshilfen zu gebeh und den 
nicht unbedeutenden Etat verantwortlich zu 
verwalten. ; . s :■ 

Ihre ausführliche Bewerbung rfiit LebehsiaufMä 
Lichtbild, Zeugniskopien und . . - . ; : . ^ ~ 

Einkommenswünscheri richten Sie bitte unteri -1 • 
an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. - ■■ 


Enka als Spezialist auf dem Gebiet der Faser- und 
Polymertechnik erzielte 1984 mit 28 000 Mitarbei- 
tern in Europa einen Umsatz in Höhe von 4,6 Mrd. 
DM. in unserer Hauptverwaltung sind wichtige 
Produktgruppen und Zentralstellen zusammen- 
gefaßt. Sie nimmt mit ca. 1000 Mitarbeitern zen- 
trale Funktionen für unsere europäischen Aktivi- 
täten wahr. Die Gewinnung qualifizierter neuer 
Mitarbeiter und die Betreuung der tätigen ist uns 
ein wichtiges Anliegen. 

Wir suchen einen 


Wirtschaftswissenschaftler 
oder Juristen als 

Personalleiter 


für den in absehbarer Zukunft in den Ruhestand 
tretenden Stelleninhaber. 

Die Position ist zwei Ebenen unter dem Vorstand 
eingeordnet und beinhaltet alle Funktionen einer 
zeitgemäßen Personalpolitik, von der Planung, 
Beschaffung, Betreuung inkl. der Bearbeitung 
arbeitsrechtiicher und organisatorischer Fragen 
bis zur Gehaltsfestsetzung und Versetzung. Auf- 
gabenbestandteil ist ebenfalls die Betreuung der 
europäischen Verkaufsbüros. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit einem Prädi- 
katsexamen und möglichst einigen Jahren Be- 
rufserfahrung im Personalwesen. 

Wir bieten ein sehr verantwortungsvolles und 
vielseitiges Aufgabengebiet mit den Kompeten- 
zen, Arbeitsbedingungen und Weiterentwick- 
iungsmöglichkeiten eines Großunternehmens, 


das an acht Standorten - der größte mit mehr als 
4000 Beschäftigten - über gut ausgebaute Perso- 
najwesen verfügt Die Vertragsbedingungen 
beinhalten ein teistungsgerechtes Einkommen 
und gute Sozialleistungen, u. a. eine beitragsfreie 
Altersversorgung. 

interessierte Damen und Herren richten ihre Be- 
werbung mit handgeschriebenem Anschreiben 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild sowie Angaben über den voraus- 
sichtlichen Eintrittstermin und Gehaitserwartun- 
gen an die 

Enka AG 

Ressort PersonaJwesen 
Postfach 10 01 49 
5600 Wuppertal! 1 


137171 


ENKA ENKA ENKA! 


Faser- und Polymer 

Technik 
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Aufgabenscftwerpunkto: 

■ _ 


Anwendungsentwicklung 

Realisierung 

Ifnplementienjng 

Anwenderschulung 

Ä t W^ Unfl *“*>• und Bewertung <ter 


B\ 


Sie suchen eine neun Herausforderung und brin- 
gen eia Voraussetzung mit: 

• kfm. Ausbildung 

• analytisches Denken und organisatorische Fähig-, 
keilen 

• ausgeprägte Kenntnisse ln COBOL 

• englische Sprach kenntnisse 

Zu weiteren Details nehmen Sie bitte Kontakt mit 
unseren Beratern M.-W. Harris oder H. D. Geste rmann 
auf, die ihnen absolute Vertraulichkeit und die Einhal- 
tung Ihrer Sperrvermerke garantieren. Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstet- 
iungen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
HH 893 an PA. 


B\ Personalberatimg 

Aistenor 20 » 2000 Hamburg i,TeL 040/331795 
Eia Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Part-Time Chefsekretärin 
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VVare das für Sie genau das Richtige, um Ihre 
Arbeitszeit den persönlichen Bedürfnissen anpassen 
zu können? Wir sind als Tochter eines deutschen 
Konzerns tätig und in Hamburg ansässig. 

Für unser Geschäftsführungs-Sekretariat suchen 
wir die versierte und engagierte Part-Ti me-Chefse kre- 
tärfn für 32 Stunden, die zur Unterstützung Ihrer Fuii- 
Time-Kollegin für den technischen Geschäftsführer 
eingesetzt werden soll. Interessante und anspruchsvol- 




le Aufgaben warten auf Sie. Sie sind auch bereit, bei 
Urlaub und erhöhtem Arbeitsaufkommen die Vertre- 
tung ganztags zu übernehmen. 

Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunteriangen an die von uns 
beauftragte PA Parsonal- Anzeigend re rat GmbH unter 
der Kennziffer 900. Die Wahrung der Vertraulichkeit 
wird ihnen zu gesichert. 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Aistenor 20, 2000 Hamburg x,TeL 040/331795 

Eia Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 


Datenerfassung/Datenverarbeitung 

Vertriebsbeauftragte 

Düsseldorf • Hannover • Stuttgart 


Wir sind auf unserem Sektor - in der 
mittleren Datentechnik - international aner- 
kannter Marktführer, Qualität und hoher 
technischer Standard unserer Produkte ha- 
ben unseren Namen geradezu zu einem 
Begriff für die erfolgreiche Administration 
fortschrittlicher Arbeitszeitregelungen 
gemacht. ■ .... 


Im Zuge unserer weiteren Expansion su- 
chen wir für unsere Geschäftsstellen Düs- 
seldorf, Hannover und Stuttgart zum baid- 
möglichen Termin ambitionierte Verkäufer, 
die auch anspruchsvolle Gesprächspartner 
beraten und überzeugen können. 


Der ideale Kandidat kann mehrjährige er- 
folgreiche Verkaufserfahrung auf dem Sektor 
Büromaschinen/Büroautomation und/oder 
mittlere Datentechnik nachweisen. 

Dotierung und Sozial leistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Für telefonische Vorabauskünfte steht 
Ihnen Herr Peter Kürschner von der von 
uns beauftragten Agentur bereits am 
Samstag und Sonntag von 11.00 - 14.00 
Uhr unter 0711/695607 zur Verfügung. Ab 
Montag erreichen Sie ihn unter 0711/ 
228029 - oder senden Sie Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen unter der 
Kennziffer SW 846 an 





BV 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuscbnerstraöe 3 , 7000 Stuttgart 1 , TeL- 0711/22 8029 

Eia Unternehmen der PA Consrüdiig-Gruppc 
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Auskunft auch sonntags 


Als mittelstindischer Hersteller von qualitativ hochwertigen Büroelnriclitun- 

S in und -Systemen mit Sitz In Südwest-DeutscMand Ist unser Auftraggeber als 
ngjähriger, solider Partner Von Konzernen, kommunalen Behörden und des 
Fachhandels bestens eingeführt Oer Jahresumsatz das Unternehmens be- 
trägt mehr als DM 20 Mio. Gesucht wird der 

Gruppenleiter Verkauf 

Innen- und Außendienst 
Büroeinrichtungen 

Der Bewerber sollte ein gediegenes, persönliches Format besitzen, um 
anspruchsvolle Kunden mH gehobenem Bildungsniveau als anerkannter Part- 
ner beraten zu können. Bn ca. 3S]ähiiger Diplom- Kaufmann oder Diplom- 
Betriebswirt, der bereits drei- bis fünfjährige erfolgreiche AuBendtensterfah- 
rungen im Objektgeschäft oder in der Betreuung des Fachhandels nachweisen 
kann, entspricht unseren Erwartungen. 

Englische Sprachkenntnisse müssen wir voraussetzen; Kenntnisse der franzö- 
sischen Sprache begünstigen (He Bewerbung. 

Bel erfolgreicher Bewährung kann der Stelleninhaber Innerhalb der nächsten 
Jahre Nachfolger des aus Altarsgründen ausscheidenden Vertriebsleiters 
werden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mH tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftanprobe, ZbugnMcoplen, Angabe 
über Einkomme nsvorstellung und frühestmögli chem Eintrittsterinin unter 
Kennziffer 1214 an den PERSONALANZEIGEIihShIFFREDIENST DER 



Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (0228) 2120 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


philipsI 


Elektronik für Wissenschaft und 
Industrie. 

Innerhalb unseres Untemehmensbe- 
reichas sind wir im Philips-Werk für 
Meßtechnik u. a. verantwortlich für 
die Entwicklung, Konstruktion und 
Fertigung von hochwertigen elektro- 
nischen und elektrotechnischen Meß- 
und Regelgeräten, Systemen und An- 
lagen für den anspruchsvollen indu- 
striellen Anwender. 

im Bereich unserer Produktentwick- 
lung und Konstruktion suchen wir für 
interessante und vielseitige Aufgaben 
qualifizierte und berufseifahrene 


PHILIPS 

Diplom- 
ingenieure (TH/FH) 

Software-Entwicklung und Konstruktion 


Zu Ihren Aufgaben als Software-Inge- 
nieur gehören: 

□ Konzeptentwicklung für neue Soft- 
ware-Verfahren und -Methoden zur 
PrazeBsteuerung und -Überwa- 
chung von Wäge- und Dosier- 
Systemen. 

□ Erstellung von System- und appli- 
kationsnaher Software für mikro- 
prozessorgesteuerte Systeme. 

Wirerwarten von Ihnen: 

□ Einen guten Studienabschluß als 
Diplom-Ingenieur, Fach- 
richtung Technische Informatik/ 
Elektronik. 

□ Möglichst einige Jahre praktische 
Erfahrung als Software-Ingenieur 
in der Prazeßdatenverarbeitung 
und Proroßsteuerung. 

□ Gute Kenntnisse im Bereich der 
Real ti me-S W-P rog ramm ie ru ng 
einschließlich SW-Engineering. 
Möglichst HW-Kenntnisse. Erfah- 
rung mit Assembler und einer hö- 
heren Programmiersprache. Gutes 
Englisch. 

Die Positionen Meten Ihnen eine an- 
spruchsvolle Tätigkeit mit guten Ent- 
wicklungsmöglichkeiten innerhalb 
unseres Konzerns. 

Die Bezahlung und die Nebenieistun- 
gen sind attraktiv und entsprechen 
der Bedeutung der Aufgabenstellung. 
Bei einem etwaigen Umzug rach 
Hamburg und bei der Wohnungsbe- 
schaffung werden wir Ihnen selbst- 
verständlich behilflich sein. 


Zu Ihren Aufgaben als Konstruktfcns- 
Ingenleur gehören: 

□ Konstruktion von elektronischen 
Geräten, Prirrtplatterv Layout mit 
Hilfe von CAD. 

□ Erstellung EDV-fähiger Dokumen- 
tationsunterlagen für die Ferti- 
gung. 

□ Mithilfe bei Vorbereitung und Auf- 
bau einer technischen Produkt- 
Datenbank. 

CI Beratung und enge Zusammenar- 
beit mit internen und externen 
Kbnzemstelien, insbesondere mit 
der Entwicklung und Fertigung. 

Wir erwarten von Ihnen: 

□ Einen guten StudienabschluB als 
Diplom-Ingenieur. Fach- 
richtung Feinwerktechnik oder 
Maschinenbau sowie besondere 
Kenntnisse im Bereich der Elektro- 
mechanik, Elektronik bzw. Ferti- 
gungstechnik. 

□ Mindestens 2 Jahre Erfahrung in 
Gerätekonstruktion, Leiterplatten- 
Layout und Einsatz moderner 
Hilfsmittel (CAD) zur konstruktiven 
Gestaltung elektronischer Geräte 
und Meßaufnehmer. 

Sprechen Sie mit uns über Ihre neue 
Position. Zur Vorbereitung auf Ihr 
Vorsteilungsgespräch übersenden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien} bitte an 
Mefendortar Straße 205 
2000 Hamburg 73 
Personalwesen 
Herr Propsting 
Telefon 040/ 6 79 73 23 


Philips GmbH 

Untemehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie 

Werk für Meßtechnik 


nmiiilSli 


Chance für Vertriebsingenieur 

Unser Auftraggeber ist als mittelständisches Unternehmen mit Sitz in NRW dank überlegener Tec hnik 
innerhalb kurzer Zeit in der Transpoitkühlung Marktführer geworden. Da zukünftig auch im europäischen 
Ausland hohe Zuwachsraten geplant sind, suchen wir den 


Exportleiter 


der auf den bisherigen Erfolgen auf baut und weitere Markte erschließt Schwerpunkte der Tätigkeit sind nach 
vorbereitenden Marktuntersuchungen die Einarbeitung, Ausbildung und Betreuung von Vertriebs- und 
Servicepartnera sowie deren Unterstützung bei der Kundenberatung. 

Gute Voraussetzungen bringt ein vertriebserfahrener Ingenieur mit oder ein Kaufmann, der sein hohes 
technisches Verständnis im Verkauf beratungsintensiver Investitionsgüter bewiesen hat. Wir erwarten 
ausreichende Englisch- und zumindest ausbaufähige Französischkenntnisse. 

Diese Position verlangt Initiative sowie selbständiges Arbeiten und bietet gute Entwicklungsmöglichkeiten. 
Auch einem zielstrebigen Nachwuchsmann geben wir eine Chance. 

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Gundlach zur Verfügung (am morgigen Sonntag auch von 
18-20 Uhr unter 02101-63627). Wir erwarten Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen. 

SELECTEÄM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Postfach 101352 ■ 4040 Neuss 1 - Telefon: 02101-102424/25 


'De Helmut Neumann' 


Betriebsleiter 

Kunststoffwerk 


Wir sind ein solides, mittelständisches Unternehmen, eingebunden in eine größere Untemeh- 
mensgruppe. Der Schwerpunkt unserer Fabrikation besteht in der Herstellung von Kunst- 
stoffgranulaten. Ein weiterer Bereich sind Spezial-Kunststoffprofile aus extrudierfähigen 
Thermoplasten. Der Sitz unserer Gesellschaft befindet sich in NRW. 

Unserem neuen Betriebsleiter wollen wir die gesamte Leitung der Produktion übertragen. Die 
Zielsetzung besteht in der Optimierung der technischen Abläufe und der Produktionssteue- 
rung. Neben der Führung der ca. 100 Mitarbeiter reicht die Verantwortung von der 
Arbeitsvorbereitung über die Fertigungssteuerung, den Werkzeugbau, die Wartung und 
Instandhaltung bis hin zum Lager und Versand. Wir suchen deshalb als gestandene 
Führungskraft einen Ingenieur, Techniker oder einen Praktiker mit ingenieurmäßigem Wissen 
und entsprechenden Erfahrungen. 

Kenntnisse der Fertigungsabläufe in der Chemieindustrie erleichtern den Einstieg. In 
persönlicher Hinsicht sollte es sich um einen klar denkenden Mann handeln, der zielorien- 
tiert gradlinig und durchsetzungsstark ist Eine interessante und verantwortungsvolle 
Aufgabe. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5511/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt * Hamburg - London • Mülheim/Ruhr • München * New York - Paris - Wien - Zürich 
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Volkswagen. 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-ProduklionstecHnik setzt neue Maßstäbe. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Verwirklichen Sie Ihre Ideen bei uns als 

Planungsingenieuren). 

Sie planen Fertigungsanlagen und -abläu- 
fe für die Fertigungsbereiche 

O Preßwerk 
O Karosserie-Rohbau 
O Kunststoffteilefertigung 
O Mechanische Fertigung 
O Fahrzeugmontage 
im Volkswagenwerk in Wolfsburg. 

Zu Ihren Aufgaben gehört es, für die Pro- 
duktionstechnik Lösungen zu erarbeiten, bei 
denen Fertigungsverfahren, Materialfluß, Fer- 
tigungszeit, Investitionen, Produktqualität 
und Einsatztermine optimal aufeinander ab- 
gestimmt sind und für die Zukunft neue Maß- 
stäbe setzen. 

Wir suchen männliche und/oder weibli- 
che Diptam-ingenieure (FH/TU) der Fach- 
richtung Maschinenbau oder Fertigungstech- 
nik mit sehr gutem, breit angelegten Fachwis- 
sen. 

Vorausgesetzt werden initiative, Flexibili- 
tät, Interesse an bereichsübergreifenden Zu- 
sammenhängen und Bereitschaft zum koope- 
rativen Arbeiten. 


Fremdsprachenkenntnisse sind von Vor- 
teil. 

Es erwartet Sie bei VW eine fortschrittliche 
Personalpolitik. Wir bieten Berufsanfängern 
eine gründliche Einarbeitung in ihre neue Auf- 
gabe, moderne Arbeitsmethoden, leistungs- 
gerechtes Einkommen, umfassende Weiter- 
bildung, gleitende Arbeitszeit und Chancen 
für Auslandseinsatz. 

Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewerbung, daß 
Sie für einen der genannten Fertigungsberei- 
che an der Festlegung zukünftiger Maßstäbe 
beteiligt sein wollen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen unter dem Kennwort 
P-P/W 85 an: 

Volkswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen für Angestellte 
3180 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 


KLEBSTOFFE — WELTWEIT 


Es geht um ein ebenso modern strukturiertes wie aktives Unternehmen mit Sitz im. 
südlichen Niedersachsen. ... . - • r 

Die Qualität, die Zuverlässigkeit der 

Ansehen - weil es die individuellen Problemstellungen einzelner Kunden berucks.cnngi. 

Das Haus hat einen führenden Rang in seiner Branche. Der zjetetre- 

Anspruch innerbetrieblich und auch zur Kundschaft hm 9®*®^ . . fspani- 

bigkeit, Selbstorganisation, verkäuferisches Können und auch d eng . . .. 

sehe) Sprachkenntnisse. 

VERKAUFS-INGENIEUR 

Märkte mit guten Zukunftsaspekten werden immer seltener..! \ferkäLH 
Chemie-Ingenieur, Klebstoff-Techniker mit verkäuferischen ^btüonen c^er dem^^u- 
fer mit Erfahrungen aus dieser Branche immer wichtiger, seine Situation zu 
und gegebenenfalls neu zu bestimmen. 

Hier einige Fakten über uns: 

Das Unternehmen: jung, motiviert engagiert 

Die Produkte: hochwertig, speziell, intelligent _ ... 

Die Produktionstechnik: modern, flexibel, qualitätsonentiert 
Der Vertrieb: international, direkt, service-aktiv. 

Das Management: dynamisch, unbürokratisch, kompetent 

Technisch interessierte Herren um die 30, vorzugsweise mit Verkaufserfahrung 
intensiver Produkte, die beim Kunden Anerkennung finden, bitten wir urrvdie qualifraöre^ ... 
de Zuschrift. Bitte nicht ohne kurze Darstellung der jetzigen Veranftvortur^rette, , 
Werdegang in Stichworten, Lichtbild, Zeugniskopien, Bnkommensvorstßiiungen :UBa 
Eintrittstermin an die von uns beauftragte Untemehmensberatung . ^ _ £ 

PERSONAL-MARKETING GMBH 

Postfach 6 49- Diesterwegstr. 7a - 5800 Hagen 1 

Sperrvermerke werden wir korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt zu uns. K ontakt ^ 
aufnehmen können. Möchten Sie eine telefonische Vorabauskunft? Rufen Sie brate Herrn 
Ewald KOCK oder Herrn Dipl.-Pädagogen Werner KUNZE an unter den Telefonnummern 
(0 23 31) 3 16 57 oder 3 14 85. 


# 


■% MMM /nrncnN in i Diesterwegstr. 7 a 
[Ji|n 1#^ PERSON KL- 5800 Hagen 

WwWm. W /l /MRKtTiNG Tei.( 0233 i) 3 - 


02331 ) 31657/31485 



GODECKE 


ARZNEIMITTEL 



Klinik-Refercnt 


Hamburg - Pinneberg 
Bad Segeberg - 
Lübeck - Herzogtum 
Lauenburg - Harburg 

Fallingbostel - 
Uelzen - 
Braunschweig - 
Göttingen 

Nienburg - Minden - 
Lübbecke - Hannover 
Lippe - Paderborn - 
Höxter 


Recklinghausen - 
Bottrop - Gelsen- 
kirchen - Herne - 
Bochum 


Sie kennen uns als erfolgreiches 
deutsches Pharmaunternehmen mit 
eigener Forschung. Engagierte und 
qualifizierte AuBendienstmitarbeiter 
sowie Präparate, die in Klinik und 
Praxis gleichermaßen anerkannt 
sind, begründen diesen Erfolg. 

Für die wissenschaftliche und kauf- 
männische Betreuung ausgesuchter 
Kliniken und Veraorgungsapqthekan 
der o. a. Gebiete suchen wir mög- 
lichst zum nächstmöglichen Termin 
Klinikreferenten oder Künikreferen- 
tinnen. 

Wenn Sie bisher bereits erfolgreich 
im Klinik- oder Praxisaußendienst tä- 
tig sind, haben Sie die besten Voraus- 
setzungen, um leitende Arzte und 
Apotheker über unsere Klinikpharma- 
zeutika informieren und beraten zu 
können. Gleichfalls gute Chancen 
bieten sich Ihnen, wenn Sie neben 
ihrer naturwissenschaftlichen Ausbil- 
dung über Verkaufserfahrung verfü- 
gen. Auf die Übernahme Ihres Gebie- 
tes werden wir Sie durch eine intensi- 
ve Schulung vorbereiten. 

Neben einem interessanten Gehalt 
bietet Ihnen unser leistungsbezoge- 


nes Prämiensystem gute Möglichkei- 
ten, Ihr Einkommen deutlich zu stei- 
gern. Unsere Sozialleistungen gelten 
als hervorragend. Entsprechend Ih- 
ren persönlichen Wünschen können 
Sie wählen zwischen einem Firmen- 
wagen, der Ihnen auch für die private 
Nutzung zur Verfügung steht, und 
einer großzügigen Kilometergeld ne- 
geiung für die dienstliche Nutzung 
des Privatwagens. Sollte ein Wohn- 
ortwechsel erforderlich werden, er- 
halten Sie eine interessante Umzugs- 
kostenregelung. 

Wir freuen uns auf ihre schriftliche 
Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil- 
dung, beruflichen Werdegang, Ge- 
haltserwartung, Gebietswunsch so- 
wie frühestmöglichen Entrittstermin 
ersehen können. 


GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLIN 

Werk Freiburg 

Personalabteilung 

Mooswaldallee 1H9 

7800 Freiburg i. Br. 


Claas beschäftigt über 6000 Mitarbeiter. Der Umsatz beträgt mehr als eine MilltardeDM, 
etwa drei Viertel davon erzielen wir im Export. Wir sind der größte Mähdrescherhersteller 
Westeuropas - und auch in anderen Bereichen unserer Branche intematiorial führend: 
Unternehmens- und Personalpolitik sind darauf ausgerichtet, den erfolgreichen Weg jri. 
Zukunft konsequent fortzusetzen. 

Auch einem jüngeren Fachmann (ab Anfang 30) . bieten wir hier die Chance, in eine 
herausfordernde Aufgabenstellung mit internationaler Prägung hineinzuwachsen. . 

Leiter der Abteilung Steuern 

In dieser Funktion sind Ihnen drei qualifizierte Mitarbeiter unterstellt die jeweils abgegrenz- 
te, komplexe Aufgabengebiete weitgehend selbständig bearbeiten. 

Der überwiegend auf konzeptionelles Steuerwesen ausgerichtete Verantwortungsbereich 
umfaßt im wesentlichen die Formulierung länderbezogener ürtd länderübergreifender . 
steuerstrategischer Konzepte, nationale und weltweite Steuerplanung, Lösung nationaler 
und internationaler Fragestellungen des Tagesgeschäftes sowie die Beratung der verbun- 
denen Unternehmen im in- und ausländischen Steuerrecht 

Wir sehen mehrere berufliche Richtungen, die Sie zu uns führen könnten und geben dabei 
ausdrücklich neben dem wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen Hochschulstu- 
dium dem fundierten Praktiker eine Chance: Sie bringen entweder das Qualifikationsniveau 
Steuerberater mit, kommen aus dem gehobenen Dienst der Finanzverwaltung, aus der 
Steuerabteilung eines Großunternehmens oder sind Jurist mit ausgeprägten y$teuer-. - 
(rechts-)kenntnissen. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. — 

Wichtiger als letzte Detailkenntnis ist uns die überzeugende Persönlichkeit die nebtin 
Besonnenheit und nüchterner Urteilsfähigkeit auch die Qualifikation mitbringt, Konzeptio- 
nen zielstrebig zu erarbeiten und konsequent zu vertreten. 

Die Vertragsgestaltung entspricht der besonderen Bedeutung der Position, nach erfolgrei- 
cher Einarbeitung ist die Erteilung der Handlungsvollmacht vorgesehen. Unser Stammsitz 
Harsewinkel (ca. 20 000 Einwohner) bietet hohen Wohn- und Freizeitwert m der Nähe des 
Teutoburger Waldes zwischen Münster und Bielefeld. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbiid, Zeugnis- 
kopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin an unsere Personalabteiiunq (z_ H. 
Herrn Müller, Tel. 0 52 47 / 1 23 23). • 2 . . : ■ 

CLAAS OHG POSTF. 1140 - 4834 HARSEWINKEL/WESTF. 



Wegweisende Markenartikel für die Autopflege! 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das auf ständige Entwicklung neuartiger Spe- 
zialitäten ausgerichtet ist Mit unseren Produkten sind wir im Fachhandel marktführend, 
im Zuge unserer kontinuierlichen Expansion suchen wir einen in der Markenartikel-Branche 
erfahrenen Außendienstler, der sich in Nordrhein-Westfalen oder Bayern zum 


Gebieteleiter 




Tv 





profilieren will. -Sie sind erfolgsorientiert, verhandlungsgewandt und argumentationsstark. 
Sie suchen die tägliche Herausforderung, besitzen technisches Feeling und haben ausge- 
sprochenes Gespür für marktgerechte Produktideen. 

Sie sind für Ihr Gebiet voll verantwortlich und fähig, das Ihnen anvertraute Absatzpotential 
konsequent auszuschöpfen. Wir unterstützen Sie dabei mit ausgefeilten Werbe- und Ver- 
kaufsförderungsmaßnahmen. 

Wenn Sie Ihre Karriereplanung auf Leistung und Wefterkommen angelegt haben, dann 
senden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen unter Kennziffer 709 085 an unsere Beraterin 
Frau E. Horsthemke-Becker, die Sie aber auch ganz spontan einfach anrufen können. Ab- 
solute Diskretion ist selbstverständlich! 




Personal 

Beratung 


Dipl.-Volkswirtin Edith Horsthemke-Becker 

Ortseifen 11a- 5222 Morsbach/Sieg ■ Tel. 02294/1 355 
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Ihre Sicherheit 


Oie Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und GenuBmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

In unserem Geschäftsbereich 
Blohm-Schleifmaschinen 

suchen wir für anspruchsvolle Verkaufsaufgaben im In- und 
Ausland einen erfahrenen 

Verkaufsingenleur 

im Alter von 30—40 Jahren. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt: 

• Technische Beratung unserer Kunden 

• Bearbeitung von Kundenanfragen und Auftragsabwicklung 

• Ausarbeiten von Angeboten 

• Führen selbständiger technischer und kaufmännischer 
Verhandlungen bis zur Auftragserteilung. 

Wir erwarten von Ihnen: 

• möglichst abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing. 

• praktische Erfahrung in der spanabhebenden Fertigung 

• Erfahrung Im Verkauf von CNC-gesteuerlen und 
konventionellen Werkzeugmaschinen 

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Ober Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem, tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. 


KORBERftCOKB 

2050 Hambuig-Bergedorf, Kampchaussee 8 — 30 
Personalabteilung, Telefon 040/72502244 

En I f wf o i — I — K »n dar Kttifa e r-Orwpp« (körber] 


Wir sind ein führendes Schuheinzelhandels-Filialurrtemehmen und suchen zum bald- 
möglichen Eintritt einen dynamischen, fachlich qualifizierten 

EINKÄUFER 

mit langjähriger Erfahrung für Herne»*- und Kinderschuhe. 

Wir erwarten praxis- und marktbezogene Fachkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, krisensichere und selbständige Position. 

Ihre vollständigen Unterlagen richten Sie bitte an Schuhhaus 

BöltmeF 

Geschäftsleitung - SchadowstraBe 41 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 0211/360838/38 


WEST* 





v/im 


DYNAPAC ist eine Unternehme nsgruppe innerhalb des schwedischen EUROC- 
Konzems und beschäftigt 2700 Mitarbeiter in 15 Ländern. DYNAPAC ist 
weitweit einer der führenden Hersteller von Straßenbaumaschinen und 
anderem schweren Gerät zur Herstellung und Reparatur von Straßen, Flug- 
plätzen etc. 

Die Produktion in Deutschland befindet sich in 2 Werken mit ca. 400 Mitarbei- 
tem in der Nähe von Oldenburg, einer reizvollen Stadt mit 140 000 Einwohnern 
als wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt einer großen Region. 

-Irin Rahmen der Weiterentwicklung unserer Organisation suchen wir den 

Leiter Material- 
und Projektsteuerung 

DirMct einem Mitglied der Geschäftsleitung unterste Mt reicht Ihr Aufgaten^- 
biet von der Leitung und Koordinierung der bestehenden Material-, Verwai- 
fungs-und Öofaimenftitkmsprojekte bis zur Übernahme der Verantwortung für 
die ixigistiiduhktion. 

Sie sind für diese Aufgäbe qualifiziert, wenn Sie nach einem abgeschlossenen 
Hochschulstudium (Diplom-Kauf manrVWirtschaft^ng^ieurJmehrjähngepraK- 
tiscbe Erfahrungen in dsr Materialwirtschaft/Logistik als leitender Mitarbeiter 
gesammelt haben. Sie sollten durch analytisches tonkvermogen und systema- 
tische ’untf - eraebnisorieritierte Arbeitsweise uberzeugen. Gut» Engliscn- 
kenntnisse müssen wir aufgrund unserer internationalen Verbindungen vor- 
aussetzen. .... 

- Wenn Sie die angebötene Position interessiert, dann bitten wir um Übersen- 
dung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarisc her Le benslauf, 
Lichtbild, Zeugnfekopfen, Angaben zu Gehalt und frühestem Eintmtsterminj an 
unsere Personalabteilung.. . 

DynapaoHoes GmbH 

Ammerländer Straße 93^;2906.Warilenburg 

Tel 044 07/ 72-0 


Suche ab sofort 

freundliches 

junges Mädchen 

für Haushalt u. Küche 

1 Bedienung 

und 

1 Auszubildende 

für Hotel- und Gaststättenge- 
werbe. 

Hotel Haldenhof 
7828 Schluchsee/Schwarzw. 
Tel. 0 76 56/ 2 86 


Vorstellungsgespräche 

sind Ihre „Eintrittskarte" für einen 
neuen Arbeitsplatz. Wir bereiten Sie 
auf VorstaUungsgasprächa vor. ent- 
werten ihre indhrid. Bavmbungwin- 
teriegen. decodieren Zeugnisse und 
haben noch einige Ideen mehr für 
threperäOnf. BemMbungsstmtagle. 

Informationen: 

Haustein + Schwing. 
Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden 
TBL 081 21 / 37 55 44 


Wir suchen 

junge dynamische 
Gebietsvericanfsieiter 

Die Gebiets entsprechen jeweils ei- 
ner Bundes-PLZ. Unser Produkt: 
Wellplatten für Dach und Wand. 
Abnehmer sind Hob- und Baustoff- 
handeL 

Bewerbungen bitte unter S 3105 an 
WELT-Vertag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Au-pair-Mädchen 

für USA/Boston 

Mindestalter 17 J., z. Ok- 
tober 85 ges. Lebenslauf 
u. Foto erbeten unter 
L 2748 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Handelsunternehmen / 600 Mio 

Als bedeutendes, bundesweit operierendes Handelsunternehmen auf dem Sektor hochwerti- 
ger Konsumgüter sind wir bekannt und erfolgreich. Unser breites Produktprogramm umfaßt 
ein gesundes Mix aus klassischen und anspruchsvoll zukunftsorientierten Artikeln. Der 
Führungsstil unseres Hauses ist ausgeprägt offen und kooperativ. Für den Geschäftsbereich 
Verwaltung und Controlling suchen wir den ehrgeizigen jüngeren 


Leiter 

RECHNUNGSWESEN 


In direkter Unterstellung zum kaufmännischen Geschäftsführer wird er die folgenden Auf- 
gaben wahmehmen: Budgetierung und Kontrolle, Leitung der Finanzbuchhaltung, Jahres- 
abschlüsse mit Berichtswesen, Durchführung von Betriebsvergleichen, organisatorische und 
inhaltliche Weiterentwicklung des Rechnungswesens, Beratung der Geschäftsführung. Ihm 
unterstehen 8 Mitarbeiter. Eine gut ausgebaute EDV-Anlage ist im Haus vorhanden (IBM/38). 

Diese Position ist auf einen Dipi.-Kfm^Dipl.-Betriebswirt mit einschlägigen fachlichen Schwer- 
punkten zugeschnitten, Anfang bis Ende 30, der neben gutem fachlichen Wissen über 
analytisches Denkvermögen, eine klare sichere Ausdrucksweise und eine leistungsorientierte 
Fähigkeit zur Teamarbeit verfügt 

Wenn Sie diese vielfältige Aufgabe interessiert, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit 
Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 5125 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in 
Hamburg. Herr A. Koenen steht ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 
36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNERi 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sind ei fingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 -Tei. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/3677 37-38 


Diplomingenieur 


als Chef des Werkzeug- und Vorrichtungsbaus für einen 
Betrieb der Blechverarbeitung in 

Mohammedia (Marokko) 

Mit zukünftig über 700 Beschäftigten unter deutscher Leitung 
wird die obige Position auf die Dauer von mindestens 
10 Jahren ausgeschrieben. Der Bewerber muß über die 
erforderlichen Fachkenntnisse verfügen und bereits ln 
ähnlicher Position gearbeitet haben. Französische 
Sprach kenntnisse sind erwünscht Die sehr gut dotierte 
Position mit zusätzlichen Sonderleistungen kann nur an einen 
Kandidaten vergeben werden, welcher In die Träger- 
Aktiengesellschaft als Aktionär mit einer Einlage von 60 200,- 
DM aintritL Ihre Offerte, die wertergeleitet wird, richten Sie 
bitte an: 

Luden Gröber, Service Contptable et Fiscaux 
40. RueGlesener, L-1 630 Luxembourg 


BERUNER METALLHÜTTENWERK sucht: 

Betriebsleiter 

(DipL-Ingenieur oder grad. Ingenieur) 

der Fachrichtung Hüttenkunde oder Gießereikunde. 

Der Bewerber sollte in der Lage sein, in Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung die Verantwortung für die Produktion zu 
übernehmen. 

Einsatzfreude, Organisationstalent und Durchsetzungsvermö- 
gen setzen wir ebenfalls voraus. 

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins erbitten wir unter A 3047 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir schaffen die Verbindung vom Computer zum Telex 

Oie GNT-Automatic Datengeräte GmbH ist die deutsche Tochter der dänischen GNT-Automatic. Diese gehört zum 
größten dänischen Konzern im Bereich Kommunikation. In Deutschland vertreiben wir Datenübertragung#- und 
-empfangs-Ge rä te, hauptsächlich für den Telex- und zukünftig auch den Teletext-Verkehr. Auf der Hannover Messe 
'85 war unser umfangreiches Kommunikations-Programm sehr erfolgreich, besonders unser neuer Telex-Adapter 
zum Anschluß an PC's. 

Für den Vertrieb in Nord- und Westdeutschland suchen wir nun einen 

VERKAUFSBERATER 


Bürofachhandel/PC-Händler 


Die Aufgabe 

• Betreuung des bestehenden 
Kundenstammes 

• Aufbau eines neuen Kundenkreises aus dem 
Bürofachhandel und der EDV-Branche 

• Unterstützung der Kunden in ihren Verkaufs- 
Strategien 


Die Anforderungen 

• Kenntnisse der Produktpalette der Bundes- 
post im Bereich Telekommunikation 

• Verkaufserfahrung an den Bürofachhandel 

• Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit 

• Englischkenntnisse 

• Alter um 30 Jahre 


Das Angebot 

• eine Palette innovativer Produkte 

• gründliche Einarbeitung und 
Produktschulung 

• technische Unterstützung durch unsere Zen- 
trale in München 

• gutes Gehalt und Provision sowie ein 
Firmenwagen 

• Standortwechsel nicht notwendig 

Wenn diese Position für Sie interessant ist, senden Sie bitte vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 12.142 
an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung. 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 




Mercuri Urval 
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KRAFT ist einer der bedeutend- 
sten Nahrungsmittelhersteller 
der Welt. In der Bundesrepublik 
beschäftigen wir ca. 3000 Mitar- 
beiter und gehören bei einem 
Jahresumsatz von über 1 Mrd. 
DM zu den Größten der Branche. 

Scheibletten 

jocca 

PHILADELPHIA 
VALOVAL 
VELVETA 
KRAFT-Ketchup 
KRAFT-Backmischungen 
Miracel-Whip 
Miräcoli 
Knack + Back 
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Betriebsingenieur 


Dipl.-Ing. FH/TH der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 

Als Leiter für die Bereiche „FYoduktions- und Versorgungsanlagen“. Er soll bereits entsprechende 
Berufs- und Führungserfahrung nachweisen können. Es sind ca. 80 Mitarbeiter zu führen. 

Der Verantwortungsbereich: Installationen, Wartung und Instandhaltung von Herstellanlagen, 
Dampf kesselan lagen, GroB-Kälteanlagen, Klima- und Belüftungsanlagen, Wasser- und Druckluft- 
versorgungsanlagen sowie sanitäre Einrichtungen, Lagereinrichtungen und Flurförderlahrzeuge. 

Leiter Industrial Engineering 

Dipl.-Ing. FH/TH mit REFA-Ausbildung 

Die stetige Verbesserung unserer Arbeitsabiäufe unter wirtschaftlichen und ergonomischen 
Aspekten wollen wir einem REFA-Ingenieur anvertrauen, der seine Fähigkeiten bereits erfolgreich 
unter Beweis gestellt hat 

Die Aufgabenschwerpunkte sind: Optimierung von Arbeite-, Material- und An lagen Produktivität 
Schwächste! ton- und Ursachenanalysen im Rahmen der Kostenkontrolle. Erstellung von Arbeits- 
mengenstandards und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. 

in beiden Positionen ist die Bereitschaft für einen späteren Einsatz in anderen Betriebsstätten 
unseres Unternehmens erforderlich. Des weiteren sind gute Englischkenntnisse Bedingung. 
Spätester Einstellungszeitpunkt ist der 1. 10. 1985. Wir bitten um Ihre Bewerbung, wenn Sie sich 
von einer der beiden ausgeschriebenen Stellen angesprochen fühlen. Vergessen Sie bitte nicht, 
Ihre Gehaltevorstellungen und den frühesten Eintrittstermin zu nennen. Wir bieten Ihnen neben 
einem leistungsgerechten Gehalt und anerkannt guten SoziaJIeistungen eine attraktive betriebliche 
Altersversorgung. 

KRAFT GMBH, Postfach 60, 3032 Fallingbostel 
Personalabteilung - Tel. 0 51 62 / 4 22 28 
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M A R K A- Bodenbeläge 


Als Tochtergesellschaft der DLW-Aktiengesellschaft zah- 
len wir zu den maßgebenden Herstellern von Bodenbelä- 
gen. Für unser volläufiges Bodenbelagsprogramm 

NadeMies-Teppichböden 

Tufting-Teppichboden 

Kunststoffbeläge 

suchen wir, möglichst zum 1. Januar 1986, einsatzfreudi- 
ge und zielstrebige 


Außendienstmitarbeiter 


die als Handelsvertreter oder Reisende die Verkaufsgebie- 
te Hamburg, Schleswig-Holstein bzw. Westfalen/östliches 
Ruhrgebiet bearbeiten sollen. 

Fachkenntnisse und Erfahrung im Außendienst setzen wir 
voraus. Unser Angebot richtet sich an Bewerber, die 
sowohl im Bereich des Fachhandels als auch im Objekt- 
geschäft beraten und verkaufen können. 

Wir bieten Ihnen selbstverständlich eine umfassende und 
informative Einarbeitung in unserem Hause und lei- 
stungsgerechte Verdienstmögtichkeiten. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung. Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns unter 
0 71 45/ 142 62 erreichen. 

GEORG NAHER GMBH 

TEXTILWERK 

7145 MARKGRÖNINGEN 


Mit derTechnäc 

sicher leben, 


Wir sind ein Unternehmen mit über 1400 Mitarbeitern und suchen zum 
nächstmöglichen Termin für unsere Hauptabteilung Kraftfahrweaen 

mehrere Dipl.-Ing. (FH) 

Fachrichtung Fahrzeugtechnik 

für Kraftfahrzeugüberprüfungen im Rahmen der Freiarilligen Kraftfahr- 
zeugüberwachung (§ 29 StVZO) sowie für Sondergutachten an Kraftfahr- 
zeugen im Bereich unserer Hauptdienststelle Hannover. 

Wir erwarten: 

• langjährige Berufspraxis im Fahrzeugbau und in der Fahrzeuginstand- 
haltung, 

• möglichst Erfahrungen in der Bewertung von Schäden an Kraftfahrzeu- 
gen. 

Wir bieten: 

• nach entsprechender Einarbeitung eine verantwortungsvolle und selb- 
ständige Tätigkeit, 

• angemessene Vergütung und Altersversorgung, 

• umfangreiche Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild bitten wir zu 
richten an: 


Technischer Überwachungs-Verein AmTüvi 

Hannover e.V. Postfach 810740 
3000 Hannover 81 

Zentralabteilung Personal- und Sozialwesen Telefon (0511) 8339-381 


Wir sind ein privates, national M 1 1 1 

tätiges Handelsunternehmen. I |\T I ä 

Über zwei Außendienst-Organisa- 
tionen vertreiben wir zum einen International 

ein Büro-Kaffee-Service-System 
mit bekannten Röstkaffee-Mar- 
ken. zum anderen hochwertige 
Investitionsgüter, die in Hotels, 

Restaurants und Kantinen An- 
wendung finden. 

Von unserer Zentrale in Hamburg aus werden die Aktivitäten des Gesamtuntemeh- 
mens geplant und gesteuert. 

Die starke Expansion unseres Unternehmens macht es notwendig, Aufgabenberei- 
che des Geschäftsführers in die Hände eines qualifizierten Mitarbeiters zu 
übergeben. Für Einkauf, Organisation und Kontrolle suchen wir einen 

Betriebswirt 

oder einen ähnlich ausgebildeten Bewerber. 

Damen und Herren im Atter bis 35 Jahren, die unseren Anforderungen entspre- 
chen, bitten wir um Zusendung einer vollständigen, aussagefähigen Bewerbung. 

Für schnelle Informationen vorab, können Sie am Samstag, dem 22. 6. 1985 
zwischen 17.00 und 19.00 Uhr mit unserem Herrn Klockmann unter der Tel.-Nr. 
0 40 / 6 07 19 12 sprechen. 

Coffenco International GmbH, Heselstücken 7, 2000 Hamburg 61. 


liv. 


International 


fienemann 


Wi r bauen RÜCT^ramdampfar, planen und installieren komplette Versorgungsanlagen für technische 
Für die technische Leitung suchen wir den 


MH 


der Fachrichtung Verfahrenstechnik mit praktischer Erfahrung auf den Gebieten Wärmetechnik sowie 
MeÖ- und Regeltechnik, der Kenntnisse über die Berechnung von Wärmetauschern und Druckte hättam 
m'rtbringt. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Neu- und Weiterentwicklung unserer Produkte für den Markt und die 
Kundenberatung vorwiegend im Inland. 

Unser Firmensitz ist 2080 Pinneberg bei Hamburg. Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Roland Fienemann GmbH & Co. Apparatebau 

Personalabteilung: Luisensplatz 9, 4150 KrefakL Tel. 021 51 / 85 22 30 


bewerben! 


Oft and es unbewußte Da warti unga teftter, 
de den Kartere-ErtotQ blockieren oder 
vM&gem. 

Mt tandAMgar RnoraMkr erstatte 
ich m# Ihren, eie Sie «ft quatfoort 
präsentieren und erfotoraich 
gegen Ire Mftnwert» durchsetzen. 
UnwerbtotSche Wo n v atenen: 

Be^ertter-Beotirig 

Schade 

BMTMB* lmOHDbmWlTatefcn a 02371/40600 


Wir suchen für das ganze 
Bundesgebiet ' 

selbständige 

Handelsvertreter 

mit Pkw, für Adressen- u. 
Auftragsakquisition auf 
dem Tankschutsektor. 

Rufen Sie uns an, wir rufen 
zurück. 

Tankschutz Walther 
Tel. 0 40 / 5 38 60 18 


Für den Fachbereich 


Wir sind ein weltweit erfolgreich operierendes mittelstän- 
disches Unternehmen Im Bereich der Spezialmaschinen 
für die Nahrungsmittelindustrie. Unsere Produkte sichern 
uns eine Spitzenposition im Markt. 

Wir suchen im Rahmen des Ausbaus unserer Aktivitäten 
einen verhandlungssicheren und durchsetzungsstarken 
Einkäufer, der über eine mehrjährige Praxis als 

technischer Einkäufer 

im Maschinenbau verfügt 

-Wir erwarten eine fundierte betriebswirtschaftliche Aus- 
bildung, ein ausgeprägtes technisches Verständnis, hohe 
Einsatzbereitschäft sowie eine umfassende Kenntnis des 
Beschaffungsmarktes. 

Der Bewerber sollte des weiteren ausbaufähige Englisch- 
kenntnisse und Erfahrungen in der Beschaffungsabwick- 
lung über EDV besitzen. 

Wir bieten ein zeitgemäßes, leistungsgerechtes Gehalt 
und gute Sozial leistungen. 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Licht- 
bild und Einkommensvorstellungen an 




Verdener Maschinen- und Apparatebau GmbH 
WeserstraBe 32, Postfach 16 20 
2810 Verden/Aller 
Tel. 0 42 31/ 172 28 


Wir sind ein junges, dynamisches Un- 
ternehmen im Bereich der funkenero- 
siven Bearbeitungstechniken und su- 
chen zum nächstmöglichen Termin 
einen erfahrenen 


Kaufmann 


für unser stark eypandierendes Unter- 
nehmen, das über 10 Senk- sowie 
Schneid-Erodieranlagen verfügt. 

Voraussetzung für diese Tätigkeit sind 
mehrjährige Betriebserfahrung, 
Eigeninitiative, Durchsetzungsvermö- 
gen sowie technisches Verständnis. 
Die Position ist ausbaufähig und mit 
einem attraktiven Einkommen ausge- 
stattet. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben 
zu Einkommensvorstellung und ter- 
minlicher Verfügbarkeit unter E 2875 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


PRO EXPO fördert weltweit kolumbianische 
Produkte wie tropische Früchte, Textilien, Leder- 
waren, Mineralien etc. Für den deutschen und/oder 
skandinavischen Markt suchen wir 

Betriebswirte/Dipl.-Kaufleute 

aw Einfühlung und Betreuung in Handel und Industrie 

Erforderliche Kenntnisse: Spanisch und Englisch. 
Erfahrung in Vertrieb und Marketing. Schicken Sie 
Ihre Bewerbung auf spanisch sowie übliche Unter- 
lagen an 

PROEXPO, Hochallee 80, 2000 Hamburg 13 


Schulleiter 

für Hotelberufsfachschule in Bayern ab sofort gesucht. 
Voraussetzungen: Wirtschaftsw. Hochschulabschluß 2. 
Staatsprüfung und Unterrichtserfahrung, Berufserfah- 
rung im Hotel- und Gaststättengewerbe, Organisationsta- 
lent. 

Wir bieten: Ausbaufähige, lukrative Position. 
Angebote unter G 2877 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ©in Import-Großhandelsunternehmen für 
Geschenkartikei. Für die 

Leitung der Buchhaltung 

suchen wir einen abschlußsicheren 

Finanzbuchhalter 

The Digger’s Garden 

Bahnhofstr. 24, 3120 Wiltingen, Tel 0 58 31 / 10 48 


Renommiertes Erwachs» nenblWunga-lralltut 

_^ in - S-Bahn vom Hbf (Fonbikf. von Führungskräften, 
Mitarbeitern, auch arbeite! . Jugendl.) sucht 

Allroundkraft 

Sekretariatserfahrung haben - wissen was 
selbständiges Arbeiten heißt - organisieren können - gewandt mit Klien- 
ten teietomeran können - gut Maschineschreiben und Steno können - 
Grundlagen in Buchhaltung haben - Arbeit mit Sinn suchen - und vor 
altem liebe nswurdig sind, würden wir gerne sofort Kontakt mit Ihnen 
aufriBhmen. Wenn Sie Pädagogin sind (Lehrerin etc.), wäre das für Sie und 
uns von Vorteil. Ebenso wie der Führerschein. 

Angebote unter K 2879 an WELT-Verlag. Postfach IQ 08 84, 4300 Essen. 


sung suchen wir einen 





^ Sektor EDV und Organisation zu beraten.': . . . v 


? Eir^t«ri3jng in ausgewählte Software- ündOiensö^stungs- 
Produkte und deren Implementierung bei Mandanten ^ 

_ Durchführung von Schwachstellenarälysen, SjfStwnanalyswr 

und EDV-Beratungen im Bereich Rechnungsweseryin fonna- 
tionswesen/Controliing bei mittleren üncl. großen IndiüMOO? 
und Handelsbetrieben ' 

- Durchführung von Fachseminaren - 


i Wir erwarten: 

möglichst 2jährige Berufserfahrung 
im EDV-Be reich oder entsprechende 
EDV-Kenntnisse 

gute Kenntnisse einer problemorien- 
tierten Programmiersprache 
abgeschlossenes Studium als Wirt- 
schafts-lng., Betriebswirt oder Volks- 
wirt 


• Wir Meten: • • - .V ? 

— ein hochinteressantes' Aufgabenge - X 
biet : • 

— laufendeAus- und FortixidungfV* r 

— gute Aufstiegschancen InememUri- Un- 
ternehmen .miit ^inteiriMiaiifflem^5| 
Mandarvtenkreis v \- 


Fte-Ing., Betriebswirt oder Volks- ; ' . .. • v V- - ’. 

Senden Sie bitte ihre Bewerbung mit den üWichenUnteriagen 


nee 

/aterhouse GmüH 

* Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

zu Händen Henrh K. Baldewdg 
Warburgstr. 28, 2000 Hamburg 36 


: ■ _ "■ ■" • ■ ‘ - j’-’-Ll 


Als Kautschuk- und polyurethanverarbeitendes Unternehmen- ; : 
der chemischen Industrie suchen wir für ein Zweigwerk int : 
Raum Braunschweig, weichesauf die Zulieferung von Teilen für 
die Automobilindustrie ausgerichtet ist, einen '• : - /•' ; - v 


Werk mit etwa 600 Mitarbeitern übernimmt. Hierzu 

- die Führung und das Erwecken einer •.*’ •• 

leistungsbewußten Haltungunserer Mitarbeiter 


der Verantwortung für Kosten, Quafltätund Termine 

-die kontinuierliche Optimierung der vorhandenen . . - : V. 
Fertigungsmöglichkeften. V v . . l’. 4 

Eine abgeschlossene Ausbildung als Naturwissenschaftler oder 
als Betriebswirtschaftler sowie langjährige Erfahrung in der 
Praxis der Betriebsfuhning sind notwendige fachliche 
Voraussetzung für dieOtfemähmadteser Aufgabe: ! 
Entscheidend ist aberlhr persönliches Format als 
Führungskraft und Ihre Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu 
lenken. 

Sollten Sie an dieser Aufgabe interessiert sein, senden Sie uns 
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Darstellung der bereits erzielten Erfolge in vergleichbaren 
Aufgabenstellungen. 


PHOENIX AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalleitung 

Hannoversche Straße 88, 2100 Hamburg 90 


Als Hersteller wichtiger Komponenten für die Pkw-lndustrle und den «flascMneh- 
bau genießen wir - ca 1800 Beschäftigte in mehreren Werken - weltweit einen 
hervorragenden Ruf. Unseren technologischen und wirtschaftlichen Voreoruna 
wollen wrr sichern und ausbauen. ' ■ 


Für eines unserer Werke suchen wir den 


LEITER 
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Ihr Gesprächspartner DA ylBonn 
für Führungspositionen JBJ_VxTelefc 
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Telefon 0228/2603-0 


Ihr persönliches und fachliches Profil sind gleichermajlen unabdingbar für die Führungsposition in unserem Hause 

Als traditionsreiches Unternehmen mit renommierten {kutschen Gesellschaftern gelten wir im Bereich finanzieller Dienstleistungen bei unseren privaten 
und gewerblichen Kunden als erste Adresse. Im Rahmen unserer langfristigen Strategie sind wir dabei, unser Kreditgeschäft sukzessive auszubauen, um 
unser Know-how für unser Klientenpotential optimal zu nutzen. 

Wir suchen deshalb den 

Leiter Firmenkredite/ Industriekredite - Inland - 


■ 
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Wir erwarten von Ihnen für die anspruchsvolle Führungsaufgabe im einzelnen: 

• Profunde Erfahrung im gewerblichen bzw. industriellen Kreditgeschäft 
■ uoerzeugendes persönliches Standing als unabdingbare Voraussetzung, um 

_ anspruchsvollen Kreditnehmern ein adäquater Gesprächspartner zu sein 

• Freude an Akquisition auf hohem Niveau und strategisches Feeling für die 

■ Erschließung neuer Kundengruppen 

• Natürliche Autorität ; um eine Abteilung qualifizierter Fachleute durch Vorbild 
mottvienend zu führen 

Sie sollten Bankkauf mam sein und eine betriebswirtschaftliche. Juristische oder eine 
vergleichbare A usbUdung mitbringen. 


Beherrschung der Bilanzanalyse sowie sichere Beurteilung aller für die Bonität eines 
Unternehmens relevanter Kriterien setzen wir bei Ihnen voraus. 

Daß Sie eine vergleichbare Position erfolgreich bekleidet haben, käme uns entgegen, 
setzen wir jedoch nicht voraus; auch einem engagierten Mann, der dem beschriebe- 
nen Profil entspricht, geben wir eine Chance, sich als Stellvertreter mit Linienverani- 
wonung zu profilieren. 

Sitz unseres Unternehmens ist die deutsche Bankenmetropole- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, erwartet Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
Termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61219 die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorf er 
Allee 45. 5300 Bonn l. 

Unser Berater. Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 für 
weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit, Sie im Vorfeld der Ent- 
scheidungsbildung zu informieren. Sofern Sie unseren Berater unter dieser Telefon- 
nummer nicht erreichen, wählen Sie bitte die Zentrale an: 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeil und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichert Ihnen unser Berater zu. 


Ihr Gesprächspartner L) 

V^Bonn 

für Führungspositionen JEk 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Aßt Ihrem fachlichen Know-how liefern Sie die EDV-Basis für unsere betrieblichen Informationssysteme 

Als bedeutende deutsche Unternehmensgruppe und namhafter Hersteller von qualitativ hochwertigen Markenartikeln betreuen wir von unserer Zentrale 
aus unsere Gesellschaften und Werke in verschiedenen Teilen der Bundesrepublik. Aus der breitgefächerten Produkt- und damit auch Kundenstruktur erge- 
ben sich hohe Anforderungen an EDV-gestützte Orgcmisations- und Kommunikalionssysteme. Die damit für unser Haus verbundene Aufgabe, kompatible 
Systeme zu entwickeln, wollen wir Ihnen als 

Leiter Datenverarbeitung/ Organisation 


i 


übertragen. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgen- 
den Voraussetzungen und Airfgabenscnwerpunkte realisieren: 

• Systematische Erfassung und Analyse der vorhandenen ED V-Lösungen und 
Systeme in den einzelnen Gesellschaften und Werken 

• Weiterentwicklung und verantwortliche Realisierung unseres Informationskon- 
zeptes durch Zusammenfassung und Vereinheitlichung von z. T. vorhandenen 
Inseilösungen 

• Optimale Betreuung der Fachbereiche und laufende Anpassung praktizierter 
Systeme, entsprechend den unternehmensspezifischen Erfordernissen 

• Überzeugende Persönlichkeit mit ausgeprägtem Verhandlung - und Beratungs- 
geschick auf allen Ebenen 


Wir wollen Ihnen mit dieser Aufgabe eine entscheidende Rolle in der Ausrichtung 
unserer Unternehmensgruppe für die Herausforderungen der Zukunft geben und 
erwarten daher von Ihnen, daß Sie ebenso über eine qualifizierte Ausbildung wie 
über entsprechende Berufserfahrungen verfügen. Diese könnten Sie idealerweise mit 
einer vergleichbaren Aufgabe in einem diversifizierten mittelständischen Unterneh- 
men erworben haben. Vom Alter her passen Sie in unsere Führungsmannschaft, 
wenn Sir zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig sind. Die Position ist ihrer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bedeutung gemäß lukrativ ausgestaitet. Unser Firme, isitz liegt in einer reizvollen 
Gegend Süddeutschlands. 

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung bieten wir Ihnen ein vertrauliches Gespräch 
mit unseren Beratern, Herrn Keuenhof und Herrn Hatesaul, an. Sie erreichen sie 
unter der Rufnummer 0228/2603-126. Wenn Sie sie unter dieser Rufnummer nicht 
erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 
termin) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe 
der Kennziffer 1/61209. Unsere Berater sichern Ihnen die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit zu. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 


M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem konzeptionell denkenden Personalfachmann die Möglichkeit zu konstruktiver, selbständiger Arbeit 

Wir sind ein in unserer Branche fahrendes deutsches Markenanikduntemehmen mit einer diversifizierten Produkrpaktte. Unsere Marken besitzen allerhöchsten Bekanntheiis- 
grad. Ein Kernpunkt unserer Unternehme nsphüosophie ist die Überzeugung, daß dn Unternehmen nur erfolgreich ist. wenn die Mitarbeiter ihren Fähigkeiten entsprechend 
eingesetzt und für ihre Aufgabe ständig weiterentwickelt und motiviert werden. Um diese Ziele langfristig erfolgreich sicherzustdlen, suchen wir Sie als 

Personalleiter (in) - Auswahl und Entwicklung - 


Ihre Tätigkeit hat die folgenden Schwerpunkte, für die Sk entsprechend qualifiziert sein müssen: 
0 Beschaffung und Auswahl von Mitarbeitern für dk Bereiche Marketing, Vertrieb sowie 
Finanzen und Verwaltung 

• Erstellung und Umsetzung einer langfristig wirkenden Person aknt wkkhutgs- und Förde- 
nmgskonzeption mit entsprechenden Fonbildungsmaßnahmen 
0 Entwicklung von Grundsatzkonzepten sowie Beratung unserer Fahrungskritfle in oben 
Fragen der Mitarbeiterführung 

0 Steuerung der Personalverwaltung und Führung der dort arbeitenden qualifizierten Mitar- 
beiter 

Sie sollen in unserem Unternehmen über alle Sparten hinweg dk Mitarbeiter aus den Bereichen 
Marketing, Vertrieb, kaufmännische Verwaltung und Datenverarbeitung betreuen. Diese vielsei- 
tige Aufgabe, die wir Ihnen seOtstvemntwortUch anvenrauen wollen, setzt voraus, daß Sk Ober 


eine Ausbildung als Sozial- oder Wirtschaftswissenschaftler verfügen sowie Berufserfahrung mit- 
bringen, dk insbesondere Personalauswahl und -entwicklung einschließt. Den größten Wert legen 
wir darauf, daß Sk kein ..Personal verwalt er" sind, sondern ein konzeptionell denkender, 
kontaktfähiger und persönlich überzeugender Personalmanager, der in Kooperation mit Uten 
Untemehmensberekhen langfristige und konstruktive PersonalarbeU leistet. Sie sollten zwischen 
30 und 40 Jahre dt sein. Dk Position ist dem Verantwortungsumfang entsprechend dotiert und 
bietet klare A ufstkgspetspektiven. Unser Untemeh menssitz ist eine in jeder Hinsicht attraktive 
Großstadt in Norddeutschland. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sk diese Aufgabe ansprkht. so sollten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf , Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/31 189 an dk Personal & Management Beratung Wolfram Hate- 
saul GmbH. Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn 1, senden. Zur etwaigen fernmündlichen Vorub- 
information können Sk unsere Berater. Herrn Friederkhs oder Herrn Keuenhof, unter der 
■ Rufnummer 0228/2603-1 12 anrvfen. Wenn Sk sie unter dieser Rufnummer nicht erreichen, 
sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sk bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulich- 
keit werden Ihnen zugeskhen. Sollten Sk sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze schriftliche Nachricht. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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Nutzen Sie die Chance, über das Controlling die GeschäftspoUtik unserer expandierenden Untemehmensgruppe zu unterstützen 

Wir sind in den letzten Jahren a/s miueiständische, stark diversifizierte Untemehmensgruppe mit einem überdurchschnittlichen Entwicklungstempo 
gewachsen. Dabei erzielten wir in einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie über mehrere Produkt io nssrätten in der Bundesrepublik Deutschland 
einen mehrstelligen Afiltioneniunsatz. Von unserem zukünftigen 




Controller 


erwarten wir den Aufbau eines vereinheil lickenden Informationssystems. 

Ihre Aufgaben bestehen im wesentlichen darin : 

• Optimierung und weiterer Ausbau des derzeitigen Kosrenrechnungs- und 
Planungssystems 

• Vereinheitlichung des bestehenden Berichtswesens durch die Schaffung eines 
zentralen und transparenten Informationssytems 

• Unterstützung des AlteingeschäftsfOhrers in den Fragen der Unternehmens- 
planung und Untemehmensentwiddurtg 

Um dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen zu sein, sollten Sie Ober das entspre- 
chende theoretische Hintergrundwissen verfügen, das Sie sich durch ein wirtschafts- 


wissenschaftliches Studium mit dem Schwerpunkt Rechnungswesen /Controlling 
erworben haben. Der Nachweis erster beruflicher Erfolge im Bereich eines produzie- 
renden Unternehmens würde Ihre Chancen zur Realisierung der an Sie gestellten 
Aufgaben deutlich vergrößern. 

Engagierten Bewerbern, die sich dieser leistungsanfordemden Aufgabe stellen und 
diese mit der Chance zur beruflichen Weiterentwicklung konsequent verbinden 
wollen, bitten wir, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer I/41 199 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, zu 
senden. 

Vertrauliche Kontakte, die Ihnen die Entscheidungsfindung erleichtern, können Sie 
jederzeit mit unseren Beratern, Herrn Hetze/ und Herrn Hatesaul unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-1 17 aufnehmen. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen 
(sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr) wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale: 0228/2603-0. Die strikte Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ist für uns 
selbstverständlich. 




Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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LTelefon 0228/2603-0 


optimale Finanzierungsvarianten atrf die speziellen 

konsequent marktgerecht auszubauen, suchen wir für unsere Abteilung Wohnungsbaufinanzierung eme(n) qualifiziertet n) 

ProduktmanagerQn) - Wofmimgsbaufiruinzierimg - 


der die weitgehend selbständige Leitung des B^^chs ProduktgfiStM jung üb ernehmen 
soll- Ihr erfolgreiches Engagement in diesem Tätigkeitsfeld seut folgendes 
Anforderungsprofil voraus: . 

0 Konsequente Markt- und .Wettbewerbsbeobachiung als Vorausi retzung für die 
kreative Entwicklung neuer Produkte und Fmanzierungsmodelle 
m Kontinuierliche Sicherstellung der Produktpflege ...... und 

• Persönliches Formal, um neue Angebotsformen mit Sachkunde und 
Überzeugungskraft umzusetzen 


für Sie. 

Neben diesen unabdingbaren fachlichen Anforderungen suchen wir in ihnen die 
Persönlichkeitsstruktur, die Flexibilität angesichts wechselnder Problemstellungen, 
Kreativität hinsichtlich ihrer Lösungen sowie Verhandlungsgeschick für deren Um- 
setzung in sich vereint . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Alter stellen wir uns Anfang bis Mitte 30, jedoch nicht über 40 Jahre vor. Die 
finanziellen Rahmenbedingungen sind äußerst attraktiv. 

Der Diensisitz ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt in Nordrhein- Westfalen. 
Falb Ihre beruflichen Zukurrftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereinstim- 
men, dann senden Sit bitte Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen I tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalls- 





weitere Informationen zur Verfügung und bl gerne bereit. Sie im Vorfeld der Ent- 


scheidungsbildung zu irrformieren. Sofern Sie unseren Berater unter dieser Rufnum- 
mer nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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Unternehmerische Aufgabe *1000 Beschäftigte 
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Unser Unternehmen mit Sitz im süddeutschen Raum produziert und vertreibt ein 
breites Programm elektromechanischer Bauelemente und hat sich national und 
international einen hervorragenden Namen am Markt geschaffen. Die Fertigungs- 
Stätten sind modern und zweckmäßig eingerichtet, die maschinelle Ausstattung 


entspricht dem neuesten Stand der Technik. VWrtschafUicr .sind [wir sehr gut 
fundiert Gesucht wird für den aus Altersgründen ausscheidenden Stellenmhabe 

der 


Technische Geschäftsführer 


Dies ist eine Position für eine technisch und marktorientierte Persönlichkeit von 
Format, die sich aufgrund eines Ingenieurstudiums der Elektrotechnik und eines 
entsprechenden beruflichen Werdeganges den Anforderungen einer solchen 
Position gewachsen fühlt. Gemeinsam mit seinen Geschäftsführerkollegen für 
Vertrieb und Verwaltung wird dem Gesuchten die Gesamtverantwortung für das 
Unternehmen übertragen. Dabei werden seine Hauptaufgaben in der positiven 
Weiterentwicklung des technischen Bereiches liegen. Insbesondere wird er der 
Produktentwicklung vom Markt her entscheidende Impulse zu geben haben. 

Von dem Gesuchten, der zielgerichtet auf seine Funktion vorbereitet wird. 


erwarten wir ein hohes Maß an Initiative und Dynamik sowi® 1 Eia^wrltfaU 
motivierenden Führungsstil, der den Mitarbeitern die Möglichkeit zu _ 9 . . 

tung und weiteren Leistungssteigerung gibt. Branchenerfahrunge ^ n _ _ __ 

Bereich „elektromechanische Bauelemente einschließlich der e f 1 ^ r ° r )- I ^j irh 
Anwendungsgebiete oder aus artverwandten Branchen waren sehr utz • 
Außerdem sollte der Gesuchte das Gespür für 

effiziente Führung des Entwickiungsbereiches einschließlich CAD zu seinen 
Stärken zählen. Alter: zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 





Wenn Sie diese Position reizt und Sie eine unternehmerische anspruchsvolle Aufgabe anstreben - die vorgesehenen^ Konditionen! werden Sie 

Sie bitte Ihre Bewerbung in informativer Form mit Angaben zu Einkommenserwartung und frühestem Termin der Verfügbarkeit unter GF-111 v* 81771 fc s -? 

Ihnen auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht und für die vertrauliche Behandlung Ihres Interesses nach allen öeiten^orgi.. , .. . 


DR.HÖFNER ■ ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 * Regerstraße 1 9 • Telefon 0711/692081, 692082 


iy-- 




Hier ist Ihre Chance! 

Wir sind eines der ältesten europäischen Dienstieistungsuntemehmen unserer Branche mit Sitz in Düsseldorf. 
Im Zuge einer Neuorganisation wollen wir unsere Vertriebsaktivitäten in einer eigenen Gesellschaft zusammen- 


fassen. 

Für diese Aufgabe suchen wir den initiativen 


Verkaufsleiter 


mit Allroundbefähigung 


Aufbauarbeit ist für ihn in diesem Zusammenhang kein Schlagwort sondern tägliche Notwendigkeit Wir erwarten 
gegenüber einem heterogenen Kundenkreis eine mehrjährige. Verkaufs- und Außendiensterfahrung, Organisa- 
tion^ und Planungsfäh igkeiten und ein großes Maß an Engagement und Einsatzbereitschaft 
Es kommen auch jüngere Bewerber in Frage, die zwar eine vergleichbare Position noch nicht bekleidet haben, 
aber durch ihren Werdegang und ihre Persönlichkeit erkennen lassen, daß sie sich schnell einarberten können und 
profiliert genug sind, selbständig eine Verkaufsabteilung aufzubauen, und sich dabei für die Geschäftsleitung 

qualifizieren. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopien, Einkommenserwartung, evtl. Sperrvermerk) an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung. 



UnternehmensberatungHubertH.Schaefer 

Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 ■ Duisburger Straße 11 5 ‘Telefon 0211 ■ 493377 






J 

■\ 


Wir sind ein kleines Team, Sitz im Flaum Düsseldorf, arbeiten mit viel Verantwortung und Eigeninitiative, sind 
erfolgreich und haben Freude an der Arbeit. Wir liefern Spezialarmaturen und -pumpen aus den verschiedensten 
Metallen für fast alle flüssigen und gasförmigen Medien, anwendbar in allen Industriebereichen. 

Es sind technische Probleme und Problemlösungen, die uns fordern. Darum suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen jungen 


Verkaufsingenieur 


mit möglichst mehrjähriger Verkaufspraxis. 


Ihre Aufgabe wird es sein, beratender Partner für Kunden und Produktion zu sein und mit unseren Kunden 
Problemlösungen zu erarbeiten. Ihre Gesprächspartner kommen aus allen Bereichen der Technik. Die Tätigkeit 
besteht überwiegend aus Außendienst. 


Sie sollten flexibel sein, systematisch ein Ziel verfolgen können, die Fähigkeit haben, technische Probleme zu 
lösen, kontaktfähig sein und Reisefreude mitbringen. Englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft 


Wir bieten ein ausbaufähiges Einkommen und stellen einen Firmen-Pkw, der auch privat genutzt werden kann. 
Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
handgeschriebenes Anschreiben, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte Personaiberatung, die ihnen 
auch für Auskünfte vorab zur Verfügung steht (zwischen 8.00 und 9.00 Uhr unter 0 46 51 / 4 26 74). 



Unternehmensberatung Hubert H.Schaefer 


Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 -493377 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich im Management von Geschäfts--. 

Zen tre n. , . v. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Körnern, das Standorte entwidcBtt, '•> 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und •; 
schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management funktional und administrativ .. 

betreut : . 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Enkaufezentranund Bürazeotrerv 
Mehr als 20 Zentren betreuen wir miWerwäie mit gutem Erföig: 

Oie Um aa t z a n twickfung der Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe in den ECECentem zeige 
eine deutlich überproportioftale Entwicklung. . 
im Zuge unsererweitaran Expansion suchen wfr einen wetteren- V 


' • • 


CENTER-MANAGER 


EINKAUFSZENTRUM 




Unser Verständnis des Center-Managements ist elnzdhandeborientiert und umfassend. 
Entsprechend groß sind der direktB Verantwortungsbereich unddteGestaftungamöglichkBttan 

unserer Center-Manager 

Konzeption und Real Klärung der Markatin g maBnahmen, Werbung und VerkaufsfÖrdehjngrmit 
dam Ziel, das Einkaufszentrum als attraktiven, lebendigen und Interessanten Mittelpunkt des 
_ gesamten Einzugsgebietes immer wieder neu darzustalien. 

Wesentlicher Teil unseres Center-Managements ist darüber hinaus der ständige und enge Kontakt 
zu den Mietern und deren qualifizierte Beratung auf partnerschaftlicher Bests sowie die Mitarbeit 
bei der Optimierung der Mwterstruktur. Organisation, Technik und Verwaltung hat der Center- 
Manager mit Hl Ife seines Teams im Griff. 

Gefragt Ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagementund starke 
EJgenverantwortöchksft 

Sollten Sie bisher noch nicht die volle Brette einer solchen Aufgabeebdecksn, aber die 


Einzelhandel-, so arbeiten wir Sie auch een. 

Wir bieten Ihnen nicht nureinen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der ihr gesamtes Wissen 
und Ihre Leistung fordert Wir bieten Bmen insbesondere auch die persönlich angenehme und 
profssstonelle Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen 
Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft. 

Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darfiberabersontenwiruns 
meinem persönlichen Gespräch unterbauen. . 

Bitte senden Sie tore Bewerbungsunterlagen mit Uchtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber au chanrufen. Unsere Herren 
Hasselmann (Tel. 040/ 8 06 06-1 15/1 16) und Schliebt»freL040/606 08-1 08/1 lÖJsteben 

Ihnen zur Verfügung. 


ProjeklmanagementG.m.D.H,Kritendarg 4, 2000 Hamburg 65 
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Da OstfrlaservZortung Ist eine große Tageszeitung hi CMfrtesland mit einar 
mfcauftan Auflage von 41 000 Exemplaren und beschäftigt rund 200 Mitarbei- 
ter. Wir stehen vor der Heaüsienjng mehrerer tnvestltkmspioleMB. 


Zur Entlastung dee Geechftft sl OhrBra suchen wir einen 


Assistenten 

der Geschäftsführung 


der Im Rahmen der IrrvastftkxwproJektB tttg werden sollte. 



Unser zuUmUgBf Mitarbeiter sollte möglichst betriebswirtschaftlich vorgebO 
de t sein urxi Erfahrungen im Verlagswesen undtoder in der Drucktachnlk 
geeanmBR haben. 


Auch ein er fa hrener Praktiker k o mmt für diese Aufgabe in Fraget 
Schriftliche Bewerbungen bitte an die 


(Dftfriefcnl 3 uitung 


GmbH 

GeacMftsfühnjrw. z. Hd. Frau Aden 
Postfach 18 60. 2950 Leer 


Wirtschaftsingenieur 


Im Dienste des Umweltschutzes - Systemlösungen für Entsorgung und 
Recycling. Wir sind ein wachsendes Unternehmen mit mehreren Nieder 
Isssungen im Weser-Ems-Raum. in dar Zentrale haben wir die neue 
Position 


Technik 


(SnfcauWJiganlsetkWrecliiL Revision) 
geschaffen und suchen zum nächstmögTiehen Termin einen ca. 30 Jahre 

alten akademisch ausgebfldetBn Mitarbeiter. Ihr Aufgabengebiet vwlanot 
Beweglichkeit und bietet viel Selbständigkeit 

Interessiert? - Dann senden Sie bitte auasagefähige Bewerbungsunterla- 
gen mft Hinweis auf Ihre Gehattsvorstelking und den Ehrtrlttstermln an das 
von uns beaiftragte Bonrtungsuntemehmen z. H. Herrn H. Bflsing. Er gibt 

Ihnen auch Vorabttdormationen (Telefon 04 41 /7 70 30) und bürgt für die 
Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung. 


Treuhand-Union 

Unternehmens^ GmbH 

KastantcnaHee 43 2900 OMenburg 



■ Services 

gaei^&automnhm 


ARä SERVICES ist das rn der WWt führende Untemefiriien fn deÄ 
Gemeinschaftsverpflegung mit über 2Sjähriger Erfahruna. 

jjjf efwirt schaften wir einenUmsatz von gfc* 

Milliarden DM- Auch in der BRD sind wfr einer der Marktführeh'-j 
Unsere Wachstumsraten sind überdurchschnittlich. ' . . ' ■ 




Für unser Verkaufsgebtat Nord (Schfeswi^+Iolstein. Medmt^T 
«n. tolm) suchen wir eine verkaufsstarke, «abife^SnfiS?^ 







der die positive Weiterentwicklung unseres Ünfemehmenö 

^I Ct pSLSSf Sfca, !f : ^Schwerpunkt wird dabei naSgrii 
eher Srarbeitung das Lösen von spezifischen Kutk *^** 1 
men im Bereich der Geroelnechaftsverpflogung seirü 

Wenn Sie sich für Ihre berufliche .EntwicWurw vofl 

bS^n U ^ 9 S en Vertiandiiing^^^P 
besitzen und bereit and. Verantwortung zu übeme^^S2^; 

t»n wir, Ihnen innerhalb eTnes groözüaioen Rahmtai»'h^S^" 
eine gute Möglichkeit züchteten. , 


Ihre komp letten, «««^ 1 ,*,^ umen 
fruhestmögiicften Eirrtrittstarmins - spefTvonr»rkB ww 
selbstveistandlich berücteiofttig. - rich^ÜhS." 8 


ARA 



Stnhhnberser «tentaeä 
z. H. Fraiu Hammacher . ’ 


- ^ ■- ^ r-E -ä-f.-r 
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STELLENANGEBOTE 


Sanistag, 22. Juni 1985 - Nr. 142 - DIE WELT 


Sexte 13 


Ihr Gesprächspartner jD] 

i \ Bonn 

für Führungspositionen X^l 

.VlTelefon 0228/2603-0 


erwarten wir: 

• Kaufmännische Steuerung und Überwachung unserer intemationa- 
len Trading-A kth/itäten 

• Weiterer Ausbau unserer Organisation zur Abwicklung der 
Geschäfte 

• Einführung eines leistungsfähigen und umfassenden betriebswirt- 
schaftlichen Informationssystems für das gesamte internationale 
Geschäft 

Wir sehen Sie , den mit dem internationalen Handel und seinen Anfor- 
derungen bestens vertrauten Betriebswirt, in dieser Funktion als Binde- 


Wir suchen den gestandenen Kaufmann mit Erfahrung im internationalen Handel 

Wir gehören zur Spitzengruppe europäischer Handelsorganisationen im Geschäft mit organischen , anorganischen und Spezial- 
Chemikalien. Weltweite Verbindungen und ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen in Deutschland, Europa und Übersee 
sichern die Nähe zu unseren Märkten und vermitteln uns das Gespür für die Entwicklung der Bedarfs- und Absatzstrukturen. 
Langfristige Liefer- und Abnahmekontrakte sowie Aktivitäten im Spotgeschäft ermöglichen uns die umfassende Wahrnehmung 
aller sich bietenden Chancen. Von Ihrer engagierten Mitarbeit als Prokurist in der Funktion 

Kaufmännischer Leiter - Schwerpunkt Chemiehandel - 


i 


glied zwischen Geschäftsführung, Trading-A breitungen sowie Nieder- 
lassungen und Tochtergesellschaften im internationalen Bereich. Ihr 
kaufmännisches Wissen, Ihr betriebswirtschaftliches Gespür haben Sie 
durch eine fundierte Ausbildung, vor allem aber durch mehrjährige 
Erfahrung in Handelsunternehmen, erworben. Wir suchen eine fertige, 
gestandene Persönlichkeit und erwarten Durchsetzungsvermögen und 
Dynamik. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie umgehend Kontakt mit unseren Beratern auf, um 
sich naher zu informieren. Sie erreichen Herrn ff ersieh und Herrn 
Keuenhof unter der Rufnummer 02 28/26 03 -1 22, nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21 169 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Selbstverständlich sichern wir 
Ihnen absolute Diskretion und strikte Vertraulichkeit zu. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

<St 

M 

rBorm 

[.Telefon 0228/2603-0 


Wir sind ei/t traditionsrekhes ntirtelständisches Produkrionsuntemehmen mit einem kleineren zweistelligen Millionenumsatz, das sich mit seinen maßgeschneiderten Problem- 
lösungen auf dem Gebiet der Fördertechnik bet seinen Kunden int Bereich der AutomobihnJustne sowie der SsaMverarbeitung einen guten Samen gemacht hat. Grundlage unse- 
res Erfolgs ist ein kundenbezogenes Produkikomepi sowie eine flexible Reaktion auf die technologischen Bedürfnisse eines expandierenden Marktes. 

Neben unseren Mandserfolgen haben wir begonnen, uns im Ausland interessante Abnehmergruppen zu erschließen. Diese Aktivitäten soll unser neuer 

Exportleiter - Fördertechnik - 


systematisch auf- und ausbauen, 
n'ir erwarten von Ihnen: 

• Die Fähigkeit, systematisch und rationell die für uns interessanten Marktsegmente und 
Exportländer zu erschließen 

• VerkäuferpersOn Uchkett mit technischer Erfahrung und dem Feeling für eine optimale Bera- 
tung spezifischer Problemlösungen unserer Kunden 

• Überdurchschnittliches Engagement sowie die unbedingte Bereitschaft, in das europäische 
Ausland sowie die USA zu rasen 

Unseren Idealvorstellungen entsprechen Sie am ehesten, wenn Sie eine solide kaufmännische 
Ausbildung sowie fundierte technische Kenn misse in der anwendungstechnischen Beratung und 


dem Vertrieb wrgletchbarer Produkte erworben haben. Eine Ausbüdung als Wirtschaftsingen teur 
käme uns entgegen, ist jedoch nicht Bedingung, falls Sie das erforderliche Erfahrungsporenrial 
mit bringen. Ferner erwarten wir von Ihnen Jas technische, fachliche und persönliche Format, das 
absolute Voraussetzung für die Akzeptanz bei Ihren zukünftigen Gesprächspartnern ist. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unbedingte I oreussetzung: Kenntnisse des US- 
Marktes. den wir als besonders attraktives Potential ansehen. würden wir begrüßen. Solide 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zusätzliche Kenntnisse einer weiteren Sprache /spanisch /französisch) erleichtern Ihnen Ihren 
Einstieg. 

Sollten Sie sich mir unserer Aufgabenstellung identifizieren, erwartet Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehahsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61 159 die von uns beaiflragte Personal «£ Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unser Berater. Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28' 26 03-1 3! für weitere Infor- 
mationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu infor- 
mieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. 

Unser Berater sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke zu. 



' ' ”1 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 


M 

[Bonn 

[.Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer technischen Kompetenz steuern wir weiter auf Erfolgskurs 

Der Erfolg unseres miltelstandischen, überschaubaren Unternehmens beruht auf der konsequenten Konzentration auf spezielle und lukrative Markt- 
segmente. Einfallsreiche und auf die Kundenbedarfnisse zugeschnittene Produkte, allerhöchstes Qualitätsniveau sowie hochmoderne, computergesteuerte 
Produkiionstechnik sollen auch in der Zukunft - wie in den letzten drei Jahrzehnten - für branchenunüblichen Zuwachs und Erfolg garantieren. Als 

Technischer Betriebsleiter - Kunststoff spritzguß - 


werden Sie dabei verantwortlich mitwirken. 

Wenn Sie die folgenden Voraussetzungen milbringen, sind Sie für uns ein interessan- 
ter Gesprächspartner : 

• Nachweisbare technische Kompetenz im Bereich Kunststoff Spritzguß, insbeson- 
dere auch im Formen- und Werkzeugbau 

• Sichere Beherrschung modernster, computergestützter Produktionsverfahren 

• Engagierter Einsatz für eine optimale Qualitätssicherung sowie für die weitere 
Rationalisierung und Verbesserung der Produktion 

• Qualifizierte Erfahrung in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen 
Mitarbeiterstabes 


Der Technische Betriebsleiter ist dem Inhaber direkt unterstellt und leitet neben der 
Fertigung und Weiterverarbeitung auch unsere hochqualifizierte Abteilung 
Konstruktion und Werkzeugbau, der wirsehr hohes Gewicht zumessen. Um unserer 
Produklionspalette und den oben skizzierten Anforderungen gerecht zu werden, 
müssen Sie über eine qualifizierte technische Ausbildung als Ing. grad. oder Diplom- 
ingenieur mit Berufserfahrung verfügen. Unerläßlich ist es, daß Sie unseren kleinen, 
aber hochqualifizierten Milarbeiterslab führen und motivieren können. Sie passen zu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


uns am besten, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahren ah sind. Dienstsilz unseres 
Unternehmens ist im Einzugsbereich einer nordrhein-westfälischen Großstadt. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehahsangabe. frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/31 149 an 
die Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. Falb Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung oder Bewer- 
bung Heilere Fragen haben , rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Friederichs, unter 
der Telefonnummer 0228/2603-1 12 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl nicht 
erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind uns selbstverständlich. 



Ihr Gesprächspartner | 
für Führungspositionen J 

p 

M 

f Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 
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Wir haben uns einen bekannten Namen in verschiedenen interessanten Zweigen des Dienstleistungsbetriebes erworben. Mit voll auf die Bedürfnisse unserer Kunden angeschnit- 
tenen Leistungsangeboten erzielen wir überdurchschnittliche Erfolge am Markt. Von der Leistungsfähigkeit des zentralen Finanz- und Rechnungswesens hängt sehr viel für die 
Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab und daher werden Sie als künftiger 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 


eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses 
Aufgabenbereiches lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen: 

• Effiziente Steuerung der Lohn- und Gehaltsbuchhairung für unsere Profit-Center, 

Schwester- und Tochtergesellschaften 

m Optimierung und konzeptioneller Ausbau der zentralen EDV und Abrechmmgssysteme sowie 
der umfangreichen dezentralen Dialogaufgaben 

• Erfahrung und Interesse für das betriebliche Steuerwesen im Sinne unternehmerischer Ziel- 
setzungen 

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortung für einen gut quati- 
«_ • > thrm rh.nimkarinn rrvlht ach aus einem erfolgreich abgeschlossenen 


Studium der Wirtschqftswissensenaften, insbesondere aber aus einer mehrjährigen Berufspraxis 
im Rechnungswesen eines gegliederten mnidständtschen Unternehmens. Finanzsicherheil und 
entsprechende Erfahrungen in Lohnbuchhairung und Rechnungswesen sowie Prqfungs- und 
Steuerverfahren setzen wir voraus. Altersmäßig passen Sie am besten zu uns, wenn Sie zwischen 
35 und 45 Jahre alt sind. Unser Firmensitz ist eine attraktive Großstadt. 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie eine attraktive und ausbaufähige sichere Position in dem beschriebenen Umfeld reizt, 
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) an die von uns beauftragte Personal <E 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter 
Angabe der Kennziffer 1/41 129. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke. Vorab informiert Sie auch Herr Hetzei. den Sie telefonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-1 17 erreichen. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr. wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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f Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


I 


Mit Konsequenz und Nachdruck richten wir alle unsere Aktivitäten auf den Markt aus. Der Erfolg unserer Vertriebs- und Marketingpoiitik zeigt sich in 
stetiger Expansion und einem exzellenten Markenimage. Wir sind eines der führenden Unternehmen im Bereich anspruchsvoller Konsum- und Gebrauchs- 
güter, die über den Fachhandel vertrieben werden. Aufgrund unseres. überdurchschnittlichen Zuwachses werden wir uns in näheren, inländischen Stand- 
orten personell verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentant - Fachhandel Nord-, West-, Süddeutschland 


\ 


Bei der Besetzung dieser Positionen denken wir an erster Stelle an die junge karriere- 
orientierte. Nachwuchskraft, die sich Über Erfolge weiter profilieren möchte. Ihre 
Aufgabe kann wie folgt charakterisiert werden: 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches 

• ^aM^eUnSSrng unserer Vertriebspolitik in nachweisbare Verkaufserfolge 

. ÄPÄÄä und d* » * 

unseres Hauses . ... 

Wir stellen uns vor, da Sie von Natur eine verkaufsstarke Persönlichkeit mti .Biß 
und hoher Eigenmotivation sind. Ihre fachliche Qualifikation sehen wir dann erfül lt. 


wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung erste erfolgreiche Schritte im Ver- 
kauf und Vertrieb von Konsum- oder Verbrauchsgßtem realisiert haben. Uns kommt 
es wesentlich darauf an, Veririebsrepräsenianten zu gewinnen, die wir in unserem 
Unternehmen systematisch entwickeln und fördern können, damit sie dann in höhere 
Verantwortung hinein wachsen. Um Ihnen den Start in ein für Sie neues Umfeld zu 
erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeiten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir uns Über Ihre Kontaktaufnahme 
sehr freuen. Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/71 179 an die von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 
Weitere, für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen gibt Ihnen Herr 
Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-126. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für 
unseren Berater selbstverständlich. 
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Optik-Elektronik 


Geschäftsbereichsleiter 


Wir haben die Entwicklung nicht verschlafen! (mm 10/84) 


Mit einer Vielzahl von Entwicklungen und Erfindungen hat der Inhaber seit Kriegsende ein weltweit tätiges Unternehmen mit 1000 Mitarbeitern aufgebaut H^hstePräzi^on^ kreative 
Optik - modernste Elektronik lösen die anspruchsvollen Aufgaben der Industrie in vielfältigen Anwendungsbereichen. Pionierleistung, Erfindergeist u na Mar . 
Firmengründers bilden die Basis unseres Technologie-Vorsprunges. Ehrgeizige Zielsetzungen bestimmen unsere Zukunft Der Stil des Hauses ist unkonventionell Kooperanv 




Einer unserer 


starken Geschäftsbereiche ist der opto-elektronische Anlagenbau mit einer Spitzenstellung in allen Industrienationen. Die Verwendermärkte unterliegen hohen 
Wachstumsraten und bieten interessante zukünftige Aufgabenstellungen in der Materialprüfung und Rationalisierung. , .ö; 




Für den weitgehend selbständig zu führenden Geschäftsbereich (Entwicklung/Fertigung/Vertrieb) mit einer Umsatzverantwortung von derzeit 50 Mio. DM suchen wir d®" ^ 

Leiter im Alter zwischen 40 und 50 Jahren. Er ist Diplomingenieur (TU/TH) und verfügt über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der Analog-/DtgrtoteU^roni)t ; 

Gebiet von Prozeßrechnern für schnelle Echtzeit-Anwendungen. Damit kann er kundenspezifische Anforderungen in Problemlösungen Umsätzen. Er ist veram^i^er^^. 
Erarbeitung von Zielsetzungen für neue Hard-/Software-Konzepte zur Zukunftssichemng des Unternehmensbereiches. Er hat in ähnlicher Aufgabenstellur^ unternenmenscne 
Qualifikation bewiesen, weiß sich auf hoher internationaler Ebene verhandlungssicher zu bewegen und spricht fließend Englisch. Über 100 hochqualifizierte Mitarbeiter erwarten einen 

überzeugend motivierenden Chef. 






1^4 


Der Vertragsrahmen bietet eine hervorragende materielle Ausstattung, der Dienstsitz liegt in einer sympathischen süddeutschen Großstadt. Wir freuen uns über Ihr Schreiben mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Einkommensvorstellung und möglichem Eintrittstermin unter Kennziffer DS 105 an unsere Beratungsgeseilschaft Steinbach & Partner GmbH 
Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, die volle Vertraulichkeit zusichert. Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme können Sie jederzeit gerne unter 

Rufnummer 07 11 / 56 16 26 Herrn Steinbach an rufen! 
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Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 
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Vertriebsorientierter Kaufmann/ 

Ingenieur 


Wir über uns: 

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzerns OMRON TATEISI ELECTRONICS 
CO. mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren Kunden gehören International 
renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und neuen Produkten, z. B. Geldausgabeautomaten 
und Telekommunikation. 


Sie für uns: 

Für unseren Vertriebsbereich Mag net kartenleser/i nformation Systems suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen weiteren Kollegen für unser junges Team. 


Sie sollten: 

- eine qualifizierte kaufmännisch a/technische Ausbildung haben 

- möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein 

- gut Englisch, evtl, eine wettere Fremdsprache sprechen 

- kreativ und zie (orientiert arbeiten 

- bereit sein, häufig ins europäische Ausland zu reisen. 


Wir gemeinsam: 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem technologisch führenden Unternehmen. Die 
Position ist schon zu Beginn überdurchschnittlich dotiert 


Wenn Sie diese Aufgabe anspricht übersenden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Sie können 
auch anorfen: 040/23 7050. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


omRon 


OMRON EUROPE GMBH 
Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


KM@B? 


Die Kühne & Nagel-Luftfrachtorganisation — unter den . 1ATA-Sfxkiiteiuj^ -jl 

weltweit in der Spitzengruppe. Vy - ' V ' : 

Der anhaltenden Nachfrage nach Frachtraum und erstklassigemS«v'fce »voiten 'V- ■ 
wir bestmöglich entsprechen. Ein idealer Ausgangspunkt fur^wfolgsmotwterte, ■ äN.V. 
Luftfrachtspediteure. A.’ - ••• '• > - • ". • ' - 
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F ür versc hiedene Plätze in Deutschland suchen wir zum nächstmöglicheri ' j 

Eintri ttsterm i n ... 


rAvayvvww 

i 

Luftfrachtprofi! 

l 

verkaufsorientiert 

.ly» 

I 

Luftfracht-Facl 



Wir denken dabei an erfahrene Verkaufsprofis sowie an den Abteilungsleiter- 
Nachwuchs mit Karrieredrang. 


Neben der Qualifikation bringen Sie die nötige Motivation mit Dafür dürfen Sie 
von uns den geeigneten Rahmen mit günstigen Voraussetzungen für Ihr 
berufliches Engagement erwarten. Ihrer Kurzbewerbung oder Ihrem Anruf 
sehen wir gern entgegen: 


A : 


Aj 


Kühne & Nagel (AG & Co), Abteilung ZP.BaürTitoäil 7 
2000 Hamburg 11, Telefon (0 40) 37 60 61 60 


Wir; 

n.c! 
5er { 
sine 


KÜHNE £ NAG EL 
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Elektronik im Spezialmaschinenbau - Großraum Hamburg 


Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend BeschaftiatPn' 
und einem weiterhin steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und Dro^eren- 

DeT Expo rta?iteirH^l 3 ef ) S. , ^ 0 1, ^ C ^ ,nen ™ ans P mchsv0,,e Abnehmerkreise in verschiedenen BraS! V 


Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir zum baldigen Eintritt den • V>: 

Leiter einer Elektronik-Entwicklungsgruppe 




der sich vorwiegend mit Aufgaben der Sensorik an Maschinen befaßt 
Schwerpunktaufgaben dieser Arbeiten sind 

• Anwendung der Optoelektronik 

• Einsatz der analogen Meßtechnik bis hin zur HF-Techiiifc 

• Signalverarbeitung mit Mikroprozessoren 


PB 




Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der bereits einige praktische Erfahrnen«« "L* 

6n9liSChe Sprachkenntnisse und die fereitsctaft^a?ge(^entiirten*DtoG^lj 


keil zur fachlichen U We r ite"bHdu^und n 


- s N" : 




™°/! a . l 5 e .l? ter D'P^-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

WZ&lSgP*' AUSkÖnfte 9iW (06221 - 49905 ) «r Diskretion und 
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Führender Konzern 
Versicherungen / Bausparen 

Unser Auftraggeber ist eine Bausparkasse, die zu einem großen deutschen Finanzkonzem gehört. Ober eine 
starke etgeneVertriebsorganisation und über die Verkaufsapparate großer GruppengeseKschaften werden 
oauspar- und r inanzieru ngspro d ukte erfolgreich verkauft. Zur Leitung der Betreuungs-Spezialisten wird eine 

jüngere Führungskraft gesucht. 

Leiterder 

Betreuungs-Spezialisten 

Die Pos^n wird neu geschaffen, denn die Betreuung der Versicherungsverkäufer muß wegen des wachsenden 
Geschaftsumfanges intensiviert werden. Deshalb sollen die bundesweit tätigen Bauspar-Spezialisten unter eine 
zentrale Leitung gestellt werden. Eine jüngere Führungskraft aus dem Bauspar- oder Versichern ngsaußendienst, 
die sowohl in der Konzeption von Vertriebsstrategien als auch in der Umsetzung Erfahrung hat, ist für diese 
Aufgabe besonders geeignet. Erfahrungen im Vertrieb über befreundete Gesellschaften -also über Verkaufsor- 
ganisationen, zu denen keine disziplinarischen Zugriffsmöglichkeiten bestehen - sind wünschenswert. 


a. 


- Die Position Ist direkt der Verkaufsleitung unterstellt, und es sind Fixbezüge von DM 70 000 bis 80 000 p. «. 
möglich. Hinzu kommen alle Reiseauslagen sowie die Möglichkeit, das Einkommen durch entsprechende 

Erfolge zu steigern. 

Wenn Sie mehr über diese entwicklungsfähige Führungsposition wissen wollen, würden wir uns über Ihre 
Zuschrift unter der Kennziffer MA 287 sehr freuen. Für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) stehen 
Ihnen die Herren Sänger und Jacoby zur Verfügung. Zuschriften und telefonische Anfragen werden wir streng 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Vorbereitung auf die Übernahme 
einer Verw. -Bezirksdirektion 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte deutsche Versicherungsgruppe, die mit einer zukunftsorientierten 
Untemehmenspolitikdie Grundlage füreine langfristig ertragreiche Entwicklung geschaffen hat. Für mehrere 
Verwaltungsgeschäftsstellen, deren Prämienvolumen bis zu 56 Mio. beträgt, werden junge vorwärtsdrängende 
Vertriebskräfte gesucht, die sich auf die Leitung einer solchen Geschäftsstelle vorbereiten wollen. 

Außendienstleiter 

Kompositversicherer 

Sie werden als „zweiter Mann“ in einer Bezirksdirektion einsteigen und für die Steuerung und Motivierung der 
Außendienstmannschaft verantwortlich sein. Sie müssen in der Lage sein, Ihre Ideen im Markt durchzusetzen 
und den Außendienst dauerhaft zum Erfolg zu führen. Wenn Siesich in dieser Aufgabe bewähren, wird Ihnen 
mittelfristig die Leitung einer Verwaltungsgeschäftsstelle übertragen werden. 

Wir sprechen erfolgsmotivierte junge Vertriebskrfifte aus der Assekuranz an, die sich mit dem bisher Erreichten 
nicht zufriedengeben wollen und nach neuen Herausforderungen suchen. Sie sollten erste Führungserfahrun- 
gen (Z: B. als OrgarLeiter) gesammelt haben. Kenntnisse im Breitengeschäft sollten hinzukommen. Entscheidend 
sind aber ein sicheres Auftreten, Kontaktstärke und Ourchsetzungsfähigkeit. Selbstverständlich wird auch die 

Bezahlung Ihrer Position als „zweiter Mann“ entsprechen. 

Wenn Sie diese eigenverantwortliche Tätigkeit mit ungewöhnlich günstigen Entwicklungsmöglichkeiten reizt, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter der Kennziffer MA 294, z. Hd. von Herrn K.-D. Sänger oder Frau 
J. Hoch, die Ihnen auch gern für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft 

berücksichtigen. 
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Großer Kompositversicherer 
in Norddeutschland 

Unser Auftraggeber ist eine große Versicherungsgruppe, die in allen Sparten erfolgreich tätig ist Der Vertrieb 
liegt für alle Gruppengesellschaften in einer Hand. Der langjährig erfolgreiche Organisationsdirektor geht in den 

Ruhestand; wir suchen seinen Nachfolger. 

Vertriebsdirektor 

Für diese Aufgabe kommt eine Führungskraft im Alter von 35-45 Jahren in Frage, die ein breites Spektrum an 
Vertriebserfahrung gesammelt hat und jetzt einen weiteren Karrieresprung machen möchte. Ihre derzeitige 
Position kann Bezirksdirektor oder Führungskraft in einer Linien- oder Stabsposition innerhalb des Vertriebs 
einer gut geführten Gesellschaft sein. Vor altem kommt es darauf an, daß Sie die Probleme und Sorgen des 
Außendienstes kennen und in der Lage sind, mit Herz und Verstand eine vertrauensvolle und erfolgreiche Basis 

zu den Geschäftsstellenlertem herzusteilen. 

Diese vertriebsorientierte Tätigkeit kann je nach Können durch weitere Zuständigkeiten - beispielsweise im 
Marketingbereich - ergänzt werden. Im Ressort besteht die Chance der Neuorganisation, die abhängig von den 
Möglichkeiten des neuen Vertriebsdirektors genutzt werden soll. Auch für das Einkommen gibt es entsprechend 
ihrer Qualifikation viel Spielraum und Entwickiungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie den Vertrieb von Finanzdienstteistungen kennen und sich die Kapazität und das persönliche Format für 
eine solche Aufgabe— die weitere Chancen eröffnen kann -Zutrauen, dann würden wir uns über Ihre Zuschrift 
freuen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie uns bitte unter 

Kennziffer MA 297. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr K.-D. Sänger oder Herr R. Jacoby unter 02 21 / 21 03 73 
gern zur Verfügung. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und eventuelle 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 
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Führende Einrichtungsgruppe 
mit Groß-Centern und Filialen 

Unser Auftraggeber zählt zu den erfolgreichen und wachsenden Großunternehmen der Einrichtungsbranche. 
Verkaufshäuser befinden sich in wichtigen rheinischen Metropolen. Das Einzugsgebiet erstreckt sich über weite 
Teile Nordrhein-Westfalens. Für die verantwortliche Versandleitung suchen wir eine qualifizierte Führungskraft. 

Versandleiter 

Die Aufgabe beinhaltet die Verantwortung für die gesamte Versandsteuerung einschließlich Fahrerbereich, 
Kundendienst sowie Werkstättenbetrieb. Von ihnen wird eine reibungslose Abwicklung der Warenauslieferung 
und des Kundendienstes erwartet Dies setzt die Fähigkeit zur durchorganisierten Touren- und Personaleinsatz- 
Planung voraus. Der Versandbereich umfaßt 150 Mitarbeiter. 

Diese anspruchsvolle Position verlangt eine führungserfahrene Persönlichkeit mit stark ausgeprägtem Organisa- 
tionstalent Voraussetzung ist eine mehrjährige Versanderfahrung und Logistik in Industrie und / oder Handel mit 
Datenverarbeitungs-Kenntnissen, Schwerpunkt EDV-Tourenplanung. Sie müssen bereits in einem entsprechen- 
den Aufgabenfeld Führungsverantwortung übernommen und dabei gezeigt haben, daß Sie ein komplexes 

Aufgabengebiet strukturieren und leiten können. 

Wenn Sie die gegebenen Anforderungen erfüllen, zwischen 35 und 45 Jahre alt und an einer anspruchsvollen 
Fuhrungsaufgabe interessiert sind, dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Kennziffer MA 289 
z. H. Herrn J. Kraan, der Ihnen auch gern für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
steht Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir 

gewissenhaft berücksichtigen. 
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Berufschance 
in der Personalberatung 

Wir sind ein seit 20 Jahren tätiges Beratungsurte mehmen mit Sitz in Köln. Die Suche und Auswahl von Fach- und 
Führungskräften, Personalentwicklungsmaßnahmen sowie die allgemeine Untsmehmensberatung bilden unsere 
Aufgabenschwerpunkte. Deutsche und internationale Gesellschaften, Konzerne und mittelständische Unterneh- 
men gehören zu unseren langjährigen Klienten, die in ständig wachsendem Ausmaß unsere Beratung in 
Anspruch nehmen. Daher suchen wir jüngere Kollegen zu unserer Unterstützung. 

Diplom-Psychologen 

Als unser Mitarbeiter werden Sie sorgfältig auf Ihre Funktion vorbereitet, denn Sie werden in einigen Jahren 
Gesprächspartner für das Management bedeutender Unternehmen sein. Ihre Aufgabengebiete können dabei die 
Beschaffung und Auswahl von Fach- und Führungskräften ebenso umfassen wie Personalentwicklung, 

Personalförderung sowie Führungstraining. 

Für die Erfüllung dieser vielfältigen und interessanten Aufgaben sollten ihre Studienschwerpunkte in den 
Bereichen psychologische Diagnostik (Schwerpunkt Eignungsdiagnostik) und Wirtschaftspsychologie liegen. 
Qualitative und quantitative Testverfahren sollten Ihnen ebenso vertraut sein wie die Begriffe Assessment-Center 
oder Biographisches Inventar. Genauso wichtig wie ihr psychologisches Rüstzeug ist uns auch eine ausgeprägte 
Neigung zu Fragen und Problemen des Wirtschaftslebens. Einschlägige Praktika oder sogar Berufserfahrungen 

sind von Vorteil. 

Als selbstverständl ich erwarten wir, daß Sie auf der Grundlage eines erstklassigen Examens und mit hoher 
Leistungsmotivation den Schritt in das Berufsleben bzw. den nächsten Karrieresprung machen wollen. 

Wenn es Sie als Psychologe reizt, an einer Vielfalt von Problemlösungen für unsere langjährigen Auftraggeber 
mitzuwirken und Sie darüber hinaus bereit sind, die Einsatzbereitschaft, die im Beratungsberuf gefordert ist, zu 
zeigen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 300. Selbstverständlich werden wir Ihre 

Bewerbung vertraulich behandeln. 
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HAUNI Hamburg 

UtKereZukunftsplcHiiiiig-lireSidieriieit. 

Die Hauni-Werke sind ein international führender Produzent von Sondermaschinen für die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die Sicherheitstechnik. Wir beschäftigen 
3500 Mitarbeiter an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir suchen einen in ähnlicher Position bereits praxiserfahrenen Betriebswirten als 

Leiter der 

Hauptabteilung Rechnungswesen 

Er tritt die Nachfolge seines in eine andere Aufgabe aufgestiegenen Vorgängers an. 

Der Verantwortungsbereich umfaßt die Leitung der 

Betriebsabrechnung - Kostenstellenrechnung - Rechnungsprüfung - Kalkulation - Fakturierung - Reiseabwicklung 

Wenn Sie nicht unter 35 Jahre sind, eine solide Fachausbildung sowie einschlägige Berufs-, Personatführungs- und 
EDV-Erfahrung haben, außerdem gute Englischkenntnisse erwarben, sollten Sie uns Ihre Bewerbung einsenden. 

Wir bieten Ihnen anerkannt gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, 
Altersversorgung und Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Wohnraumbeschaffung und 
übernehmen anfallende Kosten. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. Fügen Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild und 
handschriftliche Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit bei. 




2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung. Telelon 040/72502319 

Bn l latM— h w w der Kftdb m * Gro p pe (\ 




KORBER 


Dipl-Kaufinaim/Dipl.-Volkswirt 


Hermes - seit 1917 der führende Kreditver- Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, der 
sicherer - ein privates Dienstteistungsunter- Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt und 
nehmen, sucht für seine Hauptverwaltung in die Sozialleistungen eines modernen Vfer- 
Hamburg einen jüngeren Sachbearbeiter. Sicherungsunternehmens. 


Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien und -bürg- 
schatten bearbeitet im Auftrag der Bundes- 
regierung die Gewährleistung für Exportge- 
schäfte. in diesem Geschäftsbereich wird es 
Ihre Aufgabe sein, weitgehend selbständig 
Ausfuhrgarantien zu bearbeiten. 

Wenn Sie ein abgeschlossenes Wirtschafts- 
wissenschaftlichesStudium. praktische Erfah- 
rungen im Bank-/Ex portgeschäft und gute 
Kenntnisse derenglischen und französischen/ 
spanischen Sprache haben, bringen Sie für 
die vielseitige und verantwortungsvolle Tätig- 
keit die geeigneten Voraussetzungen mit. 


Interessenten/innen richten bitte ihre schrift- 
liche Bewerbung an unsere Abteilung Per- 
sonalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 


W 


Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Vertrieb Elektroakustik 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und liefert 
unter anderem Multiplexsysteme, Richtfunktechnik, Raumfahrt- 
elektronik, Kabelanlagen, Fernwirktechnik, Kommunikations- 
systeme sowie drahtlose Personenrufanlagen, Studio- und 
Beschallungstechnik. 

In Backnang und in den zugehörigen Werken in Wolfenbüttei, 
Offenburg, Schwäbisch Hall einschließlich unserer Vertriebs- 
niedertassungen in der Bundesrepublik sind über 6200 Mitarbeiter 
tätig. 

Für unseren Vertrieb im Fachbereich Elektroakustik in Wolfen- 
büttel suchen wir einen • 

Diplom-Ingenieur 

Nachrichten- oder HF-Technik 

mit ensprechender Berufserfahrung als 

Service-Ingenieur 

für die selbständige Durchführung von Inbetriebnahme, Montage- 
vorbereitungen und Überwachung bei HF- und NF-Anlagen im ln- 
und Ausland mit Fehlerbeseitigung vor Ort sowie technische Kun- 
denschulung in Wolfenbüttel bzw. beim Kunden. 

Die Aufgaben setzen in hohem Maße Selbständigkeit und Eigen- 
verantwortung voraus. 

Haben Sie die entsprechenden Erfahrungen und gute englische 
und möglichst weitere Sprachkenntnisse, wenden Sie sich bitte 
an: 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Fachbereich Elektroakustik 
Personalabteilung 
Postfach 1680 
3340 Wolfenbüttel 

Telefon (05331) 83246 =. - --■= 


Leiter 

Finanzwirtschaft 


Wir sind ein Umschlagsuntemehmen mit 
Container-Terminal, konventionellen Anlagen 
und einer Stauerei im Hamburger Hafen. Wir 
suchen den Leiter der Abteilung Finanzwirt- 
schaft, dem die Bereiche Buchhaltung, 
Fi nanzwese n/Steuem und Rechnungslegung 
zugeordnet sind. 

Da sich unser neuer Mitarbeiter zunächst 
schwerpunktmäßig mit der Buchhaltung aus- 
einandersetzen soll, müssen seine persönli- 
chen Stärken und Neigungen in diesem Be- 
reich liegen. Er sollte sich durch Organisa- 
tionsbegabung, initiative und Durchsetzungs- 
venmögen auszeichnen und in der Mitarbei- 
terführung überzeugen. 

Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsvor- 
stellung und des möglichen Eintrittstermins 
erbitten wir an 

Herrn Maier, Urükai Hafenbetrieb GmbH, 

Nehlsstraße, 2000 Hamburg 11. 


Wir, ein am Südrand des Münsterlandes gelegenes, 
expandierendes, mittelständisches Unternehmen, 
Zulieferer der Elektronik-Industrie, suchen einen in 
der Konstruktion von elektr.-mechan. und feinme- 
chan. Bauelementen erfahrenen 


Konstrukteur 


mit Kenntnissen aus den Gebieten Kunststoff- 
Spritzgießteile, Kontaktteile und Stanzteile. 

Wenn es Sie reizt, in direkter Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung an der konstruktiven Verbes- 
serung vorhandener und der Entwicklung neuer 
Produkte selbständig mitzuarbeiten, dann bewer- 
ben Sie sich bitte unter F 2876 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. .. bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


Nachrichtentechnik 


DIE »WELT 

IMIHlHII.1 TUUIllll «« ftl Dtl T-.ilfl.4M) 

Anzeigenabteilung 
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Datenverarbeitung den . 


stellv. Abteilungsleiter 
Leiter der Systementwickli 


Als DV-Zentrale der Firmengruppe versorgen wir unsere Unternehme* m lrH- und 
Ausland mit qualifiziertem Service auf allen Gebieten der Jnfoimafaons-y^^ 

' .. " ; = f -T- K r: ft'*'. ?—'• • ’• 

Unsere Honeyweli-Bull-HanJware mit zwei Systemen DPS7,.z^ Syst?^^ sovwe ; 
acht Micrai 90-50 ist bei uns über ein konzemweites Netzwerk zu einem utfOFmatipnswer- 
bund integriert. Darüber hinaus setzen wir für autonome : DV^AnwenayngÄi-.^Mr 

Systeme/36 ein. ■ i\ 

Der stellvertr. Leiter OrgJDatönverarbeftung ist für kbnzepttoa Moderr^ ^uiT^un d 
Betreuung sämtlicher Anwendungs-Systeme in der Untemehmenagiuppe TO/$nlwort- 

1 lieh. ' • ■' 

Wir erwarten einen Herrn mit einer qualifizierten betriebswirtschafürchan Ausbildung, 
der bereits in einer vergleichbaren Position umfangreiche, komplexe Projekte verarit- 
wörtlich und erfolgreich geleitet hat und über Erfahrungen fm Bt.sati modemer 
Methoden und Verfahren des Software- Engineering verfügt, 

Besonderen Wert legen wir auf Erfahrung in der Führung von qualifizierten Mitarbeitern, ? 
wobei sich das Selbstverständnis als Führungskraft durch ein ausgewogenes Verhältnis ; 
von Kooperationsfähigkeit und Durchsetzt! ngsstärke äusarefchnewai^tL ' •« V ^ y 

Wir bieten eine Position mit breiten fachlichen ural persönlichen Entwickl ung« nöglk±ir 
keiten in einer gesunden Untemehmensgruppe, in der die HSV-Organisqft^ 
hohen Stellenwert einnimmt Die vertraglichen Bedi ngu ngen entsprechen der: Bedeu-’ 
tung dieser anspruchsvollen Position.' : ’ 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen^ senden Sie bitte an ünserePersoha^btel^ri^ ; 

WALTER RAU - Lebensmittelweike GmbH & Co. KG 
4517 Hilter 1, Telefon (05424)361-1 ' 


H S- Ä ü§ Ä- Ä Ä m m Jü 


ten, weltweit ■ 
Im ln- und > 


Wir sind eines der größten, wettweft tätigen Tra raport u n terh eh mBri 
wachsenden Aufgaben Im ln- undAusäand. Diese Entwicklung stefftv. 
auch an de Informations-Verarbeitung bi unserem Hate» neuer Und ff\: 
interessante Anforderungen. J, 1 ..*. 1 

Systemanalytiker/ 

Systemprogrammierer 

sollen deshalb zum nächstmöglichen Temrih unser quaUfiztertes H V-'* : ; 1 

Team verstäricen, das Systeme IBM 8100 -im Netzverfaund mit einer 
zentralen IBM 4341 betreibt ■ 




Position und Aufgaben ■’ 

- Dem Leiter des Bereichs .System-Service' unmittetear untersten 

- Betreuung der dezentral meteHierten Systeme m H ar dware:. Systern- 
eoftware- und Anwendungsprogrammfragen (Benutzer-Service) 

- System Programmierung IBM 8100 

- Entwicklung und . Implementierung von Sandartfe und Methoden für 
die Anwent&ngaprogrammterung 

QuafMJcation dar Bewerber 

- Möglichst mehrjährige Berufserfahrung in der Realisierung von EDV- 

Anwendungen ./ 

- Progra mn ü er lcBnntnlsse in COBOL, Erfahrungen in DiaJoganwendun- 

gen • .: r -<■ v • ■ 

- Kenntnisse über IBM8100 und/oder Netzwerke sind von Vorteil 

- Fachbezogene Eng Usch-Ke nntn isse 

Wenn Sie an einer dieser entwicklungsfähigen und sehr gut bezahlten 
Positionen interessiert sind, dann senden Sie unserer Zentralen Perso- 
nalabteilung Ihre ausführ&chen Bewerbungsunterlagen. Wir setzen uns 
mit Ihnen sofort in Verbindung. Zur telefonischen Vorabirrformatton 
steht Ihnen unser Herr Dr. Lindner gern zur Verfügung. 


KUHNEeNAGEL 


Kühne & Nagel (AG 2 Co.), Baumwall 7, 2000 Hamburg 11 
Telefon (040) 73 33 76 40 




i i t |i • 


| " g : ' J g *• ] 




Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH 

Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH.^eine Tochtergesellschaft der 
VEW - Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG, Dortmund - und der 
ELEKTROMARK - Kommunales Elektrizitätswerk! Mark AG, Hagen 
sucht für den Betrieb des im Bau befindlichen Kernkraftwerkes Ems^ 
iand am Standort Lingen (Ems) zum nächstmöglichen Termin einen 


Dipl. -Ingenieur (th/tu oder fh) 

der Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotechnik 
Kerntechnik, Physik oder Chemie 

als Gruppenleiter für den Strahlenschutz. ! ] 

Eine fachbezogene Berufserfahrung in einem Kernkraftwerk oder in 
einer anderen kerntechnischen Einrichtung ist erforderlich. 
Interessenten bitten wir. ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(handschrrftl. Bewerbungsschreiben. Lichtbild, tabeif Lebenslauf 
Zeugniskopien), die wir vertraulich behandeln, bis spätestensriö Jüli 
1985 einzusenden an 

Kemkraftwerite Uppe-Ems GmliH 

- Personal Verwaltung - . - 7 ,.:^;;/ 

Postfach 1640, 4460 Lingert (Ems)-; : r 


Die Kernkraftwerke Lippe-Ems GmbH ist eine TochtergeseHschäffäep- 


r, - ■•V.'rj--", 


Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG/- 
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200 MftarDeifem im Anlagen- und Maschlneo- 
™u besitzen wir eine führende Stauung In dieser zukunftssictieren Branche. 


ElrtOro^Aöirtfuna ist neu zu besetzen. Wir suchen daher 
einen ertehrenen Bektro-Ingenieur als 


Abteilungsleiter 

Elektrotechnik 
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£*[ 5®*!***? ?° u Kenntnbae Und Erfahrungen Im Vertrieb und Bau von Schaüanta- 
gm sowie auf dem Gablet der Antriebs-. Steuerung»- und Rageitschnlk haben und ata 
Abteilungsleiter folgende Aufgaben führend übernehmen: 


□ Akquisition, Beratung und Zusammenarbeit mit unseren Partnern in Kommunen 
und Industrie. - 

D Au 5*® , *® n w l^tatungsverzafchntosen und Angeboten kompletter Steuerungen 
und Schaltwarten im Anlagenbau. 

2 Ptanung und Ferifgungsvorberefning dieser Steuerungen und Schaltwarten. 

□ Rationelle Produktion der Schattschrinke. 

O Weiterentwicklung und Produktion der Antriebstechnik der von uns gefertigten 
Maschinen. 

O Führen und Motivieren der ihm unterst etttsn Techniker und Fertigungsmitarbeitar. 

. □ Kooperatives Zusammenarbeiten mit allen Fachabteilungen des Hauses. 


Bewerber, die diese varantworfungsvoMo und selbständige, vielseitige Fütirungsautgs- 
be interessiert, bitten wir um Zusendung voilstfindigsr Bewerbungsunterlagen unter 
Kenrodfer 7805 an' die mit dar Weiterte itung beauftragte Agentur, Postfach 310395, 
5Z70 Gummersbach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesicherl.' 




Terra Personal-Marketing 


Verkaufsingenieur 

Metallindustrie 


Amerikanisches Dienstieistungsunternehmen sucht erfahrenen Verkaufsmrtarbeiter 
aus der Metallindustrie für das kürzlich eröffnete deutsche Werk in Unna zur 
Kundenberatung über ein zukunftsorientiertes Kaltbearbeitungsverfahren. 
Erfolgreiche Bewerber sollen in der Lage sein, neue Verkaufsaktivitäten selbständig 
zu organisieren sowie bestehende Kundenverbindungen zu pflegen und auszubauen. 
Die Gesprächspartner bei den Kunden sind Metallurgen und Ingenieure. - Das 
Einzugsgebiet des Werkes. Urinä umfaßt neben der Bundesrepublik Deutschland 
auch Österreich, die Schweiz und die Niederlande. 

Die herausfordernde Position ist mit einer guten Dotierung einschließlich Firmenwa- 
gen ausgestattet und bietet weitere Entwlcklungsmöglichkeften in einem überdurch- 
schnittlich wachsenden Unternehmen. 

Bewerber, die sich angesprochen fühlen, werden gebeten, ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Angabe des Gehaltswunsches in englischer Sprache 
einzureichen an Mr. J. Daly, Senior Vice President Marketing, 



METAL IMPROVEMENT COMPANY, INC. 

SUBS1D1ARY OF CURTISS-WRIGHT CORPORATION 
10 Forest Avenue, Paramus, New Jersey 07652 / USA 



F & G, das heißt 
Ober 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Entwicklungsingenieur 


Faserverbundbauteile (Formteile) 


Für unsere Kölner Entwicklungsabtei- 
lung suchen wir einen Diplominge- 
nieur Verfahrens- oder Kunststofftech- 
nik. Sein Verantwortungsbereich um- 
faßt die Entwicklung, Auslegung und 
Produktionseinführung von Faserver- 
bundteilen sowie Durchführung von 
Bauteilberechnungen und Umsetzung 
in optimierte Fertigungsprogramme. 
Erforderlich sind: eine mehrjährige Be- 
rufspraxis mit Erfahrung auf dem Ge- 
biet der Faserverbundwerkstoffe, spe- 
ziell in Chemie. Verarbeitung, Ver- 


fahren, Anlagen, Bauteilauslegung, 
Prüftechnik und Programmierung. Da- 
zu gute Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift 


Es handelt sich um ein anspruchsvol- 
les, weitgehend selbständiges Aufga- 
bengebiet Die Position schließt alle 
Entwicklungsmöglichkeiten eines mo- 
dernen Großunternehmens ein. 


Interessenten bitten wir um Zusendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen 
an unser Personal-ZSoziahvesen (ESV). 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 


Schanzenstraße 30, 5000 Köln 60 (Mülheim) 


Textil- und Metallverarbeitung 


Als Hersteller von Hettungs- und Sicherte rtsgeräten sind wir ein erfolgreiches 
Unternehmen, bekannt für richtungweisende Technologien. 


Zum Januar 1 986 — gern auch früher - suchen wir den 


Leiter Einkauf / Materialwirtschaft 


Seine Aufgabe (legt in der Sicherstellung der . l«oster^“nghgen. 
qualitätsgerechten Versorgung unseres Uritenwhmens mit Roh-, Hms- und Be- 
triebsstoffen sowie Investitionsgütern. Zur Bewältigung der Aufgaben steht dem 
: Stailonirthaber ein bewährtes kleines Team von Mitarbeitern zur Verfügung. 


Wir suchen einen Kaufmann mit gutem technischen Ve^dnte und Erfahrungen 
in vergleichbaren Funktionen aus der metall- und/oder I 
Industrie unter Einsatz der EDV im Malenalwesen. Verband lungssictertiert, 
organisatorische Befähigung und Durchsetzungsvermögen setzen iwir ebenso 
voraus“ Wie ^Aufgeschlossenheit und Kooperati o nsbere itechafL fSPjl? 

Sprach Kenntnisse sind wegen unserer internationalen Verbindungen erforderlich. 


Interessenten bitten wir um BnserKlung der au^^igen^rbi^r^ 
gen mit Lichtbild. Gehaltsvorstellung und Angabe des frühestmöglichen Bntnt& 
termins Se unserer Projektnummer 500*042 an «towww» b«uiftn»gte 
■ BeratiingsgeseltecftafL Sperrvermerke werden strikt beachtet 



maw-personal-marketinc 


Beralungsgesellschaft mJxHL 

Wiesenhof, CV2Q0Q Tangstedt 


Vh. 

r 



Herstellungsleiter nach AMG 

Für den erfahrenen Fachmann bedarf es an dieser Stelle keiner ausführlichen Erläuterung, denn er kennt die Problematik bei der Herstellung 
von Arzneimitteln, einschließlich aller Fragen der Effizienz, Organisation, Koordination, ständigen Optimierung und denen der Galenik. Ihn 
Interessiert vor allem die Substanz der Position: Gesamtverantwortung 


mit stabiler Zukunft 


bei einem mittelständischen, konzemfreien Pharmaunternehmen. Die speziellen Präparate rdnd in mehreren Indikationsgebieten marktfüh- 
rend, fordern von der gesuchten Persönlichkeit Kenntnisse in fast allen Darrefchungsformen, einschließlich steriler Herstellung und nahem 
sich einem Volumen von 20 Millionen Packungseinhelten p. a. Ais verantwortlicher Betriebsleiter für die Arzneimittel-Herstellung mit Gespür 
für alle technischen und technologischen Fragen, die in der Pharmafertigung unserer Zeit relevant sind, arbeiten Sie eng mit der 
Geschäftsleitung zusammen. Der gebotene Rahmen gibt Ihnen Gestalte ngsraume, in denen Sie Ihre Erfolge Idar erkennen können. Ihre Team- 
und Führungsfähigkeit muß ebenso gegeben sein wie Ihre Umzugsmobilität in eine norddeutsche Großstadt Zur Besprechung aller Details, 
inklusive der großzügigen pekuniären Einbettung, möchten wir Sie baldmöglich zu einem Gespräch einlade n. 

Herstellungsleiter nach AMG, cHe Ihre berufliche Zukunft in einem exzellenten, mittelständischen Unterneh- 
men sehen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, 

Lichtbild, Fremdsprachenkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Bntrfttstermin. Die beauftragte Indu- 
strieberateng wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift; 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 

UNTERNEHMENSBERATUNG lll DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

HANS-GEORG SCHU MW MÜNCHEN-GRUNWAID 


Kollege Dr. med. 

- aus der Pharmaindustrie - 

für den Mediziner mit profunden Kenntnissen und Erfahrungen im wetten Feld des medizinisch-wissenschaftlichen Bereiches bedarf es an 
dieser Stelle nicht vieler Worte, wenn es um die Übernahme der 

Gesamtverantwortung med.-wiss. 

- bei führender, forschender Phaimaadresse - 

geht Er weiß, wovon die Rede ist und kennt die herausfordernde Aufgabenfülle, die Rin erwartet Von Interesse ist jedoch, daß die klinische 
Pharmakologie für alle wesentlichen Phasen dazugehört und ein bewahrtes Team von Medizinern und Naturwissenschaftlern ihn bei seiner 
Arbeit unterstützen wird. Die aufgezeigte Position erfordert einen kontaktfähigen Mediziner, der konzeptionelles, strategisches Denken und 
Handeln - auch zum Markt Mn - beherrscht Bei aller fachlichen und persönlichen Autorität bedarf es aber auch der Teamfählgkeit Die 
internationalen Kontakte bedingen gute Englischkenntnisse. Das gebotene sympathische Umfeld wird kaum Wünsche offen lassen - auch in 
finanzieller Hinsicht Zur Besprechung aller wetteren Details möchten wir Sie in Kürze zu einem Gespräch nach München einladen. 


Mediziner mit Industrieerfahrung werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: Kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortengsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstennin. Die beauftragte Indust riebe rateng 
wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWALD 


„Pharma-Futurologe“ 

der das Gras wachsen hört 

Wir suchen den naturwissenschaftlich geprägten Mann, der die Kunst beherrscht aus 


Spuren im Sand 

Wesentliches herauszufittem, das einem bedeutenden deutschen Pharmaunternehmen noch mehr Entwicklungsschub gibt um auch zukünftig 
weltbewerbsdominant zu bleiben. Unser Genius wird Mitarbeiter der Lizenzabteiiung, arbeitet sich engagiert und souverän durch medizinisch- 
wissenschaftliches Schriftgut und weiß um die Macht des Hören und Sagen - wettwett. Er gibt seine Erkenntnisse, auch über therapeutisch- 
relevante Trends, direkt der Geschäfts- bzw. Lizenzierung bekannt und wirkt mit bei der Entscheidungsfindung und Verfolgung der von ihm 
erarbeiteten Empfehlungen. Vielleicht fühlt sich ein gestandener „Pharma-Futurologe“ angesprochen, oder ein Könner mit langjähriger, 
brettgefächerter Erfahrung Im medizinischen Bereich. Nicht gänzlich auszuschlleßen Ist auch ein für eine solche Individuelle Aufgabe 
Begabter, der den erforderlichen Sensus deutlich zu machen vermag. 

Damen und Herren mit breit gestreutem Spezialinteresse und reichem Wissensfundus, werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Darstellung der jetzigen Aufgabe, 

Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und 
Efntrtttstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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Sie kennen uns sicher als einen der größten 
Industriebetriebe Hamburgs. Seit vielen Jah- 
ren gehen wir konsequent den Weg, unser 
Produktprogramm zu diversifizieren. Unsere 
Auftragslage zeigt uns, daß wir auf dem rich- 
tigen Weg sind. 


Unser Untemehmensbereich Ottensener 
Eisenwerk GmbH ist Hersteller von tech- 
nisch sehr anspruchsvollen Schweiß- und 
Sondermaschinen. Für diese Produktgruppe 
suchen wir einen erfahrenen 


Knstrsktien-Iiseiinr 


dessen Aufgabe es sein wird, die rechne- 
rische und konstruktive Auslegung der 
Hydraulik- bzw. Pneumatikkomponenten un- 
serer Anlagen vorzunehmen. 


Folgende Voraussetzungen sollte der Bewer- 
ber möglichst erfüllen: 


eine Ausbildung als DipL-frig. (FH/TH) der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Ferti- 
gungstechnik. 


■ mehrjährige Berufserfahrung als Konstruk- 
tions-Ingenieur in der Anwendung von 
Hydraulik, Pneumatikkenntnisse wären vor- 
teilhaft. 


- Kenntnisse auf dem Gebiet des Vbrrich- 
tungsbaus, 


- gute Fachkenntnisse auf dem Gebiet der 
Steuerungs- und Regelungstechnik, 

- möglichst Englisch-Kenntnisse in Wort und 
Schrift 


Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvol- 
len und zukunftsorientierten Aufgabenstel- 
lung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Wir 
werden Sie dann für einen weiteren Infor- 
mationsaustausch in unser Unternehmen 
einladen. 


Blohm+Voss 


Blohm + Voss AG 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Personalabteilung 
Herma nn-Blohm-StraBe 3 
2000 Hamburg 1t (Steinwerder) 
Telefon (040) 3119 420 


Fachbereich Raumfahrt 


Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist einer der führenden Her- 
steller von Nachrichtensatelliten in Europa. 

Die hohen Zuveriässigkeitsforderungen der Raumfahrt machen 
besondere Anstrengungen bei der Entwicklung und Überwachung 
von Fertigungsverfahren notwendig. 

Wir suchen für unsere Raumfahrtproduktion einen 


Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

Kunststofftechmk/Feinwerktechnik 


der die Entwicklung von Fertigungsverfahren auf den Gebieten 
Vergießen, Ausschäumen und Kleben nach Einarbeitung selb- 
ständig durchführt, und deren Anwendung bei der Fertigung von 
nachrichtentechnischen Geräten überwacht. 


Wenn Sie diese zukunftsorientierte Aufgabe reizt, bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltserwartungen) oder rufen Sie uns an: 07191/ 
13-2666. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 



Nachrichtentechnik 




p;«« 'Collection Iardin' 


- NEU IN DEUTSCHLAND - 


Wir produzieren und vertreiben in Deutschland exklusiv in Lizenz von PfERR£ CARDIN 


GARTENSCHIRME, TISCHDECKEN, SITZKISSEN UND SERVIETTEN 
- alles für den Garten - 


Wir suchen für den Vertrieb gewandte HANDELSVERTRETER, die bei dem einschlägigen 
Handel bereits bestens eingeführt sind. 

Wenn Sie sich in der Lage sehen, unsere vollkommen neue modische und anspruchsvolle 
Kollektion, die in bezug auf Qualität und Aussage höchsten Ansprüchen gerecht wird, zu 
verkaufen, sollten Sie sich bei uns melden. 

Sind Sie der richtige Mann/Frau für die Aufgabe, dann wissen Sie auch, welche Unterlagen 
wir benötigen, um ein erstes Gespräch führen zu können. 


GRArHAUS Dr. Schmidt & Co. GmbH 
zburger Straße 144, 5000 Köln 41 


Km 


rps 



Wir suchen, mögüchst zum 1. 10. 1985, spätestens zum 2. 1. 1986^5^^" 
Betten-Krankenhaus (Neubau) in Scbleswig-Holstem, 20 km sudostwärts von 

Hamburg, den 


Geschäftsführer 


der Krankenhaus-GmbH. 


Teamarbeit mit allen Mitarbeitern des Krankenhauses, deren Dienstvorgesete- 
ter der Geschäftsführer sein soll, wird bei uns großgeschrieben. Der Bewerber 
sollte deshalb in der Lage sein, seine Führungsquaiitaten auch im Kähmen von 
Teamarbeit zu entwickeln. Selbständigkeit, Verantwortungsbewußtsem und 
Organisationstalent sowie vollständige Beherrschung der Kranke nnausgeseK- 
gebung und Krankenhausbüanzierung sind weitere Anforderungen, die wir 

stellen. 


Geboten wird eine sehr selbständige Stellung, deren Vergütung entsprechend 
den beträchtlichen Anforderungen geregelt wird. Altersversorgung ist nach 
beamtenrechtlichen Gesichtspunkten vorgesehen. 


Bewerber, die bereit sind, sich der drakonischen Arbeit und dem christlichen 
Charakter des Kr ankenhause s zu verpflichten, richten bitte ihre Bewerbung mit 
Angabe von Referenzen und Verdienstvorstellung an 


Herrn Dr. Alb recht v. Cossel 
Jo hannitero rden 
Johanniterstraße 9, 5300 Bonn 1 
Telefon 02 28 / 23 30 71 



Stellv. Verkaufsleiter 

National 

Wickeldrähte 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Wickeldrähte für die 
gesamte Elektrotechnik und weitere Industrie-Anwendungen 
und suchen als künftigen Leiter unserer inländischen 
Verkaufsaktivitäten einen Vertriebsfachmann im Alter von 
Anfang bis Ende Dreißig mit Ausbildung zum Ingenieur oder 
Betriebswirt, geradlinigem Werdegang und mehrjähriger 
Berufserfahrung aus dem Drahtgeschäft, dem 
Auftragsabwicklung, techn. Kundenbetreuung und 
Markterschließung genauso am Herzen liegen wie die Führung 
von Mitarbeitern. 


Die angebotene Position (Standort Süddeutschland) bietet 
kurzfristig konkrete Entwicklungsmöglichkeiten 
(Verkaufsleitung National), und das vorgesehene Jahresgehait 
kann bereits zu Anfang um DM 80.000 betragen; dazu kommen 
vorbildliche vertragliche Zusatzleistungen. 


Bitte, wenden Sie sich mit ihrer Bewerbung an die von uns 
beauftragte Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (0 69) 71 73 98, Telex 4 16 353 


Wir sind ein expansives Unternehmen des Lebensmitteleinzelhan- 
dels mit mehreren tausend Mitarbeitern und Sitz in Nordrhein- 
Westfalen. Der optimalen Unterstützung unserer Fachbereiche 
durch die Datenverarbeitung messen wir große Bedeutung bei. 
Um dies auch zukünftig sicherzustellen, rüsten wir derzeit unsere 
EDV auf modernste Hardware, Betriebssysteme, DFV-Systeme 
und Datenbanken um. Für die Realisierung und Fortentwicklung 
dieser anspruchsvollen Aufgaben suchen wir baldmöglichst den 


LEITER EDV 


Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an einen IBM- 
erfahrenen Spezialisten im Alter von ca. 35 Jahren, idealerweise 
Informatiker, dem unser System IBM 4381 unter Einsatz von VM 
DOS/VSE, C1CS, ADCS, TPLM, VSAM, DL/1 nicht fremd ist! 
Wünschenswert wäre Berufspraxis in einem Unternehmen mit 
ausgeprägten warenwirtschaftlichen Problemstellungen. 


Neben Führungsqualität für ein engagiertes Mitarbeiterteam er- 
warten wir von Ihnen Initiative, Durchsetzungsvermögen und 
insbesondere Kooperationsfahigkeit sowie persönliche Integrität. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe herausfordert- die 
Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt dann 
wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft, die Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, 
dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) für vertiefende Informatio- 
nen zur Verfügung steht und absolute Vertraulichkeit gewahrt. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der folgenden 
Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Tauben strafie 2 4000 Düsseldorf 30 Toi. 0211/499073 




bietet zwei jungen P^Chanceii wie kaum ein anderer 
Senden- " ~ ' ■" : " T7 : 


einem 



einer 


Nachrictrtenredakteurm 


(evtl. Nachrichtenredakteur). 


Die Arbeit bei RTL plus ist vielseitig: Im Studio vor der 
Kamera und draußen, wo etwas k» ist; an der Schreibma- 
schine und im Schneideraum- bei anaetehen flmertafe 
Türen offen: \ 


Was Sie fliHbringeninasseii: 




• gute Allgemeinbildung, 

• sicheres Gespür für Themen, 

• mehrjährige Recherche-Erfahrung, 

• Einfaltereichtum in «ter Aufbereitung, 

• verständlichen, packenden Stil, 

• natürliche, sympathische Ausstrahlui 

• Spaß ' an der Arbeit mit netten •** 

kreativen, schneHen-Team, . f •; 

• und den WHtan, für den Erfolg auch hart ^aiberten. 


FtfiBtnem 




Am 


Wenn Sie dabeisein wollen (und wirklieft alle Anforderun- 
gen erfüllen), schicken Sie Ihre Beweibungmit Foto uhef 
Arbeitsproben an 


Chefredaktion RTL plus 
177, route de Luxembourg 
L-8077 Bertrange 


■ : ivl 

Ph- 







Für interessante Bauaüfgaberv jfer 
staatl ichen Bauverwaltung werden 





Architekten 


. ■ :" r -> f . ' ' 


mit akademischer Ausbildung als Ent-.; 
wurfsbearbertec gesucht-. 


Die Erngangsbesoldung erfolgt nach * 
BAT (II. Bei .Eignung und Neigung "ber? 
steht die Möglichkeit einer anschiteßen- 
den Referendarausbifdüng. Bewerber 
sollten daher flicht älter als 30. Jahre< 
seim . • V- •• •: 


:.v- 


Richten Sie. Ihre Bewerbung bitte an: 

Oberfinenzdlrektion Kiel ~ 

Referat St 45 

Ädölfstraße 14^28, 2300 Kiel 1 



•Nrssesc! 
;’|i 34»=' 


■i 


Steil 


*rjr t 


'.. yj! 

; AXd zr 
SsssüsA 

. .''izaatä.-: 

• liGBSKV 

• XrZttf 

• -iLiÄher. 

CdCS - 


■ixsdirJtc 




Führungskraft Leasing 

Betriebswirt, BanHanrfraann, 3* Jahre; lang}. Erfahrung in Bank,, 
gew. Kreditgeschäft. MhhOten- T in uogekändjgter Position 
als Bereichsleiter bei bedeutendem Untem ph mon 

Kenntnisse Im Einamieruxigs- und KDV-Opera- 


bietet 


- versiert in: _ _ _ 

Handels- und Verträgsrecht, Organisation, EDV r Ver- 
*_ u 5 R echnungswe sen; 


sucht: 


- vCThandhmgwdrhfT, gute 

neue berufliche Herausforderung in. Unlerneh-~ 


men des Flnanzferuhgs-Leasin& des HtefsteDexv 
L e a s i n g, der Absat xfinanriar ung, Dienstleistung: v ‘. ; 

— kaufmännische Leitung, auch Gründung- tm<r /yirfhtm 
einer Leasing-Gesellschaft; 

- Leitung Kreditabteünng, Treasuring, Refinanzie- 
rung, Verwaltung, Organisation. 


Zoschr. erbeten unter S 3017 an WELT-Veriag. Postfach 100864. 
4300 Essen. * - ■. 


■: \i 




lisch ril 
10 ÖS 64 


Dipl.- Ing. evdveriegter Rohrleitungsbau 


48 Jahre, 20 Jahre Erfahrung im erdvertegten Rohriettungs- und 
Tiefbau, bis PN 100 und DN 1000 alle Materialien, Inhaber DVGW- 
Beschelnigung, kommunaler und Femldtungsbou, erfahren in Ak- 
qinsltioii, Angebotsbearbeitung und Vertrieb, z. Z. als Oberbauleiter 
tätig, sucht neue Aufgaben. 


Angebote erbeten unter K 2747 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 " 


Koi 


teVülir.E 

ar.t 

Küche: 



JbtMMtNf 

mit langjähr. Erfahrung Plnrn, ng 

Ba nTeitm vg. Verwaltung — Iznmoifai- 
ir'pri- 


vatem Barelch, sucht Mitarbeit, tä- 
tige Beteiligung od. Übernahme fa/l 

an einem in dieser Rieh' •- 1 

gertem Geschäft. 43 Eo» 

Spania^ iltwmtwi^ 

Zoschr. unter C 2805 anWELT-Ver- 

hg, Postfach 10 08 60, 4300 Essen. 


Textil- 
kauf mann 


20 Jahre selbständig (Bin- 

ÄS* ^ 


Direktvertrieb 
+ Gewinn! 

Basist Sache. ■ -'-7 * \ 

Meine Sache seit 15 Jahren. Ve£- 
fadebsdirektor. 38 J^ dynanu, erv 
folgsg ewohnt. . Umsatz- 
K^winnoriexit^ sucht Untemeb- 

men mit. enispr. • Anfgabenber 

r eich . ' z.i 




erb. unL M 3013 an -WELT- 
gostt 100864, 4800.Essen. 


y. J - 15 j. Bennserfahnmg im 
I Jictwurf. AusSjhnm pTptamirn 

"8. Ahrwaumn^SÄnSea-wSl 

I kxmgskreJa. 

ZUS^. etb. unt P 2018 an WELT- 
Veriag. Postfach io 08 60, 4300 Essen. 


(Vom.) 

48 erfolgreicher We 


■T"— , ™mai w V^fcauf UCTK» 

HohitoffeX Marketing, irfrh a»4? 
“Mmstration, - sucht neue unio^r 
nehmertsche 

evtL auch als aktiver TeübatS^L- 
&»du:.CTb.unt. KSOlian WEÜ 

Veadag, PosttlQ 0804,4380”— 





?*/„■' SIL, erfahren ln der B*ra- 

und Heehtsformen flnkl 
h 88 Anstellung 



— und meide i 

w, 4hwet*en^ kam. 
m bin nicht orts- oäer izdandffio> 

„ • ' ••• .' bundenu .-.-,,; ; . 

«rbetet.u.:T » 18 >:ä 

WELT- Vertag; Postfach. X0G684, 
SJEsseo. 


South Afrlca - 

VfeUeitiger Kfm, 44 J. wm- 
dert aus undist-dort gern für 

Zoschr.' -3OJ0 an- 

WELT-Veriag, Postf. 100881; 
V 4300 Essen. 


sucht .vecantMEhu 

ausfordetuäg Jt» • " 

.-.-i i' tv« ^.T feHw . ~ • -j 

ertL u.S30l4anSraM , -Tr«*sBi. 
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REIHENHÄUSER i ZINSHÄUSER 


GESUCHE 


Jn s Ste! 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete BDro- und Geschäftshäuser Bnfcoufszentren 

Rf° ° b ^® kt *wi*chen DM 5 

Miete*» o M 4^i 52; Wr P?*™ * 3 ^» w * ^ur 1 Stochen 
Miet *.P-^ ^ Wnf I? auch telefonisch erteilt Kun- 

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Unlsmö^ensgrewe 


ispww I» i I, i |i t 

Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Spezidlobjekts 
Hauptmarkt 2, 8500 NOmberg 1 
Tel. 09 11 / 2 Q6 46 . Telex 6 26 500 



!chbi$ßi 

,, 

.... jr 

l , I* 



Renditeobjekte gesucht 

Einkaufezentren and Warenhäuser 
and Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wo hnanlag en 
Größenordnung bis DM ZOO Mio. 

Strengste Diskretion r schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFBÜED MIELKEIECH^ 

iTl®.Tl Internationale VermÖgeitMnlagM 

Hrtmlcri4Mna-AM« 38, 4000 OOssMorf 1, T«L OZ 11 /324010 


Private Vermöge nsgesellschaft sucht un gesamten Bundesgebiet in 
Städten ab 40 000 Einwohner 

Geschäftshäuser 

in la Lauflagen 

Wohn-, Bü ro- 
und Geschäftshäuser 

im Gty- Bereich 

Abriß- bzw. Aufbaugrundstucke 

Wir eibitten Ihren Anruf unter Teiefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau 
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifi- 
zierte Makler-/Eigcntümer-/Architekten- Angebote sind erwünscht. 
AUe Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet. 

H & L Ban- und Verwaltung-Gesellschaft m.b.H. 

- VennägensgeseUschaft - 

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64 


Privat 

suche Ich in Großstadttagen ln 

Süddeutsch tand 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 0 51 21 /S48M 


C^MMm 



itJM 

.4U& Arte&trstr? 
j4 4jwrK*-f 


Renditeobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
gungstellung kompletter Unter- 
lagen, mit MieterUste. 

tomobüfeo Kooert KG 

8009 München w. Wiese rplatz 
Telefon 0 89 / 4 48 22 89 
510t Aachen, Akndsnerfraben 
Telefon 02 41 / 2 95 00 



im Raum Essen. 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 

Wohn- and 

Geschäftshäuser 
gcg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Rendite-Objekt 


von ges chlos s e nem Immobihenfonds gesucht. In Frage kommen 
Gewerbe- oder Wohnobjekte, guter Zustand, gute Lage, bis zur 
Zllachen Nettomiete. Kaufpreis DM 1-2 Mio. Wir benötigen 3 Monate 
ZahHingszlel Auch Maklerangebote ai ^whm 

Franz-Friedrich Prinz von Preussen 

VernkJgenavnwaltmig GmbH 

Hortcimllee TS, 2M9 Bambnrf U, TeL 9 40 / 4 20 4S 22 od. 2 29 67 39 


Heilpraktiker sucht 

dringend Geschäftshaus, leerste- 
hend oder vermietet, in sehr gu- 
ten Stadtlagen Nord- oder West- 
deutschlands (1,5 Mio. DM Barka- 
pital vorhanden). 


® 


Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Tel.051 41/1031 



5140 Erkelenz— 0 24 31 / 8 00 10 
- Anton- Heine n-Stra Be 59 - 


Bel AnwortCfi auf Chiffreanzeigen 
Immer die Chiffre- Nummer auf dem 
Umschlag rermerkenl 


ANGEBOTE 


LIEBHABEROBJEKT 

Ostfriesland, Nahe Norderney. ExkL 2- Familien- Landhaus auf 
14 000 m 2 großem Grundstück. Außergewöhnlich große Wobnhalle 
ausgebaut bis zum Dachgiebel, mit offenem Kamin. Bar und Empore! 
6 weitere Zimmer sowie 1 Bad, 1 Dusche, 2 WC mit Luxus-Sani tÄr- 
ausstattungen. Altes komf. möbHert, «gmtiteii» Einricbtungsge gen- 
stfinde sowie Holzarbellen in massiver Eche. Fußbodenheizung, er 
sep. Garage, sep. Vorratshäuschen. Grfflplatz mit Kamin und Brun- 
nen im Garten. Eigenes Damwild und Pferde- bzw. PonyhaJtung, 3 
Ruts chen . Dieses Traumhaus ist umständehal ber kurzfristig zu ver- 
kaufen — VB 650 0Ö0,— DM — und bereits ab August 1985 beziehbar. 

Zuschriften unter Ü 3107 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen oder teL Nachfrage Köln 02 21 / 44 30 45. 


Küstenbadeort KeBmersiel/Ostfriesland 

Doppelbungalow, wird neu erstellt, ie Hälfte ca. 60 in* WfL zuzhgL ausbauf. 
Bodenraum (Walmdach), ca. 240 nr Grdst., m. Pkw-Elnst. -Platz, KP DM 
132 500,-. Auf Wunsch Vertn. -Service, kein BauhexremnodelL 
Verk.-Prosp. bitte anford. v. 

Helsa Feten. Flchtenatr. 17; 2980 Nonlett 1. TeL 9 49 31 /38 24 


Walmdach-Bungalow 

Wohnfläche 250 m 2 , reine Südlage, westi. Stadtrandlage Solii 
großzügige Aufteilung, sehr gute gepflegte Ausstattung, park 
ches Grundstück, 2700 m 2 , mit altem Baumbestand und Pavillon. 2 
Garagen, Whirlpool + Sauna, beheizbares Außenscbwimmbad, 
einscnL neuer T .anrihausküche, wegen berufl. Veränderung freiwer- 
dend. Von Priv. an Priv. zu verkaufen. Kaufpreis DM 1 30 0 000,- VH. 
Angebote u. A 3025 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


2-Familien-Haus 

direkt am Bodensee gelegen. Schöne 
Alpensichtiage, hervorragende Ausstat- 
tung. 

Areal 1500 in 2 Wohnfläche 265 m 2 , 2 
Garagen, VB 1 ,3 Mio. 

Zuschriften unter C 3071 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Komf. SOO-m^-Hous In SOdschwanwald 

bei VUlingen von Privat für DM 775000,- zu verkaufen. Einfa- 
milienhaus mit großer Einliegerwohnung, ca. 750 m z Grund- 
stück, angeL Garten, Dopp.-Garage, Bj, 1977, 10 Zimmer, 2 
Küchen usw. Ruhige und doch verkehrsgünstige Lage. 

Kontakte erbeten unter X 3066 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BADEN-BADEN 

nur 4 km entt in mal«-, u. d. Berge 
geschütztem Weindorf. Mettes* 
2- FH, Bj. 61, freistehend, 319 000.-, 
u. mod. l-FH mit herrL Panorama- 
blick ins Murgtal u. auf Weinberge, 
Pferrer GmbH, PF 1129, 75121 
Rheinstetten 1, TeL 07 21 / 5 1 1 41 


Hannover 

1-Fam.-Haus in bester W 
Bj. 62, ca. 280 m 2 Wohn-/Nu 
Schwimmhalle, Sauna, Solari um, 
Do.-Garage, Innen-/Außenlra- 
min, 1000 nr Grundstück mit al- 
tem Baumbestand, KP DM| 
880 000,- VB von Privat. 
Angeb. u. F 3096 an WELT-Ver- 
lag. PdstL 10 08 64, 4300 Essen 


Kleine Wohnanlage 
Bad Oeynhausen 

3 Häuser, 14 Wohneinheiten, 6 Garagen, 

81 5 qm Wohnfläche, 2050 qm Grundstück. 
Mieteinnahme 54500.-, Kaufpreis 695.000,-. 
Übernahme von Darlehen über 265.000.- 
zu 5.5% möglich. 

Alva-Logo GmbH, Hauptstraße 8 
5340 Bad Honnef 1. TeL: 02224 / 1 8030 


DEHKMALWURDIGE H0FAHLAGE 

AnfanK des ia Jahrhunderts, bestehend aus lHaxgithausuirf 2 Nebengebäuden 
mttarthitekton. HtunnHg gestaltetem hmenbot altem GewöJbewttokeiler, 
Galerie etc zu verkaufen! Die gesamte Struktur wurde original erbauen und 
trtalmodemlslert, wie z. B. Fußbodenheizuiis. Komtort- ^b a a k ücbr cLuzos- 

HaHenscbwimnänd, Sauna, Solarium etcl Da« Objekt besteht aus 3 


werden können, hat ASOm 2 

in bester Lue entfernt, und die 

ein Vldeo-Ezpote an bei 

Imniobllien/Anteaerrice W. J. Kam, Dftsseldmf-Xatlacen 

“° W TfcLniM/3408f + 0211/5I«n 


HaBtav-UbMoist 

Alstw-nfaMcMhi 

Mehrfamiltenhaus, 14 WE, 
Schwimmbad, Tiefgarage, 
DG ausb.-ffih, Grdst. 2850 m 2 , 
DM3500000,-. 

@ Bkbord E. Mcner @ 

Tibarg 44, 2000 Hamburg 61 
TeL 040/58585511.5822 47 


BERLIN 

Schöneberg 

Miethaus mit 25 Eigentumswoh- 
nungen, ÖffentL geförd. Woh- 
nungsbau, WBK-Mfttel abgelöst, 
Grundbuchblätter angelegt, WfL 
ca. 1 42B m\ Jahreskattmtete ca. 
70 000,- DM 

Kaufpreis nur 1 600 000 r- DM.| 
Keine Kiafeiprovtefton. 

KUR HÖPCKER ImmobiMes. 
Telefon 0 38/882 6666 


St. Peter-Ording 

Elb, 148 m* WfL 500 m 1 Grund, I 
KP 450 000.- DM 


IFB 


tauaoWlu FsHsr 
Tetafoa 0 88 41 / 4 01 M 


Baden-Baden/Schwarzwald 
Baden-Baden liegt Ihnen zu Füfien 

Tra umhaft schöne Maisonettewhg. mit grandio sem Blick auf Baden- 

565 000,-. 

|| m chaft8ctM UodbausvHla direkt an Oaabach v. Alton 

ÄSÄtiMÄ 

Baden-] 

mit S] 

gangw-* ,- SÖ 980 000,' . w|l 

Weitere 8 «mHehe Innenstadtobjekte, EFH u VUlea von DM 

sssj. bis dm etw ' M a ab 

Di« Raiw schauen Unren Ober «ton Zmw 

einem KFH, einer Klause für Ruhwuchende, Naturhreu^e. 

l ^ dschafts ‘ 

rrt — - r7MüS£i C bS^U-*SS.“ l T^«nM/aqa 



Berlin-Wedding 

Renditeobjekt von Privat, B; 


i 


1909, grdst.-Gr. 1036 m 1 . Vorder! 
StfL Quergeb., 2 Läden, 41 Whg,, 
Ferahzg., Bäder, Dus c he n , mir, 
Innentoiletten, z. T. neue Kunst- 
stofftenster mH XsoHerverglasung, 
guter Gesamtzustand. Jahres- 
kaltmiete ca. 130 OOOr DM, Kauf- 
preisforderung: 1 300 000,- DM. 

Angeb. u. E 3005 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 100864, 4300 Essen 


Hannover, sQdL Stadtrand 

fr rfrtT 2 * Wah m n i — fcaMi| S 71m. 

mer. 2 Bäder, Doppelgarage, gro- 

ßer Garten, voll unterkellert, 
Preis VB. 

Telefon 05 11 / 70 88 SS odcrl 

0 61 21/7* 08 93 


, nur auf Sichtweite! 

Traumhaft schöne Alleinlage an der sÜdL Nordsee. 

iSSbauflhig SL.M jSäW’Ol Für Berhatomg stehen weitere 12500 

Verfügung. Preis DM 495 000 r nach Besichtigung. 
Telefon 049 47 /8 17 oder 10 97 


PrivatwriGBof 

562 VBBmt/langenberg 

WfL 241 m*. NutzfL 320 m?, Grund- 

stück B65 m*. solide Bausubstanz,, 
komf. Ausstattung. vollunterkeUert/ 

wohnfähig. Oihzg., 2 Garage Bestzu- 
stand a Bestlage, als Zwei-Fam.- 
Haus steuertecim. anerkannt, 
780 000 DM 

unter Y 3067 an WELT-Ver- 
Postf. 10 08 «4, 4300 Essen. 


Bielefeld 

an Ausfallstraße 

Wate- u. Halfengebäode 

Grdst 3628 m a , freitragende 
Halle, NutzfL EG 500 m 2 , er- 
weiterungsfähig, Wohnhaus 
WfL ca. 170 m 5 , von Bundes- u. 
Nebenstr. anzufehren. 

FRIEDRICH, 
Makler RDM 

Niederwall 35, 

4800 Bielefeld 1, 

TeL 05 21 / 6 45 32 
od. 45 04 33 


DER VERSTEIGERUNGSKALENDER 



NORDSEE 

Windbergen b. Meldorf/Dithm.. 
ehern. Bmiernhaus, 160 m 2 WfL, 6 
ZL. 2 Bäder, 2 antike Kachelöf e n. 
1700 m 1 Eigengrdst, DM 149 000,-. 
Kaven & Straske RDM 
TeL 0 41 06 / 6 85 85 


Makler 

. . . über »000 Anschriften mit Telefon- 
Nummern der tätigen Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aller MaklerverMn- 
de. immoblilenbbrsen, Tageezalluncen, 
Hypothekenbanken. Handetokemmem 

Postefla-MaUeneizBicbnis 


mit Vereandnigendrigkeft. «ifoefein 
nach Bundesländern und 1400 Orten 



Tf ^ — 

Ftetdla-Veriag 


Shangri-la 

Paradies am Bande der Wilster- 
nany cb (60 km v. HH, L Ae btiss in- 
wisch) mit BUck a. d. Nordostseek.. 
6100 m a Grdst. m. herrL Baumbe- 
stand bebaut m. Landsitz 240 m J u. 
Bungalow 110 ur WfL v. Privat zu 
verkaufen. VB 549 000,- DM. 
BUdinfo auf Anfrage unter C 3115 
an WELT-Verlag. Postfach 100864, 
Essen. 


Bernkastel/Mosel 

Komf. KFH, ruh- bevorzugte La- 
ge, am Wald, mit Moselback, Bj. 
80, 5 ZL, Vollkeller. Garage, WfL 
140 m 2 Gnmdst. 712 nF, von Pri- 
vat, VB 380 000,-. 

Telefon »65 31/ 39 22 


Verehrte Leserinnen und Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 

in Sie bisher etwa den Zlnspessimisten, Gold- 
Uno tem und Crash-Gurus mehr Beachtnng ge- 
schenkt als Ihrem eigenen Sachverstand? Wissen Sie, was 
Sie dabei versäumt haben!? „steuertip“-Leser haben in 
den letzten 3 Jahren glanzende Kars- und Währangsge- 
winne gemacht - und dies auch noch zum größten Teil 
steuerfrei! Sie haben ihr eingesetztes Kapital glatt ver- 
dreifacht. 

K äufe von Dollar-Bonds drangen jetzt. Nicht weil der 
Dollar davonlaufen könnte, sondern weil die Zinsen 
möglicherweise schneller sinken als bisher angenommen. 
Sichern Sie sich die hohen Zinsen - egal ob im US-Dollar, 
Can-Dollar, Australien- oder NZ-Dollar. Näheres dar- 
über in .^stenertip“ Geld + Kredit 18/85. (Mit Bestell- 
Coupon anfordem!) 

i rinnem Sie sich noch an die Kampagne deutscher 


T~i rinnen 
H/Bankei 


m gegen Dollar-Zeros? Ob die überhaupt ir- 
gendwann zurückgezahlt werden können!? Alles primiti- 
ver Antiamerikanismus! Sosehr es zu begrüßen ist, daß 
Zeros jetzt auch in Deutschland eingeführt wurden: Wer 
DM-Zeros kauft, kann nicht rechnen! Beispiel: Mit 
15jährigen DM-Zeros, die heute etwa 36,5% kosten, 
erzielen Sie eine Wertsteigerung von 175%, aus 10 000 
DM werden also 27 400 DM. Wenn Sie einen gleichlan- 
gen Dollar-Zero ordern, z. B. den neuen American 
Express 2000 zu rund 21,5%, dann werden aas 10 000 
PM in 15 Jahren 51 300 DM. Das Ist fast das Doppelte. 
Der Dollar könnte sogar um 39% fallen, ohne daß der 
Dollar-Zero schlechter abschneidet als die DM-Konkur- 
renz. Also bis 1,89 DM- Glauben Sie daran? Wir nicht! 
um Dollar ist an sich nur zu sagen, daß alle Experten 
wieder schieflagen. Wir rechnen damit, daß die 
Pendelbewegungen nun allmählich langsamer werden, 
die Schwankungsbreite also enger zu ziehen ist. Vermut- 
lich 3 DM bis 3,15 DM - plus/minus 3-5 Pfennig an 
hektischen Tagen. Rinen riramatisrhen Einhmch schlie- 
ßen wir aneh bei weiter sinkenden Zinsen ans, bleiben 
andererseits bei unserer Einschätzung, daß der Dollar 
längerfristig (Ende 1985 bis Mitte 1986) noch einmal anf 
und über 3.40 DM steigen kann. Und wenn das so 
weitergeht mit der Bonner „Wende-Politik“, ist noch 
mehr drin im Dollar! US-Präsidentenberater Artur B. 
Laffen „Wenn Sie eine falsche Steuerpolitik machen, ist 
das Ihr Problem und nicht unseres!“ 

Sie Geld verdienen und vor allen Dingen auch 


WS 


behalten wollen, ist es höchste Zeit, daß Sie sich für 
^«steuertm“ entscheiden. Sie wissen ja: Es ist oft sinnvol- 
ler, eine ganze Woche über Geld nachzudenken, als 
dafür zu arbeiten! Lassen Sie sich von Enropas anflagg- 
starkstem Spezial-Informationsbrief znm unternehme- 
risch denkenden Stenerspar- und Geldanlage- Strategen 
ansbilden. Eine Investition, die sich immer lohnt - wie 
uns jetzt schon über 45 000 Leser beweisen. Sichern anch 
Sie sich ab sofort den wöchentlich erscheinenden ««stener- 


tip“ mit den Beilagen • „Geld + Kredit“ 
Spezial“ • Recht „Privat + Betrieb“ • 
aktuell“! 

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung 
Ihr 


„Steuern 
„Steuerrecht 



(WOLFGANG F. WIEGELE) 


I 




WOLFGANG F. WIEGELE. Leiter der 

^steuertip t *-Redakttoa nnd DM-Kolmp- 
nist: „Woche für Woche gebe ich Ihnen 
mit einem hervorragenden Experten- 
team die entscheidenden Ups fhr Ihre 
Geldanlage- und Steuerspar-Srrate- 
ffe.“ 

Wenn Sie zu dieser 
Anzeige noch Fra- 
gen haben, rufen Sie 
an! 

Tel. 02 11 -66 60 11 
ab Montag 

Wem man Jang bl, denkt 

man. Geld sei ales- ent 

wem man Ster wML neikt 
man. daS es alles ist 

Oscar Wilde 

Wir möchten Sie davon überzeugen, daß 
^tenertip“ eine Anschaffung ist. die sich 

whfcHch «nwahlt! Bei Besteßnng erhal- 

ten Ste «ftp aMrintjMfun Ti PS kostenlos 
narhtytiefert. F.infach aflSSChnetdeo und 

mit Coupon dnsenden! 


□ Lohnstenerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teflwertabschreibong 

□ Stük Beteiligung 

□ Betriehsprüfong 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firmengriindung 

□ Betriebsanfspahnng 

□ DirektYerachmmg 

□ Arbeitszimtner 

□ Steueroase o/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Attbaumoderniaenuig 

□ Autokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Qndlenstener 

□ Mietwert 

□ Pkw-Leasing 

□ Bankgeheinmis 

□ Erbschaftsteoer- Vorteile 

□ En^Osche Limited 

□ GmbH-G ründnng 

□ BvidpBTgrjjndnng 

□ Gesch^tsführer- Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ KompL Steuertip- Verzeichnis 

□ 1000% (!) Verinstzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Z wang s anl eihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypoth.-Konditioaen 

□ Geheimeriasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer' Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

O Kirchensteoer-Kappung 


Bei 

Bestellung 
liefern wir 
Ihnen die 
letzten 3 
Ausgaben 
von „Geld 
+ Kredit“ 
kostenlos! 




Noch heute einsenden an: 

„markt intem M -Veriag, Grafenberj 
4000 Düsseldorf 1, Tel. (02 1 1) 66 1 




»r Allee 30 
3 11, Tx. 8 587 732 


COUPON 

Ja, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

I afctortl i kfitlich % umDUtogig • in tcmo ti Pi ii ii ♦ ni ttP lB Dn ff go l 

in kl. der Supptements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip „Recht. Privat + Betrieb“ • steuertip 
„Steuern Spezial“ und • steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt und Porto im 
Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf KaJenderquartal. 


Name 


Anschrift 


Datu nVUnte rech ritt 


Vertrauensgarantto: ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei „markt intern“, Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 . 3 


Unterschrift 


Datum 












IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 142 - Samstag, 




Stuttgart- Kräherwafd 

Anwesen in gefragtester Halbflöhen läge von Stuttgart, nutzbar als 
WohrWGe sc häftshaus bzw. Hotel gaml, Bj- 1914, Umbau in Restaurant 
und Pension 1930. Grdst. ca, 600 m 2 , Nutzfl. ca. 600 m 2 . Doppelgaraga, 
Freistellung nach Vereinbarung. DM 1 000 000,- 

StuUgarterBank. 


Beratungsbüro Kapitalanlagen 

06121/39944 


’ Zentraler 

Standort - 
Sicherer Ertrag 

ln zentraler Lage von Russetehetm 
erwerben Sie ein 1956 erbautes, soli- 
des Wohn- und Geschäftshaus. Dia 
z. Zt. eingehende JahresnettomietB 
beläuft sich auf DM 385000,-. An 
Vernüetungsfläche stehen Ihnen ca. 
2800 m 2 zur Verfögung. Der Kauf- 
preis: DM 4 000 000,-w Alle wetteren 
Einzäheiten dieser hochinteressan- 
ten Kapitalanlage nennt Ihnen Ihr 
AUFTNA-Berater 




£JAUF1NA 

jj hnmMien Kaut- und verkaulMrarunf 
£■ Adoltwlsa 21. 6200 Wiewaden 
^ Tolelon(0fi1?1l 39944 




r Stilvolle Mehr- 
familienhaus- 
Villa in 
Wiesbadener 
Spitzenlage 

Gepflegtes VOkenaravessn auf 
800 m 2 Grundstück. An Wohnfläche 
stehen über 400 m 2 zur Verfügung. 
Teilweise Freistellung käs Ende 


Teilweise Freistellung käs Ende 
1986 möglich. Der Kaufpreis be- 
trögt DM 1 200 000,-. Bitte rufen 
Sie uns on. und vereinbaren Sie 
einen BesJditigungstennin. 




AUFINA l 


^ MmoOdsn Kauf- und Vtriwu/oeratung 
I MoUuilee? 1 . 6200 WM>Mlen 
- TMfltoni0S121|39944 


Universitätsstadt Münster 

Wohnanlage im sozialen Wohnungsbau, Bau]. 65, in 83 mit DM 2 Mio. 
renoviert. Zwei 4geschossige Bauten auf ca. 9000 m 1 Grundstück. 
Insgesamt 64 Wohnungen zwischen 71 m* und 87 m- mit Balkon. 
Gesamtwohnfläche 5200 m* Günstige Hypotheken von ca. DM 3,5 
Mio. können übernommen werden. Kaufpreis DM 4£ Mio. 

Alleinauftrag Tmmnhflte r wwi - m ittliiTig 

IC-PETER TREPTOW 

2283 Kämpen /Sylt, Taferfofl O 46 51 / 4 18 26 


Sylt- Exklusiv 

^ KÄMPEN 

RMtdadvEckfaaustsll 

Wohnr. m. Barkü., 2 Doppeischlafr., 2 Bäder, herrl. Tarn, eig. Garten- 
teil, kompi. Hix. möbL, Bestzust in exz. Lage, nahe Watt u. Strand. 
595 000.- DM. 

KEITUM 

Gr. wsG oi Itortda c h-D iii a us 
sehr p ro l aqürati g 

m. gr. eig. Gartenanteil, lux Wahnraum, Südterr., sep. Küche, Gäste- 
WC. Du., Vollbad. 4 Schlafr., eig. Hzg., 2 Pkw-Pl., exz. Zustand. InM. 
vieler Einbauten nur 550 000,- DM. 

-*■ Weitere Objekte auf Anfrage <- 




nbRBerik-AM. 


Tel. 0 30 / 3 96 50 2S -z. Z. laajnc 0 46 51 / 4 21 50, web Sb. + 


IMMOBILIEN 


Renditeobjekt 

3-FamrtervHaus (2gesch. ASbau n* MögSchtei des Denkmals- 
schutzes) in OWertwiq, Stadtzentnan. Mfcnstraße, auf cinefn 
249^n 2 -Gnjndstück. Wotutföche 181 ir^zuzügich 71 m 2 Souter- 
rain. Mieleinnahmen ca. 22000.- DM p. A. Kaufpreis ohne Reno- 
vierung 160 000,- DM. Kaulpreis inW. Renovierung 200 000,- DM 
(Rendteeroartung demnach ca. 10%l). 

EXrUtTA InmoMlien- und rhuaznuMcT GeseUacluR mbH 
wafbtratfe 26 . 2900 OMmburg TeL ( 0441 ) 16062 


VON PRIVAT 

Uetersen, Kreis Pinne borg 

Lux. - Bungalow (280 m 1 WohnfL) in absoluter Spitzenausstattung, z. 
B. Schwimmhalle, Sauna, Kamin, Eicheneinbauküche, Fußbodenhei- 
zung, Einbauschränke, Doppelgarage, Gartenanlage m. Teich, 900 m 3 



Wohn- + Geschäftshaus 

Bottrop, Top-Zustand. Erstbezug 1978. Nettomieten: p. a. c 
Kaufpreis: DM 4£ Mio. 


. DM 390 000,- (lndizieft), 


Immobilien 


van 


-M — - 1 

arone 


Ctiristophstr. 11,4300 Essan 1, ST 02 Ol / 77 40 04 


NORDSTRAND 




Ferien-Reihenhauser 

(direkt neben dem Kiuzentr.) 
mit Garage, auf einer Nordseeinsel, 
die Sie direkt über einen Damm mit 
dem Auto erreichen. 


MBstems.-fiesicM. 

Sa. u. So. von 11 bis 16 Uhr 
Folgen Sie den Hinweisschildern 


Sehr schönes, gepflegtes Ein-Fam.- 
Haus mit EIW u. Schwimmbad In 
leichter Hanglage in nebetfreier 2b- 
; ne, sehr gepflegte Parkanlage. Dop- 
pelgarage, GrdsL ca 1050 m 2 , DM 
555 000,-. 

Immobilen Brutsche FtDM 
Mitglied des internationalen 
Immobilienverbandes FlABCi 
U. Kirschbäu mkabuck 7 

7840 Müllheim/Baden 
Tel. 076 31/ 22 49 


u£rf\ WHh: Kuh rt Bauregie 

WBml.GmbH4Ca.KG KromkamplOfl 
? Wedel Tel. 04103-30050 


Rottweil-Hausen 

sehr schöner Winke Ibungalow m. 
Doppelgarage, 180 m* WohnfL, 
voll unterkellert, 600 m* Garten, 
Bj. 81/82, erstkL Bauweise, sehr 
gut ausgestattet, landschaftlich 
schöne Lage, Autobahn 7 Ion. Zu 
verkaufen. FA 475 000,- 
TeL 9741/32438, abends all 20- 
22 Uhr 


Toplage, 

Nähe Spielcasino 
Hobonsyfoupg! 

I-Familien-Haus 

IVigeschossig, m. sep. EJnlte- 
gerwhg.. BJ. 12/BO. Wfl. 287 m 2 , 
G rundst. 1126 m 2 , mit unverbau* 
barer Fernsicht, Luxusbäder, 
Marmorböden, Sauna, 

Schwimmbad und rustikale Kel- 
lerbar, von Privat zu verkaufen. 

VB 1.6 Millionen. 

Zuschr. erb. unter E 3073 an 
WELT-Verlag, Pos«. 100864, 
4300 Essen. 


Bremen 

Wotan-/GesdMHt9tKius 

Aldi-Markt, Gaststätte. 15 Whg., 
12 Garagen, Nettomiete 152 000- 
DM. Langfr. Verträge, Vermie- 
tungsgarantie, KP L99 Mio. DM. 
TfeL 94 21/ 21 55 49 il 17 95 11 





Wir baan individuelle Landhäuser (Foto), Fadnrerkhätaer, Klassiker und 
sanieren. Qa a ia a Crt ufir h w GdbÜ. TeL 04233/656. 


HolsteMscflie Schweiz 

am großen Ptöner See. Reet- 
dachrhs. Im Bau, m. 290 m 1 
Grdst .-Anteil t DM 147 500,-. TeL 
ab 20 Uhr 043 23/ 43 76 


Stuttgart-Nord 

AStrakL 10-Rwt-Haus 

in bevorzugter Höhenlage, 
i nieress. Architektur u. bes 
Ausslattg. Fertiggesteitter I* 
bau, lea. noch nicht bezog 
Ca. 700 m 2 Wfl. Kaufpr. i 
2 450 000r-v 


7 ? Immobilien Müller GmbH 

liT Nauheimer Straße 71 
VI 7000 Stuttgart 50 

Telefon: 071 1 / 56 05 64 


Sytt/Gelegenheit 

Reetdachferie nha us auf 2000 m 2 
Grund in Hörnum zu verkaufen, DM 
250 000,- -i- 3.42%. 


TERRA IMMOF'lNANZ 


Mannheim, P 7, 33, TeL (06 21)1 60 58 


Ferienhaus/Ruhesitz 
Lüneburger Heide 

Einfamilienhaus inkl. Grundstück u. 
Garage DM 182000,— , gesunde, ruhige 
Lage, gute Ausstattung. 

GEFA-FAMIUENHE1M GMBH 
6500 Mainz - Postfach 
TeL 06131/231951-4 


Südl. Hamburg 

Herrtiches WaldrandMQnmdstäck am 
Baad d_ Nurdhtide zw. Buchholz u. 

puta rtlf 1a leichter SOdhaa- 
glage, 4900 m*. m. großzügig-solidem 
Bn . Paiw - FTynm BungalOWStiL 7 Z., 
WH 240 m 3 . VollL, Bj. 1981, gepflegte 
Gesamtanlage, v. Privat 700 TDM. 
Zuschr. U. X 3088 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kleinstadt - Kordseenäbe 

1- bis 2-Familiep-Hatas mit gro- 
ßem Garten (ca. 1000 m*), zentra- 
le Lage, von Privat an Privat zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. T 3062 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



10% Rendite 

GewMtMobjekt mh Zukunft. Gnmd- 
stOdc co. 2500 m* Na + WFL ca. 2500 
m* lOJähr. MV, Endax, ousbaufäWa 
KM ca DM 70 000,- aa KP nur DM 
700000,- 

1-/7’ KsropelrnrnabBmRtKDüssBlöoif 
\(C Actenooctsir. 23 Tal. 021W 
. A 683388 


Düsseldorf-Zoo 

1%-geschossiges 2 -FamiJien- 
Bans in bester Wohnlage, 1000 m 1 
Süd west gnmdstück 350 m 1 WH, 
ausbaufähig auf 700 m 3 , teflge- 
werbL Nutzung möglich. KP mir 
1,35 Mio, DM von Privat zu ver- 
kaufen. 

Telefon 92 11 1 68 68 68 


Dos Wasser vor der Tür! 

(Elbe, Kanal u. Oste) 
K ornf . i unteren 

RtMfiifti_ am p ^pyicnnat , mit eige- 
nem Bootsanleger »«I Blick auf 
die Elbe für DM 575 000.- 
K. H. WS st - RDM 
»75 Cadenberge 
BülaliofttEi 23 
TeL947 77 / 265 


m tWuMtffmi /t wFMi&q 

ITfJr 


Afaba. 2.4 MüUonen_ 
Witfßskrw’Anwesen nut 500 m* . 
Wohnfläche auf 3.000 m~ 

Pürkpundstück, ergebener ln 
dner öffentlichen - Grünzonc 
von ca 200.000 m?. Großzügige 
MimtnssmägBchkat durch 
klare Gliederung in Wohn-, 
Schief- und HaüenbadbereidL 
Überragende HaustedinSc in 

khistve Fernsehüberwachungs- 

anlage. 

Wiesbaden, LS Millionen 


rum mu tau nr- . 

auf 1.030 Grundstück, in 
Wiesbadens exklusiver Wohn- . 
läge. Mit zauberhaftem Fern- 
blick. Fine EinUcgerwohnung 
bringt interessante Steuervor- 
teile. Exklusive Extras. Ein 
Spttzenangebot 


dve Wohn-jNutzfläch? beträgt 

360 wr. Die -6n Jefore 1950 

errich tete VÜia ist. exkUtstsen, 
zeitgemäßen Wolmbedüifhmeh 
ständig angepaßtAvorden. ; 

Eppstein, IMMSBotien -* 

Die zentral, abtr dennoch ntktg 
gelegene -V78(t int Taunus aafc 
1.800 m 2 Grimdstäck besitzt 
450 m 2 Wohnfläche, die sich 
auf Hmrpb und Neben haas 
verteilt- Die pft Jahre. 1900 
erbaute VWa ht abs6hit~tdii 
renoviert und- e&t er sieh für 
höchste Retnäseründoti. .: : ;. V 

Körogstetn, l£5 ißlSonen . ’y’ 


1.500 nß, einmaliger Garten, 
Wohnfläche 260 nß, Baujahr : 
1962, ständig renoviert' •“ 




LMWünen 


Oldenburg 

Einfamilienhaus, sehr gut erhal- 
ten, schöner Garten, 150 m 1 WfL, 
KP DM 230 000.-. 

IFB Immo bilien Feiler 
Telefon 0 88 41/ 4 01 98 


Offeft-HÖBStEftasd/lläbe Bateseb. 

ExkL Haus zu verm., evtl auch 
zu verk. Preis VB. 

TeL 0 25 95/786 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Hfattarzartefl/TltiM»: KomT. Landbs. 
m. Premdenzim. bzw. Wfagn., DM 
730 000,- 

FeUbeip: Ein- Farn. -Häuser ab 

390 000.- DM, Landhänser/Pezi5. ab 
495 000.- DM. Bauplatz 150 000,- DM. 
Sctriuchsee: Ferien haus, sof, frei, 
249 000,- DM, komf. Landhäuser m. 
Fremdenzün- ab 650 000.— DM. 3-Fand- 
Uen-Haus 560 000,- DM. Ferienwoh- 
nongeu ab 125 000,- DM. 

Rann Bad Söddngea: Komf. Landhäu- 
ser. Bauernhäuser. Bauplätze. Eigen- 
tumswohnungen. 


Landhaus 

Schlesw.-Höl&L, nahe Itzehoe, 45 
Min bis Hbg.-dty, ehern. Bauern- 
hof, kompi. renov., komf. Aucstattg- 
ca. 300 m 1 stflv. WohnfL auf 2000? 
G rundst-, relzvr. Lage am Wald, sehr 
gÜnsL Featpr. 450 IXXL- DM v. Priv. 
TeL 9 48 93 / 3 74 


BERLIN 

Tiergarten 

Miethaus mit 14 Eigentumswoh- 
nungen, öffentL geförd. Woh- 
nungsbau, WB K- Mittel abgelöst, 
Grundbuchblätter angelegt, Gea.- 
WfL. 827 m 1 . Jahreskaltmiete ca. 
60 000,- DM. 

Kaufpreis mir 970 0 »r- DM. 
Keine Käuferpro viaion. 
KÜD. B0PCKES fmmaMHwi 
Telefon 8 20/ 8 82 66 06 


Die Landesforstverwattung ver- 
kauft in Niedexta verbeck (Na 
turschutzpark Lüneburge 

Heide) 

scUnes altes Forsttaus 

Fachw er kbau in idyLL Einzellage 
auf 18 000 m 3 großem Gru nd stü ck 
mit Garten, Weide, Wakl, Stauun- 
gen, ideal für Reiter. 
Unterlagen üben 
StaatL Forstamt Sellhorn 
3045 Bringen, TeL 0 51 94 / 8 96 


Bgd Hamburg. 2.0 Millionen ■ gdnd auf 629 n&'Gfimdsääi 
Das Anwesen hegt oberhalb des mit. 215 m 2 , Wofmßäcb e. Bau- 
Kurparks. Das Grundstück ist fahr 1378,] beste Ausstntaoigs- 

1.800 m 2 groß. Die repräsema- delads. • ; :; w : . 

Sie sichern uns Ihr Interesse z u. Wir I hnen Dts/üetionJ Rifeh SSE 
uns bitte an. - 


1? 00121- 


f AUF!HA 


2 ftiiwoWNn Km*- 
£ AdoBi MD ««2T.g200 »VI — U«U m| - ' - 



Dithmarschen / 
Nordfriesland 

Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe n. 
Ländereien, Beetdacfahäuser, Hn- u. 
Mehrfam.-Hk, - EigentumswohnungeD, 
Pä: 80 000 bis 700 000 DM. ' 
Immobilien P. Pulsen, JMpL-In*. 
Z2ftl StribbeL TOL • 48 87 / 2 28 


Doppel-Ferienhaus :i 

Glflctctfmrg-BocMwbn. 100 m zur 
Ostsee, massiv, *4nadhl- .GrdsL, so- 
fort frei, je Haushälfte mir 115 000,-. 
Drasch * Schmidt oHG — RDM 
Friesische Str.62, 2390 Flensburg 
TeL 04 61/529 97 





VoQftaasziening Möglich 

Geschäfts- u. Wohnhaus, Kreisstadt 
Niedersachsen. Bj. 1974. KP L56 
Mio, ME 140000,- DM. Überschuß 
auch bei Vollfinanzierung - u. wei- 
tere Rendlteobjekte. 
DlpL-Kfm. Koesler 
Immobilien, 3260 Rinteln 
Blumenwall 2. TeL 0 57 51 /45 61 


Direkte Ostseelage! 

Traumgrundstück, Ostsee läge, 
Wassezgrundstück, 20 m Was- 
serfront, 800 m a Eigenland mit 
Luxusbungalow, 80 m : Wfl nur 
350 000,— DM von Privat. 
Telefon 9 88 21/ 43 33 


Dahme - Ostsee 

Reihenhaus in bester Wohnlage, 
250 m v. Strand, 90 m 1 WohnfL, 
EG WohnzL, KiL, Terr M Gäste- 
WC, OG 2 SchlafzL, Bad, Da- 
chausbau 1 SchlafzL, erstkL 
Ausstg., vollmöbL, von Privat zu 
verk. VHB 270 000,- DM. 
Besichtigung 22723. 6. + 29730. 6. 
Kettner, Dahme 
Wtttenwiewerbarg 8 
(nach diesen Terminen) 
Geschäft: 5169 Dören 
Van-der-GIese-Str. 42 


IMneokM In Hamborg 

Grnndmiete DM 420 0#«.-, 10 i. 
garauL, KP DU 445 MQo., 23 090 
nr Grundstück. 11 Gewerbemie- 
ter, Wasser- und Gleisanschluß. 
Paul Schacht, Hausmakler, 
Kaiser-Wilhelm- Allee 25a, 
2070 Ahrensburg, 

TeL 0 4 1 02 / 5 24 93 


Südl Hamburg, 20 Automin. z. City 

Nähe Bendestorf 

Komf. -Bungalow, Bestzustand. 164 
m* Wfl.. WohnzL 44 m 3 . Innen- ll 
A ußenkamin, Lux.- Küche. 2 Terr., 
90 m* SouL-Wohn, Wirtschaftar.. 96 
m J Schwimmh. m. Sauna, Grundst. 
2100 m 3 . DM 650 000.- VB v. Priv. 
TeL 941 05/ 5 33 31 


SOdwiedereocfasen 
Geschäfts- 
u. Wohnhaus 

Stadtmitte, zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unter U 3085 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


HonUmide/Toppenstedt 

Resthof. in ruhiger Ortsrandlage, 
neues Whs„ 250 m 3 WfL, sep. Stell 
330 m 2 . Grdst. 7338 m-, DM 
420000.-. Keine Courtage. Inzah 
h mg nahme einer Immobilie mögL 
TeL 9 41 53 / 5 21 92 auch Sa/So 
FRANKE IMMOBILIEN 


Notverkauf 

Bungalow, NiendJOstsee, 
270 000,- DM VB. 
Telefon 0 45 02 / 34 60 


• Reetdachkaten • 

Resthöfe • Landhäuser 

Setilesw.-Hoiat. zw. Nord- u. Ostsaa 

HRjimmobilien, 0 46 24 / 26 44 
oder 0 40 / 50 20 78 


Hamhurg-Marienthal 

stüvolles Binlam.-Wohnhs., mit auBer- 
gewöhnL Wohnkultur, WfL ca. 230 m 2 , 
äußerst großzügig u- repräs., 50 dg. 
1350 m 2 . grenzt ans Wandsb. Gehölz, 
viele Extras, mveauv., WohnL, 
Preisidee 880 000.- DM. 
Nfilwres Ober Kßbke 8 Co.. Makler, 
Tatefon 0 49 / 34 65 49 


Gote Kapitalanlage Bremen 

Wohnanlage 24 WE, 22 Garagen, 
1690 m* WohnfL, Kaltmiete 
236 500,-, 210 000,- Nettomiete, 
wegen Todesfall zu verk. KP 2,5 
Mio.. H. £_ Lohmann, Verwal- 
tungs-GmbH, Woltmeshauser 
Str. 275, 2800 Bremen 
Telefon 04 21/54 54 42 


Bad Pyrmont 

2 Einfamilienhaus-Grundstücke in 
ruhiger repräsentativer Hanglage 
mit Blick über das Pyrmont« Tal 
am Wald gelegen zu verk. Die 
Grundstücke haben eine Größe von 
je ca 550 m 4 . Aut Wunsch sind wir 
bereit die Grundstücke nach Ihren 
Wünschen zu bebauen und die Häu- 
ser arm Festpreis zu verk. 


.L. ‘K/iickfiieijtr 

GiTitH KG 


Hameln, GaußstraSe 4 
Telefon 051 51 / 6 10 97-98 
GescMftnelt 
Mo.-fr. 8-17 Uhr 


Mallorca 

Hanggrundstück auf dem Calva- 
rio in Follensa, Panoramablick, 
3175 m 2 , Baugenehmigung u. Ar- 
chitektenzei chng. vorhanden. 
110 000,- DM. 

Telefon 9 49 / 82 79 37 



T raumg rundstOck 

1023 m 1 , in Osterode/Harz, un- 
verbau bare Harzsicht, am Ende 
einer Sackgasse, voll erschlossen 
über der Stadt Osterode, von 2fri- 
vat zu verkaufen. Festpreis DM 
140 000,-. 

Ernsthafte Anfragen unter G 
3009 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 




Bauträger^Grundstück , 
NORDSEEBAD DANG AST 

In absoluter Bestlage - auch teilbar voll erschlossen für ca. 
4000 m 2 Wohn-ZNutzfläche zu verkaufen. . .. 

Anfragen unter V 2888 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,; 
4300 Essen. 


immwEmsemMmm 

Exponierte Lage am .Was- 
serten Geeignet zur Über- 
bauung mit Appartement- 
Hotel, ca. 2800 m 1 Wohn-/ 
NutzfL 

Kaufpreis DM 1,38 Mio. 
AWO Appartement- und 

Wnhmmgw»»r wa HuDM- 

GmbH, Alexanderstr. 150, 7000 
Stuttgart 1, TeL (97 11) 69 20 72 


Düsseldorf-Zoo 

Ca. 1000 m 1 erschlossenes Bau 
gnmdstück in la Zoolage, 2 % 
geschossige Bebauung für Zwei 
oder Meh rfamUlenhaus in Süd 
westlage. ca. 700 m a zu erzielende 
WfL KP nur L35 Mio. DM, von 
Privat zu verkaufen. 

Telefon 92 U / 68 68 68 




Jesteburg 

3 Grundstücke je 1 900 n 2 

Doppelhs-Bebauung, DM 80r- p. 
m 2 , v. Privat zu verk. 

TeL ab Mo 0 49 / 7 68 79 73 


H Banplatz, 3200-m 2 . 3-Stxaßenfront, m 
m lEsägebiet, Index 05 m. sKem Ge- m 

■ bäodebestand, DM 300 000,-. g 

■ TeL 010/ 58 SB 55n.5823 47 ■ 


nuumiM 


Malento/Holst Schweiz 

Für Barklinik, Sczdanobcbn osw. nm 
Kellersee eeteg. 18850 m? GrdsL za 
verk. Tel ab 2t Uhr # 43 ZS / 43 76 


Bonn- Bad Godesberg 

Grundstück, 1600 m 1 , für Mehrfami- 
lienhaus in exidus. Lage zu verk . 
Zuschr. erb. unt B 3004 an WELT- 
Verlag; Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Grundstücke gesucht 

ab 1 O 000 ra^ — in jgicn Up . 

•. mindsroOcr Sudle — auch betaut..' 
GKM 1 N 1 - AREa- 

afTEHJGTJlNCÄCKSJELLSiCHAITKV 
SdhtaB Attapr. 5202 Hennef AHacr 
Teb 022-0/ 50« -M. Tete* M5J4S 



Ehemalige Mühle 

Hof am Rande d. Sauerlandes, Kas- 
sel 30 km, v. Privat zu verkaufen. 
WohnfL 210 m 1 . modernisiert, Ne- 
bengeb. ca. 1000 m : , Grundst 13 000 
m 1 , geeignet als Reiterhof, freilie- 
gend 460 000,- DM. 

Telefon 8 40 / 6 33 27 78 
abends 2 SO 44 16 



Schwarzenbek 
KfL-Hs. a. Sachsenwald 

m. Einlie gerwhg. nutzbar, 180 plus 
310/1000 m : . f. ge hob. Ansprüche, m. 
Kamin. Lum-Bad, Gar^ Carport 
u. v. itl, nur 20 Min. über BAB zur 
City HB, 9 km zur Auffahrt BAB 
HH-Berlin, wegen Umzug nach 
Süddeutsch! nur 555 000 r- DSL Dr. 
Stange <fc Co., Streit-Immobihen, 
TeL 04 51 /70 58 B2 oder 0 45 08 / 2 53 


AH Anwesen 
Baden-Baden 

sehr gepflegt, 450 m 3 WfL, Gara- 
gen. Park. 4700 m 2 Grund, eine 
Teilung ist mögL. KP DM 2J> Mio. 

EBF Immobilien Feiler 
Telefon 9 88 41/ 4 91 98 


Fast neue 400-m 2 - Villa 

mit Bodensee- und Alpenblick, In 
Tettnang (10000 Etaw.), erstkL 
Lage und Aust. Schwimmbad In- 
nen, Anbautrakt mit sep. Zug. 
usw. VB 1 Mio. DM. 
Telefon #7 11 / 85 79 97 


LfDL-Haas m. ElDl.-Wlmg. 

Hamb.-Plnnrberg. großzüg. AuftetL, 
350 m 3 WfL, Scbwimmb. Saum, Hob- 
by-Etage, 1500 m* gepfL GarL-AnL, 
Dopp.-Gar. VB 1^ WSo. 

Sahrw Inuooh. 8 40 / 2 20 89 40 


FuSgöngerzone 

Essen-City, beste Lage Tiehofer, 
modern. WohrWGeschäftshau&. Bj. 
56. Wohn-/Nfl. 485 m : . Miete p. a. 
90 500.- DM. KP nur DM 935 000,-. 
Bösel Immobilien GmbH 
Tel. 02 01 1 25 15 27 


Repriis.. guterii. Villa 

NeumUwrter 

450 m : , hiervon 100 zo 5 als sep. 
Büro (Arzt-) Praxis, 92 m* als sep. 
Elni-Whg. vermietbar. 2600 m 1 
gepfL Park, Januar 1986 z. verk. 

VB DM 670 000,-. kein Makler. 
Angeb. u. R 3060 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


GELEGENHEIT 

^amffieiHBaimriiliaut 

in Eggstedt, Nähe Nord-Ostsee- 
KanaL 240 m 2 WohnfL, 1000 m*. 
Grundst., 160 000,- DM. 
Telefon 0 40 / 45 94 52 


Das Wasser vor der TÜrt 

(Elbe, Ka nal u. Oste) 

Kumt Land wohnhaos unteren 
Elbdeich, am Elbekanai mit eige- 
nem Bootsanleger und Blick auf 
die Elbe, für DM 575 000- 

Komf. Landwohnhans, direkt an 
der Oste fBootsanleger in der 
Nähe), für DM 330 000,- 


SYLT 

9 Wohnblocks, 2geschossig 
ca. 4280 m 7 Wff., Bj. 1964, Ölhei 
zung, Thermopane-Fenster, 
neue Aufienanlagen, Teilungs 
erkiärung und Abgeschlossen- 
heitsbescheinigung vorhan-l 
den, ein Teil der WE kann be- 
zugsfrei geliefert werden. 

Kaufpreis 8,95 Mio. 

Zuschr. erbeten unterY 1417 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 



KONSTANZ 

Universitätsstadt am Bodensee 
Eine 

3-Zinmier-ElgeBtnB$wsfeniing 

!? r r re ^f» it t 0d ?w au< ? h 8,8 Alteramhesltz geeignet, in kleiner 
Neubau-Wohneinheit in ruhiger Stadtlage, Uni-Nähe: 
Wohnfläche 86 m 2 , Kaufpreis DM 352 000,- inld. Garage. 

Keine Vermittlungsgebühr, Sie kaufen direkt vom 

Bauunternehmer! 

Information durch die Arbeitsgemeinschaft: 

Arbeitsgemeinschaft 
Hansegarten Konstanz 
Hecht Skame - Friedrich Wieiand 
Siemensstr. 4, 7750 Konstanz 
Tel. 0 75 31/ 6 30 91 


Nordsee 

Insel Föhr 

ÄSS'rrÄrrÄs 

haben wir eine Lösung für Siel w *rar..vtei leicht. 


8 S to8t und k ostento8zu verbri 


K. H. Wüst - RDM 
2175 Cadenberge 
TeL 0 47 77 / 2 65 


I 


SYLT 

Auf einem Top-GrdsL in Wen- 
ningstedt, Nähe Kurmitte lhaiic 
entstehen 6 luxuriöse 2-Zi -TCft _ 
Wohn. 

Attraktive Steuervorteile n. Vor- 
steuer-Erstatfong mögt 
Günstige Finanzierung u. hohe. 
Mieteinnahmen ab Fertigstel- 
lung. Preise ab DM 263 000,- 
Berattmg o. Verkauf 
B + V Baabetrenung 
n. Vermögensberxtnng GmbH 

TeL 9 40 / 6 77 91 94 auch Sa. + So. 


Feriemgffagn, im DrciländBreck 

Pnv. verkauft aus AlteSgrÜnden 10 C + a-SSimSvii-t 

40 — 90 m 1 , KÜ, Bad, Ivwb*m> od. Terr ct a ii_i Exkt-Whgn,. 
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Westerland/Sylt 

List, Wenningstedt, Keitum, Tinnum 

Eigentumswohnungen, Reihenhäuser, Wohnhäuser unterschiedlicher Baujahre und 
Ausstattungen zu Preisen zwischen 

DM 277 000 bis DM 1 056 000 (VB) 
provisionsfrei vom Eigentümer zu verkaufen. 

... Exposä wird auf Wunsch kostenlos zur Verfügung gestellt 
Anfrage erbeten an: 


immendorfer 


jlßcndzko (030) 8899-248 

Hl Immobilien rdm Kurlurstendamm 16, lOOO Berlin 15 


Heimbau AG, R fehler Straße 33 
5000 Köln 1. « 0221 IT7 25 206 + 207 




seemssl Faimt 


HJhoq. 
-H* Bcr: a Fshaa 
ln* CT! Ö3t 


GASDASEE 

■s . Er-ui;- 
"■A“.-r.v.I r 'cr 

5 -Ui 


Je n bei 
Bf. 

-■■X.lfcJ 1 - 
■-.-TT'? -? 

>rrz:rr. 


Exklusive 2-, 3-, 4-Zimmer- und Atelierwohnungen 
entstehen In hochwertiger Bauausführung und Aus- 
stattung mit großen Loggien und Terrassen bis Juni 
1985 in einer ruhigen Anliegerstraße auf dem Sach- 
senhäuser Berg. 

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin, wir kön- 
nen Ihnen schon sehr viel zeigen. 

PREJSLER 

Verwaltungs-GmbH & Co. Grundstücks-KG 
Verkaufsbüro SavignystraBe 49, 6000 Frankfurt/M. 
Telefon: 069/747854-55 


Neustadt a. d. Weinstraße 

Wir bttfimw mtt dtn Variuiuf wwnr iolupwfcanlBai. 

Wohnen Sie dort, wo andere Urlaub machen! ho Grünen und doch Zentnimanft- 
be. Am Puße des Pfälzer Waldes errichten wir «Be Wohuparkanlage Wolfsburg ln 
Idyllischer Lase za Füßen der Wolfs bürg, solide üassfvbanwebe. dnrebdaefate 
Grundrisse - Ideal für Kapitalanleger (Vermiebmc Übernehmen wirj oder Hgen- 
nutzer. Risikoloser Kauf durch 

In kleinen Einheiten mit parkähnllcliem Wohochankler auf «hwi 

56 000 m* großen Gelinde 1- bis S-Zimmcr-Elgg nan nsw ota ung en von 30 m J bis 
126 m 1 + Reihenhäuser. Bezugsfertig 1. Banahsrtwdtt: Angast 1985. 

TOPANGEBOTE 

2 ZKB 73,11m 2 nur DM 147 500,- 
2ZKB 59,80 m* nur DM 139 900*- 

3 ZKB 96,14 m 1 nur DM 213 500^- 

4 ZKB 104^9 n* nur DM 234 900,- 

■ Vereinbaren Sie Besfchtignngstennln mit unserem Büro. 

Direkt von Bauträger - I»!m Moltta (Provisionen 

Japcke Wohnbau-GmbH & Co. KG 

4745 Offeabacb. Am Schwimmbad 2, TeLS 6518/1799 


:d 

(O 


§i 


war schon immer lebenswart. Hier können Sie jetzt 
sogar direkt 

am See wohnen 

und dazu noch in einem parkähnlichen Gelände 
- bei dar Landesgartenschau 1986 - 
Und trotzdem fast mitten ln der Stadt (ca. 6 Min. mit der 
Stadtbahn ins Zentrum). Mit idealen F reize ftmöglich- 
kertan: Tennishalte, Eissporthalle. Hallenschwimmbad 
in unmittelbarer Nähe. Mit Blick auf den Schwarzwald. 
Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohne rleb- 
nis. Wir bauen exklusiv für Sie ln 2 Häusern mit je 12 
Eigentumswohnungen 
z. B.:2V& Zi., 65,3 m* 

3% Zi.. 88,1 m 2 mit 106 m 2 Gartenameil 
3Vfc Zi., 92^2 m 2 mit 25 m 2 Dachterrasse 


Ausführliche Beratung jeden Sonntag v. 15-17 
Uhr direkt an der Baustelle am See in Fr.- 
Betzenhausen Schlippehof, Zufahrt über die 
Sundgauallee/Aschenbrennerstraße. 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg • Haslacher Str.70 -Tel 07 61 / 49043 13/ 14 



I Meine Werbung 

■ „Angebot im 

■ Südschwarzwald“ 

Ei nutetet- Ich hatte für mein Objekt Scftwamnüdhc 

■ , m typischen SchwartwaWstil, mit gemüt 




I Obtokt: Ich hatte für mein Objekt SctiwwxwaldliOf, 

im typischen SchwaizwaWstil. mit gemutli- 

I chen und Gelungenen Grundrissen der 2-, 3- 

und 4-Zlmmer-Appartemerrt-Wohnungen bei 

quäl ttätsbewuBter und gehobener Ausstat- 
tung, wiegen Im Kurort Kenlschrled, nahe 

I Ba d Säckingen und Schweizer Grenze, zu 
einem Prefe, der preiswert im wahrsten Slrv- 
ne des Wortes ist -z. B. 2VWJmmer-Apparte- 
ment mit 69 m 2 Wfl. InW. Autoabstellplatz für 
DM 140 867, — geworben. • 

I Eniebnls: Meine Aussage wurde von Interessenten ga- 

prüft und für richtig befunden. 

Resultat: - Auf Grund dieser Gegebenheften konnten 

innerhalb kurzer Zelt ca. 50 % meines Ange- 

botes plaziert werden. 

Anfrage: Prüfen auch Sie mein Ange bot. Vielleicht Ist 

^ Ihr Wuiwchobjekt mein Schwa «wrtdhrt. 

Unterlagen und Informationen direkt vom 

% Ba uherrn. _ 

GERNOT PÖfflESL Baaherr a. Bauträger 

H ^0freibm&XUstr.9, TeL 07 61/7 30 88-89 WM 


CTRlVOTPWTCBL Baaberr a. 

TO00fren>S^Ta*.9, TeLÜ76I/7 30 88-89 


I 
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Haus Jan am »rana 

CUXHAVEN 

■HrakUve Wohnungen mit intematlonalBm F1W 
beim weltactiUfahftsweg. Beziehbar! 

MEL-Wbg. DM I I9JOO.- m- 





OM mJOOr i". Cerege . 

i_ ri.. whg. DM UMMj- *»• f 

Vadabte Nutzung als Daye^ h 2^ l ^ 1 z ^ 8 l!ljK5Sl3Si- V 

\ 

auch möblierte Appartement». 

lmd 

W-17 Uhr, NenffaltfatraBe 8, 21»» Cuxhaven 
f gegen Ober Strandhau» PÖ*e> 


Hausbau Hans Bense, Tel. 04721/49771 



Einladung in die 
Mustenvohnung Strandallee 18 

Starten Sie die neue Ostsee-Saison in Ihrer 

Eigentumswohnung 

in einem Privathaus mit nur 10 Einheiten - wenige Schritte 
eum Strand. Schaffen Sie sich wertvollen Prrvatbesrtz in 
exklusivster Lage und mit höchstem Wohnkomfort mfiRfTim- 
Quahtat Nur noch wenige Wohnungen (52-63 m-’J frei. 
Bezugsfertig. Bitte besuchen Sie uns in der Strandallee 18 

Sa. u. So.. 22. u. 23. Juni 1985, von 10-12 Uhru. 16-20 Uhr, euch tOgOch. 


Herforder Straße 2. 4902 Bad Salzuflen. Tel. (0 52 22) 54-0 


Heiligenhafen Ostsee (Zentrum) 

17 Wohneinheiten ln 

WOHNANLAGE TROSTSPEICHER ko™. Bauweise inkt. 

Einbauküche 


Herrliche Wohnanlage in 
Seenähe mit nur neun 
Eigentumswohnungen. 

1. Bauabschnitt mit 2 und 
3 Zimmer van 44 bis 
84 m‘ Wohnfläche. Ein 
ideales Ankerplätzchen - 
nicht nur für ihre Segel - 
Jolle. 

Informationen durch 

wüstenrot 

Hausbau Wüstenrot gGmbH 
Hohenzollemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon 0 71 41/1 49-1 


t aTMTchaffiiph reizvolle 
Umgebung, ca. 700 m ü. M. 
Wohnfläche v. 44-82 m* 

Bitte fordern hi«, VcrPufsuntefk- 
genau. 


srf.V il. it ! 


6940 Welnheim, Am ftUcbeis- 
Sruud 33. TeL 9 62 01 / 6 30 47 


m» DU 26S(L- 

X schlüsselfertig inkl. 
Zwischenfinanzierung. 
Bezahlung bei Über- 
gabe. 

8 Wohneinheiten be- 
reits plaziert. 

2447 HEILIGENHAFEN /OSTSEE Mit dem Bau wurde be- 
reits begonnen. 

2447 HcMgonhafan, Tel. 0 43 62 / 64 79 (Bauherr), ab 20 Uhr 


Außenalster 

irk und Wasser geL, b 


In der FflhrbausstraBe, an Paris und Wasser geL, bieten wir zum Kauf in einem 
■tDvolIen Neubau Hn> ^7i.Ta «iniui) )iiiTmy von 88 m 5 mH p Xenut u. 




Venagpe ne a 

Makmanao« 


Stellplatz in der 'nefgarage an. 
munlegeÄ und Pi 


PaffcaSee 2S, 2 Hasdiurg 13 
TeMon040/4460B1 





7570 Baden-Baden 

TQpdgentumEwhg* zentrumfinah, 
in fiufi. ruh. Lage, dir. v. Priv. an 
Priv. provisionsmii zu verkaufen. 3 
ZL. kL, Bad, Balkon etc. in 3-Fam - 
Haus-Neubau mit eig. Gartenanteil 
u. eig- Garage. Viele Extras. Weitere 
Informationen. Exposö, Besichti- 
gungstermin un verbind!, über 
Alfhhana GmbH 
Telefon 9 74 41/ 8 20 86 



Der l»cftetB*leoer»e h eA Miwatr sc iti e 
Kurort De u tmc M a n de Uegt taa 
_ SA dach — t — M 
HÖCHENSCHWAND «015 m) 
mit dem tadni—nden BHck auf dta 
Sehmfaer AlpanicBCta. 

Jarzt Vartcautatiaginn für unaeran 2. Bau- 
auachndr 

* abwnalg mhflna «. ruh. SAdtangbo> 

* lahv. Arerttrttuf. nodn». At «l 
tMi VZL-Woh. mH pari. GrwxJraaan 

* Vowlatunfla- und Hau m w dra waivi ca 

* au» wwwav m >— ad— i BMawL 

* bohaStauarvoitaM 

* Bsueoppl-Fariawoetw-lnHaoiaBa ci — a d 

* BauoanährNgung id ermtt 

Gna Sind. GaMgana. tür «ttn artmtuno- 
wcMndn Bamnüizsr u. für d. KkpManl»- 
tßf mH Sinn f. BawDa and Wiiuuwachi. 
REAlAVBtT GMBH, ÖatarMdur. N 
7 8MlgBt M, T«L 07 11 / 73 « 73 - 78 


Husum (Nordsee) 

In hervorragender Wohnlage, na- 
he Seglerhafen, 3 Eigentums- 
wohnungen. ca. 61-90 m 2 , sehr 
günstig z. Erstbezug abzugeben. 
Zuschriften unter H 2834 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Überdurchschnittlich saniertes, 
denkmalgeschütztes Gebäude, 
gesuchte Innenstadtlage (Wiehre). 
Egennutzung wenige Einheiten, 41 nrr bis 87 m : 
Exklusive Kapitalanlage von DM 160.000,- bis J 50.000,-. 
Aniracen an: Erstbezug im steuert. Sinne 

SANwO Bau + Immobilien GmbH (degressive AfA 5%l 
7801 Freiburg-Horben, Tel. 0761 290201 Keine Maklerprovision! 


Ist Ihnen die Bundesrepublik Deutschland 
als Mieter gut genug? 

Dann sollten Sie diese Anzeige in Ruhe weiteriesen. Es lohnt sich fiir 
Sie bestimmt. Wir verkaufen in Schwe Infurt-Stadt Eigentumswoh- 
nungen, die langfristig bereits an den Staat vermietet sind. Kaltmie- 
te 8,77 DM/m 3 . Kaufpreis nur DM 2400, -/m*. 

Möchten Sie 25 000,- DM 
Mehrwertsteuer erhalten . . . 

aus dem Kauf einer der an den Staat vermieteten Eigentumswoh- 
nungen, nichts mit der Verwaltung. Bauabwicklung und wenig mit 
der Finanzierung zu tun haben? 1 

... and dazu auch noch 
bis zu 28 000,- OM Steuern sparen? 

Ja, dann sollten Sie 0.80 DM für einen Brief investieren. Sie erhalten 
umgebend Unterlagen, wie Sie mit mir DM 18 500,- Eigenkapital eine 
3-ZL-ETW kaufen können. Neubau natürlich, und diese an den Staat 
vermietete Wohnung sich auch noch selbst trägt! 

Urbana-Wohnbauhaus GmbH 

Postfach 44 72, 8728 Schweinftirt 
TeL 697 22/ 15 51 



Landeshauptstadt Düsseldorf 

Warum haben Sie kein Eigentum ln der Messe- und Modestadt 
Düsseldorf? Wir haben für Sie 1- bis 4-Raiun-Wohnungen in an- 
spruchsvoller Lage in Düsseldorf -OberkasseL 

Kaufpreis z. B. 259 000,- DM für ca. 55 m* 

In diesem Preis enthalten ist eine Einzelgarage im Wert von 
DM 20 000,-. Dies entspricht bei dieser Wohnung einem m*- Preis von 
DM3369,-! 

Sie kaufen provisionsfrei direkt vom Ersteller. 

Rufen Sie uns an: 

Samstag 4- Sonntag TeL 0 21 58 / 74 26, 
werktags TeL 9 21 51 /59 91 81 


Phantastische Steuervorteile 

bieten unsere Wohnungen und Gewerbeeinheiten für 
Anleger und Selbstnutzer durch Denkmalschutz, Mehr- 
wertsteueroption etc. 

in zentraler Stadtlage von 

Aachen 

Das ausführliche Exposä erhalten Sie durch: 

RUOFF-IMMOBIUEN, Postfach 15 69, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 40 25-26 


die Sonnenseite des 


Olym pia-Zentrums. 

Appartements in schönster 
Ostseelage. 32 ms. Duschbad. 
Einbauküche. 

Frei oder vermietet. 

nur DM 79.000,- 

Fordern Sie unsere detaillierten 
Informationen anl 

Musterwohnungs- 
Zentrum: Drachenbahn 17, 
App. 137. Beratung il Ver- 
kauf: Do, Fr., So. 14-18 Uhr 
Telefon 0431/371583. 

Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 - 2 HH 76 
Tel. 040/25 10 8 -333 


München — Spitzenlage Bogenhausen 

ExkL. elegante 8- bis 4-ZL-Whg. + Terr., ca. 158 m 1 , Festpreis 1.1 Mio. 
INFO: Kreieefeld & vom Scheidt lmmoblilien, TeL 9 88 / 22 21 91 


KAPITALANLAGE 
IN KONSTANZ 

26 Qgentumswohnungen in der 
Universitätsstadt Konstanz zum 
Preis von DM 2250,- pro Quadrat- 
meter im Auftrag zu verkaufen. 
WIRTSCHA FTS B ÜRO 
SCHÄFER 
TEL. 9 77 29 / 76 66 


all Sylt/Kampen 


- i-4-zrnwner-Elgefitumowofinünoan. 

Toplagan. bek. Kurorts Im *Kfl. 

Schwarzwald 

SL Blasien, ScMuctma. LenrWrch, 
Hfcuaem. Sl Mhtgsn, Todtnauberg. 
Todreau-AKeretag und Boradorf. 
Sehr put» Ausstattung. Festpreise. 
Dlrokrverkauf: 

Bauuntemhing. Götti. Maler 

7823 Bonndorf 

Tatefön 0 77 03 - 3 77 f 4 75 und 8 32 


Eckwohnung mit Meeresblick, im 
Obergeschoß unter Reet, mö- 
bliert, 52 m* In gepflegter Wohn- 
anlage, Preis 455 09ür- DM. 
Telefon 9 39 / 8 01 4S 96 
u.0 46 51/41882 


TraamwotMusg 
Toneadorfer Strand 

OT Niendorf, 2% ZL, 70 m 2 , 
182000,- VB von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 9 40 / 58 46 55 und 
045 93/47 70 


Auf der Nordseeinsel Juist 

(Dünenstr.) erstellen wir exklusi- 
ve Ferienwohnungen. Nähere In 
formatlooen durch: 
WW-Grundstüduges. mbH. 
TeL: 044 31 /29« 


Von Privat 
zu verkaufen 

Ferien wohnung auf Borkum, 
Wohn-ZSchlafraum, Küche, Die 
le, Bad, Loggia, koomL elngerich 
teL 

TeL Se. + So. 16-19 Uhr 
949 27/19 22 


ETW Lindau, 1 len vom See 

2V, ZL, 72 m*, 3. Stock. 2 BaUtone. Bück 
zum Hoyerberg, Festpr. 225 000,- DM 
von PrivaL 
TeL 9 52 ZI / 7 01 13 


Berlin- Wilmersdorf, v. Priv. 
erstkl. beztrasfr. S-Zf.-Whg. 

Nähe Bayer. Plate, ruh. Grünte-, sehr 
anfwend. renov., mod. Technik, Park- 
ett, Stock. Erker. Balkon. 2 neue BSd., 
395 000.- 0M 

TeL Ü 39/395 29 Bl 


Studenteneltern 

Bezugsfreie Eigentumswohnungen in allen Berliner Bezirken: 


Bln-Neu-Westend 1 Zi., 33 m 2 KP DM 59 900,- COUPON Ich interessiere mich für eine 

Bln-Schöneberg 1 Zi., 34 m 2 KP DM 4P 900,- .-Zimmer-Wohnung 

Bln-Tempelhof 1 Zi.,30 ni 2 KP DM 45900,- Name 

Bln-Wedding 2Zi.,53m 2 KPDM8P500y Adresse 

Bln-Wilmeredorf 2 Zi., 74 m 2 KP DM 79 900^ Telefon 


WELTAVarnS 22J23. & 85 


Ferienwohnungen 
Braunlage/Harz 
ab DM 79 800^- DM 

Kleine individuelle Ferienwohn- 
aniage mit persönlicher Note - 
kein Hochhaus - nur ll&ge- 
schossige Häuser - nicht mehr 
»is 3 Wohnungen im Haus- ruhi- 
ge Lage - 2-2&nmer- Wohnungen 
»wischen 52 m* und 70 m* - 
Kaufpreis ab 79 800,- DM - nur 
10% Bgenkapitat- bezugsfertig. 

Mtutefwohnungsbesichügung: 

Sonntag 10-12 Uhr 
in Braunlage, Kari-Morite-Weg 18 


H 4 P Grunditückslinan; 
Tel (05 71 ) 62 50 55 oder 
(0 53 28 ) 12 67 


Schweizer Grenz&WaldsiHt 

2-ZL-ETWa, ab 53 m 1 Wfl in kL 
Obiekt in allerbester Lage - ein- 
malige Gelegenheit, ab DM 
115000,-. 

Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Sfidl. HocbsGhwarzwald 

Hotel-Apparlenwnta ab DM 42800,- 
zu verkaufen. 

Eine lukrative KapHalenleoel 
GISINGER WOHNBAU GMBH 
KerlstrBSe 6 • 7800 Freiburg 
Telefon (07 Bl) 31748 


SYLT CTW* im Ijndhs. 

ab 15 9 999,-, 4090^/m». 
srhi ifl TEjt-Innaeh 
TeL 9 46 51/ 59 11 


Bad Rotenfels 

Ladengeschäft, umgebeut als 
«■ZL-Komfort-Whg^ 118 m* und 
12 irf Neboreeum. voll untarkeL 
lart sep. Eingsng, Hotzdeckan 
und Teppkäibödsn 
nur 306 000,— DM 
einschUsSAch drei T6-Pttta 

Haidt-Ban 


Rüppurrer Straße 3032 
V Telefon (07 21 ) 6 01 21122 / 


Golf, Retten, Teuis 

alles in 5- MIn.-F uSweg erreich 
bar. erstkL ETW, 60 m s . Dachstu 
dio, in bester Lage von Arnsberg 
L für DM 120000,- v. Priv. zu 
verk. evtl zu verm. 
Zuschr. u. E 2897 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kaphalanlage, Bremen 

Appartement, 33 m*. mit Bad, Ein- 
bauküche. Balkon etc, gut vermie- 
tet, für DU 77 000,- zu verkaufen. 
C. Meyer. TeL 04 21 / 23 13 97 


Köln - Uninähe 

2-Zi-Whg^ 63 m 3 , Südlage, Balk., 
TG. v. Priv. sehr günstig. 

TeL 02 21 / 43 70 71 


Bad OeynbaBSH/Sädstadt 

2-ZL-ETW, ca. 80 m*. sot frei, KP 
155 000,-. 

F. Butter KG Immo bilien, Pt, 
4970 Bad Oeynhausen, TeL 
0 57 31/283 84 


Einmalige Gelegenheit 

Notverkauf in ÜberUngeii/Bo- 
densee, Erstbezug, 2- u. 3-ZL- 
Appartements m_ Balkon. TC- 
Platz. Anfang Hausmeister, v 
DM 111 000,- bis DM 148 000,-. 

Immobilien Wlchimum 
7257 Ditzingen 5, Ditsnger Str. 31 
TeL: 071 56 / 62 B8 



Freiburg i. Br. 

Direkt am Landesgartenbrnnse- 
linde. 1W-ZL-, 2-ZL- U. 3-ZL- 
KomL-Whg. Bezugsfertig 1. 10 85. 
Privatverkauf durch: 

P. Ege ater 

Carl-Mez-Str. 71. 7800 Freiburg 
TfeL 07 61/ 4 22 33 


m i m i i m 


Degernou 
Schweizer Grenze 

2Vt-ZL-ETW, Küche. Bad. Bal- 
kon. Autostellplatz überdacht. 

GartenanteU, nur 82 000,- DM. 
Contra! AG, CH-8212 Neuhausen 
Postf. 3 38. TeL 00 4 1 53 / 2 34 43 


Nordsee 


r rf .^a r fr,; ivd' i . Mi? 




Frankfurt- West - 

Peatta usw o hm mn 

über 500 m* nur DM 740 000. Wie 
im Film - traumhaft schön, mit 
eigenem Dachschwimmbad, 100 
ar Terrasse, Freikamin. Miete 
oder Teilung möglich. Von Privat. 
TeL 9 69 / 7 89 14 88 


Badm-Badm 

(Uchtentol) - Neubau 

FERIENWOHNUNG 

zu verkaufen, ca. 61 m 2 . 3 ZI., 
DM 169 000,- u. DM 12 000.- Ga- 
rage, Nähe Allee. 

F1BKAX HgSHhsMim GmbH 

7554 Kuppenheim, Muratalstr. 48 
Telefon 0 72 22 / 4 17 1 0 


Lcucus-Srw (75 m*), eingebaute Kü- 
che, Terrasse, sep. Eingang, am Kur- 
park. Baggarten. K hi steUplatz. VB DM 
140000,-. 

TeL 02 61 / G9 85 S3 


2-ZL-KfL-ETW, 46 m*, in herrL 
Lage, m. Terrasse u. kL Garten. 
VB DM 100000.-. TeL 053 28/ 
16 58 


Wollen Sie leben 
wie ein Fürst? 

ETW Schloß Adolfsburg. Erho- 
lungsgebiet Sauerland, Nähe 
Panoramapark, zu verkaufen. 
TeL 0 23 58/ 14 88 


EfwnfamswoimnM w. Privat 

5040 Sottou, 2 ZL, Kü.. Bad. ca. 58 m 1 , 
Balkon 5 m, in nih- Lage. 

Tat 0 31 91 / 1 23 77 


Ostseeinsel Fehmarn 

jetzt sehr günstig 2- bis 3-ZL- 
ETW v. Priv-, m* 1800,- DM. 

Wolf gang Doege. Wiesenweg 17 
2448 Burg a. Fehmarn 
TeL 9 43 71/ 59 50 




1-, 2-, 3-, 4-Zimmer- 
Bgenfumswohnungen, 
Ferienwohnungen 
und Reihenhäuser 






Anschrift: 


Neue Heimat 

Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 
TeL 0711/6640-258 


NeueHeimat 


Berichtigung 

Zwangsversteigerungen 

Keitum auf Sylt - 5 Läden 

Am 18. September 1985, 8.K) Uhr, sollen versteigert werden 
5 Läden in der Ferienanlage „Alte Mühle" 
in Keitum, am Tlpkenhoog. Gute Verkehrs- und Geschäftslage, auch 
Ober die Saison hinaus, im Gebäudekomplex befinden sich 29 Ferien- 
wohungen, 1 Pkw-ttefgarage, 1 Restaurant. Grundstück 3901 m 2 . Läden 
Im Erdgeschioe (EG), davor Terrasse; im Untergeschoß (UG) die 
dazugenörenden 2 Abstellräume sowie Dusche/WC jeweils. 

Loden 1: EG 32,8 m*, UG 39 m 2 . Vertehrewert 440000,- DM. 7 K 294/84 
Cremer. 

Laden 2: EG 29,4 m 2 , UG 40,1 m 2 . Wert 375 000,- DM. 7 K 295/84 Dr. 
Schürholz. 

Laden 3: EG 29,4 m 2 , UG 40 m 2 . Wen 383 500,- DM. 7 K 296/84 Dr. 
SchOrhotz. 

Laden 4: EG 23,3 m 2 , UG 41,5 m 2 . Wert 350 000,- DM. 7 K 297/84 Cremer. 
Laden 5: EG 41,9 m 2 , UG 32,6 m 2 . Wert 414 500,- DM. 7 K 298/84 Dr. 
SchOrholz, Cremer. 

Peter&en, liitgensen, RechispHegerinnen 
Die Versteigerungen finden im Amtsgericht 2260 Niebüll statt; wettere 
Auskünfte Tel. 0 46 61 / 30 11. 


In der Zwangsversteigerung am 5. Juli ts 85, 9.30 Uhr. 
im Amtsgericht Oberilngen/Bodensee 
günstig zu erwerben: 

9 Eigentumswohnungen 

in Überlingen/Bodensee, Tulpenweg 1 
Das Objekt wurde 1982 erstellt, die ETW können sofort bezogen 
werden. 

Folgende Wohnungen werden vom Amtsgericht zu einem m^-Preis 
von ca. DM 2000,- inkl. TG-Steliplatz und Keller angeboten 
- ortsüblich ca. DM 3500,-Vm 2 

EG. 3!fc Zimmer, 71,99 m 2 DM 138 000.- 

EG, 2 Zimmer, 56.20 m 2 DM119 000.- 

1. OG. 3% Zimmer, 71 ,99 m 2 DM145000.- 

2. OG, 3Vz Zimmer. 71 .99 m 2 DM 148 000.- 

EG, 2 Zi., 59.99 m 2 DM 1 11 000.- 

EG,2Zi., 56,20 m 2 DM113 000.- 

EG, 2 Zi., 59,99 m 2 DM 123 000.- 

1. OG. 2 Zi., 59.99 m 2 DM114 000.- 

1 . OG. 2 Zi.. 59.99 m 2 DM 126 000.- 

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Bleile, Bismarckallee 10. 
7600 Freiburg. Telefon 07 61 / 21 82-286 


L- 




































ANZEIGEN 


DIE WELT -.Nr. 142 - Samstag. 


Das Faienland mit doppelter Saison 

Kauf en Sie sich ein Stück Bayern 


Antigift 


Mit unserem neuesten Objekt beweisen wir wiederum unsere Leistungsfähigkeit in Qualität und Preis: 

Haus Tannenhof, Hindelang/Allgäu 

Eigentumswohnungen der gehobenen Klasse 




Unse. Angebot ist in Preisgestaltung. 

Lage und BauquailLäl der neue MaSstab. 
an dem Aügäu-Objekte ab sofort zu mes- 
sen Sind. Vergleichen Sie selbst Hier einige 

Größen- und Preisbeispiele: 

1 -2 -Wohnung, 35 nF. Festpreis 
DM 134.900.- 

1 1 / 2 - 3 -Wohnung, 41 nF, Festpreis 
DM 164.100.- 

2-3-Wbhnung. 47 m 2 . Festpreis 
DM 181.500,- 

Auch größere 2-3 sowie 3-Zi-Whgn. im 
Angebot. 

Ausführliche Unterlagen liegen für Sie 
bereit. Einfach anfordem. 


Achten Sie auf den Preis. 

Ab DM 3.850,— /m 2 . 

Dieser für die Allgäu-Region äußerst gün- 
stige Quadratmeierpreis bietet eine her- 
vorragende Wertsteigerungsaussicht. 

Im Ortskern von Hindelang, 

in zentraler und doch ruhiger Aussichls- 
lage, bauen wir dieses attraktive Objekt 
ln wenigen Gehminuten erreichen Sie 
Kureinrrchtungen und Schwimmbäder, 
Tennis- und Sportanlagen sowie sonstige 
Fieize llekwlchtungen. 

Durchdachte Wöhnungsgrundrisse und 
eine anspruchsvolle Ausstattung ergän- 
zen die attraktive Architektur. Von großzü- 
gigen Baikonen blicken Sie auf ein herrli- 
ches Bergpanorama. 


Hier fühlt Iran sich zu jeder Jahreszeit 
wohl, gleichgültig ob Zwei Wohnung oder 
Altersnihesitz. Bei einer Nutzung als 
Ferienwohnung können aufgrund der 
ganzjährigen Saison gute Renditen er- 
wartet werden. 

Hindelang bedeutet: 

Im Sommer Kflometeriange Wander- 
wege, Schwimmbäder. Tennis- und 
andere Sporteinrichtungen, 
fm Wimen Rundum Pisten aller Schwie- 
rigkeitsgrade. -zig km Langlauffaipen. 


[~Coupon 

I ich bitte um ausführliche Unterlagen über 
| den Tannenhof 



Bauherr. Beratung und Verkauf: 

REALGRUND 

Liegenschaften GmbH & Co. KG 
7900 Ulm. Platzgw.sc 29 
Telefon 0731/66031 


Obere Bnzbarg. ca. 160 nFWfL, 10 

Zimmer. 500 nF Grand DM 190 0C ? 

Hübe Altosriod. Perienbäuscbeo, sehr guter Zustand, A Peinlage, 
ca. 90 nPWfL. 2600 m 1 Grand. inkL Mobiliar DM240 ÖÖftr- 


ca. 90 nr 1 VfL 
Not» Ofaergf 
Zimmer, ca. 2 


Bauernhaus, renoviert, Dorfrandlage. 14 
ca. 400Q nF Grund, Zukauf möglich. 

DM630 000.- 




Nähe WellbeliiL Bauernhaus, oberbayerischer Stü, renoviert. Al- 
leinlage, ca. 500 in 2 WfL. 11 000 m 2 Grund- DM 1.2 Mb. 

Nähe O borstaufen. Bauemlandhaua, BL 77. Alleinlage, Panorama- 
blick, 250 m 1 WfL. 38 000 m 3 Grund. DM 1,4 Mo. 

Hflha Schonaau. Bauembaas. guter Zustan d Alleiulaze Bere- 
panoramabückTca. 150 nF WL, 25000 I»«li73 Mr 

Nähe Crfinnbadi, Tranmlage, Bauemhans/Penmon, Bestzu- 
stand. ADebtlage, 400 m 1 VfL, nerdebozen. 6 Garagen. 10 000 m 2 
Grand. DM1 JS Mo. 

Weitere interessante Angebote auf Anfrage 
BUSSE Immunen 

Kempter Tor 5, 8950 Kaufbeoren, Tel 0 83 41 / 1 55 14 od. 1 55 71 


Einmal bezahlen und ein Leben lan g 
'14 Tage jährlich kostenlos im Urlaub 
wohnen, plus Gewinnanteil. 

.Dar 'MM Weg nun FmrimMmig em t mm 

Pfronten/ Aügäu - 4-Bett-Appartementantefl 


Ein Angebot für schnell entschl. Käufer, wenn Sie 50 % EK 

— DM 22.750,— investieren können. 

imv • 8962 Pfronten ■ Uboriusstr. 8 • Tel.: 08363 / 58 80 
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Oberstdorf 

Ortsteil Tiefenbach 

13 ZweiziinnitT-Ferien-Wtjhnungen. 
3 Lüden 




• Ideal fiir Sommer- und Win lerspon. 
3 Ski rep Da ea Knäppkurort, 
Golfplatz 


• MwSL-RQckznhhing auch 1985/86, 
gewarbL Vermietung. Midgsrantk 


• Eigenkapital eni Ende 1985 fällig 
ixliy Vorfinanzierung 


Auf dre PwBunc nhbra uni n Cmaaz&m. 
NhdunaWiilk L S9IH AuftbuE. KUke ! 
Bitte xndcaSic die PnapeUunÄiksHi an. 


• Bis ca. 215% Wubuugskonen 
bezogen auf 15% Eigenkapiul 


i Prcisbcispid 2-Z Lmmer-Wohnung 

DM 304.000,- 

filrca.S0qm 


Lin Objekt der 




COMMl R/.BAl 

Niin.'lnictnvtrjfi: 1 An^licr.’. 

Telefon DH2 1/5J 9(1 15 


Pillenbauten an den 
Glanzpunkten des 
obb. Alpenraumes 





C'.1K'.W/.SC7/-P. 


(Bfimbichl). 

2 Villenneubauten, DHH in sagenhafter 
landschafU. Panoramalage, sof 
baz-fert. 190 nF Wfl.. inkL Bnlieger- 
whg.. ab 750 nF Grd., beste Ausstat- 
tung wie Bflder etc., ab 0M 6695)00.-. 
Oie einmalige Chance letztmals dre 
steuerfiche Verordnung des Mehr- 
familienhauses in Anspruch zu neh- 
men. Fertigstellung war 1965 - also 
stellen Sie sich um etwa 40 % bei der 
Gesamtfinanzierung besser! 

imumm bezfomge Land- 
hausvilla iDHH), 180 nF Wfl.. 3 Bäder. 
Sauna. Insges. gute u. teure AussL. 
600 nF SüdgrsL. herrl. unverbaub. 
Bergblick. DM 695.000.- 
Prov.freier Verkauf direkt v. Bauherrn. 
Rrma Ulrich Neumann, Wohnbau, 
«08042/8532 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
Sonthofen. 2 ZL DM191800, 
Undenberg.2Zl. DM156800, 
Rissen, 12. DM 169 200, 
AuQSbuiii, 2 Zi. DM 181 400, 
Seeg, 2 2. DM165 500. 

Schungau, 2Zi. DM 150 000,- 
Martfldwf, Boden- 
see, 3Z. DM196500,- 


Elganhelme 

Undsnbng 

Fflssan 

hranensbdt 

Kämpfen 

OtwgQnztmg 


DM307500,- 
DM335000.- 
DM372 500,- 
DM335000,- 
DM348000,- 
OMZ79500,- 



am Starnberger See 

Höchst exklusive Walmdach' 
t «andhauaviUa m faszini ercu- 
dem See- u. Gebirgsblick, 
12 000 m 3 Paris, ca. 320 w? WfL, 
Doppelgar., DM 2,6 Mio. 

Dr. Grosdidier 

Itanu TaMtm (0 89) 7 93 30 U 




| 

■ PT 



MIT HOHEN STEUERVORTEILEN 
Z. B. 2 Zi.. J55 m 
NUR OM 248 60C, 

mnntana \u t/ 

8980 Oberatdorf, Trettachstr. 17 


Sie stuften 
Kapital? 

Jeden Samstag 
in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
finden Sie viele gute 
Angebote. 

Informieren Sie sich 
regelmäßig über diesen g 
Kapitalmarkt | 

Es lohnt sich. s 



DIE® WELT 


Will SOWTA*. 


Starnberger See 

bis MT'™*»»" nur 25 km, Prominen- 
ten Wohnort. Eigentumswohnungen 
auf Parkgrundstück, Seeblick. 
MtoMw TeL 08151/5498 - 124 25 
auchSaVSo. 


Bauernhaus 

OvtsraacHage Näh« 

Staffelsee/Obb. 

Vollk. modernisiert, mehr. WohiL, 
2 Garage 290 m 1 WfL, dazu Tenne, 
auf 7000 m 1 ein gezäunte in 
Grundstück. Pferdeboxen, Reit- 
platz, Wiese, 95 m 2 HoIzstadeL 
Priv. zu verkaufen. 950 000,- DM. 
Angebote unter D 3006 an WKLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Einschätzung 
des Neubau- 
Wohnungs- 
marktes in der 
Landeshaupt- 
stadt München 
1985 


Oer Münchener Wohnungsmarkt hat sich 
in der letzten zeit in wesentlichen Teiiseg- 
merrten von einem sog. „Verkäufermarkt“ 
zu einem „Käufermarkt“ entwickelt Dies 
gilt in erster Linie für den Neubaumarkt so 
daß hier bereits von einem weitgehend 
ausgeglichenen Teilmarkt gesprochen 
werden kann, der aber keinesfalls - wie 
vielfach behauptet - bereits ausgereizt ist: 
Gute Projekte an ausgezeichneten Stand- 
orten können weiterhin gut vermarktet 
werden. 

Ausgeglichener Markt? 

Trotz leicht rückläufiger Bevölkerungszah- 
len hat sich die Zahl der Haushalte und 
damit der Wohnungsnachfrager stetig er- 
höht Nach Schätzung«! dürften heute 
annähernd 650 000 Haushalte in München 
ansässig sein, dem stehen noch nicht ein- 
mal 600 000 Wohnungen gegenüber, eine 
Zahl, die eher überhöht sein dürfte, da die 
Wohnungsabgänge (Zweckentfremdun- 
gen) nur zum Teil erfaßt werden. Der Stadt- 
entwicklungsplan geht davon aus. daß 
„die Zahl der Haushalte . . . weiterhin zu- 
nehmen wird; maßgebend hierfür sind vor 
allem ...schrumpfende Familiengrößen 
und die nunmehr auf den Markt dringen- 
den geburtenstarken Jahrgänge . . . in Ver- 
bindung mit dem Wunsch, sich früher als 
bisher aus dem Elternhaus zu lösen“. So 
kommen beispielsweise in den nächsten 
Jahren ca. 15 000 junge Bürger p. a. in das 
„Selbständigkeitsalter“ und suchen eine 
eigene Wohnung. Die elterliche Wohnung 
wird nicht frei, sondern von den sich räum- 
lich ausdehnenden Familienangehörigen 
weiter genutzt. Der Wohnungsneubau ist 


nur zum Teil in der Lage, diese Ungleich- 
gewichte direkt zu beseitigen. Wir brau- 
chen qualitativ hochstehenden Neubau an 
guten Standorten zu einem akzeptablen 
Preis. 

.Überangebot? 0 

Diese These betrifft ganz wesentlich die 
gegenwärtige Marktgegebenheit Bedingt 
durch politisch gewollte „Eingriffe inden 
Wohnungsmarkt wurde ein Überangebot 
produziert, tlw etwa dem 2fachen Jahres- 
voluman entspricht Gemeint sind die Vbr- 
zieheffekte aus dem begrenzten Schuld- 
zinsenabzug für den Solbstnutzer und di© 
Vorteile aus dem Auslaufen der sog. Mehr- 
wertsteuer-Option bei Kapitalanlagen. 

Hierzu einige Zahlen: 

KbmrentioneMe Immobffien: 

Im Laufe des Jahres 1984 wurden im Stadt- 
gebiet nach Erhebungen des Münchener 
Instituts fast 5000 Neubauwohnungen in 
ca. 75 größeren Projekten angeboten. Von 
diesen konnten bis zum Jahresende nicht 
ganz die Hälfte verkauft werden, so daß zur 
zeit noch knapp 2500 Wohnungen ln die- 
sen „Altangeboten“ zum Verkauf stehen: 
Dre Wohnungsgröße liegt im Schnitt bei 70 
m 2 ; 70 % davon sind 2-Zimmer-Wohnun- 
gen. Die Preise schwanken zwischen rund 
3000 DM und deutlich über 6000 DM pro 
m 2 Wohnfläche; der Durchschnitt beträgt 
4350 DM zuzügl. Tiefgarage und Baurre- 
benkosten. 

Bauherrenmodefl 

In der Stadt München wurden in den letz- 
ten Jahren mit ca. 25 000 Einheiten über 
10% des bundesrepublikanischen Volu- 
mens in dieser Angebotsform realisiert. 
Nach 6900 Wohneinheiten im Jahre 7983 
kamen 1984 weitere 4200 hinzu, wovon 
allerdings etwa 50 % „neuaufgelegte Alt- 
objekte“ waren. Die durchschnittliche. 
Wohnungsgröße beträgt nur 55 ni 2 , was 
auf einem überaus großen Anteil von Ap- 
partements hindeutet. Die Preise sind im 
Schnitt von 6300 auf 6100 DM/m 2 gesun- 
ken, wobei die reinen Neubauobfekte be- 
reits bei „nur“ noch 5750 DM/nP liegen; 
bei einem Vergleich ist zu bedenken, daß 
Bauherrenmodelle überwiegend an besse- 
ren Standorten (mit höheren Grundstücks- 
kosten) liegen, kleinere Einheiten aufwei- 
sen und vor allem In der Regei alle Kosten 


enthalten sind, einschl. Tiefgarage, Notar« - 
Grunderwerbssteuer, Bataetonsen Hta .v 
Die Mietgarantie (an tienJ^hWTaU ging-^ 
von 18,50 DM/m* über T7£0 DM/m 2 auf -; 
„nur* noch ca 13£0 DM/m 2 bei Neuange- : 
boten 1984 zurück. 

Mietwohnungen 


der zur Zeit marktübnehe Nööo«^to , 
pro m* bei den . ■ ' ■ ; ; 

- T-Zimmer-Wohnungen/ Appartements . 

ca. DM 15,00 v . ' ' " 

- 2 -Zjmmer-Wohnungon ca. DM 14,00 y ... 

- 3 -Zhnmer-Wohnungen ca 13£0 OM , : 

- 4- oder mehr Zimmer-Wohnungen ca. 
DM 13,00 

Hierbei handelt es sich um Durchschnitts“ 
preise ohne Nebenkosten. • . r 

„PreisvertafT und W arten t wfck tang \ * 

Zur Zeit gibt es' zweifellos einen ; 
„Preisknick“, der aufgrund der enormen 
Steigerungsraten Uv den letzten Jahren 
notwendig und zu erwarten war, afcer fei- 
neswegs überraschend kara Allerdings- 
handelt es sich nicht um ffl'nen Preisveitfall- 
auf breiter Frort. - Die Grandstöcksprefee- r 
haben .sich seit 1960 Um^ mehr $is 850 % - 
erhöht, allein 1983 um 10%.G - 
Zur Zeit kann man zudem beobacbten; da&;. • 
viele Interessenten sich auch deshaftj äfa^ 
wartend .verhalten, weil sie fnameh./daß; .’ 
möglicherweise die Konditionen äüfrdemy 
Wohnungsmarkt noch gömöger^ werden. , . 
Auch die gepi^^msteueri^T^^arg^ _ 

nJSTzu unterschätzende Rollet Wlr otei- - 
nen, die Gelegehheft zxtni Kaufwi otfer 
Mieten einer Neubauwohnung war nie so 
günstig wie jetzt - " .= 

Mit einer entscheidenden Verbesserung 
der Marktsttuatidn bzw. Preisnachlässen 
ist in absehbarer Zeit niditzii rechnen. 0» 
Frage der Wertsteigehjrng ffifö sfch ‘nur j 
nach zwei Seilen beantworten: Es wird , 
Objekte (an bevorzugten Standorten) ge- ; 
ben, die auch weiterhin „ihreo“ Wertzu-: 
wachs haben werden, weiyiv xmäv riichtv' 
mehr in dem Maße wie bisher, und es wird , 
Objekte geben, die im Wert stagnieren, 
rückläufig sind oder gar keinen Wert mehr . 
haben werden, insofern als sie imvöikäuf- 
lieh sein werden. .. .. . 

Ouritar Mflnch w r .tasttut für ftagfon^ UM IftÜ; ' 
sctaftatanchiins 


Liebhaberobjekt im Chiemgau (Obb.) 

Im Luftkurort Aschau (Priental, Nähe Chiemsee und Kampenwand) 
steht ein Bungalow zum Verkauf. Als Altersruhesitz besonders 
geeignet Grundstück: 700 rri 3 , mit schönem altem Baumbestand. 
Haus: 100 m 2 Nutzfläche; Wohn-/Eßzi. mit offenem Kamin, 2 
Schlafzi., Küche, Bad, ki. Gästezi., Gäste- WC. Garage, große 
Südterrasse, wartungsarme Ol-Warmluftheizung. Haus ist nicht 
unterkellert, jedoch bestens isoliert. 

Preis: DM 390 000,- (VB). Verkauf von Privat 
Interessenten schreiben bitte unter K 3033 an WELT-Vertag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


BmnaUfe Grteqeaheit dm Prüfet — Region Reit im Winkt, Chiemsee 
Kpmfort-Landhausftätfte im okerbayerischen Baustil 

Absolut freier unverb. Psnnramflbltck. 140 m 1 WfL, 4 ZL, 2 Bäder, ausgeb. 
Hobbyr.. Sauna, Freisitz m. oft Kamin. Gge., oft Kamin im WohnzL, KO. u. 
Hauswirtschaftsraum möbL, gr. Baik. u. Ten-., 62 0 000 ,- Z us c hr. u. Nr. 81 777 an 
Anzeigen-Zander, Theresleustr. 27, 8220 Traunstein. 


Oy — Oberallgäu 

Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in Tirol) finden Sie 
in der neuertauten Wohnanlage .Oymühle“ herrliche Komfort-Eigentums- 
wohnungen in außergewöhnlich schöner Südhang-Aussichtstage (Zug- 
spitze) 1- bis 3- Zi.-Wohnungen von 37 bis 64 nr, KP ab DM 99 500,-. 
Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- und Feiertagen. Auskunft 
und Prospekt: 

Oywobau Wohnbau GmbH 
OymOhlenstrafie 22, 8967 Oy, TeL 0 83 66/ 6 36 


Bauernhof - Schmuckstuck im Chiemgau 

N3be Reiteriiof fang u. GolfpL (18 Loch), 5 Mül zum Chiemsee, Liebhabe- 
robjekt. unverb. Dorfrand, Südlage, Bergblick, 370 m* WfL, stilvoll u. 
komfortabel ausgebauL, Zubaus 80 m 1 WfL. große Tenne, Stall, Tonnenge- 
wölbe, 7000 m* Grd. DM 1,8 MUL, direkt vom Eigentümer. 
Angebote unter C 3005 an WELT- Verlag, Postfach 2008 64, 4300 Essen. 

' GESTÜT, HERRENSITZ 

Refugium südlich München 

Repräsentationsobjekt, Alleinlage, traumhaft schönes Anwesen, al- 
ler erdenk! Komfort, Reitanlagen, 15 ha Park u. Koppeln v. Priv. 
Zuschr. unter M 1429 an WELT- Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Scbfiersee am Scfeliersterg 

996 m* Südlg* mit genehm- Plan 
KP 738000.- 

Schäfer hmnob. t«ls 7 m« 7» 


m 


Raiffeisen-Immobiiien 
Bad Tölz - Wolfratshausen 


2006 Schflofi-Höfea 

30 km sfldwestL v. München, absohzt 
ruhig liegt dieses verspielte Schlöß- 
chen, Bj. 1915. mit ca. 400 nr. WfL. 
einem Nebengebäude u. 5666 nr Grd. 
m. aftem Baumbestand OM SS Mio. 

P. HNDBSEN taam.-V«rak-Gaddl 
Tatofoti 8 88 22778 87 


Schlehdorf/Kochelsee 


ff V DM3f P Iff 1 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 



Jjf-, In historisc h em Gemäuer befin- ' 

densich7harrlictÄDachwoh-' 
i - i - nungan, die oi Liebhaber und 

W. Kenner der reiztÄJfien Kocheisee^ 

es ± ■ »-<. landschaft verkauft werden. Sie 

g TP ff ö fr ff iff ff u bieton einen unvertsaubarsn Au»- 

n pp .www fffin BPK, -bück auf den Kochetaee und das 
fr Wir W” Herzogstand/Hei mgarten-Pan- 
orama. Schlehdorf liegtzentral zwischen Gairntech-Partenkirchen und 
Bad Tölz.' BABAnschiuB nach 1 MQncdien. Kurza 7 Entfemun^n ■ zu .. 
versch. obb. Seen. Pretsbeispiele: . 

Vf* 2, Kochni., Bad. ca. 37 m' WlL, DM lOS.SOOy-, 

1% ZL, gr. WohrWSchlaftL m.-33'nP» Kü., Bad, ca. 56 m 1 Wfl., DM 

15550Q,-. 

2 ZL, KL-, AnktaWe, Bad, Balk.. ca. 75 m* WIL DM 270 300^. 
Ausführliche InfbnnBtioheh auf Anfrage. ' •' 


KNEIS WOHNBAU 

8217 Grassau. Fetznweg 5, 
.(03641)2491 o. 3157 


Raiffeisen-Immobilien 

Bad Tölz - Wolfratshausen GmbH 

Marktstr. 44/1., 8170 Bad Tölz, 0 80 41/7 00 41 




Südl. Bayer. Wald, Luftkurort Wald- 
kirchen, Komtoft-Bgentumswoh- 
nungen, z.B. Wohn-, Schlafzi.', KOche, 
Bad, Diele, Abstellr., Keller, Balkon, 
55 qm DM 143.000,— 

Blsctiofarnutar LancOtaus GmbH, WML 
Zwingaroassa 11, 8360 Deggendorf, 
Telefon Mo.-Fr. 09 91 / 50 71, 
Sa.-So.0K50/240 


■STADLER & C0 


Die große ’ Deutsche 
IMMOBILIEN - BÖRSE 








Obb. Landhaus in idylt. Lage von Mumau, Lkr. Garmtach, Wfl. ca. 260 m 2 , 
Grund ca. 1400 m 2 , KP DM 1,5 Mto. 

(Projektierung) in günstiger Lage von Garmtach, WfUNfl. 
ca. 800 m 2 , Gmnd ca. 980 nr, KP DM 3,13 Mfa 
T r a um a ta eptu m s w ohnung in MMtenwakS, mit Tal- u. Bergbflck, 2 Bäder, 
2 WCs, Sauna, Wfl. ca. 125 m*. KP DM 450 000^. 

Näheres erfahren Sie üben Central-Immobilien, Partnachstr. 44, 81 Gar- 
misch-Partenkirchen. Tel. 0 88 21/ 7 20 84-85 u. 5 15 22. 
Vereinigte Makler 

von Caimlac h . | * a rt— ildr ch n und dem I mdraili 



Luxus-ETW, 3 Vj ZL Im OG. 115 nr Wü., 2 
Bäder. 2 off. Kamine, basta Ausstattung, 
harrt. Rundumbaflcon, ruh. Wohnlage, KP 
□M 625 000,-. 


2 km Autobahn Münchan-Gamitech, 400 
Jahre alt, etfivoll renoviert. EG: gr. Wohn- 
u. Eßzimmer m. off. Kamin, Kechatofan, 
FuBbodanhzg., alte Bauernstube, gr. 
Wohnküche m. mod. Qektrik u. Kais- u. 
Kohleherd. OG: 4 Schlafzi., 2 Bäder. 1 
Anklektazi.. DG: Bnllegerahg. m. 3 Zim- 
mern, Küche, Bad, Insgesamt ca. 350 m* 
Wfl, suabeuWitga Tanna. c«l 360 m> 
Stall für ca. 6 Pferde ata, Grund 2500 m 1 , 
VB DM 1 300 000 r-. 


Luxm-Wahndacb-Vflta, In banabtaater 
Wohngegend, großzügige Wohnraunv 
Ktftaihjng, WohnzL m. Kamlnacka u. E&- 
zimmar auf 2 Ebenen. 73 m* graB. basta 
Auaatattung. 380 m 1 Wfl.. SöTwtmmholto, 
3 Garagen, 1500 m* urtainaehbarsr 
Grund mit schönem Baumbestand. VB 
DM2300000,-. 


Rarität 

DM 237.- pro nr für 4750 m* Seeuforbaugrund m. Landestag, Boje, gea 
Boworairfrage f. VTWo an einem der schönsten bayec. Seen. exMushre Loge, 
sofo rt babo Sor. pM 1 <0808^ <Nr 13 Ä 01 ) - Angebote Oben Josef M. StadSL 
HnmobiSen, Untermorfct 34, 8110 Mumau, TeL 0 88 4t - 30 51 od. 4 02 47 


Kaufes Sie sich ein Stück Bayern - 
dort, wo es, an schönsten ist! 

Auf 2000 m* Grand In ländlichein. Umfeld, von altem Baumbestand einge- 
rahmt stoW ein Einfamilienhaus, Bj. 1833, vollständig renoviert {neue 


gesamt 250 m 2 Wohnfläche. Und sonst noch: Gute Infrastruktur, reizvolle 
Umgebung, Badeseen. Sportmöglich kBiten usw. VB 780 000,-. 
Angebote erb, unt G 3031 an WELT-Varlag, Postf. 10 08 64, 4300 Esserin 


Passau 

Wohn- und Geschäftshlaus ! 

27 Wohnungen und 1 Gewerbeeinheit in Passau in absoluter' 5 
Zentrums! age (ca. 300 m zur Uni, zum Bahnhof und in die k’ 
5? r ^telanteger (3jährige Mtetgaranäe:^ 
DM und Ergenbezfeher. gleichermaßen irvteressanL- f 

Baubeginn in Kürza - 




TeL0B5 32/18 80 u. 0 85 61 / 83 55. 


im Kneif 
gen. Bau] 


Bauträgergrundstück 

ikurort QY-Qberallgäu ln Sfl dha ngmi «äi'M »Ij p (Zugspitze) m 
an f. 14 WE m. ca. 800 m 1 WohnfL u. TG zu verkaufen. Ca. 2100 tu 3 
8 DM 300,- inkL Fläming. 

Telefon 0 85 66 / 6 56 



HANS BECKAMP 


da 


m. rcmi. -WBft- Areal ca. 1700 nr, Wfl. r<L 340 m 1 , angedchm 
Raumaufteifimg Hnbautca, D. -Garage, L85 Mio. DH. 

Bungalow), Areal ca. 3800 m 5 , Wfl. rd. 230 m* sehr gute Wohntaße. 
i^noe Ausstatt., wertvolle Embauteu. D.-Garane. L88 Mia DM.” ’ 


Sichern Sie sich 
eine der wenigen 
exklusiven Kapitalanlagen 
in Oberstaufen/Allgäu 

Unser ExkJusiv-Angebot 

I-Zhnmar-Wohnung 

ca 35 m 2 Wfl. DM12750(L- 

2%-Zbnmer-Wohramg 

ca. 75 m 1 Wfl. DM237 SOQ^- 

3%-ammar-Wotetung 

ca. 75 m* Wfl. DM 247 500,- 

4Mt-Zlniieer-Wohruing 

ca. 115 m 1 Wfl. DM367 500,- 


Preisbelspiel: 

1-Zi.-App.rn. 26,64 m 2 . 
3-Zr.-Whg. m. 71 ,60 m 2 

Ota Berahmgagebflttr In Hötw von 
*42% v. GA und das Damnum für dta 
Endflnanzianjng sind nicht enthat ta n. 



DM 93 2«^- 
DM 250 600,-' 


Bitte senden Sie mir wertere' 1 

Infbrmaöonenl . 


Batavia 


investitionsferBctKmgB- und 
VennöflensbenttungfrGmbH 


hervorragea&Ausstatt.. wertvolle Ebbauten, D.-Gaxage, L&B BflaDMT ’ 
indbsus, Areal ca 2500 m 1 , Wfl. rd. 300 m 3 . angenehme 4 

2 Bflder, gr. Wohmraum, Em, 2,15 Mio. DH 
Bngnmdat&ek. für I-Fara-Hs., ca. 1850 m*. 1,25 Mia DH 
Bugn re dntf tcfc , für 2 EFH, ca SQQQ rq 1 , Lage in Seenäbe, Ifi Mto. DM 
Aagetwie - «ich &gentutnnrofaiuuigea - TaL B M 22 / 80 14 


laus 


Tel 0 83 82 / 59 06 oder 
083 87/28 16 (H. Zepnek) 



89MHopfen/Se e • Höhertsiraße>42 A * 08362/6900 : 
8000 München 40 Hohenzollerhstü Ö8£f/3320?B' ; ' i 


^r .A . j 
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Kt/70041 ViJ 



ein Stück Bayern 


Oberbayer»cher Traum 

Kein vergleichbare* Objekt In ganz 


Sie können uns beim Wort nehmen 

2000 m 2 /Grund, von eitern Baumbestand umgaben, inmitten einer reizvollen 
. Landschaft Oberboyens, Badsseen, Sport möglich kalten vor der Tür. Pro m* 

OM 390.-. 

Ein bäuerliches Haus (kürzlich vollständig renoviert, neue Heizung und 
Installation) sowie 4 separate Appartements. Wohnfläche gesamt 2S0 m*. 
bekommen Sie geschenkt! 

Anfragen Tel. 08033/7743 (abends erbeten) 


Wo Bayers am schönstes ist 

Landhaus am Tegernsee, bes. ruh. sonn. Wohnlage m. Seeblick, 
schöner Garten, sof. beziehbar, ca. 2000 m* Grand. 200 m a NR, 
1 200 000,- DM VB. Über: 

DipL-Kfm. Alfred Strasse r. Immobilien am Tegernsee, 
Postfach 8X 82, Bsd Wieaaec, Telefon SSO 22 / 8 21 5S 


EnrtUL Pens, in Laxe 11/Oberb. 
raMg, zentral gel. bestens ge- 
führt, Bj. 1981, umsth_ abzugeben. 
DM B80000,-. 

B. Greß, ZmmobiJienwirt 


Winkl. TeL 086 40/ 88 08 


Rottach-Egem 

von Privat an Privat, sehr gepfL 
1- Fam.-Haus io Oberbayer. 

Landhausstfl mit vielen wertvol- 
len Einbauten, W£L ca. 180 m», 
G rundst ca. 1400 m* sofort be- 
ziehbar, VB DM 1.88 Mio. 
Zuschr. u. D 28S8 an WELT-Ver- 
lag. Fosti 10 08 64, 4300 Essen 


Schönes, freistehendes 

u Einfamilienhaus 

mit Garage und großem Garten. 
ZH, in bester ruhiger Lage ‘ 
Nürnberg umst&ndehalb 
preiswert zu verkaufen. 
Angeb. an Dr. Habersbnmner. 
8000 München 70, Schulen- 
borgstr. 13. TeL 0 89 / 78 66 56 


Tcf-Iiagebot 

Bähe Reit im Winkl -Hotel garai 

30 Betten, ExklusivausstattuxuL 3 
Garagen, 1083 m z Grand, Bj. 81, 
DM 1,5 Mio. 

. Alleinverk.: X. Greß, 
Immoblllemvirt DipL -WA. 
Am Knrcafo, 8216 Seit im Winkl» 
TeL 8 88 46/ 88 88 1 


Von Privat! Garmisch-Parten- 
kirchen, bildschöne ETW, 
55 m 1 , Schwimmbad im Hause, 
Garage, DM 230 000<- VB. 
TeL «88 23/ 43 33 


Im ebb. Ferienort 
lfümonlng 

Nh. u. 

Bad RetchfinhaH verkaufen 
wir provisionsfrei 2-ZL-ETW, 
ca. 57 m* WfL, L OG. Küche, 
Bad, Loggia, Keller, mod. Gas- 
Etagenheming, Parkett- u. 
Tepp .-Bod en, nur DM 99 000,-. 
3-ZL-ETW, ca. 75 m* WfL, 3. 
OG, Kü., Bad. Westbalkon, 
Keller, Gas- Eta gen-Heizung. 
sehr schöner Grundriß ™4 gu- 
te Ausstattung, nur DV 
130000,-. 

Beide- Wohnungen befinden' 
sieb in einer kleinen, gepfleg- 
ten Wohnanlage (B. 68/69). m 
ruh. staubfreier Lage. Neben 
Eigennutzung auch als Geld- 
anlage geeignet, da solvente 
Mietinteressenten vorhanden 
sind. Weitere Angebote auf 
Anfrage. 

Unterlagen anfordem bei: 
SAdlandbaa Wohnbsn- ««a 
B autiig er GmbH n- Co. 
ran T Httmo nlng 

WBgnergasse 1 
oder TeL 98 51/8 1597 


Bodmsts 

Lindau / Nonnenhorn 

Luxus- Penthouse- Whg^ 4 ZL, 
117 m* 376 960^-DM 
ErstkL Qualitätsniveau, Süd- 
lage, See- u. BergsiCht, kurz- 
fristig begehbar, dir. v. Bau- 
träger. 

Weitere Objekte auf Anfrage 
CASA-BAU KNEBEL 
8990 LINDAU®. 

~*ostf- 1420 -TeL 083 82 / 51 8 


Ländlich wohnen 

nur 3S Atrtomimtten zum 
Hflndttser Mmrlenplatx 

8 km södL Grünwald. Teil eines 
hist. Bauernhauses, 1983 to 
neu aufgebaut ElnL-Whg., 7 ZL, 2 
Küchen, 2 Bäder, viel altes Holz, 
Zirbelstii be, Kachelofen, Kamin, 
OV-ZH, 225 m* WfL, Dgge., viel- 
leicht etwas für Sie, DM 
775 000,-, von Privat. 

TeL 9 81 70/81 27 


Freisitz der Natur 
S on thofen- Kalvarienberg 
über der Stadt und doch gleich 
bi dw BtadL 2-, 3-, 421-WHB. 
DauaeFarian-Ruhestel 


Haus Heim 

rfOidefcss : 8550 Ooe.TJcrt 

Telefon 08322 3056 


- ltboiuobmd 
im giiftL Privathaus- 

in hent Lage NShe Chiemsee. Berg- 
blick auf Wunsch VoUweitemUining. 

NatnrärztL Versorgun g geg eben. 
Zuscfar. u. X 2956 an VELT-Veihf, 
Post!»* 10 08 84, 4300 Essen. 


350/2700 m\ neuw. ExkL-Ausst- 
SchwimmhJSauna, Kamine, 
OZH, ruh- VB: 1,6 Mio. 

KhzbwgOT-lttMoMUM 

99& Snbberg 
TeL «83 76/19« 


Zwischen CHXKMBEE UND AUEN: 

2-ZL-FßrteB-Wofaming 

(89 m 1 ) in renov. Bauernhaus ruh, 
MylL Hochlage mit Bcrgblick. SW- 
Terr., Id. Garten: v. Priv. mir OH 
1B8 000 + 12 000 Garage. 

Zuschr. u. B 3092 an WELT-Verlag, 
Porti 10 08 84, 1300 Essen 


Ferienwohnungen 

für nur DM 84 000?- 

Ein 30 m 3 großes Appartement 
kostet DU 84 000,-. Im Preis sind 
die Mö- 

blierung. Stellplatz. Grund er- 
werbsteuer. Zwischenfinanzie- 
rungszinsen und Notargebühren 
enthalten. Sie erhalten bei die- 
sem Objekt die MwSt-RücJcer- 
stattung, 10% Investitionszulage 
(gesichert), 40% Zonenrand-Afa 
mit hohen Werbungskosten. Eä- 
genkapitsl wird vorfinanziert 
(MwSt ist im Rahmen des Ktein- 
unteraehmergewerbes abzu- 
führen). 

E+S Edtbaner-Sdunalbofcr 
GDBK 

Aniagenberatung - Immo bilien 
8399 Neuhaus-Mltticb 136 
TeL 085 03 -15 32 


Immobilien 


Landhaus hi Bad flatohanhall 
rwTticlM Lage. Baujahr», ca. 200 


Stadtsparkssse 

München 

Sparkassenstr. 2 
8000 München 2 
Tel. 0 89 21 67 - 
52 22, 52 25 

Btx 958 000 276 mm 
in Vertretung der 


DHH, WfL ca. 150 jtf, L Haus 600 m , 
«587 000,-; 2. Haus 784 m*, DM 
765 000,—, priv. Bauvorhaben. 
TeL 9 81 51/1 31 71 


GiiiaBd/regeii^ee/OMiaTen 

ruhiges Reihenhaus, gv 
als Zweitwuhxnmg 
ster), 130 m 1 WohnfL, 860 m 
Grund. 530000,- DM. pL 3%. 
. Firma 

Tblefon 9 89 / 22 94 44 o. 22 22 72 
. Fr, Maier. 




Nossatwcmg im Allgäv 

Interessantes Gewerbe grund- 
stück, ca. 22 Ar, voll erschlossen, 
für Pension, Aroartement od. 
Gastboi, mit Bergbßck. auf 
Wunsch mit kompletter Planung 
u. Statik, günstig zu verkaufen. 

(Demnächst BAB- Anschluß.) 
Zuschr. u. V 3064 an WELT- Ver- 
lag; Postfach 10 08 84, 4300 Ewen 




Liebhaberobjekt 

Privat, 30 Min, v. Auf" K — 
nes 7-ZL-Haus mit , L 
ne, ca. 1500 vof Garten, evtl. 
Pachtweide, VB 220 000,- DM 

Zusc hriften unter R 3104 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 



Blickpunkt Allgäu 

Imm obflie n -Zeitschrift mit 
nmfflngy wi che m Immobi- 
lien-Ajigebot von Privat, 
Bauträgern und Maklern. 
Kostenlose Information an- 
fordem von 

Inform-Verlag 
Kronenstr. 29, 8960 Kempten 
TeL 08 31/ 2 86 22 


Rottaclt-Egem^ 

Bauernhof, denkmalgesch., 
romanL Ortsrandtage, hohe 
Abschreibungen, 1,95 Mio. 
Großzügige 3-ZL-ETW mit 
Seebiick, 120 m 2 , 525 000,- 
DM. 

jfHM T. 0802260 07, 2 67 SS 
W ^ IflnobWon Rottadi < 


Rentehaus 

Bereits nach WEG geteilt 
Im Mittelpunkt des bayer. Voral- 
penlandes, in alter Kreisstadt/ 
Mittelzentrum, ruhige Wohnlage, 
Bj. 73, 34 App„ 18 Gge., 4 Gewer- 
beeinheiten, Grund 2647 m 1 , voll 
vermietet, Rendite ca. 4,7%, VB 
DM 4,1 Mio. 

Ang. u. D 3094 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


MÜNCHEN-GIESING 



Asdnsim 
CUemgao- Bayern 

Sehr schön gelegenes Baugrund- 
stück, 5300 m*. m. Waldbestand, 
von Privat zu verk., KP VB. 
Angebote unter E 3007 an WELT- 
Verlag; ; Postfach 1006 64, 
Ess en . 


Eigentumswohnung 

Murnern 

96 m 1 , gute Ausstattung, KP DM 
495000^ 

IFB Immobilien Felier 
Te2efen98841/4 9188 


Beste, ruhige lege - U-ZS-Bohn-Nähc 


Anfragen erbeten ab Mo^ 
Firma S. Klans GmbH 
Augsburg, Oberiänderstr. 18 
^TeL 08 21 / 6 10 41 


Boyr. Wald 

EFH, Bj. 1977, 110 ra 5 mit EW 58 m J , 
Grund 1009 m* + Do.-Caxage, mit 
Blick auf Luftkurort Grafenau (1 
km). VB 350 000,-. 

Zuschriften unter B 3070 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Ga-Portenkirchen 

Landhaus In Traumlage 

Unverbaubarer Weitblick a. Zugspit- 
ze/KarwendeL 1300 m* Carlen, 285 
m 1 WfL, Bj. 72. Hallenbad. Anbau 
mögt* Prelafdee U SDe. DK 
Dr. GmadkUer Imm.. 8023 pullncb 
CL-v.-Betdl-Str. 39. (0 89> 7 83 30 18 


Hau* 

(auch Bauernhaus) 
gewebt ln Wled wbayew 

mit mindestens 5000 m 3 Grund- 
stück, sehr ruhige Lage. 
Angebote unter F 3008 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Ess e n. 


Ferieiwolmtrag Gamüsch 

2 ZL K, D, B, Terrasse, 58 m 1 , Kp 
275 000,- DM. 

ICD InmoUllaq Fdlar, 

IrD Tel. 0 88 41/4 01 98 


IMMOBIUENAAÄRKT> MlUftGlieil 


Ein ImmobiUen-KJeinod an 1- Adresse: La-Mont-Str. 7 

München „Residence In Mont“ AhbogenhauUm 
Wohnungen fOr Kenner und Individualisten 
mH gehobenen Wehnanspritehen 

nnser neues Bauvorhaben wird in hervorragender Lage Mü n ch ens 


Stmt fundierter Vermietbarkeit ^aufgrund der Lage und 
Umgebung sowie hohem Marktwert. 

Provisionsfrei, direkt vom Bauträger: 

Ponhefer GmbH — Tel« 089/8 12 00 77 


Baugrundstück in München 80 

mit Baugenehmigung und g enehm i g ter Statik für Boardinghouse. 
Ca. 3100 m 3 N etto-NutzQäcne. S- und Straßenbahn-Nähe. Auch für 
Eigentumswohnungen und Büros geeignet Verkauf direkt vom 
Eigentümer. Angebote an: 

Fa. WFT. Pftoostr. 4, ügi lafestea g n TaL: 0 89 / 22 14 41. 


München (Haar) S 4 

Baugrundstück 1781 m 2 , Nähe S-Bahn, sehr gute Lage, bebaubar für 
Pension/Hotel, evtL Caf 6/Restaurant 
Preis 1,2 Mio. DM, zu verkaufen, 
lounobnieii Geoneler RDM, TeL 989/90355 45 


;vv'; j r*: ä » , l a 53sH 








AVAL Investitionsfors« 
Georgenst^Kq 
Telefon 089Ä10 




ffiensplanung GmbH 
püncheo 40 
'529989 aval d 




Der Spezialist für hochwertiges Wbhnungseigentum 
im besten München, denn bauen können 
Sie überall, gewinnen nur in besten Lagen. 

Wir beraten Sie unverbindlich. 





München 

BwomUbn 

Dachtorrassunwohnungan 
gut* Loga mH Alpaabllck 

2 ZI. u. Neben räume, TG-Slell- 
platz, beziehbar. I 

Wfl. ca 72 m 1 , 

StellpL, DM 314 000,- 
Wfl. ca. 81 m 2 , 1 

StellpL, DM 352 000.H 
jeweils VB 

IMolf Schäfer @ 

seit 1922 w 

Gnradstücksvsrwaltuag 
u. Vetwortusg 

8 München 2 
Max-Joseph-Str. 8 
Sammirinumnrar 0 89 / 59 54 65 


Exklusives Landhaus 

iaTfauadage 
m. bobmu Froixohwart 

ca 15 km südL v. d Toren Mün- 
chens, m. un verbau barem Berg' 
u. Isartalblick, ca. 3700 m 1 , ebener 
uneinsehbarer Grund. WfL ca. 
m 3 . Iuxur. Ausstattung, 
(Schwimmbad ca. 50 m a im EG. 
versetzbare Ebenen, off. Kamin). 
Keine Käuferprovision, gegen 
Höchstgebot. 

Danhofer Immobilien 
TeL 9 89 /8 13 99 77 


MÜNCHEN 

APARTaiwnr 

25 m a . Tg. frei, gute Lage 98000,- DU 
Telefon 9 89 /9 93 94 38 


tote Tteaten wü M U H itnrhpn 

Dachterr.-Whg., 110 m z . abs. ruh. 
Lage (Bennokirche), Sonnenterr^ 
Kamin, gr. Küche, U-Bahn-Nähe, 
VB 500 000.- DM 
Telefon ab Mo. 0 89 / 28 ZS 27 


Immobilie + Rendite + München 

Hotel-Appartements 

• Lage: im Herzen Münchens 

• Objekt: LuxusrHotel NeiAxiu 

• Anfangs- 22.80 DM m 2 tnkl. MwSt. • 

miete: indexiert 

• Steuer- Hohe Werbungskosten 
vorteile: + MwSt.-Option 




•y^^^couPON 


Vorname 



Ihr Domizil in 


Für Eigennutzer und Kapitalanleger - dieser Wohn- 
sitz in Bestlage ist eine zukunftssichere Investition 
für Sie! 

(Zentral in München - Mittlerer Ring/Nä. Arabella- 
park/Bogenhausen) 



Bestes München Harlaching 

Dachterrassen- Wohnung in kleiner Anlage 
Sehr gute Grundrisse, reine Wohnfläche ca. 80m 2 . ü OG., 
getrennte Schlafzimmer nach S. und N.. zusätzlich Gäste-Wc, 
groSe Küche komplett eingebaut, 6 Fensterdemente verbinden 
Wohn/Eßbereich als raumhohe Schiebetüren mit der SOm 2 
Südterrasse, absolut ruhig und diskret gelegen, Weinkeller, 
TG-Einzelstellplfltz. Baujahr 1978. 

Wohnung in sehr gutem Zustand, sofort beziehbar. 

DM 495.000 

Helmut Dietz Immobilien, Telefon 089/ 7930606 
Josef-Breher-Weg 2, 8023 Pullach 


Wohnen Sie in 




_ . „ * in», ^g.. 

Besichtigung der Musterwohnung nur nach Vereinbarung! 


von der großzügigen Log- 
gia (im EG eigener Garten- 
anteif) blicken Sie direkt auf 
gepflegte Grünanlagen 
ausgezeichnete Verkehrs- 
anbtndung (Mittl. Ring/Bus/ 
ab '88 LHBahn) 
g rund solide Bauqualität 


# beste Vermietbarkeit durch: 
Tausende qualif. Arbeits- 
plätze in unmittelbarer 
Nähe 

• z. B. Vh 71.. 5626 m 2 , 
268 000,-, 

z. B. 2-Zi.-Whg., 72.92 m 2 . 
326 300,-, jeweils inkl. TG- 
Platz 


• sofort beziehbar! 

# provisionsfrei! 

Ein Objekt der SEWO Wohnungsgesellschaft! 
Informationen u. Unterlagen erhalten Sie über: 
Imm. Lorenz RDM, Tel. 0 89 / 3 14 61 00 
RainfamstraBe 56, 8000 München 45 


Die Super-Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadtbotel mit Luxusausstattung in der benmmten 
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. MR 120 Betten, 2 
gastronomischen Bereichen und integrierten T-ärie n sowie 40 TG- 
Stellplätzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mindest-Netto- 
Rendite 5,5 %, enorme Steuervorteile (MwSL-OpL etc), Gesamtvo- 
lumen DM 16,5 Mio. 

Planungsbüro Ohlwein, Neherstraße 5 
8000 München 80. Telefon 0 89 / 4 70 20 79 


Bayern? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 


Dann wenden Sie sich bitte an: 
Margy Bmgger 

Max-Scheler-Srr. 16 
8000 München 60 

Tel. 0 89 / 8 34 30 50 - 0 89 / 8 34 30 59 
Telex: 5 22 823 



Exclusives Geschäftshaus 

Bestlage München-Schwabing 


ln einem 
repräsentativen 
Eckhaus an der 
Hoheiuollem- 
stra&e. unweit der 
Leopoldstraße, 
sind noch Laden- 
einheiten 35/70/ 

80 irr und eine 
mit 190 m 2 Hfl zu 
vermieten. 

Vermietung: 

Planungsbüro Ohlwein 


Wir vermieten 
diese nur lang- 
fristig 

an angesehene 
Firmen 

mit exclusivem 
Angebot 
(entsprechend 
dem der angren- 
zenden 
Geschäfte). 
089/47020 79 


8000 München 80. Neherstr. 5 



a) Restaurant, Cafe mit Gästezimmern und Wohnung 

teilunterkeflert, massiv, Baujahr 1980, Klinkorbau, ca. 500 m 2 WohiW 
Nutzfläche 

b) 1 -Famiüen-WohnfiaDS 

massiv, Baujahr 1970, ca. 150 m 2 Wohn-/Nutzfiäche 

c) Campingplatz mit 100 Stellplätzen 

Sanitäre Anlagen, Teichanlage, reizvolle Lage, GrundstücfcsgröBe 
a), b) und c) insgesamt 67 701 m 2 . 

Fes^esetzter Veitehrswert DM 1 300 000,- 
Die Objekte a). b) und c) können nur insgesamt im Wege der 
öffentlichen Zwangsversteigerung am 30. 8. 1985 erworben werden. 
Es wird ein erheblich unter dem festgesetzten Verkehrswert liegen- 
des Meistgebot erwartet 
Interessenten wenden sich bitte en 

Kreissparkasse Fallingbostel in Walsrode 

Tel. 0 51 61/601185 



BAYBUI- Die Metropole 
der Gastroooräe 

Für komfortabel eingerichtete 
Hotel-Restaurationen suchen 
wir laufend Fachehepaare als 
Pächter. Wir verfügen zur Zeit 
über interessante Pachtangebote 
von Pensionen, Gasthöfen sowie 
Hotels garni und Hotel-Restau- 
rants. 

Ihr Partner für Hotel- und Gast- 
atSttcaveradttlimg: 

Immobilien Konert KG 

8609 München 89, Wienerplatz 
Telefon 9 89 / 4 48 22 80 
5119 Aachen, Alexandergraben 
Telefon 92 41 / 3 95 09 


Hotel garni 

Brmantoce fm Oberharz (Winter- u. 
Sommersaison). 45 Betten, davon 16 
DoppelzL, xxi. Du, WC, BDt, 
Schwimmhalle, Solarium. Alles in 
bestem Zustand, z. Teil 1971 neu 
erbaut (Pächter evtL vorhanden), 
zu verk, Preis VHS. 
Zuschriften unter R 3082 an WELT- 
Verlag, Postfach 1006 64,4300 Essen 



Hans 1 Holst u. Fbrtner 


Unternehmensberatung 

Konzeptennvick.'ung, Plcnunc; und 
Um$c-^ung für du Gasironom:e 
Osr/.-all 9, 4600 Dortmund i, Telefon (02 3 i ■ 52 73 37-9 


Ein elnzigafßgea Hotel - im Heran der liebenswerten Stadt Bonn, sucht 
für das integrierte, aber selbständig zu führende FEINSCHMECKER- 
RESTAURANT den 

professionellen Gastgeber 

Voraussetzungen: Sie sollten zu zweit sein, über 80 000,- DM Eigen kapi- 
tal verfügen, neuzeitliches Küchenvsrständnfs sowie Erfahrung fm Um- 
gang nat einem verwöhnten Gästekreis haben. 
Gegenleistungen: 60 m 3 Gastraumfläche in einem wunderschönen 
Gebäude, ein gelungenes Gesamtkonzept, moderate Pachtbedingungen 
sowie die ernsthafte Kooperationsberaitschaft des Bauherrn und des 
Hoteliers. - Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 


Discatfeek, Toplage Berlin 

Miete DM 8000,-, hoher Gewinn, 
erforderlich DM 200 000,-, nur 
Fachleute mit einwandfreiem 
Leumund, 

Zusc hr. erb. unL F 3074 an 
WELT-Verlag, Postl. 10 08 64, 
4300 Essen. 


I Gibt 

0 1 

Äf\ 


ffi 


fc, Sicherheit durch 

Beratung 

Planung 

Service ^ 



Gaststätte mit Wohnung 
und Fremdenzimmern 

in einem der schönsten Tälchen in Hessen (staatlich aner- 
kannter Erholungsort am Fuße des Westerwaldes) 
preisgünstig zu verkaufen. 

Die Gaststätte ist noch in Betrieb. 

Zuschriften erbeten unter E 3029 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Locosto -Tnmdbien 0 


targsri r—mi idM B fol rt t 


Baden-Baden, 1a Lage. Fußgangerz., sehr schönes Restaurant 
m. Gartenwlrtsch., notw. Kap. r. kompl. Einr.. Küche u. lnv. 

160 000,-, P. 5200,-. Gute Umsätze nachweisbar. 
Stuttgart-City, 1a Lage, 350 m 3 konzessionsfertige Räume für 
Disco thek. Tanz- oder Weinlokal, brauerei- und automatenfrei, 
Nachtkonzession bis 5.00 Uhr. 


Stuttgart 1 -»2261066/67 


mW'-O'I*.' ‘1 


Umsatzstarkes Bierdorf 

mit Diskothek L nds. Großstadt. 
Günstige Finanzierungsinögllch- 
keit, Eigenkapital erforderlich. 

TeL 95 31 /31 47 47, Telex 9 52 376 


ttaL md deutsches 
Sp ezhUta t o s I tegtaunu rt 

Citylage, Harzer Kurort. 60 Sitz- 
plätze. Inventar komplett 150000,- 
DM. Pacht mit Wohzämg, Heizung 
usw. DM 2300,-, Verkauf von Privat. 
Zuschr. u. U 3063 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bei Laboe, Ostsee 

Hotel-Restaurant, ca. 50 Betten, 
aus bau- u. erweiterungsfähig, di- 
rekte Strandlage, DM 1,55 Mio. 
TeL 9 43 43 / 95 19 MKL 


Berlin 

Bar - Sommergarten 

300 Plätze, beste Citylage, gute 
Bonität Voraussetzung, VB DM 
350 000,- + Brauerei 

Zuschr. erb. unt. K 3077 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Opladen 

Eiscafo umständehalber zu ver- 
kaufen. 

Telefon 9 21 71 / 3 29 60 


Hamburg-St. Pauli 

Gut eingef. FamUlen-Hotel, Bar, 
Waschküche, 38 ZI, 60 Betten, mit 
Grd st, 1,1 Mio. DU, v. Privat. 

TbL 0 40 / 3 19 49 18 


Eines der bekanntesten Hotels 
im Hochschwarzwald steht durch 
uns zum Verkauf. Erstklassige 
Einrichtung, 120 Betten, Umsatz 
3.5 Mio. Kaufpreis VB, nur 
schriftliche Anfragen mit Kapi 
talnachwels erbeten an: 

Immobilien Konert KG ! 

8900 München 80, Wienerplatz 
Telefon 0 89 / 4 48 22 89 

5100 Aachen. Alexianergraben 
Telefon 02 41/ 3 95 09 


Wieder ela Topaageimt der 
Hotel- GastsfättBO-Veraiittkaif 
KOKEST K& 

Hotel garni 

70 Betten, NB. ersikTLage nh. Füssen, 
rood. rusUk. e Inger. ZL mit Fernseher. 


hahsräume. HnllM Ufha Hmmhiiir , SflU 
na. Solarium, FiineBrauin, usw., TG 
Kaufpreis 3,8 Mio VB 

Ihr Partner Mr Hotel- wd B a s te t ate» 
mattUong 

Immobilien Konert KG 

8000 München 89, Wienerplatz 
Telefon 9 89/ 4 48 22 M 
5100 Aachen, Alexianergraben 
Telefon 02 41 / 3 95 80 
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AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UNO FABRIKATION 

xu vermieten (evtl, zu verkaufen): 18 000 m* InkJ. Büroabschnitten. Auch TeUflfidwn zu vermieten. Rampen, 
_ _ RoMtore, FreOuftflAchen fär SteBoiatze und zur Ha Nen umfahrt 

Hugnanan man KB nmm, a a— ■i^H. > T .i i M/5fl*8*3,TelBi52U181 


DÜSSELDORF 

KÖ-KARREE 

Unsere im Herzen der KdNIGSALLEE 
gelegene VerKaufspassage Kd* KAR- 
REE werden wir im AUGUST 1985 - 
nach 7monatiger Umbauphase -wieder 
eröffnen. 

Die im modernen Stil geprägte Archi- 
tektur des italienischen Spitzenarchi- 
tekten Tommasi wird neue Akzente auf 
Düsseldorfs Boulevard Nr. 1 setzen. Ein 
direkter Anschluß an die in Bau befind- 
liche Kö-Galerie und damit der Zugang 
zu einem ebenso attraktiven Umfeld ist 
gewährleistet. 

Für einige Ladenlokale suchen wir 
noch Mieter, die die Nachbarschaft zu 
Geschäften mit höchstem Niveau und 
internationalem Maßstab nicht zu 
scheuen brauchen. Angeboten werden 
Ladenverkaufsflächen zwischen 30 und 
75 m 2 . Provisionsfrei! 

Interessenten wenden sich bitte an 

GG. Stadt-Sparkasse Düsseldorf 

^AhrRkI Verwaltungsabteilung 
" Berliner Allee 33 
* — . 4000 Düsseldorf 1 



Büro-Etage 

ca. 250 m 2 , aufteilbar in zwei 
Einheiten, exklusive Ausstat- 
tung 

In Baden-Baden, 
City-Lage 

ab sofort zu vermieten. 
Telefon (072 04) 82 21 


Massive Halle 

ca. 300 m 3 , mit Vorplatz ca. 1000 
m 2 , zu venzL, verkehrsg. an B 57 
in Krefeld, Nahe BAB gelegen, 
zusätzL angr. befestigter Frei- 
raum. ges. Fläche ca. 2500 m* u. 
evtL Wohnhaus m. Büro u. Sozial 
räumen, acuh zu vermieten. 
TeL« 21 51/ 54 38 28 


Ladenlokal 

Top-Lage, Ruhrgebiet, ca. 500 m* 
od. 700 m J zu vermieten. 

Zuschriften unter X 3110 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


★ LADENLOKAL la LAGE ★ 

Ca. 140 m 2 jederzeit erweiterungsfähig auf 600 m a , iniri. sep. Lager- 
räume, 600 Parkplätze direkt am Haus, Mietpreis: VS. 

TeL täglich auBer DL. Do. ab 28.0« Uhr 02 81 / 2 50 07 


Neuss-Innenstadt 
1800 m 2 Bürofläche 

DM 13,-/m 2 + NK, provisionsfrei zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter G 2239 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


4700 Hamm (Westf.), la Geschäftslage 

direkt an der Fußgängerzone und Wochenmarkt gelegen, die Schau- 
fenster betragen 34 lfd. m (die Breite der Vorderfront beträgt 14 m), 
die gesamte Verkaufsfläche beläuft sich auf ca. 600 m 1 , davon sind ca. 
360 m 3 im EG und ca. 240 m 1 Im 1. OG, eine breite großzügige Treppe 
und ein großer Fahrstuhl sind vorhanden; ebenfalls sind eine große 
Laderampe sowie Parkplätze vorhanden. Der Mietpreis beträgt ca. 
DM 15 000,-. 

Zusch r iften u. A 3091 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Im noch zu erstellenden EKZ 

Wiesbaden- Dotzheim 

Ladenlokale zu vermieten. 
Erstbezug März 86, ParkpL u. 
Parkdeck wird errichtet. An- 
fragen an Eigentümer: 
Gerritz +■ Ullmann 
TeL« 61 42/ 3 10 31 


sgoscms. riuuuKuonsgoomme 
■. 1 B e scho s s. lageiiaQe 

mit einem Büroteil in HH- Altona z. 
L 1. 88 od. früher zu verm., für 
vielseitige Zwecke nutzbar, 857 m a , 
Ute. 5500,- ex. 

TeL ab Ho, 9 Uhr, 1 40 / 85 68 11 


Wir vermieten per sofort 
in unserem Objekt unmit- 
telbar am Gänsemarkt 
320 m 2 Bürofläche. Bei 
der Bildung einer Büro- 
gemeinschaft auch teil- 
weise vermietbar. Die 
klimatisierten Einzel- 
räume sind mit Schrank- 
wänden ausgestattet 
Interessenten wenden 
sich bitte an unsere 
Gmndstücksverwaltung, 
Herrn Drefers, in 
2000 Hamburg 60, 
Überseering 45, 

Tel. 040/63 76 31 70 



GreBminbdfo Wiesbaden 

zentrale Lage, 10 Min. v. Stadt- 
zentrum. auch als Computer- 
zentrum geeignet, ab März 86 zu 
verm. Parkdeck wird errichtet. 
Anfragen an Eigentümer 

Gerrite A Ullmann 
IW. 0 61 42 / 3 10 31 




3000 m 2 Börofläche 

n DM G6S0A- Gnmdnteta. auch 
TttHfUdwa ä 780 m 3 ngL 

Faul Schacht. Makler 
TeL «41 02 / 5 24 93 


GESUCHE 


Wir suchen 
bundesweit für 
Filialunternehmen 
zu mieten oder zu kaufen 
Ladenlakale and A 
Geschäftshäuser rFjl 
in Fußgängerzonen L Kr l 
ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG ■ ESSEN 
4300 Essen 1. Frankens»: 143-145 
TeL 0201/472092 
MaHer-AMg. 



Ladenlokal in Lauflage Wuppertal 

langfristig an einen Drogeriemarkt erster Bonität vermietet, EG 220 
m z /UG 40 m 1 (Aufstockung bis 5. OG möglich). Mietertrag DM 
72 000,- p. a. plus MwSt., Baujahr 1984, für DM 925 000,- von Privat zu 
verkaufen. 

Armin Wollmer 

Fastfach 13 18 31, 56 Wuppertal 1, TeL 0202 / 42 20 97 


Neustadt 

Weinstraße 

Beginn Fußgängerzone 

Ladenlokal 

Nutzfläche 240 m s , bezugsfertig 
30. 9. 85. hervorragende Aus- 
stattung, exkl. Geschäftshaus, 
zu vermieten. Miete 4800,- DM. 
TREUVA 

Mannheim, L 14, 16-17 
Tel. 06 21/2 88 36 


Gewerbeobjekt 

Gütersloh 


geeignet für mittelständige Fer- 
tigungs- u. Handelsbetriebe und 



2 konzessionierte 
EROS-Hauser 

einzeln od. zusammen in bester 
Lage Großstadt Deutschi, bei 
nachweislich erstklass. Verzin- 
sung zu verkaufen. Preis DM 5 
Mio. 

Zusc hr. erb. unt. P 3081 an 
WELT-Verlag, Postl 10 08 64, 
4300 Essen. 



umemehmensvermmiung 

Sommel-Nr 06743/2666. Oberslr. I 
6533 Bacharach. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

aetetretaig; schnell und sicher 


Aus Altersgründen Sportta- 

schen-Import-G roßhandel 
Warenablösung ca. 40-50 T 
- EK- Preis - zu verkaufen. 
Zuschriften unter Y 30 89 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Maschinenfabrik 

ln Süddeutschland, Umsatz über 3 
Mio, Auftragsbestand über 1 Jahr. 
Beste Rendite Auskunft über die 
von uns beauftragte: 

UB Gutacker + Partner GmbH. 
Alexandeistr. 79, 7000 Stuttgart 1. 
Telefon 07 11 / 23 26 53, Tx^ 7 21 896. 


Exportfirma 

Telecom + Elektro nie, mit 500 welt- 
weiten K unden , sucht schnell ent- 
schlossene Nachfolger oder tätige 
Beteiligung. 

Telefon 0 21 51 /2M 12 



Wir suchen bundesweit 

gewerbliche Grundstück» 
für SB-Verb räuchernd riete 

Gbdcrt- Immobilien VDM 
TeL 0 60 ZI / 2 13 28. Telex 4 IBS 859 
8790 Aschaffen bürg. Frohsumstr. 29 


Fbi ein Freizeitzentrum 
suchen wir im Raum 
Frankfurt 

eine freitragende Industriehalle 
von ca. 2000 m 1 -t- 10000 m 1 für 
Parkplätze. Wenn möglich mit 
Be- u. Entlüftung 
Angebote unter E 3117 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



Ihre Niederlassung im Rhein-Main-industrie- u. Geweröeparfc; 
Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm. 
individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu 
vermieten. NOWAK-PIantechnik 

Erzberger-Str. 7. 6074 Rödermark. Tel. 06074/9 56 13/9 72 18 





ca- 7000 m 1 - 2 Parzellen - direkt an der A 52, Abfahrt Mönchenglad- 
bach-Ost, ca. 20 Auto miauten bis Düsseldorf Stadtmitte, von Privat 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. A 2717 an WELT-Verlag Postf. 100864, 4300 Essen. 


Investor sacht Kauf/Beteiligung ab 
5 Mio. Spo rt-ZGeanndhelt- /Haos- 

hslt-VLebeiMaitttelaitlfcellieTstel- 
ler. Vertrauliches Angebot an be- 
auftragtes Flanungabüro unter G 
3075 an WELT-VeÄg. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ftiB g tw gi n -jm ii» , n wriiltfhiliig », Ihr 

VermietCTiisöco Ist auf drei gesunde, 
langjährige Mletverhältnlase verteilt: 

Apotheke 
ehern. Reinigung 
TextÜhaK 

570 m 2 Grundstück 300 m 2 EG, Laden- 
lokale, 290 m* Wohnung/Bttro, Mieter- 
trag DM 158 220,- p. a., Kaufpreis DM 
1918000.-. 

JUZ 


Dortmund 

Nähe 

Westfalendamm 

Gute Lage, fGr alle Bran- 
chen, gr. Schaufensterflä- 
chen (modern). EG: 670 m 2 + 
Sozlal räume + Laderampe, 
I. OG: Büro, 150 m 5 , Lager 
360 m 2 (Lastenfahrstuhl). II. 
OG: Lager 510 m 2 (LF), Haus- 
melster-WE, 70 m 1 , ca. 30 
Einstellplätze, Mietwert mti. 
13 000,-, KP nur 1,5 Mio., so- 
fort frei. 


SB-MARKT! HÖCHSTE RENDITE! 

MwSL, Lage: Großstadt Südniedersachsen. 
Tanbert RDM, Stauünie 16, 2906 Oldenburg 
TeL «4 41/2 65 25 / 26 


| Hamburg-City ! 

■ Bauplatz für Geschäfts- u- Büro- 
I haus, Nähe Bauptbahnbof, 1550 1 
Im 2 , mit frei liefert». Gebäudfibe- 1 
I stand, Neubebauung tt- B-Plan, j 
j MK VI g DM 6 5000 000,-. ] 

! A Skhaid E. Mahr Ä: 

I ™ Tlbarg44,a»0Hamt*n*ßl w 
I Telefon fl ffl/58 58 55 0.8BO I 


ACHTUNG! 

Wegen Fehlkalkulation weiterer 
Filialen gebe ich eine Damen- u. 
Herrenboutique im sücWL Baum 
mit führenden E xkhisi v-Herstd 
ler und guter Rendite preisgün 
süg ab. Ideal für Neuunterneh 
mer u. fr emde. 

Zuschr. u. Z 3088 an- WELT-Ver- 
lag Postfach 1008 64, 4300 Essen. 





Fußgängerzone, Erstbezug Pra- 
xis- /Bürorfiume zu äußerst gün- 
stigen Bedingungen zu vermie- 
ten, evtl. Kauf möglich, gehobene 
Ausstattung. 

TeL « 64 33 / 54 «3 Sa. u. So. 

TeL 0 69 / 1 34 4« Bbh-Fr. 


Baureifes GrundsL, ca. 1000 m 2 , 
f. 12 Büroeinheiten (1100 m 1 ) u. 
250 m 2 Penthousewhg. m. SSn- 
Üegerwhg. Netto-nutzfläche. 
TG m. 33 SteUpL u. Nebenräu- 
men, DM L2 Mio. VB fafcl. 
kompL Baugenehmigung etc, 
keine Käufercourtage. 

TfeL 0 40 / 22 34 51 od. 46 27 25 


GeweitJ. ZbmnervenniefiDg 

im norddt Baum zu verkaufen. 
Zuschriften unter Z 2958 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


GsvBABüNBUEseMler 

Fußgängerzone 

1981 voll saniert, GewerbefL er- 
neuert, 2 Läden, 1 Restaurant, 
Lager, 6 Whg^ langfr. indexierte 
Mietverträge m. solventen Mie- 
tern. ME ca. 134 000,- DM p. a, 
KP 1,75 Mio. 

Helga Jakobs RDM, ■ 518# 
EachweDer, TeL • 24 «3 / 2 3« 38 


lodustrieobjekt mt Anlage 

Hamburg, TTäfpnnnsg-KlnR, MP. 
360000,,- net/net. NfL ca 6000 m 2 . 
3.95 Mio. DM fest. 
Alleinverkauf: P. Hoffman n SDK 
Bismarckstraße 38, 2600 Hamburg 20 



mit Wohn- und Verwaltungsge- 
bäude, in 6416 Poppenhausen/ 
Fulda, in gutem Zustand, kurz- 
fristig zu erw. od. zu mieten. 

Grundstücksfläche 4705 m 2 , 
Nutzfläche 2000 m 2 , Büro- bzw. 
Wohnfläche 200 m 2 . 

Werktags zu erfragen unter 
TeL-Nr. (0 66 58) 1588 


Elgontui&släden 

Haupt geschäftsstr, B eä d er rcs te dt 
2062 Bückenburg ab 30 m*. ab DM 
99 SSO,-. 

Info : EBpL-KfnL RoesJer Immobi- 
lien, 3260 Rinteln, BlumenwaÜ 2, 

TeL 057 51/45 61 



Gut ausgest 

PräxJsionsdrahorei 

Halle 30/12 m, CNC-Masch. 710/ 
2000, Gelände 1150 nft aus Alters- 
gründen zu verk . 

Zuschr. u. W 2955 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Hotet/Fwfteflaalacn 

L Zentr d. erst. Seebades a.ü. Ostsee, 
Neub., Investitiontvolmne n DM 11 MÜL 
Angebote unter U 3019 an WELT-Ver- 
£g. Postfach 1006 64, 4300 Essen 


SB- Markt in Saarland 

JM 130 800,-, Kaufpreis 
1 438 800,-, Mietvertragsdauer 12 
Jahre, Fertigst. Feb. 88, auch 







LINK IMMOBILIEN 

Aftonhejm Im Saarland 

JM 188 000,-, Gr. ca. 1650 m 1 . Fer- 
tigst Juni 86, Mie t ver t rags^ran- 
tie 18 Jahre, erstld. Meter, Bau- 
herzengemeinschaft mOgL Preis 
2,15 BEo. 

LINK IMMOBILIEN 


H8nDHq4DnmDMH 

Luxus-End etage, Böhmersweg, 
148 m 2 , . 3-ZL-Wohnung. Litt, Ka- 
min, Gar. + i-ZL-App. im Hs, 
monatL DM 3200,- inM. 

RDM MAKlffi KRAFT Gnb« 

TeL «40/ 2255 66, ab Mo. 





Neunkirchen, Zweibrücker Skr. 
TeL § 68 21/8 80 fl 


mit hochwertig. Exklusiwer 
in Südd. wegen Umzugs günstig 
zu verkauf. Preis nach VB. 
Zuschriften unter N 3080 an 
WELT-Verlag, Postl 1008 64, 
4300 Essen. 


Im Alter „Scherer Wohnen" im 

SCK1V ARZV * Ai XV 
\U ) i LN STIFT LI C F » s K NT.VL 
BADKN-BADKN 

Neubau HeimstraSe 2 
V Telefon r0 722V. 7 03-0 

• ■ ■ j _ • 

t'-t ""sT-cc- 

• — CC“ ‘ J -LT : 

— :• 
ib 0‘.* ’ '?■, - Ö--J- 

•. ’ -3 Z t—j . j-c* 
--.ie o~$- 

c : iC C*.* ‘ ■ ’ 1 - 2'-‘ S'T ' i' 

und Eatrauurgswohrujns 

mit hoher Rendite «b DM 99000.- 


Wenn Sie es eSg haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8-579 104 aufgeben. 


G ABMISCH-PARTENKniCHEN 

Zweitwohmmg 

- von Privat. zu vemdöten.. . 
WohnzL, Schl&fzL, Küche, Bad/WC, 
verbünd, m. Hobbyraum a Dusche/ 
WC, 80 m 2 Tiefg* 

Zentr. a ruhig gelegen. 

iichtuxig ln»rm ubem. werden. 
Angeb. erb. < o. W 2977 *an WELT 
Vertag, Postl 100864*43 Essen. 




Spanien mit Zukunftsperspektivcm 

Aus Altersgründen haben wir eine gewinnbringende ausbaufähige 




in bester Lage des Industriegebietes von Barcelona 

ZU VERKAUFEN 

Umsatz: 1985 voraussichtlich 5,0 Mio. DM. 

Emst hafte Interessenten erhalten unter der Kannz. 3460 weitere Informa- 
, — honen. 

F?ia!l OR.W.a. HORSTMANN 

^^wB*^ aiW^^"wiHrscHAfTmewATunarORagCHgM.-uwouiigqMOuaiii*egee 
YmtSE’J PosHaOi 23 24 —6900 Uaftu I 

TaMrfoa M «1 31) 9 M 33 owl 9 B7 U 


Sehen ist Glauben * . ; 

Der beste Weg Ihre spanische Villa zu wählen, ist um eän 
J’RßüisSVVHS oder BETA Video anzuttagenl . . • . 


GmbH zu verkaufen 

B 34 c GewO vorhanden bis ca. 
110000,- DM. Gewinn - steuer- 
frei, keine Verpflichtungen aus 
Vorgeschäften. 

Telefon 6 51 32 / 5 21 42 


Costa M Sol-MmM 

Feile nwohn., dir. a. Strand, 
kompL einger. (2 Schlafs.), nur 
DM59 000,-. 

TeL 04 21 / 46 94 73 


Formentera 

Bungalow dir. am Meer, 100 m 
WfL, 2 Schlafz., (eingerichtet) 
1000 m 1 Grdst Sonderpreis 
185060^-DBL 
Telefon «62 03/ 8 57 66 




Cosia Bkincu / Spanien 


moilorca 


Paradleritch ruhig, von PSntornNU- 
dem umgatwi. Blk* Ob«- GroStofl dar 
Insel sowrfa BuctS von Pahna 112 ton - 20 
Min. entfernt). GrundstOchsgrtBe: 5600 
m*. Bebaute FIActw: 260 m 2 . OroBer 
Wohn^Sraum m. Kamin, 2 SchlefzL, 2 
Bäder, Küdh« m. Vorratsraum. Separates 
Gäste-App.. Garage. 190 m 2 Tanaaaa 
Bgenao Quellwasaer. Preis für SohneU- 
entschlosssne nur 420 000^ DIU, For- 
dern Sie unverbindlich ausführliches Ex- 
poet an. 

In Höhenlage 
nahe Palms 

mit Ranoramabllek Ober Berge und Meer. 
Bungalow {120 m 2 . ausbaufähig). 2 
Schl a fzim m er. 2 Bäder. groBer WOhrt- 
raum mit Kamin, 2 Terrassan, elngarlch- 
Mts Küche + Vorratsraum, Car-Port, Te- 
lefon, vollkommen m&Mert. Pflegeleich- 
ter Garten (4000 m*). nur DM 260 000.-. 



Jävea — Costa Bianca 

Für Ansp ruchsvo lle der Ideale JFerian- oder Altersruheritz ln phantastl- 
sctier Landsraran und gesundem Klima. Informieren S<e sich Über unser 
Gesamtprogramm Neubauten und second-hahd. L', .. _ 
Promexco-ExWusIvwkauf Süddeutschlahd 

?6ter IMackM s ÄSfÄÄTe 





Insel La Palma 

MöbL Appartement-Terrassen- 
haus mit Meerblick von Privat zu 
.verkaufen. 

Telefon «3« /T«3 35 42 


Costa Bianca 

Bung. u. App. in «IW» Preislagen, 
teilw. bis 60 % f hwoyjpr bar. Probe- 
wohnen möglich. 

TeL 049 33 /«Mod. 077.38/59 53 


Mallorca, Cala d*0r - 

ETW filr gehob. Ansprüche i 
kleiner Wohneinheit, 90 m 
Heizt, Keramikböden, oft Ka 
min, Einbauküche, kompL einge- 
richtet, Garten mit Terr, 100 m 
zum Strand, Meerblick, Preis 
170 000,- DM. 

TeL«21 54/703» 
m»d ab 19 Uhr 6 21 «1 / G 31 99 


MENORCA 

l gelegener Bungalow .im 
n der Insel, 300 m vom Meer, 
Privat zu verkanten, DM 
160 000,- ' -■ 
TeL «9 31/ 7« 32 47 


Gelegenheit/Spanien 

Spezielles Angebot an Wohnun- 
genab 32000,- DM, Häusern ab 
70 000,- DM, Luxus- Obj, Ftncas, 
Jagdarealen, Avocadosfazxmen, 
Gru n dstücken in allen Pm ehing^ n 
bieten an: 

< hrte nat. rmmn Mwn- and 
AramektnrfÄn) Alexandra 
B348 Herbem 3, Briwiwh- n TeL 
02772/68272'. ; 


SONNEN R GRUND 

Scan.'Mhe Immobilien 


COSTA DEL SQL, 

^nenaupii sie sich 'den Genuß 

«jh«s gasunden Löierwabervds ; m 

anerkannten Heilktima 

unter der Sohne Spaniens. . 
vyhg. ab DM 29 800,- in unmitteHia- 
rer Strandrahe. 

, : . BesWitigungsflOge Fr JSo. 

Sofortauskunft 0 40 / 44 03 53 V 
... immobilienmaldsr - 

HSONNENÖ GfilM) -d 


. ten etc. In GB oder Geld, 
r EneUsch erbeten; r - 

C.MCG111, 237 WtonLane. WIGAN WN1 
Lx. 00447 942 /'435 U- 



Mallorca (Pöltefasä) 

Flöca- mit heri^äham- AiHihiWc^ 
ma aUen Stfl restanri«^Grü2id- 
stück 2000 m\ Wohafl.: 
rasseii 180 m 1 , großer 
POöL 8 Tterasseac Kä- 
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IBIZA 

CA'N NOBLE bietet: 


Grundbesitz 
im sonnigen Spanien. 

Angebot* schon unter DM 50 000 r- 
bnruoef artig« VHloa Bungalows. 
Appartements.- GnmdaiOeto «m 
Meer und in Hangle&en mi^Panora- 
maDUck. Viele Angobota ius zweiter 
Hand: Flncaa u, GeiehiftstofcHle. . 


COSTESA 

(02381)20884 



Costa Bianca 

Aw_ 37 m* a. IL, 26 700,- DM. Chalet 
n. 400 m 2 Gzuodst ab 47 600.- DU. 
B*upL ab 12,- DM/m 2 2.-HamMfbjekte 
ohne Courtage, tarn Bes.-Fhig er- 
wünscht, fordern Sie Untertagea an; 
N>YM4|KMta»-iiiim. 
ÜHrantlM *. 3*66 Ham. 31 
TeL 05 11 / 66 22 44 


cVillaö tfilar y Qolf 

roca llisa 

Luxuswohnungen, 
nach deutschen Baunormen er- 
richtet, mit 2 bis 3 Schlafzim- 
mern, großen Terrassen, in rei- 
ner Südlage, direkt am Meer 
und in unmittelbarer Nähe des 
ganzjährig bespielbaren Golf- 
platzes. Der Kauf erfolgt mit 
deutscher Rechtsabwicklung 
direkt vom Dgentümer. 

LOCKFORD S.A. 

Av. Iaido ro Macabich 39 
IBIZA. Tel.: 0034 71 307004 
Tx: 69665 udes 


Costa Bianca - 

An. o. Bong, am Meer schon ab 
45 560,- DM. Chalet ca. GrdsL ab 
87 037.- DSL BaupL, indiv. VUU u. Gele- 
genh. aus 2. Hand in best. Lagen. 

DIREKT v. Bauern. Auch Term, 
htfo BSD (abends): 0 51 21 / 13 13 42. 
INMA-BEACH. S. L. La Mata-Tonwrfeja 
(Alicante) 



- Gran Canaria 

Telde. Bungalow mit Patio, Pkw, 
Garage, Meerblick. 

TdL »41 «2 / 1« 27 tgL ab 28 Uhr 


Ampuriabrava 

Grundstück an der Wasserstraße, 
542 m 2 . zu verk, 83 000,- DM, pro- 
vislonsfreL . 

Dieter Feldges 
Telefon 0 21 53 / 8 99 41 



Mallorca - Ostküste 

Ffaum (Landhaus), Neubau, beste 
Ausstattung, Wohn- /Eßzimmer 
Küche, gr. Diele, 3 Bäder. 4 Schlaf- 
rimm e r . Doppelgarage. 3 Terrassen, 
Zentralheizung, unverbaubarer 
Bück auf Meer u. Berge z. Preis van 
325 000.- DM von Prtv. zu verkauf. 
Telefon «2 63 / 77 48 86 
Oder «0 34 71/ 56 58 7B 


Marbsila 

Strandlage. Bimg.. 2 Schhtftd, WotuzL. 
EBzL m. Kamin. gr. Pool. Carport, DM 
IM) 000,- v. Priv. 

Zuschriften u. 5 3061 an WELT-Veriag. 
POstfsch 10 08 64. 4300JEneiL 


Bevor et zu »St ltL 
Jetzt Geldanlage »Spanien! 

Vertag: Hans-J. W&Uenberg. Leon- 
hardsberg 17, 8800 Augsburg Buch: 
DM 20,— fai kl. - Sofortzua. 


Aquamarins, schönste und 
gepflegteste Anlage Im Sü- 
den. direkt am Meer, Bunga- 


low, 45 m* (Wohnküche, 
S rhl a fzL . Bad und Balkon), 
Meeresblick, von Privat, DM 
180 000,-. 

Tel 04 21 / 25 95 32 ab 14 Uhr 


Spanion/Costa Brava 

Wir bieten ln der Nähe von Rosas 


79 500.- taücL 800 m 2 GrdsL, phan- 
tastischer Bück über die Bucht 
von Rosas garantiert. Versch. 
Hausmodelle stehen bei Ihrer 
pers. Planung zur Verfügung. 
Anfragen bitte am 
BW Spanien-Immobilien 
Kurt-Schnmacher-Str. 89 
5600 Wuppertal 1 
Tel 02 02 / 70 87 50 


Costa de! Sol- Spanien 

Zw. Harbsfla nod Fangketa: 

• Vffita <117 McerbUcfc. 

Wohn-/KfizL. KÜ, 3 SZ, 2 BZ, 
Terr, CSnindsQck ca. 1000 m 3 . Im 
UC AuobanmögL für weitere 100 
m 9 . Ult PooL DM 228 000.-, ohne 
DM 200000.-. 

• Groadstfidk, 800 m 2 . Mecr- 
blick. Komplett mit 14S-tn , -VUla 
(Pläne können geändert wer- 
den), Wohn-EfizL, KÜ, 3 SZ. 2 
BZ. Ankleidez, GästetoiL 2 
Terr. 141t Pool DU 283 000,-, ohne 
DM 285 000,-. 

B*i Nimm de la Frontera: 

• Lanihnti (220 m 1 ), schöne 
Aussicht, 10 00Q m 1 Grund. 
Wohn-EfizL Kü.. 3 SZ. 2 BZ, vie- 
le Extras, DM 425 000,-. 

H. G- Flacher Verw.-GmbH ■ Alt Fe- 
cfaenkrlm 7S ■ 6SM Frankfurt Gl ■ Tel 
• 68/ 41 SS fl- Telex 4 189 936 flvgd 


Solide Exist., Teneriffa 

Kapital 700000,- DM. 
Zuschr. u. B 3028 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mallorca/Playa de Palma 

Rustikale Gaststatte mit Whg. u. gr. 
Terr. zu verk. VB 180 000,- DM. 

TeL 02 11 / 33 35 09 oder 35 31 17 


Rendite-Objekt b. Tarragona 


ApK-'‘"trae:.:r.yjr- d:rc-i:i v-;r.. l-jrgr.tuwt-n^r 
198:000,- <i !V.U5 rV-W:nic. 
w:. »mutigen :> -a 60qni. — cbh-r*. ; ir.r. 7s r 
G asts t a r r.h * : zu n . Gärten 
-• •-■ick i’COfjn: e30 ^ .--rr Moc:- uni Yacht 

h.ifiir,. 3UPIE-AHGIB0T! - 3t*n*r»orUU«! 

T&i. {OölSi ■ «2019, 5:s 1Ö.C-- Uhr 


Ein Haus am Meer. 

Deniä, Costa Bianca/Spanien 



Topangebot 

Javea - Costa Bianca 

Reihenbungalows direkt azr 
Meer, freistehende Villen in Süd 
hang l a g e . Stadtapartments, Lu 
xusausxührung, nnm» Maklerpro- 
vision, ab 45 454,- DM. 
Wendt, Pr i t zw alker Str. 13 
1080 Berlin 21 


Zum Besp iel; 

Apparterr.er.ts 
(bezugsfertig) 

Villen 

(zuzugl. Grundstück; 

Bitte Farbkatalog antordern- 

CHG-Denia GmbH 
LÖffchtraBe S • 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76J.0 21-27 


Chavea, Spanien 

freist Bungalow, 900 m 3 Grund 
stück, Wohnzimmer, 2 Schlafrau 
me, Bad, Küche, halb unterkel- 
lert, 20 m : Sonnenterrasse. Kauf' 
preis: 120 000,- DM eingehl- de 
sehr guten gesamten Kinrich 
tung. 

Liese ran r/Hüskcs Immobilien 
Tel: 0 21 81 /SO 05 


Jawa/Costa Bfauwa 
Bungalows v. 50 - 90 TOM 

aus Privatbesitz sehr günstig zu 
verk. Baicon al Mar 85, 118, 128 
TDM, Costa Nova 90. 117, 119 
TDM, Montgo 95, 118, 170 TDM. 
Calpe 78 TDM. Lux. -Chalet, Pool 
d. Meer 388 TDM. 50% Finanz. - 
10% Zins. TeL: 05 11 / 84 11 60 od. 
06151/559 86 


im Süden Teneriffas, beste Lage, 
gegen Ablöse zu verkaufen. TeL 
ab 21 Uhr 00 34 22 / 74 14 02. 


IBIZA 

GELEGENHEITSKAUF 

Siesta Velaaquez, 85 m* DM 
105 000,-; Don Quijote, 110 m x DM 
185 000,-. Luxuswohnungen, 2 
Schlafzimmer, 2 Bäder, Wohn- 
zimmer etc, herrlicher Meeres- 
blick von Terrasse, komplett ein- 
gerichtet. Swimmingpool Tele- 
fon DeutschlandOreV 8 41 29 29 


IMMOBILEN 
Cala d’Or/Mallorca 

Clubanlage 

Luxia-BoümutMwchnurvm wo ca. 43-ca. 30 
m* m Bfcw 6m schfinstHi Gartmnlagan dtett 
■m Mwr. 2 Naturactiwunmbldaf wb etwn FM- 
ssn und WassarfiUaa. Pii aain nd. 2 minra 
SwMrtitvfooh. Bw. Temdpta Golf, Rrai- 
nnt«e. 

KP ab 95 800- 

D^5*Wonw Sn. 27/29 4030 R 0 W 5 «» 

^■■^02102/26001-03 


LANZAROTE 

1. Stadtresidenz in Teguise, 15. 
JYl, erstkL Zustand, kompL ern- 
ger., z. T. antike Möbel u. Teppi- 
che, 370 000,- DM. 2. Weingut im 
Naturschutzgebiet La O eria, 
70 000 m a Land mit Weinstöcken, 
einmaliger Blick auf die Feuer- 
berge u. das Meer. 380 000,- DM. 
TeL 02 11 / 48 14 48 nur 23. 6. oder 
Wim Frank. La Geria, Yaiza, Lan- 
zarote 


LANZAROTE/COSTA TEGUISE 




Exklusiv ausgestattete Villen u. Luxus-Appartements in ver- 
schiedenen Größen u. Ausführungen direkt am Meer in großzü- 
gigen Gartenanlagen v. Privat zu verkaufen. Beheizter Swim- 
ming-pool, Tennisplatz, Service- Bn rieht un gen vorhanden. 

Informationen unter K 3099 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ab 45 6QQr DM 

Fertige Apartments mit eig. überdachtem Parkplatz und Wächter. 

Stilles Plätzchen am Meer 

Strand von Canet - Valencia - Spanien 
Zahlun g sb edi ngungen : Bar oder auf 10 Jahre von un s finanziert. 
Ge m ei ns a m mit einem Schwimmbad von 1500 m 2 . 4 Tennisplätze und 
großflächiger Rasen-Zone. Absolute Garantien. Informieren Sie 
sich. Fordern Sie komplette Infonnation in deutscher Sprache an 

bei: 

AL AM AJL-Canet de Berengner. - VALENCIA - Spanien 
TeL 0 03 48/2 67 89 35 


MAILORQUINISCHES LANDGUT 
Anlage oder Existenz 

12 km von P a l ma . Doppelhaus in U-Fonn, 7 ZL, K, B, und 3 ZL. K.. 
TeL, ZH., mfibL, gr. Patio, Schwimmbad m. Füter, Barbecue, eig. 
Brunnen, aut. Beregnungsanlage, 2 Garagen, mehrere Tierstallun- 
gen, Halle 50x8 m, 5500 m 1 Land mit Zitrus- u. Obstbäumen. Preis 
flimc hL RA.- u. Notariatskosten: DM 580 000.-. 

Telefon (0 63 21) 3 22 58 




Bungalow, 3 Zimmer, Grund- 
stück ab DM 39 900^-. Freistehendes 
Chalet ab DM 71 500,-. Vermittlung 
und Finanzienmgsvennittluug. 

B. LB. Schmiedete. Kraaichstr. 23, 
6085 Nauheim, TeL 0 61 52 / 5 15 47 


M.WILKO HEISSENBERG 

IBiZA- Erfahrungen seit 1956 
GewerbL + Ferien -Apartmls. + ent- 
zück. Villen L Bestlsge. Wüko. S. A.. 
PostL 6 21, Ibiza. TfeL 00 34 71 - 31 04 86 


MORAJRA COSTA BIANCA 

Urb. Pia del Mar. Toplage dir. a. Ort, 
exkL Bungalow f. geh. Anspr., TeL, 
Salon 30 + 27 m 2 überd. Terr., 2 Bäd. 
2 SchlafzL. Pool; VB DM 185 000,-. 
TeL 0 40 / 2 79 01 46 Od. 35 17 41 


Ibiza, San Antonio 

Lux. einger. 2- bis S-ZL-App. zu 
verte, dir. a. Meer, grnßangelegter 
Garten, eigener Swimmingpool. 
Einkaufszentrum m. exkL R^tau- 
rants vorhanden. 

TfeL 0221/71 34 92 






PßÄj®j 


ETW- Wörther See 

65 m 1 WfL. 20 m 1 Terr., EG, direkt 
am See in bester Lage, Küchen- 
bar, Keramikfliesen, Rauhputz, 
von Privat 

Telefon 0 89 / 7 91 79 78 


Nähe Bad Ischl 

2-Faxn.-Haus. massive Bauweise, 
260 m 1 WfL, Grdstck. 852 m 3 , aof. 
bezugsfertig, zu verk., KP VB. 
TeL: 02 31/2 97 48 Sa. ab 14 Uhr 



FLORIDA - ROLF V. MEXIKO - SARAS0TA 

Hier bieten wir Ihnen als Spezialist der Westküste Floridas exkL 
Immobilien (nur Massivbau) in absoluten Toplagen Sarasotas, wie 
z. B. Siesta Key und die Meadows zu absoluten Spitzenpreisen 
provisionsfrei an! -Auch als sichere, hochverzinsliche Kapitalanlage 
geeignet! Besichtigungsflug wird im Kaufpreis angerechnet! For- 
dern Sie bitte unsere Videoinförmation an: 
Florida-Immobilien W. J. Kunz 
Dflsseldorf-Batlngea. TeL 02102/34680 + 6211/57 6877 

CADZAMD-BAD*. H«r wkd RSP eia kleines Paradies bann 
100 SdnWe von der hoUämfiscben Noidsee!!! 

Unverhaubarer Blick auf die Dünen - Sie laufen von Ihrem (Bgentums)- 
Grundsiück direkt zu den herrlichen Stränden der Nordsee. An diesem 
exklusiven und begehrten Platz baut RSP sehr schöne, solide Ferienhftuser. 
Ca. 80 m 2 reine Wohnfläche plus großem Abstellraum. Parkplatz am Haus. Es 
wird schon deswegen ein Paradies, weil nur 36 (sechsunddreiBigl) Einheiten 
gebaut werden; Preise ab DM 96900,- inkL Grundstück und aller Obertre- 
gungskosten- Finanzierung bis zu 90% des Kaufpreises. Auf Wunsch 
exzellente VermietbarkelL Sie können nicht schöner wohnen an der hoilän- 
dischen Küste, als an den Dünen von Cadzand-Bad. 

Info: RSP, da Roode, Schmitz & Partner Immobilien, Tel. 0211 / 56 90 37, 
MoJFr. 9.00/18 DO Uhr. 


CASTEUO in dar TOSKANA 

in den Colline Metalhfere gelegen, 30 km v. Siena. 50 km y. Meer, L 
ET- 580m* 16 ZL.u. a. 3 Bäder, 4 offene Kamine, ZH, 2. ET: Mansarde, 
481 m* 8 Raume -Mita Höhe ZfiO m. Paterre: 580 m*. 19 Räume, u.a. 
Weinkeller, Wirtschaftsräume, Holzlege, ant. Backofen. 

Privat -Verkauf. Preis: 680 000,- DM. 

Kontakt: 

Hexmer Simone it 

Undauer Str. 6, 8981 Wettnau 3, TeL 0 83 75 /85 97 


Villenschlöficheii In Graz 

200 m 1 , 3500 m* Park, romantisch, 
komfort., 000000,- DM. TeL Graz 
004 3316 / 619034. 

Außerdem 2-Fam.-Haiis m. Garten, 
290 000.- DM. 

Zuschr. unL F 3030 an WELT-Ver- 
lag. Postt 1006 64.4300 Essen. 


brmobrttar, Domtdldlwwte 
Pauttcha Batremmg ln Andorra 


UrAMCA P5i! rP ar 43. 4050 Ro-Jngn 
LLUUIMi) A Tei. 02102/151 97 


Wörthersee / Kärnten 

BaupL L Land- u. Ferlenbäuser v. 
Prlv» Grund buchein trag. £ Deutsche. 
Telefon • 04 34 24 / St 51 « 


Rarität» in Österreich 

Attersee: auf rie sigem Purkgrund- 
stück dir. am See, ETWs in renovier- 
ter J ngendstlMöa, eig. Bootsanlege- 
platz, zu verkaufen. Z. B. 2 ZL, Kü-, 
Bad/WC. Ballt, DM 175 000,-. 
TeL • 81 51 / 54 96 + 1 24 25 a. Sa. + Sa 


Kfimten/Österroich 

Eigt -Wohnungen bn Kurort KBtsdudi/ 
Maut ba n, herrL Panorama, KIt.-Aut- 
stattung, 42-71 m 2 , ab MI 134 000,-. 

Bauträgergesellschaft 
Martinsson & Held mbH 

Moorhof 2b, ZS« Homberg 56 
Telefon 0 40 / 4 65 257SH.6D52516 


Asconaam 
Lago Maggiore 

Die großen Terrassen laden 
ein. die südliche Sonne und 
den Blick auf Ascona und den 
Lago Maggiore zu genießen. 

Am Rande der Altstadt von 
Ascona, etwas am Hang gele- 
gen, in hochwertigerQualität 
sind die Wohnungen erstellt, 
die wir Ihnen zum Kauf an- 
bielen. Größen zwischen 
5U0m2 und 134 m* zuzüglich 
die sehr schönen Terrassen 
zwischen 18,65 m* und 
141.60 m*. Preise ab 
sFr 290.000,-. Eine hohe 
Finanzierung durch Schweiz. 
Banken wird geboten. Verkauf 
an Ausländer erlaubt. 


.Lücken 


ASad-Wawittunss *C 
01-7000 Chor 
fUtuunuc 2? . 

ToL 0041 81 / 
Z254ZS 
. und 21 61 Bl 


in Disentis 

im Bündner Oberland 


modema, sonnige, . bezugsberefti 
Wöhnungsn in sehr ruhiger Lage 

2- 2. -Wohnungen ab Fr. 171 500/ 

3- 2. -Wohnungen ab Fr. 256 700,' 

4- 2.-Maisonette-Wohnungen 

ab Fr. 296 800, 


Mafeonetts-Oachwohnungen mä viel 
Holz- Innenausbau, Hallenbad und 
TenitojHBen. auf ton AmaJ der 
Ubeitoamg. Freier Vertaul ohne 
VemtounffipfDcfn auch an Auslän- 
der. UnverbWuch erhaten Sie auf 
Wunsch unsere Verkaufen ntertagen. 


9 x JabfBsmietB AmsUmtan 

Anlageobjekte — Wohn-, Ge- 
schäftshäuser Im Zentrum, fest 
vermietet u. verwaltet, aus eige- 
nem Besitz. gesetzL Mieterhö- 
hung — Kaufpreis ab 80 000-; Hy- 
pothek bis 90%. 

TeL 09 31 2» / 71 16 45 
AHgoed Immobilien 
Jota.-VerfanM-Str. 16 
NL 1071 NC Amsterdam 






i mmm 


Stodk»- nÄLW , 
BuemUHiMf- 
tiisdn l - Villen 

BjuUnd an der . 



New York - 

Douglas Elliman 

Investieren Sie in eine Eigentums- 
wohnung in Manhattan. Ideal ob 
H naena ptm. od. zum Vermieten 
(DM 72,- bis 105,- pro m 2 ). 
Gute Rendite plns Weststeigenmg. 
Gern informiert Sie Brnni Ko e hl er 
rv«igi«»g Hhman-Gibbons & Ives 
S7S wart i «m Ave., New York. N.Y. 
Telex 237 887 

In Deutschland zu err ei ch en 
vom 4. 6-29. 6. . 

Telefon 948 / 21 4941 


i Aufenthaltsgenehmigung 
fl Immobilien und Industrie 

• Farnwrafhau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besichtigungsflüge 

G BÜRO- CAT ALDI GMBH 

Wölckernstr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 / 4 56 96, Telex 622 B74 


Sonnenstaot Florida 

Ihre sichere Geldanlage mit gu- 
ter Wertsteigerung durch Im- 
mobUienerwerb direkt vom 
deutschen Bauträger, Wir er- 
stellen in allerbester Lage von 
Naples (Golf von Mexiko) eine 
außergewöhnliche Wohnanlage 
mi t BintamlllwihUtiip ni yum 
Preis von US- Dollar 98000,-. 
Solide Abwicklung, Vermietung 
und Verwaltung über unser Bü- 
ro in Florida möglich. Besichti- 
gen Sie unsere Musterhäuser I 


Immobilien 
in Norditalien 

Lago di L ugan o - ^L^jo d* Como 

22020 Lanzo dlntelvi 
Italien 

TeL 00 59/«/8412 76 


Residenz WALDHUUS 

Wir verkaufen 1- und2-Zimmer-Eigai- 
nunsurahnungen mit HorelbciCTrt- 
schaftung. kostendeckende Rendite 
mit grosscügiger Eigennutzung 


Ckrvoser Immobilien AG jj^ 



Privat-Yeriiaiif I8SKARA 

in den Colline Metalliffe» «ele6«L 
30 km V. Siena. 50 km v. Meer, 3 
Poderl u. 1 Gebäude, sot beziehbar, 
die Poderi haben Wasser u. StKKn. 
ca. 5000 m* Land sfnd bei Jedem 
Objekt lm Preis eingeschL. Zukauf 
wigHrh. Kontakt: 

Hemer ShaotattJUag*»' 

8961 WeitBÄI» 3, TeL 6 63 75 / 85 97 


Lago Maggiore, Schweiz 

Zu verkaufen 

• WOHNUNGEN U. HAUSER 

• Behob- Ausführung, reelle Preise 
■ direkt vom Besitzer 

Zuschr. erb. u. K 2505 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 «4. 4300 Essen. 




PnrtOrlmaud (Golf von Stltopax) 
Häuaar und Ferienwahnungan zu 

günstigen Kaufprelsari. UnterieMM 

intapjm hd; 

BAVARIA QnbH - (wnaolnaar Str.ioa 
8000 Münch an 60 TaL (089)96 0633 
Dt8236l8setnid 


Immobilien l. A I Cw Cn Makler 
Lueken &. Partner KG ■ 2 Hamburg 55 1 
Dockenhudener StraBe 30 

Telefon: 040-86 7058/9 


Val Lumnezia 
Graubünden/CH 

Wir erstellen in Villa/GR 

2%- 1. 3^-ZI.>WoAn»pfl 

z. Teil mit Galerie. 

Direkt neben Skilift, in erhöhter 
Lage. Sehr günstige Preise. Aus-, 
länderbewilügung. 

Unterlagen durch: i 

E. Gelsser 

Kapfersehmledeweg 5 
CH-7000 Chur 
TeL 80 43/ 81/ 22 95 42 


Schweiz/ 

Graubünden 

Zu verkaufen in kleinem Bünd- 
ner Bergdorf (1200 m ü. BL), Nähe 
Skilifte, mit einmaliger Aussicht 

Zwei 2V2 -Zimmer- 
Wohnungen 

70 m J , sfr 231 000- 

516' -Zimmer- 
Wohnung 

94 m 3 , sfr 281 000,- 
Ausbau mit sehr viel Holz. 
Unterlagen und Besichtigungs- 
termine durch: 

E. Gelsser, 

Kapfersehmledeweg 5 
CH-7000 Chor 
TeL 00 41 781/ 22 95 42 


Uigano-Montagaota 

2 Eigontumswohnungen 

zu verkaufen. 

Freie, herrliche Sicht auf See und 
Berge. Erstklassige Bauausfüh 
rung, nur wenige Einheiten. Sau 
na und kleiner PooL 
1 x2% ca. 85 m 5 
große Terrasse, Fr. 365 000,- 
1 x 5% ca, 110 tn 3 
große Terrasse, Fr. 470 000,- 
Weitere sehr interessante 
Objekte 

BORNEK ALBERTXNI 
Via Ariosto 6, CH-Lugano 
TteL 00 41/ 91 23 71 87 


Schweiz/Wallis 

Sttoginliiib Chalet, neu. 100 m v. Ski- 
station (Ober 100 Lifte lm Verbund), 
einmaliger Panorama!) lick bis mm Mat- 
terfaorn. 3 ZL, Galerie, Kü. kompL, Bad/ 
WC. off. Kamin, Keller, sfr. 220 000.- 
inkL 800 m 2 GrdsL ETW«, 2 ZL, Kü.. 

Bad. selbe Lage. sfr. 140 000.-. 
Wettere Interess. Angeb. auf Anfrage, i 
d. Mm ImmobWen 
TeL 0 77 35 / 39 50 


Nähe BL Tropez/St. Maidm 




2 Jahre altes Fischertiaus, 91 
wr, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Wohnraum mi t. Kamin, Kü- 
che, Balkon, Terrasse und 
Garten einschL Liegeplatz am 
Haus für 10-Meter-Boot, von 
Flivat, DM475 000.-. 

TeL 04 21 / 25 95 32 ab 14 Uhr 


Seefasa Sflöschwedeii 

In einer sehr schönen erholsamen 
Gegend an größerem See mit be- 
kannt reinem Wasser ein Holz- 
haus mit Gästehaus, zusammen 
100 m z , auch denkbar für 2 Fami - 
lien. 

T. Schneider, Lindenstraße 1, 
8391 Keilberg, TfeL 0 85 01 / 16 11 
(nach 15 Uhr) 


Irland 

Grundstück am See: 

Duff House, Lough Dan, Round- 
wood, Wicklow. 

Ahes Haus mit 12,6 ha. Schönste 
Gegend in den Wicklow Bergen. 1 
km Seefront, 2 EmpfangszL, gro- 
ße Küche, 4 Schlafen., Scheune. 
Auktion: 28- Juni 
BL J. Byrne, Auctioneers 
5 Main Street, Bray 
Co. Wicklow. Ireland 
TeL (8 03 53) 1-86*2 80 / 86 21 13 


Ent sehen dann kaufen 

Bus- Informationsreise 

an die schönsten und 
sonnigsten Küsten Spaniens 
vom 13/-20. JuU 85 mit Otwranditung 
und Frühstück mir DM 498/-. 
Besichtigen Sie stilvolle, in solider Bau- 
weise fertiggestellte Fferlenhäuser ab 
DU 82 000.-. reizv. Ferienwohpungen, 
teils direkt am Strand, ab DU 6S 000.-. 
anspruchsvolle FeriemdomizÜe. üb die 
Sie zehanteülge Dauerwohnrechte be- 
reits ab DU 3900,- erwerben können. 
Die Teilinfonnationen mut 
Platzreservierungen durch 
VDGGmfaH 

Hfittmstr. 13, 4000 DOueldorf 1 
TeL 02 11/ 58 61 68 


Zu verkaufen in Davos 

3-23mmer- Wohnung 
(Parterre), sfr. 370 D00,- 
L T.Imnw r.Wn hnnwj ’ 

(Dachwohnung), sfr. 520 000^- 
TeL 0 83 / 4 26 90 


COTE D’AZUR - Nähe Cannes 

NEUER BAUABSCHNITT 
Les Mas de la Mer 
Architekt Günther Stein 

00 33 93/75 4719 ■**>■ 


I ©Ihr Gardasee-Spezialist® 


3-IQ.-Meub.-DTW, MADERHO 135000.- 
3ZL.SMZM0NE,Uferig.,TG 180 000.- 
RwtfcO.HAI CE5IME.«)OOm 2 245 000.- 
FHtoflbA.BAS00LIM0.4«)m£.S. UMfl»,- 
HoM SmOONE. eig. Strand m. Steg, 
55 Betten, 5000 nPGnL, Pool 3 Mia 
Weitere Obi- rund u.d. See auf Anfrage 
Suche ffd. Obj. in Nord-Italien 


GE HSCH LAUER ScJIner Sir 7 . B Mu 7 * 
ImmoCilie-n RDM. Telelon 085/7 91 707 « 


Toscana 

Charm. Casa Cokmica, 6 km östi 
Cortona, 8 Zi. + gr. Officina, 2 
Bäder, 1^ ha GrdsL mit gewach- 
senem Garten, Privatstr. DM 
280000,- 

TeL 00 39 / 5 75-61 40 94 



Schweden /Smäland 

Auf Grund besond- Regierung" 

erlaubnls an Deutsche zu ver: 

einige 900- bis 1 000- m 2 - Grund- 
stücke m. Ferienhäusem (nach 
Wahl: 49 - 60 za* / 82 000 - 92 000 
DM), Lage in freier Natur, ca 50 
m bis z. Badesee, Angel- u. Frei- 
zeitmöglichkeiten. 
Adresse: S. BL GROPPEN 
DJSrkv. 1 43033 FJäros, Schweden 


Almhütte L Norwegen 

Die Lage bietet im Sommer ideale 
Möglichkeiten zum Wandern, An- 
geln, Fischen und Segeln, während 
un Winter erstklassige Wintersport- 
möglichkeiten gegeben sind. In ge- 
sunder Luft und unberührter Natur 
gelegene Almhütte mit Wohnraum / 
off. Kamin, kompL eingerichteter 1 
Küche. 2 Schlafzimmern, Sauna, 
Dusche, WC, Heizung; 
kompL möbliert nun Sonderpreis 
von 85 000,- DM za verkaufen 

Telefon 021 95 / 70 61 


k 1 4-^i I ; I 


I nw e f Sw - Law Maggiore 
Camplew r Balte 

dfe StauwoaM an luganar Sm 
BBw m wwMinumun. Miiaar - VHIan. 
FmiMngriinaunoan. Uaavrlwunoan. 


1 ZI., Kü.. Bad, gr. Terrasse DM 80 000,- 

2 23., Kü., Bad, gr. Terrasse DM 130 000,- 

3 Zi., Kü., Bad, Garten DM 165 000,- 

Maspraven^al 250 000,- 

(srforderiiehes Eigenkapital 20%) 
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem 
Swimmingpool. Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer 
Nähe des Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere 
Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung u. außergew. Rendite 
(organisierte Vermietung). 

* Copra SA 

Les Mas de la Mer 
Bureau du Verrte 
F-06590 Thäoule-Miramar 


Lago Maggiore 

Die größte Auswahl an sofort be- 
ziehbaren Apartments und Häu- 
sern, ab DM 55 000 bis 1,1 Millio- 
nen, bietet Ihnen: 
Imitalia, 1-21016 Luino 
c/o Hotel Camin, Via Dante 35 
TeL 0039 / 3 32 / 53 11 21 



Österreich 


Eigentum—** 

76 km von Satzbuiu, Seen, 
Sommer- Winten port 

mm 58888? 

3-ZL-ETW ab DM 150 000 j- 
H&user, Baugrilnde 
¥tenBistassg VOB Fortan- 
w ulB Btnoan 

^0043-61 52-2442> 


immoblüenkanzlei 

Dr. Griesshofer 

A-8990 Bad Aussee 


Verbessern Sie die Rendite 
Ihres Shopping Centers 

Dies ist ein Thema der Juni-Aus- 
gabe im monatlich erscheinenden 
aktuellen Informationsbrief 
U.S.A. IMMOBIUEN-ANALY- 
SE. Kostenloses Probeexemplar 
(gegen Einsendung Ihrer Visiten- 
karte und DM L90 in Briefmar- 
ken Portogeb.). 

TI A - GmbH. Schöne Aussicht 9 
6360 Bad Homburg, 

TeL 0 61 72 / 2 50 66 


SCHWEIZ 

WALLIS 

Direkt vom Bautraqer 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

mit Ausländerbewilligung 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


VoriangonSi® unser« Dokumentotion 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH -1950 SION 
£5 0041 27 !, 23 34 95 




In einer der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik unter 
Fahnen am weißen Strand - Bungalows mit Grund buchein trag! 
Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar), ln DM zu Fest- 
preisen. Deutsche Bauaufsicht. Bungalows inklusive Grundstück, 
ab DM 96 000,-. 

Sichern Sie sich Ihren Urlaub bzw. Ihren zweiten Wohnsitz in der 
Schweiz Mittelamerikas. Einbürgerung mit Traveller Documenta 
nach Investment sofort möglich. 

Informieren Sie sich: 

Promota Consulting Corporation 

- Untemehmensberatung - 
Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Matn 1 
TeL 0 69 / 72 88 55 und Tx. 4 185 858 promd 


Cöte d'Azur 

MENTON / MONACO - 7-9% RENDITE 

In Menton, ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo), 1- bis 4-ZL- 
Wohnungen in absoluter Spitzenlage zu verkaufen. Ausblick aufs 
Meer und auf Cap Martin. Hervorragend geeignet als Feriensitz oder 
Attersruhesitz und besonders auch als Kapitala n lage. Auf Wunsch 
können Mieteinnahmen garantiert werden. Preise, z. B. 2 ZL, KB. ca. 
56 m 2 , und Tiefgarage ab DM 148 500,- inkL aller Kosten. 

GWU GmbH, RoBmarkt 15, «000 Frankfurt, TeL 0 69 / 1 54 40 


Eigentumswohnung Schweiz 

KOflaacht am Rigi - für Ausländer möglich 

Unverbaubarer Blick auf Vierwaldstädter See und Pilatus, 190 m 1 
plus 80 m a Terrasse, 3 Schlafzimmer. 3 Bäder, Küche, Wohnzimmer 
mit Kamin; Doppelgarage, Schwimmbad, bester Zustand mit großem 
Luxus, sfr 650 000. 

Treösco A.G., Zürich. MöhJebachstraße 38, FrL Blaser, 

TeL 2 52 70 77 



Erstklassige 

Kapitalanlage 


Lago Maggiore 

unverfa. SeebL, 2-Zi.-Whg., 56 m*. Ten- 
nis. Schwimmb., DH 150 000.-. TeL 
0 40 / 6 78 «6 94, Günther. Sehne l- 
senstr. 11, 2000 HH 73 


Florida - Golf von Mexiko. ErstkL 
erseht. Grto- L herrL WotuL ab S 7/m 2 , 
Steinhs. best- QuaL L alL PrelsL. Bin- 
nenseegeb. /Golf. Vermiet. -Garant. T eig. 
Verw. a. Ort, notar. G rand b uchein t r. , 
hervorr. Kap.-AnL Ftoridfl-lmm., Postf. 

7 50 12, 5 Köhl 71. 


Österreich 

Eigentumswohnung in 

ZELL AM SEE 

in Villa mit 6 Wohnungen & 70 m 2 , 
davon 3 noch frei Einmalige, imver- 
baubare Lage in einer der schön- 
sten Gegenden Europas (Gflnzjah- 
ressaison), Go lip latznähe, Blick auf 
See, bzw. Hohe Tauern (Glockner- 
gruppe). Sommerskigebiet, sämtli- 
che Sommer- u. Wmtersporimög- 
lichkeiten, höchster Freizelrwert, 
beste Verkehrsverbindungen 
(Schnellzugstaüon, Alpenflugplatz). 

TaL DO 45/ 65 42/51» 


Wohnanlage nrit ca. 240 Einheiten - Reihen-ZDoppelhäuser und 
Efagenwohaungen mit SeeaitstoB in I nd i a napolis. 

Notwendiges Barkapital US-S 1,5 Ml II. Nettoertrag minim. 10 X 
garantiert. Beste Referenzen and Sicherheit e n stehen zur Verfö- 
3««*3- 

Investmente International Inc., Qndnnati (Ohio) 

Real Esiaie, Morlgages. Oaporation Requisition Brrtrers 
in Deutschland c/o Florin 2app & Partner oHG, Public Relarions 
Am Weißen Bern 5. 6242 KronbeitJ 3 
Telefon 061 73/658 11. Tetet 4 15 409 zapp d 


Schweiz/Graubünden 

Zu verkaufen in 

Cunter/Savognin 

an zentraler, sonniger Lage, neue, rustikale 

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen 

Ideales Wände r- und Skigebiet. 
Grundbucheintrag gesichert. 
Auskunft und Besichtigung: 

ACCORD AG, CH-7000 Chur 
Wiesentalstra Be 83 
Telefon 0041/81/271916 
















VIII 



IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Sudfrankreich 

Nähe Nimes-Avignon, pro- 
venz. Landhaus in herrL AHemla- 
ge, perfekte Innen- u. Außenre- 
nov., WfL 100 m 3 , Grund 1800 nj* 
(Obst/wein), unverbaub. Fern- 
sicht, 242 000,- DU (Inkl, aller 
„ . Ä Kosten». 

Weitere Objekte in allen Preisla- 
ge“ in Südfrankreich, Bur gund , 

Eberhardt & Partner KG 
Achternkamp 20, 2210 Heiligen 
Stedten, Tel 04821/88376 Am 
Fuchsacker 13, 7633 Seelbach. 

TeL 078 33/ 29 02 


Radoddi, PinIBsB-FBnt 

(Cap_ Ftorret) - Villa an verk. Wohn- 
zL, emger. KiL, Terrasse, 4 SchlafzL 
2 Duschr., 2 WC, er. Abstelh. sch. 
GartenffiOm 1 . 

Doaln, 28 bv de la Plage, F-33978 
Cap Ferret, TeL 08 33 / 96 / 6« 44 46 


Frankreich - Normandie 

Nähe Invarionjfcflste, sehr ach. Anwesen 
zu verk. Zuschr. an Hes Mure et Dazorn, 
Notare, Beraesq, P- 14710 Tre vi e t e a . 


mMBEKb MOESE rn.m 

Baoenhof m. 34 ha für Viehzucht u. 
Vielfalt Landwirtschaft. 500 000 FF 
Neues Landhaus, 120 m* WfL, 5000 
m 1 G rundst, 250000 FF. 

50 kzn sQdL v. TOULOUSE mit 
Fyrenfienpanorama. 
MABCADBLLA. * "» *> T *h*drf** u 
F-74 000ANNECY 
TeL 00 33 50 / 51 60 29 


CANADA 

Idyllisch gelegenes großes herr- 
schaftliches Landhau s (engL 
Stil), sehr privat gelegen im 
schönsten Gebiet von Ontario, 
nördlich von Toronto. Bestzu 
stand. 8 Zimmer, Kamin, 2 Gara 
gen, einmaliges parkähnliches 
Grundstück, 130 000 m* mit altem 
Baumbestand, gelegen an gro- 
ßem idyllischem Fluß. Wenn Sie 
Ruhe und die Natur Heben, soll- 
ten Sie nicht zögern. Von Privat 
zu kaufen. 

^■hrrihon an: 


Box 1953, Bracebrldge 
Ontario (Canada) 
709-645-8525 
765 - 385 - 2051 



MTTBHSaVUBJUB 

nrfr- Bungalow in perf. Lage, auf 
■fahoi* Dönengfnndst. von ca. 4000 
m* er. WohnzL m. off. Küche , off. 
Kamin, 3 Schlafen, BadezL, Zhzg., 
Abstellraum, Dachb. efaachl fflnr. t 
6 Perx. Preis DM 33000V. 
van Kjn, Oranje Nassanuum 70. NL- 
2051 HB Overveen, TeL 0031/ 
23 263044 


SM &BM WarwUB iBln a wrlifff 
ts aegäiatea worin? 

Bevor Sie sich entscheiden, lesen 
unsere Insider-Info über 


Was anders über uns 


Zu verkaufen direkt von Privat 
in 

locarno-Orselina 

in wunderschöner Lage, mit tm- 
verbaubarer Aussicht 

Einfamilienhaus 

5 Zimmer, Bad/WC. Dusche/WC, 
luxuriöse Ausstattungen, Gar- 
ten. 

Verkaafsbewl Tilgung für Auslän- 
der. 

Preis Fr. 665000,- + Garage zur 
Verfügung. 

Offerten u. Chiffre 161 628, Pu- 
bHcftas, 6601 Locarno. 



VufM ÜMr-KbrtMM, benilcfl 8®»- 
geuer Bnngalowpaik. ideal für Wasser- 
Sportfreunde, beste Vermfctnngunöe- 
Hrhkdten, ausreichend Platz für 6 Per- 
aonenab DM 70 500 r. Dabo Sa* tarn* 
titLa. TeL 82 21 / M WM. 


Griechenland 

r _nnH«4t-y rin«! gri echis c h. Reeders. 
Dr. twnwr Immobilien 
jadestr. 52, 2800 Bremen 



| „Ihre Tips brachten mir 
■ enorme Gewinne ein, 
möchte mich einmal 
persönlich bedanken für 
ihre erstklassige Arbeit“ 

Tun Sie was für ihr 


Ober 100 % Gewinn gibt es 
nicht ohne AMI 

Wenn Sie bereit sind, em über- 
schaubares Risiko einzugefaen. 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT- Verlag. Postfach 

IQ 08 64. 4300 Essen. 


Für ganzjährig za nMaa! 

l-ZL-App. ALBISANO/GAKDA, 
SS m*. 4 Schlafgeleg., möbL, 400,- 
+ NK, von Privat. 

TeL 089 / 7 91 7074 


BeteiHg uu gsa n gg h ot 
EdohFisc&fm - AabscU 
hi ScWeswfg-Hofetela 

Zoschr. out. T 3106 an WELT- Ver- 
lag. Fostf. IQ 08 64, 4300 Essen. 




Frankreich - Grimaud 

Anwesen über Bucht v. Saint 
XropeE WohnzL, v.mpfangmmm 
100 m 1 , 7 SchlafzL. 7 Bäder, Ten- 
nis, Schwimmbad, JacuzzL Sau- 
na, Grunds! 4 ha. 

TeL 00 33 94 / 48 30 60 


Frankreich u. Spanien 

Mehr als 15 000 neue u. gebrauchte 
Objekte (App* Hauser. Grdstck, 
Rest- u. Bauernhöfe) im Angebot. 
UnverbindL Auskunft u. Beratung 
über Objekte, Finanzierung u. Be- 
ri rhtlg iir giiflii pi dUTCh." 

OXOK..M61/4 72M. 

4 73 N, 9 68 79 


WTttWTT*?, 


Gr. Bauernhof, perfekt. Zustand: 
7 Zimmer, 1 ha u. Nebengebäude. 
Ausflugsorte u. Seen. 420 000 FF. 
Chlronze, nie de la Pie. 13320 
Bone Bel Air, F- 
TeL M 33 42 /Z2 16 42 


Frankreich - Lac d'Hourtta 

vollständig erschlossenes Grund- 
stück in landschaftlich schöner 
Umgebung. 1430 m*. für FF 
99 000, von Privat zu verkaufen. 
Auskünfte unter TeL 05202 / 77 92 
oder 040/4 10 44 78 


Frankreich - Art ege 

1. St. v. Toulouse. Artwesen aus d. 
19. Jh., 8 ha Grunds! (Park, Wald, 
Boden). 400 m 1 WfL: 13 ZL, 2 Bä- 
der, 2 KtL, Zentralhzg., Terras- 
sen. Garage. Nebengebäude 300 
m* auf 2 Ebenen. 1.2 Mio. FF. 
Defre a c t , Le MervieL 
F-09686 Dun, TeL 9933J/389 JL85 


Kanada/Vancouver 

Langjähri ge Erfahrung in: 
Existenzgründungen 
Einwanderung 
Immobilien betreuung 
Wir helfen bei Immobilienproble- 
men und bei Kauf von Anlagen. 
Wwthlfa M»n.piW LTD 
Kontakt 0 71 61/5 25 76 


Vra/aa Privat 


ingalow. 3 ZL. IQL, Bad, Gara,'“ 

i, Zentralheizung (Gas) inkL 

e*ir n. StiUehlflfAmrrK »r weifi mit Bet- 
faimhnn, fast neu, 47 500 £. 
Auskunft erteilt 0 47 21 / 5 19 61 


Suche Nähe Cannes 

Hk. m. Garten, ruh. tage, ca. DM 
700 000,-, v. Prtv. z u kam en. 
Zwachr. unter W 3021 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir heften Ifaaea bei Uwe» Fro- 


Aud) bei 

ZdWungaschwferigkefta« 

u ^«klndustrie 
n Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51 / 4 50 61 


Wir verwalten Ihre Geld an lage 
der Schweiz 

56% RENDITE p. cl 
IST MÖGLICH 

bei glrichhleflreaden Währungspa- 
ritäten und wird von Ihrem ange- 
legtem Geld erwirtschaftet. 

MmfartfcapHaleiiaa tg 
sFr. 30000,- 


5 bis 10% Rendite pro Mont 

vertraglich ab ge sicher! bietet 
aktive Roulettgrielgemefnscbaft 
für Kapitalgeber/Teilhaber, 
TeL 06 21/ 3 48 86 



SCHWEIZ HSSlSl 



/r/u//Y//rr r y. . C/. 


Schlusseigasse 10 CH 8022 Zürich 
Telefon 01 / 2211344 Telex 59299 


■»- ■ ...... ■ « m 

ugaMmatspmttnef 

qualiflz. TiüBiwgen, Kostensen- 
kung. Krisenmanagement u. 
neue Kredite. Infoj TeL: 0251/ 
51 14 36 u. FS 89 1507 


Griechenland 

Bauernhaus In schöner Lage, für 
6 Pers., Dusche, WC, Kamin, VB 
DM65000,-. 

TaL:Mo.-Fr.ob29Ulir,«940/2M9919 


Zinal/ Wallis 

l-ZL-App., 1700 zn. voll einge- 
richtet, Bad, Balkon, m. Auslän- 
derbewilligung, sfr 50 000. 

TeL: 6 62 32/ 9 20 86 


Kostenlos für Sie 

gibt es jetzt von der Rosche Fi- 
nanz das kleine Tascben-Abc 
über USA-Immobiüen mit Ups, 
Tabellen und Tatsachen. Ein- 
fach anfordem vom Texas-Spe- 
zialisten Rosche Finanz GmbH, 
Goetheplatz 9, 6000 Frankfurt 1, 
TeL (0 69) 2 03 05 


Locamo/Tessin 

Meub ,- I andhami in herrlichs! 
Panoramalage v. Locamo-Minu- 
sio/Lago Maggiore. Bezug 12/85 

im mI hmi v>iu. 


Luxus- Aussttg., sfr 650 000 
Ausländerbe willürune. Bitte Ex 


Algarve/Portugal 

An einer oer schönsten Buchten in NA 
he von Lagos bieten wir Laz.-EigL 
Wohnungen mit allen Freizeiteiiiricbtg. 
wie Swimmingpool. Tennis, Golf an. 
3-4 ZL. ezkL Ausstattung. Meerblkk, 
ab DU 98 18!-. 

Bauträgergesellschaft 
Martinssoii & Held mbH 

Moortuif 2b. 2SM Humbor« «5 
Teiafon 0 40 / « 04 24 78 u. 6 06 25 16 


Wai eutenanffl8 cft ä(%t7 

Wir H«»1f«»n gnhro»ll n. 
kostengünstig. 

igeb. erb. un! M 2925 an 
äT- Verlag, Post! 100864, 
4300 Essen. 


Grtacht oder jp *w hmn n wn « 
schon viele! Coch unser neuer 

htföhrief 

hat JBrttäg'. 

Kämen Sie daran t*£L Leseprobe für 
DM 10f boz/V.-Scbeck am 


DIE WELT - Nr. 142 - Samstag, 22. Jturn- 1985 


Wir expandieren - seftS-wh Jahr zu 

Medienfonds (Verwertung mtemattonaler Urheberred ilü wn 

deutschsprachigen Medtanmarlct). 

Die besonderen Merkmale unseres BetemgungsangdxHs s^ 

- kurzfristiger KapItairücWtuB . ; ; . . 5 .• j 

- stark eingegrenztos^Ridko _ v ' ; 

- tohe steuenechüid» Sichertidt . - 

- keine Folgetosten 

- keine Verschuldung .. p: . . ! 

Der steuerliche Verlust betragt ca. 100%. der Öptege kn Jahrjte 
ßdtrftts. Er kann zur Herabsetzung von 

verwendet werden. Eine Kumulierung «t mogficn. 

Wir suchen noch efariqe gMnUderte die 

bereit sind, eich eingehend . mit diesem lohnenden [.^ngwot tu- 
beschäftigen. . ‘ 

Dies ist kein .Bnrna^GeschäT. Sie können ^Erioffle bei'tem 
Kunden .müeileben“. Die Ergebnlssajslnd beweisbar. / ■ " 

Kontaktaufnahme erfolgt über unsere beauftragte Firma / 

CP-Med«nwerbung:' 
z. H. Frau Kappus . V-- - 

Otto-Volger-Straße 19a ‘ _ ^ 

6231 SuSach/Ts., Tel. 0 CI ÖÖ77.0S17- 


Kapitalkräftiger Partner , 

zur Expansion (kein© Sanierung!) von -Münchener 
* Bauträger gesucht : ^ ^ ^ 

Vertrauliche Anfragen unter P 3103 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. . 


Existenz oder Anlage : ^ 

Aus Nachlaß, SammlungKun^gegqnstör^ 

Messing. Bronze, Porzellan- Gfas^ Gemälde, era^gchwidc, 
Uhren, MOnzen u. v. a seltene, teils rmrseate Anfaduftät^B 
Marktwert Tsd. 400 för Tsd. 200 zu vericaufen- Geeignet«r 
Antikgeschäft oder stabile, wertsteigende 

Aus Sicherheitsgründen nür schriftL 

rung unter Y 50« an WELT-Veriag/Postt 10« 64, 4506, Br»n. 


Sicherheit 
und hohe Rendite 

durch Ilire Anlage ab DM fWftÄr 

"■ James Dixoaft Sons, FekbtivW •. f. V £ 1 ■ 
4MB DQsseklovf, TeL 02 11 1*9 1176; V ' v 


4150 Krefeld. Postfach 16 67 


DIERK OTTO Immobilien 
S* 040 / 7 96 64 65 
auch Sa. 11-14 Uhr 


Auf hamoAHto mo dw bi Pukhiimy. 8el- 
selettung und Vollpension. 
Zuschr. unter H 3035 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ScMeais b. Hims-Laaz 

3 ZL. Bd, Garage, 2 Baikone, 
fcnmpi Möblierung, mi t. Auslän- 
derbewilligung, für 300 000,- Sfr. 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. un! Y 3023 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 











B22SI. •• • J 


INSOLVENZEN 

Beratung h Sanierung 
keine Rechtsberatung 

Gurtsching + Partner 

4902 8ad Salzullen 
Telefon 0 52 22 30 99 



Super-Geld-Anlage! 

otecothek. Bterhaus-TJestaurant. oterd. 


Dtscdttiek. fflerhaLH/Restaurarrt. BBtartl. Rrefcaft. S-Zkraner-Womeig. TWizcaM. 
Au ui w eima tt wenairfgaum«. sooo tsn uester cnma ven t enrswrt u Mio. Jahres- 
pacmiS8AOOr dm. Kaufpreis 990.000- DM mcJ. 30L700- DM iswSr von privat (Auch 
«aktervernUtttung angenehm) tö. 0032- 1580. 


Beteiligung - Renditeanlage 

Technologisch führendes größeres Softwarehaus bietet interessante 
Beteiligung. Das Unternehmen (Forschung u. Entwicklung) ist be- 
reits national und international etablier! Die Gewinn-ZKapitah-ela- 
tion ist äußerst lukrativ. 

Zuschriften u. D 3116 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Sdrareizer A. G. sucht 
stille BeteiHgungen 


ab sfr 50000,-. Kapitalabsiche- 
rung in der Schweiz. Mindestren- 
dite 18%. Nur seriöse Interessen- 
ten bitte. 


BAU 


Realistisch zu erwartende 

Rendite von 15%-20% 

noch dazu mit der 

Sicherheit 

solventer Partner. 

Gibt es das? 

Gern Informieren wir Sie: 

IFB Institut für Fhuu ii t»anrtung 
Fr.-e»ft-5tr. 9t. 56 Wopaartal 1 
Tat: 02 02 / 30 96 55 (|ä«rzatt) 


owimp usw. Zuschr. erb u. 
DU«6 an WELT-Vedag, Pbst- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. . 


Suche stLDen Teilhaber für ein 

SpieJcasino 

in einem europ. Nachbarland. 
Sfindestbeteiligung DU 250 000^ 
Ang. un! Y 2957 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




Medvfea 


59. CH 


Finanzierungen 
Sachverständigengutachten, 
auch Teilleistungen vermittelt 

G + P Bau 4- Finanz 

Postfach 528 
4902 Bad Salzuflen 
Tefefon 0 52 22 30 90 


Gran Canaria 

Suche Kapitalgeber für Bau- 
Kauf-Beteiligimgen an Apart- 
ments und Geschäftslokalen, ho- 
he Rendite. 100% Grundbuchab- 
sicherung. 

Info: BL Haler, cVRafael RafkeQ 
Nr. 15, 35017 Tafira Atta, Gran 
Canaria. TeL 0934 28 / 274454. 



Beteiligw^sangebot in (ISA, 20 % AeMBfee 

Deutscher Bauträger Mietet' : interessante Betejhgimgr . m 
Immobüienobjekt in Ftorida, allerbeste Lage. Erfordert KapftaF 
einsatz ab US-Dollar 100 000,- 100 %lge Absicherung. - 

Zuschriften unter C 3093 an WELT-Verlag, Postfach 100864. .■ 
4300 Essen. VI 


Denken S!e-mil;5(a^*nliire ^ .. 

Altorsvorsorgong 

Tjm^nRli«i1togBMH»lB1 fHrfilci»tt rigrfiHTOt»Ti AHgf ä ii tM irfrfJlIHgillma HMta 
hpmtfn Hw haute fi^lulger ahnt ab oetnSS. Lebensjahr 35 00tL- DM Jahm- 
ieute. Dafür , bezahlt er 20 Jahre buuLftDvSch nur ca. 70WL- DM. ^nstlufte 
im»r «w ntm wenden 6di an DipL- Volkswirt Hans GselL Urbnostr. I. 7800 
... . Frdborg, TeL07 61 / 2 5830.. ' 


Bankgeldankigo h« DM-Readite 15,2 % p.CL 

Kein Wannn UBtfto . KmgüiTung. ZhuHn. Anszahlüng in gL Wänrncg. 
lVTFMBaar, KB>t-8i)lmadier-Stni0el5 ' • 

D^BW Kaa^. Tlritf •« 05 CI / 1 48 26. ca. 9000 zafkledene Kmden 


DM 400000,- 

Wr 2 Jahre ge weht 

Sicherheiten: B-Fam.-Haus (ü 
Wertgutachten 885 000^- DM). 
Aufteilung tn ETW vorgesehen. 

16 % p. a. Verzinsung. 
Zuschr. unt. W 2999 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 



Halbzeit 


ln Wall Street ist die erste Jahreshälfte 1985 fast vorüber. Worauf muß man 
sich in der zweiten Halbzeit einsteilen? 

In seinem „Ausblick zur Jahresmitte” zeigt das große Brokerhaus Bache 
wertvolle Aspekte für den Finanzmarkt USA auf. Bache untersucht die Lage 
am Aktien- und am Bondmarkt, diskutiert Zero-Bonds, bietet Anlegern 
strategische Hinweise, wie sie die für das zweite Halbjahr erwarteten Anlage- 
möglichkeiten nutzen können, und stellt 10 Aktien vor, die sich nach Ansicht 
unserer Analytiker in den kommenden Monaten überdurchschnittlich ent- 
wickeln dürften. Fordern Sie diese Broschüre an. Wir senden sie kostenlos. 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall lCf 
Tel. (04U) 35 67-ü 

4000 Düsseldorf l 
Kasemenstr. 24 

Tel. (Ü2 II) 8895-0 


5000 Köln I 
Gcreonsir. 34-36 
Tel. (0221) 1649-0 

6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 

Tel.(069)7175-0 


Ihr Coupon an Bache. 

Bitte senden Sie mir /uns Ihre Broschüre „Aus- 
blick zur Jahresmitte” Kostenlos. 



7000 Stuttgart 1 
Königsrr. la 
TeL (0711)2033-0 

8000 München 22 
Ludwigstr. 8 
Tel. (089) 236894 



Bache Securities 


Ein Mifgiiedder UmernclimensgruppeThe Prudemijl InsurancwCompany of Amerika, 
einer VemehuninpgoelltdMft mit einer Bilanaummc «nn mehr ah y 0 Milliarden Dollar. 



ARNOLD, 




Rendsburg 

Voll vermietetes Anlageobjekt, 56 Wohnungen 
mit 3260 m 2 Wohnfl., Läden mit 1400 m 2 Nutzfl., 
70 Kfz.-Plätze. Jahresmiete: DM 610 000,-, Förde- 
rung DM 7 250 000,-. 


ARNOLD HERTZ« CO • RDM/VHH 040/341911 
Qrofla Matchen 68 • 2000 Hwntuvg 38 


MIT HERTZ UND VERSTAND 


„leider zu spät .. 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
Anzeigenanfträge grundsätzlich an: 

DIE Ü WELT 


WFIX SOWTAG 


Anzeigen-Expeditioa 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/101-511 
101-513 
FS 8-579 104 

Ifeiefonische Anzeigen-Aufoahme: 
Essen: 02054/101-524 

101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
Tel. 040/347-43 24 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


Expaadiereade Steuer- 
beratoflgsgesellschaft in Kfiln 

Umsatz DM 350 000,-, sucht Part- 
ner und Mit gesell s cha ft er. 
Zuschr. u. C 3027 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


AosgeMogto Fordonmg«n 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank ka u ft ausge- 
klagte Forderungen gegen Barzah- 
lung. Es sollten mindestens SO ein- 
zelne Forderungen die Einzel- 
forderung nicht wesentlich unter 
500 DM und nicht Über 10000 DM. 

Angebote bitte am 
Chiffre 0/3505/03.85 
Pubücttaa Service TntPrnaHnm»i i 
Postt, CH-4010 Basel 1 


MM Pirat Matal 





SPEZIAL-AKTIENTIPS 

Individuelte Beratung 
gegen Erfolgsbeteillgung 
Dr. Beyer Anlageberatung GmbH 
Winkhauser Talweg 162 
4330 IKHhBim • Td. 02 08 / 78 42 68 




Biete 10% 

für problemlose, abgesicherte 
Bürgschaft 

Anfr agen erb. uu! A 8003 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen! 
Althoff + Partner KG 
Telefon 0 25 71/ 13 51 


Lairfensti: 5, 4053 Basel 
TeL 0041/61/509229 
Telex 64073 fmb-ch 

-der lohnende Kontakt 


Privatgeld gesucht 

gute Zinsen , erstkL Absicherung. 
TeL 9 43 36/ 13 89 


Zinsg. Dorfe ha 

44Mhml2S7i/ll51 


Gut elngeflUstes und etagerichteteg 

IsMBobilien- und 

Finaarien iag sbCte 

mit Kupdenrtannn im Raum Ost- 
w es t f üen gün stig zu v e rkaufe n . 
NSheres u. H 3032 aa WELT-Vedaz. 
Postfach 100684.4100 Esaen^ 


Top-Adreweii-Ktiittr 

ca. 15000 potaentfeße (Mehr- 
fach-JAnleger mit sdur hqhemr 
Einko mmen, geeignet .für äße 




V ermogensblldung. 

sentwiefe it-'a, Bundesgehfet- 
gesamt oder einzehre' PLZ- 
Gebiete- , / . 

Anfragen unter V 3168 an 
WELT-Verlag. Postt 1008641. 
. 4300 Ewei.' 



ten. Kapitaleinsatz ab DM 250 
%rxtafb: TeL SaJSo. Ö 89 / 8 34 87 31 
oder unter L 8100 an WELT-V er 
Postfach'1008 64, 4300 Esaen. . . 


Finnenbeteiligung: 

110 000,- b 12 Montan 


LV-Umsatz 

vervielfachen und aus LV-Be- 
^nd zosfitzL Ertrage erztelen. 
Wir — ' 




SeMsw^Holst JP flvqUig g pL. 3 

a. V 3020 an WBLT-Veriat 
^^■10.68 6t 43 tear 


lOO bis 200% Gewinn 

weiten wir lhr»n nicht versprechen, obwohl dte Aussichten rfcfOr nicht schlecht sind. Aber w£ 


meinen: 


sind. Aber^M 


20 Ms 50% p. a . : ' . ■ . ’ 

sind auch nicht schiecht, oder? Wenn Sie an y->‘- : J' 


Apostefweg 2, 


ng 73. Telefon 040/ 677 5Ö.i54itf 


P.x 


























